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Salanıd, 


Nah Mitternacht geht’ Ins! 
Arbeitseinjtellung der Grubenarbeiter in 

gewiſſen Diſtrikten. 

Indianapolis, 31. März. Um Mit— 
ternacht beginnt jedenfalls eine Arbeits⸗ 
einitelung ber organifirten Gruben- 
leute in einigen wichtigen Diftrikten, — 
abgejehen davon, daß ber 1. April 
jomiefo ala Feiertaa gehalten wird. 

Hr. Lewis, der Verbandspräjident, 
erwartet jedoch, daß überall der Aus— 
ftand nur einige Jage dauern mird, 
und danı die Leute in ganz Amerika 
mit Sprozentiger Zohnerhöhung arbei= 
ten werben. 

Man Ihäbt, da’, etwa 200,000 Grus 
benleute mit der Arbeit aufhören, 
teip. am 2. April nicht zur Arbeit zu= 
rückkehren werden. 

Loraine, O. 31. März. Die hieſige 
Anlage der „National Tube Co.“, 
welche zum Stahltruß gehört, iſt gro— 
Bentheils gejchloffen worden, modurd 
4000 Mann beſchäftigungslos gewor⸗ 
den ſind. Als Urſache für dieſen 
Schritt gibt die Geſellſchaft die Knapp— 
heit ihrer Kohlenvorräthe an. 

Philadelphia, 31. März. Abermals 
find Gerüchte über eine bevorftehende 
Schlichtung des Straßenbahnſtreiks 
verbreitet. Doch wollten die Führer 
der beiden Parteien nicht zugeben, daß 
ſich irgend Etwas in der Lage geän— 
dert habe. 

Das, ſchon vor zwei Wochen geſtellte 
Anerbieten der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft, daß alle Leute zur Arbeit zu— 
rückkehren könnten und „ſo raſch, wie 
möglich“ ihre alten Stellen wiederer⸗ 
halten würden, iſt noch nicht rück— 
gängig gemacht worden. 

Die Aufrechterhaltung von Geſetz 
und Ordnung in Verbindung mit dem 
Straßenbahnerſtreik hat der Stadt 
Philadelphia bis jetzt ſchon beinahe 
eine Viertelmillion Dollars gekoſtet! 

New York, 31. März. Dem Vor— 
gang der Pennjylvaniabahn folgend, 
bat die Eriebahn allen ihren Angeftell- 
ten, welche jegt unter $300 pro Monat 
erhalten, eine 6prozentige Zulage an= 
geboten, vorausgefegt, daß die ur= 
jprünglichen Forderungen der Leute 
zurüdfgezogen würden. Wber die Ver: 
treter der Angeftellten meigerten fich, 
diefe Offerte anzunehmen, 


29jährige Grokßmama ! 
„Jung gefreit'' hat Keines diefer gereut. 


Richmond, Ind. 31, März. Frau 
Everett Parker, die im Alter von 13 
‘ahren heirathete und jet 29 Jahre 
alt ift, wurde geftern Großmutter, ins 
dem ihre 1öjährige Tochter, Frau 
Charles Lane in Indianapolis, einem 
ungen das Leben fchentte Frau 
Parker Mutter und Großmutier les 
.ben nod; Lebtere ift 90, die Jrutter 
aber nur 46 Xahre alt. So fird in 
derjelben Familie fünf Generationen 
bertreten. 

Fray Barker fieht noch nicht einmal 
wie eine Neunundzwanzigjährige aus 
und hat noch ftarf mädchenhafte Ma= 
nieren, fo daß fie auf der Bühne 
ichmerli eine Großmutterrolle jpie- 
ien fönnte. Dabei ift jie ein Bild 
bfühender Gefundbeit. 

Am ongreb. 


Wafhington, D. 8., 31. März. Die, 
jebt im Senat ſchwebende Eiſenbahn⸗ 
vorlage der Regierung wird mahr: 
ſcheinlich am Freitag vom Ausſchuß 
für zwiſchenſtaallichen Verkehr der Se— 
natsſitzung einberichtet. Es wird aber 
auch ein Minderheitsbericht erſtattet, 
auf den ſich die demokratiſchen Mit— 
glieder des Ausſchuſſes heute Abend 
einigen, 

Der betreffende Ausfhußporfiter 
Mann (Vorfiger) wird die Vorlage 
durch das Abgeordnetenhaus lootjen. 
Sie ift übrigens im Senatsausfhuß 
noch bedeutend amendirt morben. 

Böfer Froft. 


Lincoln, Nebr., 31. März. Ein 
ftrenger Froſt Tuchte heute ben Jüdli» 
chen Theil von Nebraßfa heim, E3 
mird berichtet, daß die Obftbaume be= 
deutenden Schaden erlitten hätten. 

(Auh in einem Theile von Michi: 
gan fol Schaden am Obft entftanden 
fein.) 


Ausland». 


Kommi won! auf 28: 

Die Todtenzahl bei dem rheinifhen Sug- 
zufammenftoßg. — Swei Signalbedien- 
ftete verhaftet! 

Mühlheim a. RE., 31. März. Es tft 
ncdh einer der Soldaten, welche bei dem 
gemeldeten Zufammenftok eines Per⸗ 
jonenfhnelgugs mit einem Militär- 
zuge verlegt worden waren, während 
der Nacht geitorben. Daher beträgt die 
gejammte Iodtenzahl jest 22; aber 
noch 6 Andere liegen, tie mitgetheilt 
wird, im Sterben. Sonad; wird die 
ZIpdienzahl auf 28 kommen. 

Die Gefammtzahl der Verwundeten 
wird jet auf über 200 angegeben! 
Ale Zodten und Verwundeten find 
Soldaten. 

Zwei Eignalbebienftete find ver= 
haftet worden. Man beſchuldigt ‚Pe 
den beiden Zügen im jelbe 
Augenblid das MWegerecht gegeben zu 
haben. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten- Seite.) 


> 


Dar dDod auf dem Dampfer. 


Srüherer amerifanifher Oberförfter trifft 
in Hamburg ein nnd fährt weiter. 


Hamburg, 31. März. Nach} der An- 
gabe anderer Bafjagiere des Dampfers 
„Brefident Grant“ ift Gifford Pin- 
chot, der viel genannte frühere Chef des 
HForftdienftes der Ver. Staaten, gejtern 
bier gelandet, aber nur über Nacht hier 
geblieben und dann nad) Kopenhagen, 
Dänemarf, meitergereift. Er mollte 
die Reporter vermeiden. 

Auf der Schiffspaffagierlifte war er 
al „Gaylord Smith“ eingetragen; 
doch machte er auf der Ogeanfahrt kei- 
nen Berjuch, feine Perjönlichkeit zu 
verbergen. 

Herrn Pinchot's Beſuch in Kopen— 
hagen ſoll blos dem Zwecke gelten, ſei— 
ne ertrankte Schweſter Frau Alon 
Johnſtone zu ſehen, welche die Gattin 
des britiſchen Geſandten bei der deut— 
ſchen Regierung iſt. 


Die Unruhen in Liberia. 
Deutſcher Kreuzer wird weggewie ſen 


Liverpool, 31. März. Neuerdings 
wird aus der mejtafrifanifchen Neger» 
republif Liberia depejchirt: 

Das deutfche Kreuzerboot „Sper- 
ber“ hat Kap Palmas auf Befehl der 
Itberifchen Behörden verlaffen. Weber 
das Unerbieten jeined Kommandanten, 
eine Abtheilung Seefoldaten an’3Land 
zu jegen und die Unruhen zu bändigen, 
jollen die Eingeborenen fo erbittert 
geworden fein, daß man fich zu der 
ftrengen Aufforderung an den Kom- 
mandanten veranlaßt fah, binnen 36 
Stunden die liberiſchen Gewäſſer zu 
verlaſſen „oder die Folgen zu tragen.“ 

Jetzt ſoll ſich die Stimmung zwi— 
ſchen den Eingeborenen und den Re— 
gierungstruppen wieder beſſern. 


Italiens neues KRabinet. 


Rom, 31. März. Das neue, vom 
— Sandiviethfciaftsminifter Luz- 
zatti gebildete, italienifche Kabinet fett 
fich folgendermaßen zufammen: 

Premier und Minifter des Innern: 
Luigi Luzzatti. 

Suftizminifter: Signor Fani. 

Minifter des Aeußern: Marquis X, 
Di San Guiliano. 

Schatamtsminifter: Francesco Tes 
desco. 

Finanzminiſter: Signor Facta. 


Kriegsminiſter: General Spingardi. 
Marineminiſter: Admiral Leonardi. 


Miniſter des öffentlichen Unterrichts: 
Signor Credaro. 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten: 
Signor Sacchi. 

Miniſter der Landwirthſchaft: Sig. 
Raineri. 

Miniſter des Poſt- und Telegraphen⸗ 
weſens: Signor Ciuffelli. 


75,000 Obdachloſe! 


Neapel, 31. März. Anläßlich der er— 
neuten Thätigkeit des Vulkans Aetna 
haben die Behörden ſtrenge Befehle für 
die Räumung des ganzen ſüdlichen Ab— 
hanges des Berges erlaſſen, und da— 
durch werden 75,000 Leute für längere 
Zeit ihr Heim und Obdach verlieren! 
Der Ausbruch des Vulkans wurde 
ſtärker in demſelben Augenblicke, als 
das ſchreckliche Getöſe im Krater ab— 
nahm. Ein merkwürdiges Naturer— 
eigniß iſt es auch, daß der Ausbruch 
des Veſubs wieder abnahm, als der des 
Aetna zunahm. 


Bulkanausbruch noch heftiger. 


Catania, Gizilien, 31. März. Der 
Ausbruch des Qultans vom Netna ift 
heute wieder heftiger geworden, 

Der Lavaftrom fließt jet ganz nad) 
Borrel» Hin, mit einer Schnelligkeit 
bon 112 Fuß pro Stunde. 


Regen rettete ein Dorf. 


DWaufau, Wis, 31. März. Der 
ftarfe nächtliche Regenfall füdlih von 
hier rettete — nebjt der Arbeit von bei: 
nahe 500 Männern — das Dorf Scho- 
field vor der Zerftörung durh Wald- 
feuer. Diejes Feuer war über ben 
Fluß geiprungen und hätte unzmeifel- 
haft, troß aller Gegenbemühungen, die 
Ortſchaft bernichtet, wenn e3 nicht im 
rechten Augenblid in Strömen zu reg: 
nen begonnen hätte! 


Dampfernachrichten. 
Annelonımem. 


New Vorl: Graf Walderfee von Hamburg; 
Nedar os —— Verona bon Genua. 

Neo Adriatic bon Genfpasıpton. (Ge: 
en , „ br  Badmitiags am Dod.) 

Race vorbei: La Lorraine, bon 

4 = New York (Samdtag Vormittag am 
DoE erwartet). 
St. Nohn: Eardinian don London 
Neapel: Berugia don Nem Vort, "über Mars 
feile; Duca di Genopa von New Nork. 
Liverbool: Merion bon Philadelphia. 
En: Ayndam, von New York nad Rot: 


gr moutp: — Adalbert, von Baltimore 
nach "Sam 


Sofalberidit. 


—— ne 
Dein und Weiber, 


Nach den heutigen Zeugenausfagen 
im Scheidungsprozeß von Wilhelmine 
gegen Gujtat Wadenreuter por Richter 
Walter haben Mein und Weiber eine 
große Rolle im Leben des Beklagten 
gefpielt. - 

Er ift Leiter bes Gefchäfts von A. 
Klipftein & Eo., 45 W. Kinzie Str., 
mit einem Jahreögehalt von angeblich, 
$20,000 

Pofigeileutnant R. J. Schlaus 
Name wurde in der Verhandlung bei⸗ 


läufig erwähnt. Wackenreuter ſoll ein 
Vermögen von faſt 8100000 be⸗ 


ſitzen. 


Leſet die Sonntagpoſt⸗« 


u —— 
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Chieago, Donnerſtag, den 31. März 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Dever und Kunz. 


Ad. Dever hält eine Rede in einer pol« 
nifhen Maffenverfammlung. 


Ald. William E. Dever von ber 17. 
Ward nahm gejtern Abend den ehbe- 
bandfhuh auf, den Ald. Stanley 
Kunz von der 16. Ward, ber ihn mit 
einem polnifchen Kandidaten zu fchla= 
gen jucht, ihm hingemorfen hatte. In 
einer Maffenverfjammlung von tau= 
jend Polen legte er die Gründe bar, 
die Ald. Kunz bewogen hätten, aus 
der 16, in die 17. Ward überzugreis 
fen und ihn zu befämpfen. In jcho- 
nungslofejter Weife griff er Kunz an, 
und die Zuhörer tlatjchten Beifall. 
AUld. Kunz hatte erklärt, daß Ald. 
Dever nicht den Muth haben würde, 
vor den Polen der Ward zu ſprechen. 
und Dever nahm die Herausforderung 
an. „Der Grund dafür, daß Kunz 
einen Polen in dieſer Ward zu er— 
wählen ſucht“, erklärte Ald. Dever, 
„iſt nicht der, daß die polniſche Bevöl— 
kerung der Ward nach einem polniſchen 
Alderman ſchreit. Sein einziger 
Grund dafür iſt, mich aus dem Stadt⸗ 
rath fernzuhalten, damit er die 17. 
ard an die erſte beſte Geſellſchaft, 
die öffentliche Nutzeinrichtungen be— 
treibt und eine Gerechtſame wünſcht, 
verkaufen kann. Alles in der Ward 
war ruhig, bis Kunz ſich einmiſchte 
und Unfrieden ſtiftete. Er lud mich 
zu einer Konferenz ein und erklärte 
mir, daß ich ein guter Stadtvater ge— 
weſen und zu einer beſſeren Stel- 
lung berechtigt ſei, zu einer Richter— 
ſtellung oder gar zu dem Mayorsamt. 
Ich erwiderte, daß ich es vorziehe, wei— 
tere zwei Jahre Alderman zu bleiben. 
Dann erklärte er mir, daß ein Pole 
die Ward vertreten müſſe. Dann 
verbreitete er Lügen über mich und 
erzählte, ich baute ein Haus auf der 
Nordſeite, in das ich ſpäter ziehen 
würde. Wenn ich mit ihm zuſammen 
für den Gasgrabſch, die Telephonordi⸗ 
nanz oder den Waſſergrabſch für die 
Schlachthöfe, für die er geſtimmt hat, 
geſtimmt hätte, könnte ich auch das 
Geld haben, Häuſer zu bauen. Aber 
ich habe nicht dafür geſtimmt und habe 
daher auch das Geld nicht.“ 


Außer Ald. Dever ſprachen noch Ex—⸗ 
Mayor Edward F. Dunne, John E. 
Traeger und Col. James Hamilton 


Lewis. 
Maſſenverſammlung in der 12. Ward. 


Eine Maſſenverſammlung im Inter— 
eſſe der Sache der perſönlichen Frei— 
heit und Ald. Cermaks von der 12. 
Ward wird am Samstag Abend in der 
Pilſen Park-Halle, Albany Ave. und 
26. Straße, ſtattfinden. Da Ald. Cer⸗ 
mak nennenswerthe Dppfition nicht 
hat, wird in den Anſprachen der 
Hauptnachdruck darauf gelegt werden, 
daß es im Intereſſe der Verbündeten 
Vereine und der liberalenElemente un— 
umgänglich nöthig iſt, daß ſich ſo viele 
Stimmgeber als möglich an der Wahl 
am Dienstag betheiligen. Anſprachen 
werden von dem früheren Abgeordneten 
John MeGoorty, Staatsſenator C. 
R. Jandus, Ald. Michael Zimmer, 
John A. Cervenka, W. R. Michaelis 
und Ald. Anton J. Cermak gehalten 
werden. 


Föhmen indoffiren Clancy. 


Der böhmifch = amerikanische repu= 
blitanifche Klub der 27. Ward, der 
1100 Mitglieder zählt, Hat gejtern 
Abend die Kandidatur des republifani- 
Then Kandidaten der Ward, Ald. Ja- 
me3 Clancy, indoflirt. Refolutionen, 
in denen die Bemühungen Ald. Elan 
cy& im SIntereffe der Ward, befonder3 
jeine Beftrebungen, beffere Verfehräge- 


| fegenheiten für die ausgedehnte Ward 
‘ au erhalten, gelobt werden, famen zur 


| x 


Annahme. 

Die PRehauptung der Gegner Uld. 
Clancys, daß der Feuermehrmarfhall 
Horan im nterefie Clancy3 in den 
MWahltampf eingegriffen habe und fich 
felbft in der Ward gezeigt habe, wurde 
heute von Ald. Clanch und feinen An- 
hängern | nachdrücklich in Abrede ge— 
ſtellt. Sie erklären, daß der Beſuch 
des Feuermarſcholis der freiwilligen 
Feuerwehr in Norwood Park gegolten 
babe. - 


Poliziften indoffiren Kandidaten. 


Die United Police, der Schußper- 
band der Boliziften, hat in die Alder- 
manfampagne eingegriffen und Drud- 
Sachen ausgefandt, in der zur Wahl be- 
ftimmter Kandidaten in ben Stadt- 
rath aufgefordert wird, die für eine Er- 


höhung der Gehälter der Polizei ſtim⸗ 


men mürben. Unter den Kandidaten, 
die indoffirt werden, befinden fidh: 
William %. Healy in 18. Ward, Carl 
%. Murray in der 20. Ward, ©. W. 
Maltomwiat in der 17. Ward, Alb. 
Chn3. M. Thomfon in der 25. Ward, 
Ad. Burns und 3. Mahoney in ber 
30. Ward und Henry Bergen in der 
31. Ward. 


Dampfer fheitert, Jnfaffen aber 
gerettet. 

Perth, Weftauftralien, 31. März. 
Der große britifche Dampfer „Peri- 
cles“ ging 6 Meilen füdli vom Kap 
Zeeumin (die Südmeitfpige Auftra- 
ltens) heute in Trümmer. Die Paf- 
fagiere und die Bemannung beitiegen 
die Heinen Boote und landeten fammt- 
lich wohlbehalten am Kap Leeumin. 

BPericles" wär ein neue Schiff. 
EF-iwar erft 1908 zu RBelfaft gebaut 
worden und gehörte G. Thompfon & 
"&o. in London. Sein Tonnengehalt 
betrug 6898 netto. 


Auf neuer Sm, | > 


Bun 


Die Etaatsanwaltihaft unterfudht 
den Moody-Giftmord. 


Ein ähnlicher Fall. 


Die Aehnlicpfeit hat Anlaß zu dem neuen 
Scritt gegeben. — Die Unterfuhung 
des Koroners ruht vorläufig bis zum 
12, April, — Yicdts Ueues. 


Die Staatsanmwaltichaft hat Heute 
eine von der Unterfuhhung des Koro— 
ners und der Polizei zum Theil un= 
abhängige Unterfuhung des Falles 
Moody begonnen. Hilfs » Staatsans 
walt Fleming, melcher in den lehten 
Tagen der Vernehmung von Mitglie- 
dern und Bedienfteten ber Yamilie 
Moody im Koronersamt beigemohnt 
hat, beiprach fich heute mit Staat3an- 
malt Wayman und machte fih dann 
an die Prüfung einer neuen Spur, von 
der er aber nichts jagen mil. Wie 
berlautet, gleichen die den ZodMoodys 
begleitenden Umftände in mander 
Hinficht denen beim Ableben eines vor 
etwa fünf Jahren geftorbenen befann- 
ten Chicagoers, und die fol der 
Staatsanmwaltfchaft Anlap zu ihrem 
Schritt gegeben haben. 

Koroner Hoffman hat inzwiſchen 
eine vorübergehende Pauſe in ſeiner 
Unterſuchung eintreten laſſen müſſen, 
da er mit den Vorkehrungen zu dem 
am Samſtag beginnenden Brandun— 
glücks -Inqueſt beſchäftigt iſt. Nach 
dieſem Inqueſt wird er in Begleitung 
von Detektives verreiſen, um Beweiſe 
zu ſammeln, die, wie er glaubt, ihm 
Schritte ermöglichen werden, welche er 
jetzt auf bloße Vermuthungen hin nicht 
unternehmen kann. Der Koroner ſucht 
ſich auch über eine Reiſe zu unterrich⸗ 
ten, welche Frau Moody, ihre Zofe 
Agnes Hartwid und Peterfon im bo= 
rigen Yahre gemacht haben. 

Von den Detettiveg des Hilfs- 
Polizeichefs Schuettler wurden heute 
Schankwirthe in MeHenry, Ill., bei 
denen Peterſon viel verkehrt haben 
fol, und George Brampton, Schant- 
märter in der Wirthfchaft von Nohn 
Hoff, Nortd May Str. und W. Chi- 
cago Wbe., der viel von den Moody- 
ſchen Samitienberbältniffen wiſſen 
ſoll, ausgefragt. 

Es iſt der Polizei noch nicht gelun- 
gen zu ermitteln, mo das Arfenif, an 
welchem Moody ftarb, gekauft worden 
iſt, und der Koroner ſagt, daß man 
noch um keinen Schritt weitergekom— 
men iſt. 

Der frühere Stadtſchreiber John B. 
MeSabe fagte heute, daß eine private 
Unterfuhung auch meiter nichts er- 
geben hätte, al3 die amtliche, 

Alle Zeugen, welche der Koroner vor 
dem nqueft am 12. April vernehmen 
mollte, find jegt befragt worden, und 
e3 wird mahrfcheinlich bis dahin Nie⸗ 
mand mehr vernommen werden. 

— — 


Ohn' Erbarmen. 


Pflichtvergeſſene Eltern zu einem Jahre 
Arbeitshaus verurtheilt. 


Unter der Anklage, zur Verwahr— 
loſung ihrer neunjährigen Tochter 
Helen beigetragen zu haben, wurden 
heute der 5Ojährige John Ryan, Nr. 
1013 Welt Yadfon Boul,, und feine 
45 Yahre alte Gattin Margaret dem 
GStadtriehter Uhlir vorgeführt. 

Yıl. Frances Douglas von der 
Kinderfhug-Gefelfchaft und Poliziſt 
Jeremiah Laughlin fagten aus, daß 
Helen zmei ahre lang nicht zur 
Schule gejhicdt wurde und dem Trunfe 
ergeben jet. 

Die Angeklagten befannten fi. 
Ihuldig, baten aber den Richter, Nach- 
fiht zu üben. 

„Das Vergehen, defien Sie ſich 
ſchuldig gemacht haben, ſchließt jede 
Möglichkeit einer Zubilligung mildern- 
der Umſtände aus“, bemerkte der Rich⸗ 
ter. „Sch perurtheile Sie zu einem 
Jahre Arbeitshaus.“ 

SEE see 

25 Frauen und Hiuder todt 
Berm Srand eines indifchen Baummollen» 

magasiıes. 

Bombai, ndien, 30. März. Das 
ſtaatliche Beummollmagazin zu Bhil- 
mama, 
durch eine Yeueräbrunft heute zerftört, 
— und 25 Berfonen, lauter Frauen 
und Kinder, famen dabei um, 

— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heiter Heute Abend 
und morgen; —— bend fühler; mäßiger Weft: 


und Südwefktoi 
Illinois: Seiler eute Abend und morge 


ler Abend im arten und ſüdlichen T eis 


ndiana: Heute 2 und morgen theilmeife 
emails: eufe Abend Fühler 
ie an: Heute Abend und morgen 
——— bew 
on 


nſin — Abend und morgen heiter 
— Abend m öftliden Theile mahefeeiniid 
eichter 


n — o ſtellle ſich der Temper 
kon ge geftern 1 Minen ois Fe Mi tung Sm 


r 68 Grad; —* u 


—* — 15 6 Uhr 46 Son 
Uhr 53 Rorgen 9 Dittags 


Die „Abendpefi" 
veröffentlicht Heute 
5183 
Kleine Unzeigen 
Mer. Arbeitsfräfte_ verlangt, . 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu eng t, 


erreicht feinen Bmed durch bie „Rleinen 
Anzeigen” ber — 


im Bezirk Rajputana, wurde 


A gegen ihn zu der Ue⸗ 


Der März 1910. 


Er fteht in der Gefcichte der Wetterwarte 
einzig da. 

Mit einer Abkühlung der Luft bis auf 
45 Grad und fchmwer bebedtem grauem 
Himmel machte fich heute in Chicago 
der Schneefturm bemerkbar, Der ge- 
ftern in Nebrasta aetobt hat. Aber 
Thon um 10 Uhr zerriß die Sonne den 
Moltenfchleier und ftrahlte bald von 
einem Klaren Himmel hernieber. Doc) 
felbjt wenn e3, mie man befürchten 
fonnte, ein rauher Wintertag geworben 
twäre, hätte daS warme, jonnige Wet: 
ter der legten Wochen noch genügt, die- 
jem Monat den Ruhm des märmften 
je beobachteten März zu wahren, denn 
im Durhjehnitt. hat jeder Tag das 
März: Mittelmaß der Luftwärme um 
15 Grad übertroffen. In dem bisher 

wärmſten März, im Jahre 1878, war 
die durchſchnittliche Luftwärme nur um 
etwa 11 Grad über dem Mittel. 

Der wärmſte Tag des heute enden— 
den Monats war der Oſterſonntag, an 
dem das Queckſilber bis auf 81 Grad, 
noch einen Grad höher, ſtieg, als zu 

Oſtern 1907. Was den Monat aber ſo 
beſonders auszeichnet, waren nicht ein— 
zelne warme Tage, ſondern das fortge— 
ſetzt milde Wetter in nahezu der Hälfte 
des Monats, an 13 Tagen, an denen 
die Luftwärme ſtets über 60 Grad 
blieb. Die kühlſten Tage waren der 
8. und der 15. mit 26 Grad als Min— 
deſt-Temperatur. 

In Bezug auf Sonnenſchein und 
Trockenheit ſteht der Monat gleichfalls 
unübertroffen da. Gewöhnlich hat der 
März nur etwa 73 klare Tage, diefer 
aber hatte 18; an zehn Tagen jchien die 
Sonne von Auf- bi3 Untergang und 
an den übrigen acht nicht viel weniger. 
An feuchten Niederichlag hat der Mo- 
rat nur 22 Hundertitel eines 3003 ge- 
bracht, während der gemöhnlicheDurd;- 
fhnitt 23 Zoll beträgt. 


— — —— 


Frau Hardys Beſuch. 


Die Detroiter Dame ſoll den Mann der 
Freundin geküßt haben. 


Gideon Bach, ein wohlhabender 
Haustransporteur, wurde heute in 
dem Prozeß auf $10,000 Schaden- 
erfat, melden Geo. Hardy fen. von 
Detroit, Mich., megen Entfremdung 
der Gattin gegen ihn angejtrengt hat, 
felbft vernommen. Hatte gejtern Nach- 
mittag der 14jährige Sohn des Ehe- 
paares Hardy, George Hardy jr., 
durch feine unter Thränen borgetra- 
gene Tchlichte Schilderung über das 
Verhältnig der Mutter zu dem Be- 
flagten die Zuböcer ergriffen, fo er- 
fchien diefen heute Bachs Auzfage fo- 
mil, daß die Frau ihm in Gegenwart 
feiner Gattin und des Anaben bei ei- 
nem Befuch der Familie Bach, 6526 
State Str., plößli umarmt und ge= 
füßt habe. Denn Bad tjt ein unter- 
fegter, dider Mann, der von der Mut- 
ter Natur keineswegs beſonders an— 
ziehend ausgeſtaltet worden iſt. Der 
Beklagte beſtritt, daß er mit der Frau 
jemals vertraut geweſen ſei oder ſie ge— 
küßt habe. Straßenbahnfahrten nach 
South Chicago habe er allerdings mit 
ihr gemacht. 


— — — 


Geſalzene Rechnung ˖ 


Leichenbeſtatter Magt anf $552 für ein 
Begräbnif. 


m Stadtgericht ift heute die Klage 
des Leichenbeftatters H. D. Ludlom, 
659 Dit 47. Str., auf $552 gegen den 
im Alexandria⸗ Holel wohnenden Rechts⸗ 
anwalt Henry S. Wilcox im Gange. 
Ludlow hatte für den Beklagten ein 
Begräbniß beſorgt, letzterer hatte die 
Rechnung für zu hoch gehalten und die 
Bezahlung verweigert. Für den Sarg 
waren 8400 berechnet worden. Wm. 
K. Gerry, Geſchäftsführer der Weſtern 
Casket and Undertaking Co., gab den 
Koſtenpreis des Sarges mit 993 an 
und hielt $135 für einen guten Ber- 
kaufspreis. 

Der Beklagte ſagte aus, daß Lud— 
low ihm geſchrieben habe, daß er ſich 
für Dienſtleiſtungen der Beklagten 
erkenntlich zeigen wolle und den Sarg 
zu weniger als dem üblichen Preiſe 
berechnet habe, auch für ſeine Dienſte 
nichts verlange. Im Gericht gab Lud— 
low heute zu, daß der Sarg 893 werth 
ſei; für ſeine und ſeiner beiden Gehil— 
fen Dienſte habe er 8100 berechnet. 


Angeblich untreu. 


Boͤrſenmakler Benjamin MeGee 
Scheidung verklagt. 


Der Börſenmakler Benjamin F. Me— 
Gee, 238 La Salle Straße, Präfibent 
der Bänferfirma MeGee & Co. im 
oleichen Gebäude, ift heute bon feiner 
Gattin, Marie, auf Scheidung ber= 
klagt toorben, mweil er fich in Waterloo, 
Koma, im lebten Januar mit einer 
der Klägerin unbefannten rau des 

Ehebruchs ſchuldig gemacht haben ſoll. 
Die Ehe wurde 1902 geſchloſſen. Me— 
Gee erklärte, daß er die Klage erwartet 
habe, lehnt aber, weitere Auskunft ab. 


auf 


Bolisifien en: entlaffen. 


Fünf Boliziften en turben heute bon. 
der Disziplinarbehörbe ber Polizei 


ihrer Stellungen für verluftig ein 
Sin meiterer Blaurod fam  mährenb 


eugung, baf er einer Entlaffung. 


er borbeuge, und reichte jhleumigft 
fein Entloffungsgefug e ie ange: 
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— 


Weizen und Spren. 


Die Wähler follten fie am Diens- 
tag forgfältig jondern. 


Biel fteht auf dem Spiel. 


Es ift durchaus nothwendig, daß die liber 
ralen Stimmgeber Mann für Mann an 
die Wahlurne treten. — Empfehlens- 
werthe Kandidaten, 


Um nächften Dienftag muß die Bür- 
gerichaft darüber entjcheiden, melche 
der Kandidaten, die fi) um einen ber 
35 im Stadtrath freimerdenden Giße 
bewerben, fie mit ver Wahrung ihrer 
Inlereffen auf die Dauer von zwei 
Jahren betrauen will. Die Ent— 
ſcheidung der Wahlbehörde, daß die Pe— 
tilion der Prohibitioniſten nicht die 

geſetzlich benöthigte Anzahl giltiger 
Unterfehriften trug, und die DR. o 
Chicago „trocken gelegt“ werden ſolle, 
daher bei der kommenden Wahl nicht 
zur Abſtimmung angeſetzt werden 
könne, hat dem Wahlgang an Intereſſe 
genommen; aber die Wählerſchaft 
ſollte nicht vergeſſen, daß der Stadt— 
rath in ſeiner neuen Zuſammenſetzung 
für ſie außerordentlich wichtige Fragen 
zu entſcheiden haben wird, ſodaß es 
ſich dringend empfiehlt, ſich die Kandi— 
daten recht genau anzuſehen. Für das 
liberale Element iſt es ferner auch wich— 
tig, daß eine möglichſt große Anzahl 
von Stimmgebern am 5. April ihr 
Wahlrecht ausübt, da ſeine Feinde be— 
reit3 angefündigt haben, fie mürben 
den jebt abgejchlagenen Verſuch zur 
Irodenlegung der Stadt im nädjten 
Jahre wiederholen. Nun hängt aber 
die Zahl der Unterſchriften, die eine 
derartige Petition im nächſten Jahr 
aufweiſen müßte, ganz von der Zahl 
der in der kommenden Wahl abgegebe— 
nen Stimmen ab. Beträgt dieſe z. B. 
400,000, ſo würden die Fanatiker 
100,000 Unterfchriften ” aufzubringen 
haben, und dies dürfte ihnen denn Doch 
faum gelingen. Andererſeits würden 
Thon 50,000 Unterjchriften genügen, 
menn fich die Wählerſchaft in eine fal⸗ 
ſche Sicherheit einwiegen läßt und nur 
200,000 Stimmen am nächſten Diens— 
tag abgegeben werden. Ein weiterer 
Grund für die Freunde der perſönlichen 
Freiheit, Mann für Mann an die 
Wahlurne zu ſchreiten, iſt, 
die Angliederung weiteren Prohi— 
bitionsgebiets, nämlich von DOak 
Park, Morgan Park und Edi— 
ſon Park, an die Stadt Chicago 
verhindert werden ſollte, worüber am 
nächſten Dienſtag ebenfalls abzuſtim⸗ 
men iſt. Dies würde eine Vermehrung 
der Steuerlaſt bedeuten, denn es iſt 
zur Genüge erwieſen, daß derartiges 
Gebiet in der Geſtalt von Lizenſen ſo 
gut wie nichts an den Stadtſäckel ab— 
führt, dagegen in der Regel noch 
höhere Anſprüche an ihn ſtellt, als Ge— 
bietstheile, die in der Geſtalt von 
Wirthſchafts- und anderen Lizenſen 
Hunderttauſende zur Beſtreitung der 
Verwaltungskoſten beiſteuern. Daraus 
iſt leicht zu erſehen, daß ſich Gleichgil— 
tigkeit der Wählerſchaft der kommen— 
den Wahl gegenüber ſchwer an ihr rä⸗ 
chen würde. 


Um ihren Leſern die richtige Aus— 
wahl unter den republikaniſchen und 
demokratiſchen Kandidaten zu erleich— 
tern — die ſozialiſtiſchen und prohi⸗ 
bitioniſtiſchen haben ja doch keine Aus— 
ſicht, gewählt zu werden — gibt ihnen 
die „Abendpoſ “in Nachitehendem Fin- 
gerzeige, die fie, zum Wohl und Beiten 
des gefammten Gemeinmefens, zu be= 
herzigen empfiehlt. Die Kandidaten, 
melche die „Abendpoft” in jolchen 
Mards empfiehlt, bezüglich derer die 
Verbündeten Vereine feine Empfeh- 
lung zu maden hatten, haben Erflä- 
rungen abgegeben, die erfennen laffen, 
daß ſie als wünſchenswerthe Kandida— 
ten betrachtet werden können. 


1. Ward. 


Ald. John C. Coughlin, Demokrat, 
hat, wie in früheren Jahren, keinen 
Gegner, der ihm Schwierigkeiten ma— 
chen könnte, und ſeine Wiederwahl in 
den Stadtrath läßt ſich nicht verhin— 
dern. 


2. Ward. 


Unter den fieben Kandidaten in bie- 
fer Ward follten liberale Wähler für 
den bemofratifhen Kandidaten John 
9. Montgomery ftimmen, einen Mann, 
der fich zu den Grundfäßen dererbün- 
deten Vereine befennt und der fi in 
ragen der perfönlichen Freiheit ala 
zuverläffig ermeifen wird. Herr Mont- 
gomery wohnt feit langen Nahren in 
der Ward und ift ein Apothefer. Die 
Verbündeten Vereine haben ihn für 
annehmbar erklärt. Auf republifani- 


jeher Seite fteht ihm Wilfon Shufelt 
gegenüber, der Kandidat der republi- 
anifchen Mafchine und des republifa- 
nifchen „Boffes“ der Ward, Col. 
Chaunceg Dewey. Shufelt iſt der 
Vorſitzende des Vollzugsausſchuſſes 
der republifanifchen — der 
„Maſchine“, und ein Geſchöpf Dewehs, 
deſſen Haltung einen erbittectenStampf 
in der Warb heraufbefchiooren hat. 
Er ift Verwalter der Seavern3’fchen 
Grundftüde und mird von den Ver— 
bünbeten ' Vereinen ebenfalld ala an- 
nehmbar bezeichnet, fomeit feine Hal- 
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heit ins Spiel fommt. Das außeror: 
dentlich ftarfe farbige Element der 
Ward hat einen eigenen Kandidaten 
im Feld, den Farbigen E. H. Wright. 
E3 beiteht Gefahr, dab Wright er- 
mählt wird infolge Zerfplitterung ber 
„weißen“ Stimmen. 


3. Ward. 


In dieſer Warb empfiehlt bie 
„Abendpoft“ ihren Zefern, für den De: 
mofräten James D. Marfhall zu ftim- 
men, der Gewähr bietet, daß er im 
Stadtrath für die Aufrechterhaltung 
liberaler Grundfäge eintreten wird. 
Herr Marfhall ift von den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbftregierung 
empfohlen morbden. Gein Gegner, 
Ad. W. %. Pringle, tritt nicht nur für 
ale Maßregeln ein, welche die Prohi⸗ 
bitioniften befürworten, wie die Schaf» 
fung von Prohibitionsbezirken, fons 
bern hat aud) für den Gadgrabfch und 
die Verfchmelzung der großen Eleltri» 
zitäts-Geſellſchaften geſtimmt. 


4. Ward. 


Ald. John A. Richert, Demokrat, 
hat keine nennenswerthe Oppoſition. 
Er hat ſich ſtets als bewährter Kämpe 
für liberale Anſchauungen erwieſen 
und war im Stadtrath immer auf der 
Seite derjenigen Elemente zu finden, 
welche fragwürdige und anrüchige 
Maßregeln energiſch bekämpften. So 
hat er gegen den Gasgrabſch, gegen die 
Telephon⸗Ordinanz und gegen die Ver⸗ 
ſchmelzung der großen Elektrizitäts— 
Geſellſchaften geſtimmt. Er wird von 
den Verbündeten Vereinen empfohlen. 


5. Ward. 


In dieſer Ward empfiehlt es ſich, Ir 
Ald. William J. MeKenna, Rep., zu 
ſtimmen. Er hat ſich im Stabtrath * 
liberaler Mann ermwiefen und bat in 
feinen beiden Amtsjahren eine lebhafte 
Ihätigteit im \intereffe feiner Ward 
entmidelt, in der er ein Amtzbüro er= 
öffnet hat, mo er für Jedermann zu 
Iprechen ijt. Die Verbündeten Vereine 
haben ihn für annehmbar erklärt. Yhm 
gegenüber jteht der Demokrat Charles 
Martin, ver bereit3 früher dem Stadt: 
rath angehört hat, fich aber feinen qu= 
ten Namen gemacht hat. Er fchloß fich 
den fragwürdigen Elementen an. Un 
feinen liberalen Anjchauungen ift in= 
deffen nicht zu zmeifeln, und bie Ber- 
bündeten Vereine haben ihn daher eben 
fala für annehmbar erklärt, 


6. Ward. 


An diefer Ward ftehen fich der Re: 
publifaner William R. Barker und der 
Demokrat H. X. Ioleman gegenüber. 
Parker, ein Kommiffionshändler und 
Mitglied ver Produftenbörfe, verfpricht 
der Ward und der Stadt eine Verwal—⸗ 
tung nad ftreng geihäftsmäßigen 
Grundfägen zu geben. Er ift in Diron, 
S$U., geboren, tam aber jchon in feinem ° 
erften Lebensjahre nad Chicago. Er 
wohnt zwanzig Jahre in ver Ward, 
Seit 1882 ift er Mitglied der Produk: 
tenbörfe. Sein demofratifcher Gegner 
Coleman, ein Bantier, hat e3 nicht der 
Mühe merth gehalten, feine Haltung 
gegenüber öffentlichen Fragen Klar zu 
legen. Die Verbündeten Vereine ha= 
ben in biefer Ward feine Empfehlung 
gemacht. 


7. Ward. 


Der demokratiſche Kandidat John 
C. Behrer iſt dem republikaniſchen 
Kandidaten Ald. B. W. Snow auf je— 
den Fall vorzuziehen. Während Alb, 
Snow in feiner langjährigen Lauf- 
bahn al Stadtrathämitglied bei jeder 
Gelegenheit auf Seiten der Prohibi- 
tionijten geftanden und für jeden Pro— 
hibitionäbezirk geftimmt Hat, vertritt 
Herr Behrer in diefer Beziehung vers 
nünftige und liberale Grundfähe, Er 
macht fein Hehl daraus, daß er das 
MWirthagemwerbe für ein ebenfo anftäns 
dige3 und gefegliches Gefchäft hält, mie 
jedes andere, und ift der Anficht, daß 
die Treodenlegung der Stadt fi in 
jeder Beziehung als ein fehmeres ln- 
glücd für Chicago erweifen würde, 

Er befürwortet die Requlirung und 
Beauffichtigung der Wirthichaften und 
ihre Ausfchließung aus MWohnbezirken, 
die feine Gejchäftsftraßen aufzumei- 
fen haben, wenn die Mehrheit der Be- 
mohner bes Bezirf3 bafür jtimmt. 
Herr Behrer, der von beutfchen Eltern 
abftammt, ift ein Bücherreviſor und 
ſtand länger als 20 Jahre im Dienſt 
der Firma U. Booth & Eo, 


8 Ward, 


n biefer Warb empfiehlt bie 
„Abenbpoft* ihren Lejern, für Jen De- 
mofraten Kohn ©. Derpa zu flimmen, 
per fich in den beiben ‘jahren, bie ex 
früher dem Stabtrath angehört hat, 
als ehrlicher Mann eriwiefen hat. Da 
er felbft zu den Leitern ber Verbürbe- 
ten Vereine gehört, ift an feinen Libe 
ralen Anfhauungen nicht zu zweifeln 
©r bat fie außerdem im Stabtrath oft 
genug bemiefen. Die Verbündeten 
Vereine empfehlen feine Wahl. Auf 
republtlanifcher Seite ftehen ihm Alb. 
Kohn $- Kones und Niel Ike Y 
über, bie, mas ihre Stellung zur Frage 
der perfönlichen Freiheit anlangt, von 
den Verbündeten Bereinen Für a 
nehmbar erklärt werben. lb, 
ber fich ald unabhängiger Repub Taner 
um eine Wiederwahl bewirbt, hat b. 
dem Republifaner Zytfe die "Tangjäh- 
tige Erfahru je im Stabtrath poraus, 
Er führt feine Kampagne mit: 
Schanffrage als Iſſue!. 
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(16. Fertfegung.) 
XX Kapitel. 

Die amtliche Unterfuchung der Leiche 
murbe in feierlicher Stille vollzogen. 
Mr. Ihrogmorton war tobt, und 
nichts forınte ihn wieber in’& Leben zu> 
tüdrufen. Dem Schiffer des Bontes 
mwurbe fein Zabel ausgejprochen, denn 


. Die Mordfee und deren Nebengemäfler 


baben ihre Grillen und Zaunen, die 
tein Mienjch vorherfehen kann, und bie 
fon jo mandem Meeresgaft verhäng- 


nißboll geworben find. 
Dot am der Xoentität des Mr. 


Throgmorion zu zweifeln fei, murbe 


nidht angenommen, ba hierfür ja jeg- 
licher Grund fehlte. Die Teftament3- 
prüfung wurde einftiweilen vertagt, da= 
gegen fand fich der Polizeichef mit jei- 
ner Deputation und einem Dolmetfcher 


bei Mr. Weiton ein, um da3 bei dem | 


Leichnam gefundene Geld zu regiftri- 
ten. 3 handelte ich um eine recht be= 
trädhtlihe Summe, jo daß diefe Maß- 
nahme der Behörde erforberlihh mar. 

Nach einem Kleinen Lund im Hotel 
des Dries zogen die Beamten dabon, 
und Mr. MWeiton wurde e8 nunmehr 
freigeftellt, jeinen Freund zu begraben. 

Die bei dem BVerftorbenen gefun- 
bene Summe nahm der Polizeichef, 
nachdem er zmeihundert Kronen für die 
Begräbniktojten an Wefton ausgezahlt 
hatte, an fi; alles in Allem belief fich 
Die gefundene Summe auf zmwölfhun- 
dert Kronen dänifchen Gelde2. 

Mr. Weiton in feiner völligen Un- 
fenniniß fonnte nichts anderes thun, 
als alle Anordnungen hinnehmen und 
höflich zu der Behörde zu fein. 

Doc gleich nach dem Lund, eilte er 
zu Nielfen hinauf und klagte ihm ſeine 
Noth. 

„Sehen Sie, Mr. Nielſen,“ jagte er, 
Throgmorton war unſer Finanz⸗ 
mann. Das Geld gehörte eigentlich 
Mrs. Weiton, aber da Throgmorton 
am beiten von uns allen mit Gejchäftz- 
fachen Beicheid wußte, überließen mir 
alle Geldangelegenheiten ihm. Wir ha- 
ben nun außer dem Gelbe für das Be- 
gräbnig nur einige dänifche Banknoten 
bei uns. Was follen mir nıın machen?“ 


„Am beiten märe ed, menn Gie 


noch ein wenig warteten und die Sache 
beim Zipilamt erwähnten. Dann 
wollen wir jehen, was ber Staatäbe- 
amte jagen wird. Der beite Weg märe 


der, fich in England eine Tegitimation | 


zu bejorgen, denn ich glaube nicht, daß 


das Zinilamt auf eigene Verantwor= | 


tung handeln fann.“ 

Mr. Weiton jchüttelte den Kopf. 
„Das ift eine verzmeifelte Sache, To= 
mohl für Mrs. MWefton wie für mid). 
Mit dem Gelde, das mir haben, fom- 
men ipir nicht einmal bi3 nach Haufe.“ 

Nielfen z0g fein Portefeuille hervor. 


Mr. Weiten,” jaagte er, „ich bin be- 


reit, Ahnen das Nöthige zu leihen. Sch 
bermaa mohl zu begreifen, daß Sie in 
einer efligen Klemme fiben, und da ich 
Hhnen mein Wort gegeben habe, Jhnen 
zu helfen... .“ 

„Dies ginge aber zu meit,” unter» 
brach ihn Weiton, „ich bin Xhnen ja ein 
völlig Fremder.“ 

Nun, ich Halte Sie für einen 
Gentlemen, Dir. Weiton, und hr 


‚MWort gilt mir genug. Nur der Form 


imegen möchte ich um eine Quittung 

über den Geldempfang bitten.“ 
Weſton war augenjcheinlich in Ver- 

legenheit verjegt, doch da Nieljen feine 


Brieftaſche beitändig in der Hand hielt, 


ichaute er mit einiger Scheu auf und 
fragte: „Würden fünfzig Pfund zu viel 
gejagt jein?“ 

Ein ſchöner Batzen!“ dachte Niels 
ſen, aber er verrieth ed nicht. — „Reis 


 meäiwegs,” erwiberte er. „ch verftehe 


wohl, daß Sie foniel brauden — Sie 
Haben eine Dame‘ bei jih. Nur müf- 
fen Sie mir ein paar Tage Zeit Iaffen, 
Da ich den Betrag nicht bei mir habe.“ 
„Bielleiht Tann ich auch mit mweni- 
Be; 
„Kein, nein, feineömwegd,“ beharrte 
„Mit weniger werden Sie 
nicht Durchfommen können... Ich be— 
greife &8 jehr gut. Doc, werde ich 
Sie, um für alle Fülle gerüftet zu jein, 
um Ihre Vollmacht bitten müffen, Sie 
vor dem Zioilamt zu vertreten. MWMie 


mablin, der einzige Erbe. Die Summe 


E ‚ wird Daher Yhnen oder, wenn Sie feine 


Gütergemeinfhaft mit ihr haben, ihr 
It werben. Alles, was Ihnen 

et noch zu thun übrig bleibt, if, eine 

Begitimation von England zu bejor- 
m, und dos lann wohl in wenigen 


chehen ſein. 

ſah Weſton forſchend an. Er 
recht zufrieden mit dem 

mg ber Sade, benn fünfzig 

> find mehr als neunhundert 

mithin eine beträchtliche 


Summe, die er in ben Engländer ftedtte, 
ohne fie je wiedergufehen. Denn wenn 
| Nielfen und der Doktor mit ihrer HY- 
ı potheje recht hatten, dann würde We- 
fton die Gelegenheit benügen, fchleu- 
nigft zu berfchwinden und an einem 
anderen Ort feinen Aufenthalt neh» 
men. Außerdem follte er doc in Löf- 
fen aufgehalten merben, bis Miß 
| Derry und Mr. Armftrong eingetrof- 
fen waren. ?reilich, wenn diefe beiben 
fich jegt mit der Reife beeilten, fo 
fonnte Nielfen gerade dur die im 
Ausficht ftehende Summe den Englän⸗ 
der zu genügend langem Bleiben be« 
wegen. 

Weſton ſchien jetzt einen Entſchluß 
gefaßt zu haben. „Mr. Nielſen,“ ſagte 
er, „Sie wollen uns einen großen 
Dienſt erweiſen. Ich danke Ihnen da⸗ 
für, aber ich muß doch erſt mit Mrs. 
Weſton darüber ſprechen. Sie verſtehen 

ı wohl... .“ 

„Ratürlich," fagte Nielfen, „natürs 
lich!“ und ihr Gefpräch war beendet... 

Als er und Doktor Koldby am Nad)- 
; mittag längs ber Dünen auf und nie- 
| derfchritten, bemerkten fie Dir. Mer 
| fton, die ihnen entgegentam. 

„Da will ih mich lieber drüden,” 
: fagte der Doktor. „Zimeifellos, beab- 
| fichtigt fie, mit Khnen zu Tprechen. 
| Machen Sie nun ebenfo viel Thorhei- 
; ten wie bisher und fommen Sie nad)- 
| ber zu mir.“ 

Damit wendete er fih um und mar» 

Thirte gegen Niybaef ab. 

Mrs. MWeiton ging auf Nielfen zu 
und grüßte ihn mit freundlicher, doch 
' ernjter Miene. 

„Ihr Freund ging joehen davon — 

habe ich ihn vertrieben?“ 

„D nein, bemahre,” verjehte Nielfen, 
„er will nur einen Spaziergang nad 
Nybaef machen, wozu ich feine Luft 
berfpüre, da ich mich eimas miülbe 
fühle.“ 

„Das trifft fi aut,“ fagte fie. 
„Wollen mir uns jehen?“ 

Sie fuhten die Strandkörbe bed Dr. 
Mabdjen auf, die beide leer waren, und 
fegten fich hinein. 

„Hier ift e3 wirklich herrlich!” rief 
Nielien. „Sehen Sie, mie ruhig die 
See daliegt, mährend fie doch ge= 
——— 

Doch Mrs. Weſton lehnte es ab, die— 

ſen Betrachtungen zu folgen. 
„Ich möchte mit Ihnen über ge— 
ſchäftliche Sachen reden,“ ſagte ſie. 
„Sie ſind Rechtsanwalt und haben 
mir während der letzten Tage bereits 
großen Beiſtand geleiſtet, größeren, als 
Sie denken. — Wollen Sie nun mein 
Rechtsvertreter ſein?“ 
Nielſen verbeugte ſich, und ſie fuhr 
fort: „Ich ſage ausdrücklich: mein 
Rechtsbeiſtand. Ich weiß, daß Sie mit 
Mr. Weſton geredet haben; er hat mir 
von Ihrem freundlichen Anerbieten er⸗ 
zählt, und ich danke Ihnen dafür, ſo—⸗ 
fern Sie dabei an mich gedacht haben. 
Mr. Throgmortons Tod hat mich al⸗ 
lerdings in eine viel ſchwierigere Lage 
gebracht, als Sie vermuthen können. 
Es mag ſeltſam erſcheinen, daß ich 
mich in meiner Noth an Sie wende, 
| und Gie denfen vielleicht, va e8 Doch 
! viel natürlicher märe, wenn ih.... 
‚aber genug davon. Wollen Sie alfo 
ı wirflich mein Rechtöbeiltand fein?“ 
„Mit Vergnügen, Mrs. MWefton. 
| Nur bitte ich Sie, zu bedenten, daf ich 
ein ?remder bin und daß Sie mir, 
mwenn ih Yhnen von rechten Nuten 
| fein fol, voll vertrauen müffen. Ohne 


| Xhr Vertrauen fann ich Yhre Ynterefs hr 


| jen nicht wahrnehmen, und ich bin ges 
mohnt, alles, mas ich unternehme, auch 
ganz durchzuführen. Ich muß Sie alfo 
um volle Information bitten ſowohl 
über Sie, mie über den Verftorbenen, 
über Mr. MWefton, furz über alles. Has 
ben Sie daß in Ermägung gezogen, 
Mrs. Weſton?“ 

Mrs. Weſton ſchlug ihre großen, 
dunklen Augen auf und blickte Nielſen 
mit traurigem Lächeln an. „Ich habe 
alles erwogen.“ ſagte ſie. 

„But,“ ermwiderte er, „dann bin ih 
bereit.“ 

„Sie bürfen Mr. MWefton bie fünfzig 
Pfund nicht Jeihen,” fagte fie darauf in 
etwas erregtem, aber entfchiebenem 
Zone. „Das könnte mir nur Verbruß 
bereiten, und Ihnen au. Sie würden 
‘hr Geld niemals wieder zu Tehen be⸗ 
fommen.” f 

„&h!“ bemerkte Nielfen. 

Sie erröthete. „Das Klingt freilich 
feltfam, aber e8 ift wahr. Mr. Wefton 
mürbe von hier abreifen und nimmer 
wiederkehren. Er tft fein fchlechter 
Menih, nein, er hat auch feine guten 
©eiten, viele jogar. ber er iR ein 


ſchwacher Charakter — ein unbeilbarer 
Schwächling.“ 


g. 
Mr. Wefon ift wirklich Ahr Gatte?” 
fragte Nielfen, den Athem anhaltend. 
„Sa", fagte fie, doch menbete fie bie 
Augen fort, alß Nielfen ihr in’ Ge⸗ 
fit blicte. — 
Er glaubte ihr nicht, ließ ſich jedoch 


— 


aber 

Mittheilung eingehe, möchte ich gern 
wiſſen, ob zwiſchen Ihnen und Mr. 
Weſton Gütergemeinſchaft beſteht?“ 
„Nein“; fagte ſie, „das kleine Ber» 
mögen, das wir haben, gehört mir. 
Mr. Weſton kann darüber nicht ver⸗ 
fügen.“ 

„Und mer ift Ihr Anwalt in Lon⸗ 
don?“ — Er fagte unwillfürlih Lon- 
don. 

„Mr. Sydney Armftrong — ein 
Agent in South Kenfington — führt 
meine Gelchäfte.” 

„Ab“, jagte Nielfen, den diefes nicht 
überrajchte, „vann ift e8 mohl das beite, 
wir telegrapbiren ihm, daß Yhr Brus 
ber geftorben ijt.“ 

Mrs. Weiton jehüttelte den Kopf. 
„Wenn das Alles wäre, dann brauchte 
ih Sie nit, Mr. Nieljen.“ 

„Was fol ich denn fonft thun?“ 

„Sie müffen e3 einrichten, daß Mr. 
MWefton Hier feitgehalten wird und mir 
eine Kleine Summe — viel weniger ald 
fünfzig Pfund — leihen, damit ich 
nah Hauje fahren Tann.“ 

„Und dann?” 

„Dann müflen Sie mich bor der 
biefigen Behörde vertreten. Soipie ich 
zu Haufe angefommen bin, fende ich 
Ahnen dad Geld und die nöthigen 
Papiere. Eind Sie einverftanden?“” 

„Ratürlich“, fagte Nielfen. „Nur 
muß ih nod Einiges über Jhr Ver: 
haltniß zu dem Berftorbenen, fowie 
über Ihr Haus, von dem Sie fpradhen, 
miffen. &3 märe doc) wohl am natür- 
lichiten, wenn Sie fich gleih an Mer, 
Armftrong mendeten. Da Gie bad 
niet tbun, fo müffen Sie jchwermies 
gende Gründe dafür haben, und diefe 
Gründe muß ich fennen.” 

„Dann trauen Sie mir nicht”, jagte 
fie befümmert. 

„D, gewiß, aber ich muß imftanbe 
fein, meine Stellung fowohl vor der 
Behörde ald auh Mr. Urmitrong 
gegenüber zu rechtfertigen. Wenn Sie 
Gründe haben, diefen Gentleman zu 
umgehen, jo mwill ich diefe natürlich 
achten, aber ich möchte fie auch gern 
miffen, denn mir Auriften, das heiht 
die ehrenwerthen unter ung, bilden eine 
einzige große Brüderfchaft unb über» 
bortheilen einander nicht.” 

„Run, wenn Sie ed willen mollen: 
ich habe fein Vertrauen zu Mr. Arm- 
ftrong. Er mar der Geihäftsmann 
meine3 Bruders, der große Fehler — 
leider nicht? als Fehler an fich hatte. 
Und Mr. Xrmftrong ließ fich von mei— 
nem Bruder zu Allem gebrauchen. ch 
glaube ja nicht gerabe, daß er ehrlos 
ift, aber Vertrauen zu ihm fann ih 
nicht gewinnen. Da haben Sie meinen 
Grund.” 

„aber Sie haben doch mohl Yamis 
lienangebörige zu Haufe?“ 

„Kein“, ermiberte jie, „mein Vater, 
der Arzt in den Kolonien mar, ift 
todt, und meine Mutter ftarb fchon zu 
meiner Kindheit. Sch habe feine Ver- 
wandten, weder in England nod 
ſonſtwo.“ 

Nielſen blickte ſie voller Mitleid an. 
Ihre großen, dunklen Augen waren 
bittend auf ihn gerichtet; ſie waren 
feucht. Doch dann gedachte Nielſen der 
Worte Koldbys — nein, er wollte ſich 
nicht beirren laſſen, ſondern unentwegt 
klarzulegen ſuchen, wie die Dinge 
ſtanden. 

„Sie ſprachen vorhin von Ihrem 
Hauſe“, ſagte er ſchonungslos, „oder 
verſtand ich Sie nicht recht?“ 

Die Sonne war nunmehr ganz hin⸗ 
ter den Horizont geſunken. 

„Wollen wir ein wenig gehen?“ 
fragte ſie mit einer Bewegung, als 
empfinde ſie Kälte. 

Nielſen erhob ſich bereitwilligſt. In 
dieſem Augenblick tauchte oben beim 
Dünenweg die lange Erſcheinung des 
Engländers auf. Auch Mrs. Weſton 
ſah ihn. 

„Kommen Sie dieſen Weg“, ſagte ſie 
ſchnell, und ſie wendeten ſich Rybaek 
zu. Nachdem fie eine furze Gtrede 
Ichmweigend zurückgelegt hatten, mieder- 
holte Nielfen feine Frage. „Sie fpra- 
chen von einem Haufe....” 
(Bortfegung folgt.) 


— —— —— — 


JOHN A. SMITH. 


Frei⸗ 
Magen-Kranke 


Man ſchreibe ſofort. Ein Paceet eines 
guten Heilmittels frei an Alle! 
Wenn Ihr mit ei * 
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hen, alö Beritopfung, Beberleiben, Kopf⸗ 
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Perkins’ Shikfal. 
Schnlräthe —— heute über Ans 
Hagen gegen den Amtsbanmeifter. 


Bertcehrsreide Salteitellen. 


— — 


Die Pläne für die Geleiſe hochlegung der 
St. Paul-Bahn in der 25. Ward, — 
Bammonder Stadtrath wird Unglrede- 
rmng an Gary gerichtlih befämpfen. 


Heute Nachmittag beräth der Dis» 
ziplinarausfhuß des Schulrath3 über 
feinen Entfcheidb in der Unterfuchung 
der Untlagen des Schulrathäpräfiden- 
ten Urion, daß der Schulrathäbaumei- 
ſter Perkins unfähig, verſchwenderiſch 
und ungehorſam geweſen ſei, und er 
hat zur Mitberathung die anderen 
Mitglieder der Behörde eingeladen. Die 
Verſammlung findet hinter verſchloſſe— 
nen Thüren ſtatt. Jener Ausſchuß be— 
ſteht aus Dr. Blackwood, Dr. Walſh, 
Dr. MeFatrich und Oskar F. Greifen⸗ 
hagen. 


In dreiſtündiger Rede antwortete 


Baumeiſter Perkins geſtern Nachmittag 
auf vie Anſchuldigungen. Die ge— 
ſchäftliche Verwaltung des Schulraths, 
führte er aus, ermangele eines gehöri⸗ 
genSyſtems; ſo beſtehe eine weiteKluft 
zwiſchen den der Sache nach zuſam⸗ 
mengehörigen Abtheilungen des Bau⸗ 
meiſters und des Leiters der Ausbeſ⸗ 
ſerungsarbeiten. Den Baumeiſter 
treffe die Verantwortung für dieFehler 
Anderer, und er müſſe jene Kluft nach 
beſten Kräften überbrücken. Die Ab— 
theilung für Ausbeſſerungen leide ſtets 
an Geldmangel und Arbeitskräften. Es 
ſei unmöglich, mit 8400,000 jährlich 
Gebäude im Werthe von $40,000,000 
in gutem Zuſtand zu erhalten, trotzdem 
fei nicht einmal jene Summe vermwil- 
figt worden, jondern in diefem Kahre 
beifpielömeife nur $225,000. Infolge 
beffen könnte bie Tüncherarbeit. nicht 
ausgeführt werben, und die fei auß ge= 
fundheitlichen Gründen jehr nothmwen- 
dig. Bon den vom Schulrath ange- 
orbneten Arbeiten könnten ferner nur 
die allerdringendften beforgt merden. 
&3 jet daher unbillig, ihn oder feinen 
Nachfolger oder den Leiter der Aus 
befferungsarbeiten für die ftrenge Voll- 
ftredung ber Befehle de Gchultath3 
verantwortlich zu halten, wenn er ober 
die anderen Beamten gezwungen feien, 
nach beitem Ermeffen das Nothwen⸗ 
digfte auszuführen. Xrogdem habe 
das Amt vorzügliches geleiftet, 1908 
$76,000 aefpart, indem e3 jelbjt Ar- 
beiten ausführte, welche font vergeben 
worden feien, und in jedem Jahr habe 
der Baumeister $50,000 bi $80,000 
geipart, weil er viele Arbeiten durch 
feine eigenen Leute ausführen ließ. 
An der Einrichtung der Engleimpober 
Hochſchule ſeien 12,000 gefpart wor—⸗ 
den, 8319,000 an der der Lane techni—⸗ 
ſchen Hochſchule, und je 310,000 wür⸗ 
den in der Karl Schurz- und der 
Bowen-Hochſchule erſpart werden. Da— 
für verlange er Anerkennung, wenn 
ihm der Vorwurf der Verſchwendung 
gemacht werde. Der Ausſchuß lehnte 
es dann ab, Perkins“ Anwalt Gans— 
bergen das Recht zu einer Schlußan— 
ſprache zu gewähren, da es ſich her— 
ausſtellte, als er darauf drang, daß 
ihm das nicht verſprochen worden war. 
Auch ſein Ankläger kam nicht mehr zu 
Wort. 


Vom Hochbahnverkehr an Wabaſh Ave. 


Um den Plan der Einlegung von 
Durchzügen und der Ausgabe von 
Umſteigekarten den beſtehenden Ver— 
hältniſſen entſprechend ausarbeiten zu 
können, hat der ſtädtiſche Fachmann 
Bion J. Arnold während der Haupt—⸗ 
verfehraftunden, zmwifchen 6:30 und 
9:30 Uhr Morgens und zmifchen 4:30 
und 7:30 Uhr Abends, auf allen Hal- 
tejtellen an der Hochbahnfchleife die 
aus» und einfteigenden Paffagiere zäh: 
len laffen. Das Ergebnik mar, daß 
die Halteftelen an der Wabafh Abe. 
den jtärfjten Verkehr aufmeifen, und 
unter diefen wieder die an der Wabafh 
Une. und Madifon Str. Unter den 
anderen Haltejtellen an der Schleife 
folgt als verfehrsreichfte die an der 
Clart und Lafe Straße. in den er: 
wähnten Morgenftunden murden 
durhfchnittlich auf den Halteftellen an 
der Wabafh Une. 16,074 Baffagiere 
gezählt und in den Abendftunden 20,- 
948. 

Geleifehohlegung in der 25. Ward, 

Der Stabtrathsausfhuß für Gelei- 
Tehodlegung hat ben Borfchlag ges 
madt, daß die Chicago, Milmaufee 
& St. Baul-Bahngejelichaft einen 75 
Huß breiten Streifen für ihrMegerecht 
auf \ der Evanftoner und Blooming- 
baler Zmeiglinie ermirft und neben 
bem Wegerecht den Anmohnern Raum 
für einen Bürgerfteig und Fußiveg 
läßt, wenn fie die vom Ausfhuß em- 
pfohlene und von der Bahn geplante 
Hodlegung der Geleife ausführt. 
Bürger in ber 25. Ward verlangen bie 
Entfernung der Geleife aus ber 
Soutbport Xoe, zwifchen der Pratt 
und Demey Ave. in Roger3 Part und 
die Ermwerbung bed Megereht3 auf 
jener Strede, Auch im füblichen Theil 
ber 25. Warb wird von der Bahnge- 
jelfhaft die Erwerbung des Wege: 
rechts auf öffentliher Straße gefor- 
dert, weil ben Anwohnern dur bie 
Geleifehochlegung der Weg zu ihren 
Heimftätten abgefchnitten werben mür- 
de. GStabtrathamitglied Dunn  ber- 
fuht, unter den Berbefferungsgefell- 
ſchaften der Ward Stimmung für die 
Be der Bahngefelihaft zu ma= 

en. 


Das legte Hinderniß befeitiat. 

Der Bau einer beweglichen Brüde 
fiber den Abwaſſerkanal in Lockport 
beabſichtigt die Abwaſſerbehörde, und 
ſie hat die Ausarbeitung von Plänen 
angeordnet. Wenn eine ſolche Brücke 


bon 


MWafferverdrängung von Chicago nad 


Nem Orleans fahren. 
Die neuen Haltepunkte, 
Morgen mird die Vorfhrift in 
Kraft treten, monah im Hauptge- 
fchäft3viertel, zmifchen Chicago Xpe., 
12. Straße, Haltfted Straße und Mi- 
Higan Abe, die Straßenbahnmwagen 


| vor ftatt hinter Straßenfchnittpunften 


ausfhlieklih anhalten müffen. 

Der Seigheit bezichtigter Polizift, 

Bolizift Foley von der Wade an 
der Weit North Ave. wurde unlängit 
bon brei Sterlen überfallen und miß» 
handelt; fein Kamerad Hogan von ber 
Mache an der Nord Halfte Straße, 
ein Augenzeuge, hatte fi) nun geitern 
Nachmittag por der Disziplinarbehör- 
de unter der Anklage zu berantivor- 
ten, $oley nicht beigefprungeh zu fein. 
Hogan foll vielmehr einen der Thäter 
fortgeleitet und ihm Gelegenheit zur 
Vlucht gegeben und einen zweiten nad) 
Haufe gebracht haben. Alle drei murs 
den fpäter verhaftet und beftraft, ber 
Räbelaführer um $200. Die Unter» 
ſuchung tft noch nicht zum Abihluß 
langt, 

Bammond wehrt fid. 

Der Stabtrath - von Hammond, 
And., hat auf Vorfchlag von Bürger- 
meifter Beder geitern Abend $1000 
zur Bekämpfung des Planes der Kol- 
legen von Gary, außer Caft Chicago 
auh Hammond anzugliedern, verimil- 
ligt und ben früheren Staatsoberrich 
ter Gillett von Anbtana zu feinem 
Nechtövertreter in der Sache gewählt. 
Für die Verwilligung ftimmten fieben 
Demokraten und vier Republikaner, 
dagegen drei Republifane., Ein 
Stabdtvater glänzte in diefer wichtigen 
Sitzung durch Abweſenheit. 


— — — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Kraftwagenhaus pachtet Eigenthum an 
der ſüdlichen Wabaſh Ave. 


Frederick H. Bartlett hat das Eigen⸗ 
thum 2241 45 Wabaſh Ave., 60 Fuß 
Weſtfront bei 159 Fuß Tiefe, ſüdlich 
von der 22. Straße, an ein Kraftwa⸗ 
genhaus auf 99 Jahre für 81800 das 
Jahr verpachtet. Ein Gebäude von zwei 
Stockwerken ſoll für $25,000 errichtet 
merden. 

Charles MeNelis, ein Meflingmaa- 
ren = Händler, 444 ©. Zefferfon Str, 
hat vom Nachlaß von Michael E. Me- 
Donald das leere Grundftüd an ber 
Nordmweitede von Center Ave und Har- 
rifon Straße, 100 bei 105 Fuß, für 
$17,000 gefauft. Er will ein Fabrif- 
gebäude für $75,000 bauen. 

Die Chicago Title and Truft En. 
bat Louis N. Nelfon auf das im Bau 
begriffene fünfftöcdige Speichergebäube 
in Ontario Straße, 52 Fuß meitlich 
von Lincoln Park Boulevard, 98 bei 
100 Fuß, Nordfront, $55,000 auf 5 
Sabre zu 53 Prozent geliehen. Nelfon 
hat das Gebäude auf 15 Jahre an die 
E.N. Manning Eo. vermiethet. 

Die Weit Pullman Land Aijociation 
hat an Frant ©. Gardner mehrere 
hundert Bauftellen an Wentmworth Abe, 
und 122, Straße für $161.158 ver- 
fauft. 

Wilbur ©. Kimball hat an die Cor» 
bitt Railway Printing Co. die erjten 
drei GStodmwerfe des Buzzell - Gebäus 
bed, 327—35 La Salle Str., auf 15 
Sahre für $200,000 vermiethet. Das 
Gebäude hat 100 bei 100 Fuß Grund 
fläche, ift achtftöcig und koftete $130,- 
000 zu bauen. 

Te? Fabrifgebäude in Hawthorne 
Ave. 250 Fuß ſüdöſtlich von Need 
Straße, 100 bei 166 Fuß, iſt von 
Lillian J. Roach für $25,000 an 
Mary B. Trenkhorſt verkauft worden. 

Das Garrett'ſche Bibelinſtitut hat 
an die Erwin Machinery Com— 
pany das Miethshaus und das Fabrik— 
gebäude Nr. 3734—36 Cottage Grove 
Ube., 32 bei 210 Fuß, verfauft und 
das Miethshaus an der Südweſtecke 
von Belden Ave. und Larrabee Str., 
mit 823,000 belaſtet, in Tauſch ge— 
nommen. 

George L. Hopping hat von W. S. 
D’Brien das Miethshaus in Ellis 
Avbe., 50 bei 132 Fuß, Weſtfront, 500 
Fuß nördlich von 65. Str., mit $12,- 
500 belajtet, für $22,000 gefauft. 

Emil Gononsty hat an Salomon 
Ben von Benton Harbor das Eigen- 
tum an der Nordmeitede von Bolt 
Straße und Hermitage Aoe., 50 bei 
100 Fuß, mit $12,000 belaftet, für 
$24,000 verfauft. 

Kohn N. Dubach hat von Simon W. 
Strauß auf das im Bau begriffene 
Upartmentgebäude an der Südoftede 
bon Galumet Ave. und 60. Str., 119 
bei 1603 Fuß, 549,000 auf 5 Jahre zu 
53 Prozent geliehen. 

Die Chicago Title & Truft Com- 
pany hat an die Stadt Chicago 267 bei 
100 Zuß an der Nordoftede von Ste- 
phenfon pe. und 106. Str. für $4520 
verfauft. &3 joll dort ein Schulhaus 
gebaut werben. 

— — — 


Detmer: Jubiläum, 


An diefen Tagen fann der Piano— 
fabrifant Henry Detmer das 25jährige 
Beitehen feiner Firma begehen. Aus 
diefem Anlaß findet am nädhiten 
Samstag Nachmittags 3 Uhr in ber 
Detmerfchen Yabrit, Elaremont oe. 
und Le Mohyne Str., eine Feier ftatt, 
zu welcher fämmtlihe Angeftellte ber 
Yirma geladen find. Auch eine Anzahl - 
perfönlicher Freunde des Herrn Deti- 
mer wird baran theilnehmen. 
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Frühjahr-Kleider für Männer u. Zünglinge fehr herabgefeht 
59 75 Sreitag für Auswahl pon 500 ganzwollenen Männer Früh- 

· Jahrs⸗Teberziehern und Topcoats, aus Vicunas, Worſteds, 
Whipcords, Cheviots, Tweeds, Homeſpuns und Covert Cloths, ſchwarz, 
grau, lohfarbig, Olive, braun, grün, Fawn und Slate, in einfachen und 
fanch Geweben, mit Worſted Serge gefüttert, Aermel mit garantirtem 
Atlas gefüttert, alle Größen im Sortiment, 34 bis 44; gute Werthe wäh— 


rend der ganzen Saiſon zu 816.50, 318 und 820 (dritter Floor). 


6.95 und lohfarbigen st en, 


in bübfhen 2: und Z:Rnöpfe 
#10.50 und $12 (zweiter $yloor). 


Freitag für Jünglin a Worfteds, Cheviot? und Gafhmeres, in braun, grau 
pivie nette Mifhungen in dunffen und hellen Schattirungen, 
oden zugefhnitten, alle Gröken, 15 bis 21 Jahre, werth regulär 


28 reitag für Fruühjahr-Geſchäftsanz ſige für Männer, Worſteds, Tweeds, Cheviots und 
58.50 Fette ie : 


n bells, mittel: 
korpulente und ſchlante 


und dDunfelgrau, 
Streifen und fhlichten Effekten, alle Größen, 24 biß 
?eute, #13 und 814 Werthe. 


. BinsKarrirungen, Overplaids, fanch 
46, einidliehend folhe für reaulär gebaute, 


82 75 Beim für GummisWeberröde für Männer, abjelut vegendicht, Gröhen 36 bis 46 
+ ruftmaß, tourden früher für 68 und %3.50 nerfauft. 


Beinkleider für Männer uud Yünglinge, angebrochen von unferen 818 


BT EN A 


Angitgen, die von 


R i der vorigen Gaifon herſtammen, 
Shattirungen von Worfted und ganzwollenen Tiwesds, wert) $3 und 88.50. 
ee — — 


Große Vargains in Knaben⸗ u. Rinder: Kleidern 


helle und dunkle 


(Vierter 
Floor) 


2 095 he für Knaben Knider-Anzüge, 5 bi8 17 Jahre, fancy 
+ afjimers und Chepiots, in hHübjchen hellen und dunfeln 
Cheds und Streifen, Kleine Anzüge find gefältelte Norfolfs, die größeren 
doppelbrüftig, mehrere Bartien haben ertra Siniders, reg. $4 Qualitäten. 


3.50 
52.95 Freita 


und atroſen⸗ 


ür reinwollene blaue Ser ge⸗Anzüge für Kenaben, 6 bis 17 Zahre, doppel⸗ 
oden, mit vol zugefchnittenen Kniders, durchweg feidegenäht, $5 Qualitäten. 
für Anzüge und Neefers fiir Kinder, 234 bis 9 Jahre; Anzitge in Nufiian- 
Moden, aus ganzwoll. Caſhmeres und unappretirten Worſteds; Reefers 


aus rothen und lobfarbigen Coverts und fanch Chebiobis, nettes Aermel-Abzeichen, 54 Qualitäten. 
(ihn Feier — 


Knaben- und Kinder-Ausſtallungshauten und Kopfbedchung 
Freitag für Knaben und Kinderſtrümpfe, Gr. 6 bis 9, berühmte 
Black Cat Marke, doppelte Knieen, Ferſen und Zehen, echt ſchwarz, 


Ic 


(Vierter 
Sloor) 


überall für 20c da3 Paar verfauft (nur 4 Baar an einen Kunden), 
Freitag für Mulis: und fFlannelettes-Rachtroben für Knaben und Kinder, 4 bis 16 Jahre, 


39e 75: und 50° Qualitäten. 


25C Freitag ge Union Suit3 für Anaben, 24 bis 84, Purze WUermel und Inielang, anderäimo 


A0c Werth. 
48c 
79 


reitag für GolfsRappen für Knaben, 614 bis 7%, ganz mit Seide gefüttert, $1 Qualitäten. 
reitag für NovelipsHite für Kinder, reguläre 81.25 und 81.50 Qualitäten. 


81 Vee⸗ füc feine Pelzfilz-Teleſcope-Hüte für Knaben, in ſchlichtem ſchwarz, Stlver und 


tabl, $1.50 Dualitäten andersieo. 


Ausflattungs-Waaren niedrig markirt für Tdnellen Berkauf 


18 


oder 3 für 50c Freitag für Männer fetdene Four=inshands und 
felf-figured gehäfelte Scarf3, große Anzahl hochfeiner Ties, mur=- 


den nur in der Dfter-Auslage benutt, leicht zerfnitiert, 4 des reg. Preifes. 


79e 
$1.50 


tten entnommen, die für 


Freitag für MadrascHemden für Männer, im dunfelgran, grün und blaugeftreiften, Coat: 

Mode, mit daran befindlihen Manjhetten, Hergeiteft, um $1.15 au koften. 

Freitag für franzöfifche ——— Mercerized⸗ und waſchbare Weſten für Männer, Par⸗ 
2,50 und 3 verkauft worden ſind. 


Freitag für elegante Pajamas für Männer, fanch Muſter und ſchlichte weiße, Werthe auf⸗ 
% 


89c wärts bis zu $1.50. 


Gute Erſparniſſe an Münner⸗, Knaben: u,Little Gents-3Bcuhen 


52 


Yreitag für Männer Goodyear Welt Drfords, angebrochene Grö- 
Ben, auß Patent Colt, Tanz, Vici Kid und mattem Leder, Schnüt, 


Blucher und Knopf-Facons, $2,50 und $3 MWerthe. 


81 25 Breitog für gyaeı Schuls und Dreb:Schuhe für Knaben und YZünglinge, in Br ent 
" + Soit, Bor Galf und Satin Ealf Lederforten, Schnür- und Blucher-Moden, 2 Wihe, 
95€ Freitag für gauglederne Dreh: und Shul-Schuhe für Heine Knaben, Patent Colt, Boz un» 


Satin Galf 2everforten, $1.50 Wertbe. 


Hüte, Kegenfdirme, Lederwaaren und Koffer 


81 35 Hreitag für Männer-Hüte, alle Yrühjahrs-Facons, Torrefte 
Dis. Kopien hochfeiner Hüte, Derby od. weiche fyacona, mih $2.50. 
81.45 Freitag für Männer: und Damensltegen fehirme, fpezicher Verlauf, merih 92 Bis 24. 


3.50 


(Bafement), 


Freitag für Mindslener Suit Cafes und Dfford Taihen, extra gut gemacht, mwertb $5 


h teitag für Bakmwood-Roffer, Schivere Beihläge, Miemen, Ei i , 
4.50 Broten, 32 bi 38, werth 66 bis 87.50 (anfenene, non Cie (main: MEN die 


Die Gefundheit von allen im freien Arbeitenden 


i iger jeder Flaihe von Malt Marcow Blut, An 
— Paten 205 ' inenihaften desielben fommen ven gereifter Brite md feine 


enthalten, Die 5 un 


. 
den md färfenden Gigenjgaften fommen bon dem feinften Sppfen. Taufende Ehicagse: Bemir 


lien wiſſen, 


MALT MARROW 


eiötmächten, gerrätteten Körber Gefunbheit undfraft bringt. Ste mtiien, dab ad bie er 
Die Biet 
ehındes Bu > s * 


dem 
fhlatften Nerpen nährt und — — reiches, zotheß, @ 


arm find. Beftellt  jogleish eine 


iſte. Telep 


bonirt Egiumet 1064. Sabt es 
te des Weſteus“. 


— Schreibt um Büchlein, „Dervorragende Werzte 
McAVYOY MALT MARROW DEPT., HOAGOO. 


Aus Bereindfreifen. 


Mie alljährlich, hält die Lieder: 
tafel@intrtabt am Gonntag 
Abend, dem 10. April, in ber großen 
MWider Park Halle, North Ave, nabe 
Milwaukee Ane., ihr Yrübjahrs-Kon- 
zert und Ball ab. Der Anfang ift auf 
7:30 Uhr feitgefeßt. Diefer ftrebfame 
Verein verfügt jet über einen ftär- 
feren Chor als jemals zupor und ift 
unter Zeitung bes langjährigen und 
bewährten Dirigenten Guftanp Gund- 
lach eifrig an der Arbeit, um denBefu- 
ern ein ganz borzügliches Programm 
zu bieten. Einige größere Chormerfe 
mit Orcheiter-Begleitung, fowie Volfa- 
lieder und Solo-Gejänge werden zu 
Gehör aebradt und ficherlich den An- 
mefenden einen genußreihen Abend 
bereiten. Die Arrangements Tiegen in 
ben bewährten Händen der Gänger 
B. F. Bonfen, Vorfitender; Mm. D. 
Conrad, Sekretär; Dito Fenfche, 
Schatzmeiſter; Jacob Dexheimer, Frant 
— Robert Boyſen und George 

artel. 


* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 
und 15 Gent fervirt. Dieſer Plak ift 
ae Frauen und Sinder. 

Iobr, 72 Adams Str. Der Fair ges 
gemüber. (Bafement.) 
Znobdibofon® 


Der Empfang Peary’s. 


Der Nordpol-Entdeder Robert ©. 
Peary wird morgen Nachmittag um 1 
Uhr auf dem LaSalle Str.-Bahnhofe 
von Mitgliedern der Geographifchen 
Geſellſchaft, des Univerſitäts-Klubs 
und des Preß⸗Klubs empfangen und 
nad den Räumen des Univerſitäts⸗ 
Klubs geleitet werden. Bon 5 bis 6 
Uhr findet im Preb-Klub Empfang 
und von 6 bis 7 Mdendtafel ftatt. Um 
8 Uhr wird Pearp im Auditorium ei- 
nen Vortrag unter dem Borfig on 
Goup. Deneen len 


paffende 
Bruchbänder 


nicht hohe Breife 

können einen Bruch heilen. Wir 
fabrigtren über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paſſenbes Band für 
Jeden von 65e auürts, für gute 
einfeitige, und bon $1.25 aufwärts 
ir gute doppelte Bänder. Die er- 
abrenften en= unb en⸗ 
Bandagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 


Truss Factory 


t Ede PMilwanfee unb Chicago Ave. 
Zhurmsilhr-@ebäude, 
Elevator. — 6. Moor. 


Nehmt 

Do ih von 8 Uhr M 

Die ubehbs: Eonntage von Gras Uhr 
+ +++ ++ 


Macht Fortſchritto. 

Die 500 Sammler des Chriſtlichen 
Jünglingsvereins, die bis zum 12. 
April $350,000 als Reſt des Jubi⸗ 
läumsfonds aufbringen wollen, haben 
geftern $29,683 gefammelt, ungefähr. 
ein Zmölftel der ganzen Summe, 
und ber Zeiger der großen Uhr am 
Hauptquartier an State und Monroe 
Straße rüdte um fünf Minuten vor. 
Ein Geſchäftsmann, deſſen Name ge⸗ 
beim gehalten wird, ftiftete $10,000. 


Brofeffor Satfield über Berlin. 

Die Deutfche Gefellfchaft der North: 
mwejtern Uniberjität beranftaltet heute 
Abend in ber Lunt = Bibliothel in 
Evanfton eine Unterhalt 1. a. 
wird Brof.-Hatfield einen mi Bichtbil- 
* erläuterten Vortrag Ser Berlin 

n. J — rg 7 Be 





8 ” * * — —* 
—— 


Er 


Gelielert don der “Associated Press”. 
Auland. 

Wieder die „„Shwarshänder‘! 

Nem Hort, 31. März. Im Erdge- 
Tho& einer Miethataferne an der Oft- 
89. Straße erplodirte eine Bombe; 
das ganze Gebäude wurde erfchüttert, 
jede Tyenfterfcheibe zerfehmettert und in 
dem ganzen Straßengepiert eine derar- 
tige Panif verurfacht, daß die Boli- 
zeirejerve aufgeboten werden mußte. 

Man fand Spuren eines Zeitzün- 
der, mas darauf Hinmeilt, daß ein 
forafältig angeitiftetes Komplott vor- 
liegt. Die Polizei führt auch diefe 
Ihat auf die „Schwarze Hand“ zurüd. 
In der lebten Zeit hatten übrigens 
Ion mehrere Erplofionen in jener 
Nahbarihaft ftattgefunden, ohne daß 
man jemal3 die Xhäter ermitteln 
fonnte. 

une 


Ausland. 


Nahrungsmittelboykott 
Richtet ſich in Berlin gegen die Butter. 

—Krankes däniſches Schlachtvieh ver⸗ 

nibtet. — Er-Gouverneur gegen Dern- 

kurg. — Zur ungarifhen Ballfeuer: 
kataſtrophe. 
(Epezialfabelnepefhe der „R. V. Staats zeitung“.) 

Berlin, 31. März. Die Arbeiter: 
organifationen der NReichshauptitadt 
haben fi dafür entjchieden, auf drei 
Monate einen Boykott gegen Butter, 
bezw. gegen die Butterhändler zur 
Durhführung zu bringen. E3 jollen 
damit die Wreistreibereien befämpft 
imerden, melche feit geraumer Zeit im 
Gange gemwejen find, und für die gro- 
be Maffe der Konfumenten zu einer 
fchier unerträglichen Zajt zu merden 
drohen. 

Die YButterhändler ihrerfeit3 erflä- 
ren, daß der herrichende große Futter⸗ 
mangel, die unaußbleibliche Folge des 
außergewöhnlich naffen Sommers des 
legten Jahres, die hohen Preife für 
Butter gerechtfertigt erjcheinen laſſen 
müſſe. 

Däniſches Schlachtvieh iſt jüngſter 
Zeit zu Apenrade und Flensburg, 
Schleswig-Holſtein, mehrfach ange— 
halten, weil es ſtark auf Tuberkulin 
reagirte, und vernichtet worden. Dieſe 
Thatſache hat zu verſchiedenen irrigen 
Meldungen Veranlaſſung gegeben. Es 
wird deshalb bekannt gegeben, daß die 
jedesmalige Unterſuchung genau nach 


den Vorfchriften in durchaus regelmä= | 


Biger Weife vor fich gegangen ijt. Die 
Regierung bat feine bejondere Kom-= 
miffion nach der Grenze geichidt, noch 
eine befondere Strenge angeordnet; e3 
wird deshalb auch fein Peroteft von 
Ceiten der mahgebenden Faktoren 
Dänemarks erwartet. 

Der bisherige Gouverneur von 
Deutfh - Südmeftafrifa, Herr von 
Schucdmann, mwelder unlängjt feinen 
Abjchied genommen, hat bei der Abreife 
von der Hauptjtadt Windhoet jeinem 
geprehten Herzen Luft gemadt. Er 
erflärt, er.habe feinen Bojten niederge— 
legt, meil er die großfapitaliftifche 
Politif des Kolonialftaatsfefretärs nv. 
Dernburg nicht mitmachen fünne. Drei- 
Big Jahre, fügte Herr v. Schumann 
hin zu, habe er dem Staate treu ge= 
dient, ohne fich je einen Verweis zuge— 
zogen zu haben. Auf feinen Fall habe 
er den ſchweren öffentlichen Tadel ver- 
dient, melden Staat3fefretär Dern- 
burg im Reichstage gegen ihn und an= 
dere Beamte im Kolonialdienit audges 
fprodhen Habe. 

Die, in jüngfter Zeit vielgenannten 
Gebrüder Mannesmann, über deren 
Beichwerden gegen da3 audmärtige 
Amt, wegen Vernachläſſigung ihrer In— 
tereſſen in Marokko, im Reichstag vor 
Antritt der Oſterferien die eingehend— 
ſten Debatten ſtattgefunden haben, ſte— 
hen jetzt in Unterhandlungen mit der 
franzöſiſchen „Union des Mines“. — 
Der Zweck iſt, die, ſeit Jahr und Tag 
beſtandenen Streitigkeiten über die 
Bergwerks-Konzeſſionen im nordafri— 
kaniſchen Scherifat auf gütlichem Wege 
zu regeln. 

Budapeſt, 31. März. Noch jetzt 
ſpielen ſich ſchreckliche Auftritte am 
Schauplatz der Ballbrandkataſtrophe 
im Dorfe Oekerito ab, während die 
Aufräumungsarbeiten fortſchreiten. — 
Die geborgenen Leichen ſind meiſtens 
unkenntlich. Einen großen Theil der zu 
entfernenden Maſſe bildet ein wirrer 
Haufen von Leichenfetzen und verſeng⸗ 
ten Kleidern. Die Opfer, deren Iden— 
tifizirung ſich nicht hat ermöglichen 
laſſen, werden gemeinſam beerdigt. 
Das Dorf iſt ſeines jungen Volks 
gänzlich beraubt. Denn alle Burſchen 
und Mädchen waren zum Tanzvergnü⸗— 
gen geeilt, was ein ſo entſetzliches Ende 
nehmen ſollte. Die Behörde verſorgt 
die Greiſe und Säuglinge und entfal⸗ 
tet überhaupt eine rührige Thätigkeit, 
um allen Unterſtützungsbedürftigen 
über die drückendſten Sorgen des Au— 
genblicks hinwegzuhelfen. 

Ob Brandſtiftung vorliegt, wie zu⸗ 
erſt mit ziemlicher Beſtimmtheit ange⸗— 
nommen wurde, iſt auf Grund der be⸗ 
hördlicher Unterſuchung zweifelhaft ge— 
worden. 

Zur rheiniſchen Bahnkataſtrophe. 


Vach amtliches Angabe 21 Soldaten ge⸗ 
tödtet, und 59 ſchwer verwundet! 
Mühlheim a. Rh., 31. März. Wie 

jetzt amtlich mitgetheilt wird, find bei 

dem berichteten Zuſammenſtoß eines 

Perſonenſchnellzuges mit einem Mili⸗ 

tärzuge 21Soldaten auf der Stelle ge⸗ 

tödtet, 30 ſchwer und noch über 100 

leicht verwundet worden! Dagegen hat 

feiner der Paffagiere des anderen Zus 
ge3 Schaden genommen. Zebterer Zug 

— nad Genua bejtimmt und Dam 

pferpafjagiere von Hamburg und Bre- 

men meiterbefördernd — durdjftieß 4 

Waggons bes Militärzuges. 

Auf dem Militärzug waren lauter 
Coldaten, melde von Straßburg zu- 
rüdfehrien, nah Ablauf ihres Diter- 
urlaub2. 

MWie e3 jcheint, fuhr der Perjonen- 
Ihnellzug an den Gefahrfignalen bei 
Mühlheim achtlos vorbei! 


Leſegcayhiſche Nolizen. 


— Verheerende Stürme im mittleren 
Theile von Georgia. 

— Ein Geſchäftshäuſer— 
brannte zu Foß, Okla., nieder. 

— Durch Kompromiß geſchlichtet 
wurde der Streik der Mädchen in den 
Töpfereien zu Eaſt Liverpool, O. 

— Wie es heißt, will die Polizei 
in Philadelphia die, F Samſtag ge⸗ 
plante Barade von Müttern, Gattin- 
nen und Sindern der jtreifenden 
Straßenbahner verbieten, 

— Zu Goffs, inı Kentudyer Coun= 
ty Edmonfon, wurde Chas. Carroll, 
16jähriger Sohn eines hervorragenden 
Farmers, von 12 Masfirten vor die 
Ihür feines Heimd gerufen und er— 
ſchoſſen. 

— Aus dem Countygefängniß zu 
Portsmouth, Va., entſprangen 2 
farbige, zum Tode verurtheilte Mör— 
der und ein weißer Weglagerer, nach— 
dem ſie ſich einen Weg nach dem Dach 
geplant und ſich dann mit einem Tau 
aus Bettzeug in das Freie gelaſſen 
hatten. 

— Die beiden Brüder Wm. H. 
Marker und Noah Marker, wegen Un— 
terſchlagung von Geldern der „Firſt 
National Bank“ zu Tipton, Ind., 
verurtheilt, wurden in das Bundes— 
zuchthaus zu Leavenworth, Kanſ., ein⸗ 
geliefert. Jetzt iſt die dortige „Ban— 
kierskolonie“ bereits 38 Mann ſtark. 


— Der Pittsburger Ex-Stadtvater 
John Klein, welcher die Rieſenbude— 
leien jüngſt aufdeckte, iſt nach dem 
Zuchthauſe von Weſtpennſylvanien ab— 
gereiſt, wo er 33 Jahre zu verbüßen 
hat, wenn er nicht vorher begnadigt 
wird. Dies zeigt, daß die Verfolgung 
ihn nicht mehr als Zeugen braucht. 

— Im Hoſpital zu St. Louis ſtarb 
die reiche Wittwe Marie Hilgerman, 
welche mit vielen Wunden in ihrer 
Wohnung, im Vorort Webſter Grove, 
gefunden worden war. Es iſt ungewiß, 
ob ein Verbrechen vorliegt, oder ob die 
Frau etwa Opiaten fröhnte und in 
Raſerei das Glasgeſchirr zerbrach und 
ſich auf den Scherben wälzte. 


— Die Proklamation betreffs der 
Zolltarifeinigung zwiſchen den Ver. 
Staaten und Kanada iſt, wie ange— 
kündigt, noch geſtern erlaſſen worden. 
Präſident Taft lud außerdem die ka— 
nadiſche Regierung zu einer Konferenz 
ein, welche engere Handelsbeziehungen 
zwiſchen beiden Ländern anbahnen 
ſoll. 

— Die New NYorker Behörden laſ— 
ſen durch mehr, als ein Halbhundert 
Geheimpoliziſten auf das Schärfſte die 
beiden Kerle bewachen, die wegen des 
jüngſten Poſtamtsraubes von Rich— 
mond, Va. verhaftet wurden, und da— 
von einer, der ſich Cunningham nennt, 
der weithin „berühmte“ Spindeſpren— 
ger Eddie Fan fein fol. Es gelang 
nicht, eine neue Photographie von Leb> 
terem berauftellen, da er jich beitandig 
auf dem Boden mälzte und Grimaffen 


ſchnitt. 


Geviert 


— — — 


Ausland. 


— Nach ziemlich erregter Debatte 
wurde die erwähnte, der Knebelung 
Finlands geltende Vorlage in der ruſ— 
ſiſchen Duma an einen Ausſchuß von 
21 Mitgliedern verwieſen. 

— Mit großem Jubel wurde in der 
griechiſchen Kammer die Proklamation 
aufgenommen, durch welche die Natio— 
nalverſammlung einberufen wird. 
Königin Olga war zugegen. 

— Die portugieſiſche Regierung hat 
in der Armee eine Revolutionsbewe— 
gung entdeckt, in welche viele Unter— 
offiziere und Sergeanten, namentlich 
von Garniſonen an der ſpaniſchen 
Grenze, verwickelt ſind. 

— Der Gerichtshof in Brüſſel, Bel— 
gien, ermächtigte die Prinzeſſin Loui— 
ſe, einen Prozeß für die Nichtigkeits— 
erklärung von Baroneß Vaughan's 
(der Geliebten des verſtorbenen Kö— 
nigs Leopold) Beſitz zweier Villen in 
Oſtende anzuſtrengen. 

— Nachden letzten Nachrichten hat es 
bei dem Orkan auf den Fidſchi-Inſeln 
doch auch mindeſtens 18 Todte gegeben. 
Die Bananenernte wurde vernichtet, die 
Zuckerrohrinduſtrie ſchwer geſchädigt, 
und die Stadt Suva litt furchtbar; 
desgleichen der kleinere Schiffsverkehr. 


— Bei der weiteren Debatte über 
die, gegen die Vetogewalt des Ober— 
hauſes gerichtete Regierungsreſolution 
im britifchenlinterhaus fagte der Ober: 
jefretär für Irland, Auguftine Birrell, 
die Unpopularität de8 Dberhaufes 
fomme nit vom Erblichfeitsprinzip 
felbft, fondern von der Ueberzeugung 
des Landes, daf die Lords ihre Funt- 
tionen nicht unparteiifch ausgeübt hät- 
ien. — Die irifehen Nationaliften ver= 
langten in einer Verfammlung nod 
mehr Zufäte zu jener Refolution. 

— Admiral Fournier, Befehlshaber 
des franzöſiſchen Mittelmeergeſchwa— 
ders, äußert ſich in ſeinen, nächſtdem 
erſcheinenden Memoiren ebenfalls über 
einen etwaigen künftigen Krieg zwi— 
ſchen den Ver. Staaten und Japan 
und über einen daraus hervorgehenden 
Weltkrieg! Fournier war Präſident 
der internationalen Kommiſſion, wel— 
de da3 unglüdfelige yeuern des ruſ— 
ſiſchen Oſtſeegeſchwaders auf britiſche 
Fiſcherboote, während des ruſſiſch⸗ja⸗ 
paniſchen Krieges, unterſuchte und 
darüber ſchiedsrichterte. 

— Kaiſer Wilhelm lud den Ex— 
Präſidenten Rooſevelt ein, während 
ſeines fünftägigen Aufenthaltes in 
Berlin (wo er am Abend des 9. Mai 
eintrifft) drei Tage hindurch ſein per— 
ſönlicher Gaſt im Palais zu ſein. In 
den erſten zwei oder drei Tagen weilt 
Hr. Rooſevelt beim ameritaniſchen 
Botſchafter Hill. Die Univerſikät 
Berlin wird ihm den Titel des Doktors 
der Rechte verleihen. Berliner Blätter 
bringen Alles, was fie über Roojeveh® 
Perfönlichkeit und Lebenslauf in Er- 
jabrung bringen fönnen, 


— Mieder erhöhte Thätigfeit bes 
Vulkaus vom Aeina; auch Mieht die 
Lava ivieder etwas fchneller. 

— Die Aufrubrfämpfe in der Ne- 
gerrepublif Liberia, Weftafrifa, mer- 
den anhaltend bedenkliher! Die Re- 
bellen fcheinen, die Regierungstruppen 
zurüdzubrängen. Das britifche Ras 
nonenboot „Larf”, von einem deutfchen 
Dffizier befehligt, bombardirte Ein» 
geborenendörfer, that aber nur menig 
Schaden. Rev. Speare, ein eingebore- 
ner Paſtor, wurde todtgeſchoſſen. Es 
heißt, daß die Eingeborenen mehrere 
Engländer tödten wollten, um Eng- 
land zum Einſchreiten zu bringen. 


Lokalbericht. 
Mehr auf dem Rerbholz. 


Hermann Groß unter einer neuen 
Anklage verhaftet. 


Angeblich geftändig. 


Seine Herzenskönigin hat ihm den Lauf⸗ 
paß gegeben. — Verdächtiger Todesfall. 
—, Kammerjäger“ in eine leerſtehende 
Wohnung gelockt und ausgeplündert. 


Der 21jährige Herman Groß, der 
erſt vor wenigen Wochen in die Bride⸗ 
well geſteckt wurde, weil er die Verwal⸗ 
tung des Great Northern-Hoteld um 
die Zimmermiethe geprellt hatte, ift 
geitern Abend, bald nach jeiner Ent» 
laffung aus der Strafanftalt, mieder- 
um, und zwar im Pictoria = Hotel, 
dingfeft gemacht worden. 

Er wird bezichtigt, feinen früheren 
Arbeitgebern, der Herring-Wafefield 
Company, Nemarf, N. %., $49.75 un 
terfchlagen zu haben. Da er angeblid) 
geitändig ift und auf alle Ausliefe- 
tungs = Formalitäten verzichtet, fol 
er ohne Meiteres nacı Nemwark abges 
Ichoben und dort progefjirt werben. 

In feinen Tafchen fand man mehre: 
re Schreiben feiner Herzensfönigin, die 
ihm, als fie von feiner erjten Verhaf- 
tung und Verurtheilung erfuhr, gründ- 
lich den Marich geblafen und den Lauf: 
paf gegeben hatte. Das Mädel mohnt 
hier auf der Nordmeitfeite. 

Ging in die alle. 

Der „Kammerjäger” Tyrederid Pe: 
red, Nr. 109 45. Str., murbe geftern 
Nachmittag unter einer falfchen Vor=- 
fpiegelung in eine leerftehende Woh- 
nung de3 Haufe? Nr. 2004 W. Ban 
Buren Str. gelodt, dort von zivei fei- 
ner harrenden Schnapphähnen über 
fallen und um Schmud im Werthe von 
$1500, $30 in Baar, ein Bantbud 
und michtige Papiere beraubt. Die 
Ihäter haben ji und ihre Beute in 
Sicherheit gebracht. Bisher fehlt jede 
Spur von ihnen. 


Gab fein Opfer wieder. 


In der Höhe der Randolph Str.. 


murbe geftern Abend die Leiche des 
jeit dem 1. Februar vermißten Ver- 
fiherungd-Agenten Charles Dedid, 
Nr. 2918 Princeton Abe., eines Bru— 
ders de3 PVoliziften Edward Debid von 
der Hauptwache, aus dem Gee ge: 
fiiht. Da man in feinen Tafchen eine 
Vahrfarte für die Fahrt nah Mil: 
waufee und zurüd fand, fo muthmaßt 
die Polizei, daß er während der Dam- 
pferfahrt über Bord gefallen oder ge- 
Iprungen fei. Der Koroner ift be- 
nadhrichtigt worden. 


Durhgebrannt. 


Die hiefige Polizei ift erfucht mor- 
den, Nachforfchungen anzuftellen nad 
dem DBerbleib der 15jährigen Olive 
Chafer aus Hazelwood, einer Vorftabt 
bon Pittsburg. Sie wird feit ıcht Ta— 
gen bermißt. Aus Afron, D., fchrieb 
fie ihrer Mutter, daß fie nach Chicago 
zu reifen beabfichtige. Da faft zugleich 
mit ihr ein ältlicher Mann aus ihrem 
Belanntentreife vermißt wurde, muth- 
maßt man, daß fie mit ibm bdurchge= 
brannt fei. 

Starb in der AUmbulans. 


Der 22jährige Fuhrmann Harry 
Hanfon, Nr. 1731 School Straße, mar 
bemußtlos und mit Schrammen und 
Braufchen im Geficht und am Kopf be= 
dect, al3 man ihn heute früh auf dem 
Bürgerfteig an School Straße und 
Lincoln be. fand. Er ftarb mährend 
dei Fahrt nach dem Alerianer-Hofpital 
in der Ambulanz. Syn feinen Tafchen 
fand man feine Uhr und $1.20. Die 
Polizei ift der Anficht, daß er Die oben= 
erwähnten Verlegungen während einer 
Prügelei erlitt. Werzte gelangten nad 
gründlicher Befichtigung der Leiche zu 
ber Annahme, daß die Verlegungen zu 
unbedeutend waren, um den Tod her- 
beizuführen. Die Polizei und der Ko- 
toner werben fich bemühen, die Todea=- 
urfache über jeden Zmeifel erhaben feit- 
zuftellen. 

— — — — 

— Kindliche Antwort. — Was iſt 
denn dein Papa, Kleiner? — Künft- 
licher Zahnarzt. 


Endlid; Die Wahrheit 
für Hlänner! 


Soeben erſchien ein deutſches Buch voll golde⸗ 
ner Wahrheiten für nervenſchwache Männer, 
welches den ſicheren Weg zeigt zur Wiederge— 
winnung ſtrotzender Kraft. Die darin empfoh—⸗ 
lene Heilmethode wird von hunderten von Aera⸗ 
ten mit beſtem Erfolge angewandt. 

Beſonders Nerven-Erſchöpfung, vorzeitige Er— 
ſchlaffung der Organe, Gedächtnißſchwäche, Trüb⸗ 
finn, Nerbofität, Schwäche oder Schmerzen im 
Rüden, erihöpfende Ausflüffe, ih.echte Träume, 
Kieren- und Blafenleiden, trüber oder mwolfiger 
Urin (häufiga die wahre Urſache geheimer 
Shmwäde). Hodenleiden, Folgen jugendliherBer- 
irrungen, und aana beionder® Geihlehtsihmwäde 
oder bartnädiane Fälle aründlih und dauernd 
nebeilt. 

Xeber Lefer der „Abendpoft”, welder wirkliche 
Heilung wüniht,follte diefe Offerte fofort aus» 
fhneiden und diefelbe nebit feiner genauen 
Adreife atı den Berfaffer: „Dr. ©. 9. Bobers, 
564 Woodwarb Aue., Detroit, Mid, einfenden. 
Das oben befchriebene lebrreihe deutfhe Buch 
wird Fbnen dann Ioftenios verfiegelt augelandt. 


— 
DE 


Boptennolh in Sicht. | 


Kohlenförderung in Ilinois wird 
heute Nachmittag eingeſtellt. 


Preisaufſchlag droht. 


Zufuhr von Hartkohle wird vom Streik 
nicht betroffen. — Anſtreicher werden 
morgen ftreifen. — Zwanzig Millionen 
an Zohnerhöhungen für Eifenbahner. 


Die Kohlenförderung im Staat Sl 
Iinoi3 wird heuteNachmittag um fünf 
Uhr eingeftelt werben. 75,000 ©ru- 
benarbeiter werben die Arbeit niederle: 
gen. Nur die Mannjchaften, die nö— 
thig find, um die Pumpen zu bebie- 
nen und die Gruben bor Befhädigung 
zu bewahren, werden auf ihren Pojten 
bleiben. Hiefige Kohlenhändler find 
ber Anficht, daß fich in vierzehn Ta- 
gen eine Kohlennoth in Chicago fühl: 
bar machen wird, da die Mehrzahl ber 
Händler nur genügend Vorräthe für 
vierzehn Tage zur Verfügung hat. Ei» 
fenbahnen und die großen Yabrifan- 
lagen find angeblich auf eine Unter- 
bredung der Kohlenzufuhr für drei- 
Big oder vierzig Tage vorbereitet. Man 
erwartet, daß die Preife im Kleinver- 
ſchleiß in kurzer Zeit beträchtlich ftei- 
gen werben, doch gilt die Lage nicht 
für fo ernft wie por vier Jahren. Die 
Zufuhr von Hartfohle, die in den mei- 
ften Haushaltungen verwandt wird, 
wird von dem Streit nicht berührt. 
Man erwartet fein Steigen der Hart: 
fohlenpreife. Am Gegentheil, bie 
Händler bereiten fi) darauf vor, im 
rädjiten Monat die übliche Preiser- 
mäßigung bon fünfzig Cents Die 
Tonne anzufündigen. 

Sollten die Schmierigfeiten im 
Staat längere Zeit andauern, fo wird 
Chicago nad) Anficht hiefiger Hänoler 
auf Welt-Virginien, Ohio und Ans 
diana angemwiefen fein. Lebtere beiden 
Staaten find ebenfall3 vom Streit be= 
troffen, doch erwartet man, daß die 
Schwierigkeiten in furzer Zeit beigelegt 
werden. Meft-Virginien wird vom 
Streif nicht berührt, da die Gruben- 
arbeiter nicht organifirt find. 

Die Grubenbeſitzer von Illinois 
find gemillt, ihren Grubenarbeiterr. die 
verlangte Lohnerhöhung zuzugeftehen, 
menn andere GStreitfragen gütlich bei= 
gelegt werben fünnen. Gie beitehen 
aber darauf, daß Hinfichtlich Ddiefer 
Meinungsverfchiedenheiten eine Eini- 
gung zuerjt erzielt wird. 


Unftreiher wollen ftreifen. 


7500 Anftreicher, die dem Bauge- 
merfichaftsrathH‘ angehören, erden 
morgen an den Streit gehen. Gie ver> 
langen höhere Löhne. Unternehmer, 
die zum Verband derMalermeifter und 
Deforateure gehören, lehnten die yor- 
derung ab. Sie verlaffen fich auf die 
Anftreicher, die von Martin 8. Mad- 
den fontrolirt werden, und erwarten, 
daß diefe fich mit dem bisherigen Lohn 
bon 55 Gent3 die Stunde begnügen 
werben. Ungefähr 60 Arbeitgeber ha— 
ben geftern die verlangte Lohnerho- 
bung von 5 Gent3 die Stunde zuge: 
ſtanden. Ihre Angeſtellten mer: 
den die Arbeit nicht niederlegen. 
Unter ihnen befindet ſich die Firma 
Marfhal Field & Co. i 

Selretär U. E. Anderfon von der 
Madden feindlihen Organifation der 
AUnftreicher hat geftern die Brüderfchaft 
der Anjtreicher und Deforateure auf: 
gefordert, den Organifator William 
Rander aus Chicago abzuberufen, da 
er Vorbereitungen trifft, den Arbeit- 
gebern Strei'brecher zu liefern. Gr 
unterftügt „Skinny” Madden. An: 
dere Gemerfjchaften, die zum Bauge— 
merfjchaftsrath gehören, haben be= 
Ihloffen, den Anftreihern zur Geite 
zu ftehen und ebenfalls an den Etreit 
zu gehen, wenn Madden Streifbrecher 
liefert. 


Swanzig Millionen an Kohnerhöhungen. 


Die Leiter der Pennfplvania-Bahn 
haben gejtern angekündigt, daß fie die 
Löhne ihrer Angeftellten um fieben 
Millionen erhöhen mürden. Dies 
bringt die Summe, melche die Bahnen 
des Landes in den lehten Wochen ihren 
Angeftelten an Lohnerhöhungen theils 
bewilligt, theils angeboten haben, auf 
rund 20 Millionen Dollars, wovon ein 
großer Theil in die Tafchen von Chi- 
cagoern fließt. Die Beamten der 
Pennſylvania-Bahn geben ald Grund 
für die Lohnerhöhung die höheren Ko 
ften der. Lebensführung, den allgemei- 
nen Wohlitand im Land und eine be> 
trächtlihe Zunahme im Derfehr an. 
195,000 Angeftellte werden im Durd)- 
ichnitt fechs Prozent mehr erhalten ala 
bisher. Von den 7 Millionen werden 
bier auf die Angeftellten der Linien 
dftlih von Pittsburg, der Reſt auf die 
Linien meitlih von Pittöburg entfal- 
len. Die Lohnerhöhung fommt allen 
Angeftellten zugute, die $300 den Mo- 
nat oder weniger erhalten. 

Gleichzeitig Hat au die Philadel- 
phia und Reading-Bahn für ihre 37,= 
000 Ungeftellten eine Lohnerhöhung 
bon insgefammt $1,400,000 das Jahr 
angekündigt. 

—  — 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Adam Valcone, 1978 Ganalport 
Abe., und E. St. Clair, Fradhtverla- 
der der Wells Fargo Erpreß Compa- 
ng, murbden heut an der Ymeig-Ge- 
Tchäftsftele der Geſellſchaft an W. 
Taylor Str. und Plymouth Court 
verletzt, als ein Ballen Treibriemen, 
den ſie abluden, auf ſie rollte. Val— 
come brach den rechten, St. Clair den 
linken Arm. Die Polizei brachte ſie 
ins St. Lukas-Hoſpital. 

———— — — — 


— Das Einfachſte. — Gatte: Was 
hat dir denn der Arzt verordnet? — 
Gattin: Höhenluft ſoll ich genießen. 
Weißt du, Männchen, da wäre es doch 
am einfachſten, wir ſchaffen uns einen 
Luftballon an! 


— 
Sparfamteits s Bafement 


Einkauf und Verkauf von 6000 berühmten Paragon-Hemden für Männer, 50 


E3 find Taufende von Männer in Chicago melche die ParagonsHemden tragen, weil ihnen bie Art, mie 
fie gemacht find, zufagt, und die Mufter zufriedenftellend find. E3 ift mohlbelannt, daß die Paragon» 
Hemden regulär zu 8öc und $1 verfauft werden. 


Bon feiner Qualität Percales und Stide- 
reien gemacht, in einer großen Auswahl 


bon Muftern, in plaited und einfachen 


Negligee » Gffelten; Goat:Fa- 50 
con, 85e und $i1 Hemden, für c 


Bafement. 


Der Verkauf flieht 100 Dugenb_ein- 
fadj= und fanchfarbige Hemden ein, mit 
feitem Kragen; gute Werthe, wodurch 


biefer Verkauf noch ganz befon- 50 
ders an Intereffe gewinnt, für C 


| 250 u. 506 feidene Four-in:hands für Männer, jpeziel marfirt, 1214c 


Ueber 8000 Ties ficherten wir uns durch eine fpe3. 
Vergünftigung eines Fabrifanten deffen Produkte 


Eine große Varietät von Muftern in modernen 
Trühjahrs = Halstrachten, hunderte von mendbaren 


immer zuberläffig find fowohl in Facon ald auh Foursin-Hande, viele in jchlichten Yarben, ein- 


in Qualität. Partie umfaßt Shield und Band 


Ied3 und fancy Shield Boms. 


36 zöllige 50c baumwollene Marquiſette und Voile zu nur 286 


Beſte Qualität Southern Schürgen Ginghams, in allen Größen Cheds, fpeziell zu nur 5. 
Simpfon & Sons befte Qualität Kleider Prints, fancy und Staple Facons, fpeziell zu öc. 
15c bedrudte Organdies und Batiftes — fchöne feine Stoffe, morgen zu 10r. 
20c Qualität 32-300. bedrudte u. gemobene Madra3 Suitings u. Watftings zu 1%8c. 


1,000 Hodhjfeine Mufter von jeidenen Kleidern und Koftümen zu 13.45 


Der außerordentliche Erfolg unferer fürzlihen Verkäufe von feidenen Kleidern veranlaßte und za einem 
meiteren Unternehmen, welche jede frühere Offerte von Mufter-Kleidern in Chicago bei MWeitem zu über- 
treffen verfpricht. Der Einkauf umfaßt die Mufter- und Ueberfhuß-Tager mehrer prominenter Fabri- 
fanten, und wurde zu fol günftigen Bedingungen erworben, daß wir unferen Kunden an,jedem ein» 
zelnen Kleid $5 bis $7 erfparen fünnen. 


Thatfächlich jede neue Style Yhdee it 
vertreten — Qunic, Sunburft plaited 
Effekte. 
bieten mir 30 
durchaus neue Defignz, 


ſowie Stiderei = 
Dfferte 


ſchließlich ganz ſchwarz, 


beite Sorte Seide, 25c 


und 35c Werthe, zu 123c. 


In dieſer 


13.45 


finden. 


Baſement. 


Die Seidenſtoffe ſind feinſte Qualitä— 
ten in Meſſalines, Taffetas, Shant- 
ungs und Foulards, Deſigns u. Far— 
ben, welche bei den beſten Kleiderma— 
cherinnen Anerkennung 


13.45 


Das Affortiment umfaßt Größen für Mädchen, Damen und kleine Damen. In der ganzen PartieNbe- 
finden fi) nur wenige, die einander ähnlich find—die Mehrzahl aber zeigt einige wenige Unterfchtebe, 
wodurch fie für verfchievene Styles geeignet find. Der Verkauf beginnt puntt 8:30 Morgens. 


Spezielle Wertde in Artifeln für den Haushalt - Bedarf 


Swift’3 Naptha Seife, Kifte von 50 Stüden, 1.75 
Dufters, 14 Zoll lang, zu 28c 
a = brac Dufters, 7 Zoll lang, fpeziell, Sc 
Wall Dufters, Double faced Wolle, Preis, 50c 


Turkey = Feder = 
Bric = 


Moth Balls, 5- Pfund = Padet, 


marfirt zu 1öc 


Packing Camphor, 
Reiner Gum Camphor, das Pfund für nur 69c 
24 bei 34 Tarine Moth Bags, 
Tarine Sheets, 40 bei 48, Preis, per Rolle, 400 
Staub = abforbirende Duft Cloth3, 36 bei 36, 19c 


in großen Büchfen, zu 14c 


marfirt zu 25c 


Eines Fabrifanten Meberfhuß-Lager zu einer Herabfegung von 45 Prozent 


Diefe Gardinen fommen von einer Yabrif welche in Amerika die meiften herftellt. Diefer Ueberfchuß ift 
entfprechend groß, umfaffend 18,000 Paar von zuperläffigen Nottingham und Cable Net Gardinen, in 


al den Gemeben der Saifon. 


PBartiri— Spiten-Gardinen, bie 
bi3 1.35 verfauft werden, Paar 


Partie >— Spihen-Gardinen, die 
bis 1.75 verfauft werden, Baar 


75e 
95c 


Bartie 3— Spisen-Garbinen, Die 
bis 2.25 verfauft wurden, Baar 


Bartie — Spiten-Gardinen, die 
bis 3.50 verfauft werben, Paar 


Baſement. 


1.25. 
1.85: 


2,000 einzelne halb Paare u. Muiter:Eden von Spiten:Gardinen 25c 
Die Längen in diefer Anfammlung von halben Paar und Muftern eignen fich fomhl für Saſh als auch 
für lange Gardinen. Sie umfaffen das Mufter-Sortiment der Gefchäftsreifenden und ſchließen Spe— 
ztalitäten in den feinften Geweben ein. Auswahl aus der ganzen Partie zu 2öc. 


War im Schmwunge. 


— ——— 


Theodor Engler radelt einen 
Droſchkengaul über den Haufen. 


Wurde ſchlimm verletzt. 


— — —* 


Der Knabe befindet ſich in der elterlichen 
Wohnung in ärztlihee Behandlung. — 
Büfte einen Dollar und das Keben ein. 
— Durd eigne Schuld verunglückt, 


— 


Auf einem Stahlroß ſitzend, prallte 
geſtern der 14jährige Theodor Engler, 
Nr. 2834 Ridgewah Ave., mit ſolcher 
Wucht gegen eines der vor eine 
Drojchte des Leichenbeſtatters John 
Jameck, Nr. 2716 S. Park Ave. ge— 
ſpannten Pferde an, daß dieſer Gaul 
umgeworfen wurde und auf ihn fiel. 
Ehe der Verunglückte ſich unter dem 
Pferde hervorarbeiten konnte, trat 
ihm der andere Gaul auf den linken 
Arm. Theodor, der Beulen, Schram— 
men und Quetſchungen erlitten hat, 
befindet ſich in der elterlichen Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. Der 
Unfoͤll ereignete ſich an George Straße 
und N. Central Park Ave. 


Sein letzter Gedanke. 


Vor der Wohnung ſeiner Mutter, 
Nr. 2151 W. Harrifon Str., wurde 
geitern Abend der zmölfjährige Wm. 
Keller von einer Eleftrifchen überfah- 
ren. GErft nach Verlauf von 15 Mi- 
nuten gelang e3, ihn unter den Rädern 
berporzuziehen. Als der Motorführer 
Edward Barker fich über ihn beugte, 
haudte er: „Sagen Sie meiner Mut- 
ter, daß, als ich von der Eleftrifchen 
erfaßt murde, ber Dollarjchein, den 
ich meiner Schweiter, Frau M. Waite, 
als erfte Spareinlage für ihr Baby 
überbringen follte, meiner Hand entfiel 
und vom Winde entführt wurde. Es 
thut mir leid, daß ich ihn verloren 
habe, e8 mar aber nicht meine Schuld!” 
Denn ein röchelnder Athemzug, und er 
batte auggelitten. 

’ Die Leiche wurde nad) dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 1867 Dgden Abe. 
geihafft. Parker und ber Schaffner 
Breuer murden vom Polizeihaupt- 
Mann Halpin einem furzen Verhör 
unterworfen, aber nicht verhaftet. Hal- 
pin mar zur Ueberzeugung gelangt, 
daß fie den Unfall nicht hatten verhüs 
ten können, 


Achfenbruch verurfachte Derfehrsftörung. 


Un La Salle und Ban Buren Str. 
brach heute Morgen die Hinteradhfe ei- 
nes von Julius Hanheimer bebienten, 
beladenen Wagens der Schuhfabrifan 
ten 6. M. Marts & Company, Nr. 
163—165 5. Ave. Der Kutjcher faufte 
auf das Pflafter und erlitt Schäbdel- 
munden und Schrammen. Er wurde 
pon einem Xrzte verbunden. Auch der 
größte Theil der Ladung fiel auf bie 
Straße. 3 murbe durch den linfall 
eine halbftündige Verfehrsitörung ver— 
urſacht. 

Unerwarteter Knalleffekt. 


Die geſtrige Wahlkampagne des re— 
publikaniſchen Alderman-Kandidaten 
Wr. %. Healy gipfelte in einem uner⸗— 
warteten SKnalleffett. Eine Muſik— 
kapelle durchzog am Wbend auf ei- 
nem mit feinem Reflamebanner ge= 
Ihmücdten Wagen die Straßen der 18. 
Ward; ihm voran fuhr ein anderer 
Magen, auf dem ab und zu George 
Deming Treuerwerföförper abbrannte. 
Un Mabdifon Str. angelangt, Tehte 
plöglih ein Funke einer Rakete die 
halbe Wagenladung Feuerwerkskörper 
in Brand. Deming ſprang, als das 
Gepraſſel und Geknatter begann, Hals 
über Kopf ab und entkam unverletzt, 
der Kutſcher Thomas Browning wurde 
unſanft von ſeinem Sitz herunterge— 
ſchleudert, ohne aber nennenswerthe 
Verletzungen zu erleiden. Auch die 
Straßengänger kamen mit dem bloßen 
Schreck davon. 


War fahrläffig. 


Ein von dem A2jährigen Cmil 
Myers, Nr. 1220 W. Randolph Str., 
bedienter Eisablieferungswagen ftieß 
geftern Abend an N. Center Ave. mit 
einer mejtlih fahrenden Eleftrifchen 
der Chicago Ape.-Linie zufammen. 
Myers flog auf das Pflafter und er- 
litt Verlegungen, die feine Weberfüh- 
rung nad) dem County=Hofpital noth- 
wendig machten. Von der Verhaftung 
des Perſonals der Eleftrifchen wurde 
Abftand genommen, da Zeugen über- 
einftimmend angaben, daß Myers 
den Unfall felber verfchuldet habe, Er 
fol, anftott auf den Weg zu achten, 
jich mit einem Freunde, der fich auf 
Se Bürgerfteig befand, unterhalten 
aben. 


— Beim Wort genommen. — Dame: 
„Die Männer thun immer, ala wären 
mir wer meiß mie fchlimm, dabei 
find wir do ihr A und DOl’— Herr: 
„Stimmt; vor der Hochzeit das Ah! 
und nach der Hochzeit das Oh!!“ 


BörfewRotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preiß« 
[hmwanfungen an ber Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß. 
preife von geitern für Getreide und 
Wropifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Upe 3%. Märg 


Weizen— 

Mai 1.4%—15 115% 11 1.14% 1.1 
Juli 1.08% 1.08% 109 1.08% 1. 
Sept 1.50% 1.06 1.05% 1.00% 1.05 


vViais— 
Mei UI 6 DH 6% 2 
Juli 65 65 se HK 60 4 


Sept 66 6 bb 

— RR RE 

ci .& % . 7 . . 2 

uli .41% 4 AHA AH—% An 
Ent 3 ae 
Gepöt. Echmeinefleifd— 

Mai 25.80 25.9 >. 25.90 5.95 
Juli 25.65 25.60 25.75 


25.65 
Sept 25. 25 25.25 


25.25 


50 20 
18.826 13.8744 
3.65 13. 


13.55 13.5700 
Ripphen— 
Mai 13.6714 13.729% 10% 13.724 
Juli 13.479 13.47%%% 13.87 13.45 
Set 13.35 13.25 13.29 13.324 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Martt ftellte jich auf 60,000, v —R 


Schmalz ⸗ 
Mai 13.80 
Aufi 13.721 


Sept 13.074 13.5744 13.45 


‚00, von Mais auf 205,250, 
von Hafer auf 226,800 Bujhels. Verihidt von hier 
wurden 28,900 Buihels Weizen, 222,200 Buibels 
Mais und 250,000 Buihels Hafer. 


Starter Andrang erwartet. 


Die Frift, innerhalb der Wähler, be= 
ren Stimmredt beanjtandet wird, bor 
der Wahlbehörde nachmweifen fünnen, 
daß Jie berechtigt find, an der 
Frühjahrswahl theilzunehmen, läuft 
heute Abend um 9 Uhr ab. Em 
außerordentlih ftarfer Andrang 
wird erwartet. Bis heute Mittag um 
ein Uhbr-hatten fich nur 150 beanſtan⸗ 
bete Wähler eingefunden, von benen 
10 von denWählerliften geftrichen wur» 
den, da fie der Wahlbehörbe befriedi- 
gende Auskunft nicht geben konnten. 


Eine fomplizirte Sprahe 


ift das in Wales gefprochene Teltifche 
Idiom. Ein engliſcher Journalift ber 
richtete jüngſt dies kleine Zwiegeſpräch 
mit einer Schäferin: Schönes Find, 
wem gehören deine Schafe? Goronwy 
Cadvaladz.— Wo mohnt dein Herr?— 
Yn Trergeifrgmplition. — Wo Tiegt 
denn das?— Bei Llanerhymeddimon- 
do. Der Weg führt über Llanfairma 
thafarneithHaf und Charel Caebrai 

cain, oder über Llanaelhaiarn. Dort 
mohnt mein Bruder, der Meßner 

Pfarrei Llanfairpmllgwyngyl.— Was 
Wunder, da fhon Julian der Upoe 
ftat diefe altehrmürdige Spradfe ein 
„Rabengefrächz“ genannt Habf 
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Bient niht mehr. 
Mit den Zugeftändnifien, vie Ka- 


Haba den Ver. Staaten gemadht hat, 


um einen Zollfrieg zur vermeiden, ift e3 


wirklich nicht weit her. Nachdem jeht 


Vie Zollabmahungen zwilchen den bei- 


— 


ar 


ben Ländern veröffentlicht worden find, 
It e8 fich heraus, daß Kanada ung 
inen Vorzugstarif nur für dreizehn 
Maarentlaffen gewährt, während bei- 


E fpielameije Frankreich ihn für 97 Waa- 
 zenklaffen genießt. 


In Zahlen außge- 
brüdt, wird von den zur Ausfuhr 
nad Kanada gelangenden Gegenitän- 
ben, beren Werth fich im porigen Jahre 
auf 180 Millionen bezifferte, nur ein 
ganz winziger Theil im Werthe von 5 
Millionen Dollars des Vorzugstarifes 
Kbeilhaftig werden. Darunter befinden 
Mich Datteln, Feigen, Mandeln, Ro- 
n „und andere Südfrüchte“, Photo- 
taphien und Deldrude, Seifenpulber, 
„Stanit“ = Zafelgefchirr, ungefärbtes 
Fenſterglas, Uhrwerke und Marokko— 
leder. Es werden alſo nur ſehr wenige 
amerikaniſche Gewerbe von dem Segen 
des kanadiſchen „Intermediat“-Ta— 
rifes betroffen werden, wogegen Ka— 
nada unſeren ganzen „Mindeſttarif“ 
erhalten wird, der allerdings im We— 
ſentlichen nichts weiter iſt, als der alte 
Dingleytarif. 

Den Nachbarn gegenüber, die uns 
freilich auch am beften fennen und wür- 
digen, hat jomit die Drohung mit dem 
Höchſttarife ganz beſonders kläglich 
verſagt. Die Kanadier ſpielen Poker 
ebenſo gut wie die Yankees und laſſen 
ſich deshalb durch Bluffs nicht irre— 
führen. Im vorliegenden Falle muß: 
den ſie, daß ſie mehr und beſſere Trüm— 
pfe in der Hand hielten, als die andere 
Partei, und daß ſie folglich das Spiel 
gewinnen müßten. Wie fie vorausgef?- 
ben hatten, wurde die Regierung in 
Mafbington von den amerifantfchen 
„snterefjen“, die entweder ihre Rob- 
ftoffe aus Kanada beziehen oder jic 
Dort einen großen Abfagmarft geſchaf-⸗ 
fen haben, jo ftürmifch vor einem Zoll= | 
friege gewarnt, daß fie jich jchon mit 
fcheinbaren Zugeftändniffen begnügen 
mußte. Xhre Südfrüchte 3. B. werben 
die Kanadier, troß der bemilligten Zoll- | 
berabfegung um 2 bis 3 v. 9., auf 
jegt nicht aus Kalifornien oder 7ylori= | 
ba auf dem Landimwege fommen lafien, | 
fo lange jie ihnen aus Weitindien 


auf dem‘Geeiwege viel mohlfeiler zu- 
geführt werden fönnen. Gewöhnliches 
Fenſterglas und Uhrwerke können ſie 
nirgens wohlfeiler einkaufen, als in 
den Vereinigten Staaten, und alle an— 
deren „Zollerleichterungen“ ſind nicht 
der Rede werth. 

Die amerikaniſche Regierung muß 
denn auch offen einräumen, daß ſie 
diesmal ſozuſagen über den Löffel | 
barbiert worden iſt. Um aber „das 
Bolt“ oder wenigſtens die Hochzöllner 
zu tröſten, läßt ſie verkünden, dieſe 
Abmachung ſei nur als eine vorläu— 
fige zu betrachten und werde „un— 
zweifelhaft“ zu einem richtigen Han— 
delsverirage zwiſchen den beiden Nach— 
barländern führen. Deſſen will ſie 
gewiß ſein, weil die Unterhandlungen 
Zum erſten Male“ unmittelbat mit 
Fanada und mit völligem Ausſchluſſe 
Großbritanniens ſtattgefunden haben. 
Daraus ergebe ſich, ſagt ſie — als ob 
daB eine neue Entdeckung wäre, — daß 
Kanada in wirthſchaftspolitiſcher Be— 
ziehung vom Mutterlande ganz unab— 
hängig iſt und nur ſeine eigenen In— 
iereſſen zu Rathe zu ziehen braucht. 
Dieſe aber wieſen es klärlich auf ein 
gutes Einvernehmen mit den Ver. 
Staaten hin. 

Nun mag eine ſchlechte Ausrede im⸗ 
mer noch beſſer ſein, als gar keine, 
aber auf ſo einfältige Art wird unſere 
Regierung ihre Niederlage doch nicht 
beihönigen fünnen. Dat Kanada, uns 
beeinflußt von Großbritannien, feine 
eigene Zollpolitif treibt, Hat man fchon 
feit Yahrzehnten gewußt. Deögleichen 
ift e3 allgemein befannt, daß die in 
Kanada regierende liberale Partei ich 
nleich nach ihrem Emporfommen um ei> 
nen SHandelövertrag mit den Ber. 
Staaten bemühte und ihnen möglichit 
weit entgegentommen mollte. Erft, 
nahbem alle VBerfuche zu einer Vers 
Händigung an der Habaier der ameri» 
Janiſchen Hoczöllner, und befonders 
der Holzbarone, geicheitert waren, ent- 


= Ahle fie fich zu Kampfzöllen und zur 


Gewährung von PVorzugstarifen an 
Großbritannien und Franfreih, rn 
den lebten zwanzig Nahren aber hat 


F ſich Die Sachlage jo verändert, daß Ka= 


nada in wirthichaftlicher Hinficht weit 
meniger auf die Ver. Staaten angemwie- 
fen ift, ala diefe von Kanada abhängig 
find. Lebteres kann aljo jebt feine 


F: eigenenBedingungen ftellen und braucht 


uns nicht mehr nachzulaufen. Wenn 
68 fich überhaupt zu einem Handelsper- 
trage bequemt, werden die Zugeftänd- 
niffe von ung gemacht werden müffen, 
und zwar in einem lUlmfange, vor dem 
die Standpatter3 zurüdichreden dürf- 
ten. Solange fie am Ruder find, 
wird bie Regierung jehwerlich die Be: 


- Häligung für einen Handelsvertrag 
Bon der Art erlangen fünnen, die Ka- 


Ei: Babe wünſcht. 
Indbeſſen werden ja die Standpat⸗ 


wohl nicht ewig das große Wort 
hren. Gerade die Demüthigungen, 
ihr Höchſttarif den Ver. Staaten 
allen Seiten zugezogen bat, haben 
re Macht ſchwer erſchüttert, und ein 
weratifcher Wahlfieg im nächſten 


bringen. Wie das Tanadifche, 
chließlich auch das amerikaniſche Volt 
ch nicht mehr verblüffen laſſen. 
—— — —— 


Ein gutes Keampfmittel. 


Während man es in der MWeichlohle- 
Snduftrie nicht fertig brachte, fich über 
die Lohnfrage zu einigen, jo daß e8 
zur GStreiferflärung fam, tonnten 
nicht nur alle in der jüngjten Zeit dr9- 
hend gewordenen Gtreitfragen zwifchen 
Eijenbahnen, bezw. verfchiebenen 
Gruppen von Bahnen, und Arbeiteror- 
ganijationen durch Lohnaufbefferungen 
gütlich beigelegt werden, jondern es 
fommt jegt auch die erfreuliche Kunde, 
daß die große Penniylvania = Bahn 
— das „Pennſylvania Syſtem“ — 
und die Reading Bahn ihren ſämmt⸗ 
lichen Angeſtellten, die weniger als 
8300 den Monat beziehen, aus freien 
Stücken eine allgemeine ſechsprozentige 
Lohnaufbeſſerung zubilligten. Daran 
knüpfen ſich mehr oder weniger begrün⸗ 
dete Muthmaßungen, daß auch die 
übrigen großen Bahnſyſteme, ſoweit ſie 
nicht erſt kürzlich Lohnaufbeſſerungen 
eintreten ließen, (wie die New York 
Central Bahn, die New York, New 
Haven and Hartford und mehrere ſüd— 
liche und weſtliche Linien) entweder eine 
ähnliche Lohnaufbeſſerung planen, oder 
doch ſich mit der Frage, ob und wie 
ſie möglich gemacht werden kann, be— 
ſchäftigen. 

Man darf dieſem jüngſten Schritt 
der Pennſylvania-Bahn getroſt na— 
tionale Bedeutung beimeſſen, denn es 
werden davon unmittelbar an die 195, 
000 Angeſtellte dieſer Bahn betroffen, 
und die dieſen zugeſtandene Lohner— 
höhung dürfte ſich auf 7 bis 8 Millio— 
nen das Jahr ſtellen; eben dieſem Vor» 
gehen der „Pennſylvania“ iſt wohl auch 
in erſter Reihe der gleiche Beſchluß der 
„Philadelphia- und Reading“ Bahn 
zu danken, durch den weiteren 37,000 
Bahnangeſtellten eine Mehreinnahme 
von insgeſammt etwa 81,400,000 ge⸗ 
ſichert wird, und — das gute Beiſpiel 
muß und wird weiter wirken! Nicht 
nur auf dem Eiſenbahngebiete, ſondern 
auch ſonſt. Denn zwei der von den Lei— 
tern der Pennſylvania-Bahn für ih— 
ren Schritt angegebenen Hauptgründe 
treffen unftreitig für alle Induſtrien 
zu: die allgemeine Theuerung trifft 
jeden Zohnarbeiter und die allgemeine 
Profperität follte jeder nbuftrie zu= 
gunften fommen. Und der drittegaupt- 
grund der Bennfplvaniabahn: eine 
ungewöhnliche Geſchäftszunahme mird 
zivar nicht für alle, aber doch für jehr 
viele andere gelten. E3 find dies übr!- 
gens diefelben Gründe, die, einem Ge⸗ 


| rücht zufolge, die Leiter des Gtahl- 


trufts ebenfalls eine allgemeine jech3- 
prozentige Cohnerhöhung planen laffen 
follen. 

Die betreffende Meldung fommt 
aus New York und fagt ausdrüdlich, 
dat von Geiten der Wrbeiter bes 
Stahltrufts keinerlei Forderungen ges 
ftellt, gefchtweige denn Drohungen laut 
wurden, daf aber die Leiter des Trujt3 
einfehen, daß ihre Arbeiter genau die- 
jelben Schwierigkeiten haben, mie an= 
dere, angefichtS der jo jehr geitiegenen 
Vreife aller Bedürfniffe mit den biöhe- 


| rigen Löhnen in früherer Weiſe aus— 


zufommen. Auch die danach vomStahl⸗ 
iruſt geplante Lohnerhöhung ſoll 
nur Leute betreffen, die weniger als 
8300 den Monat beziehen und die ſo 
große Gleichartigkeit der dort beſchloſ⸗ 
fenen u. hier geplantenErhöhung, bezw. 
der Begründung, könnte wohl auf eine 
gleiche Quelle, ſozuſagen, oder auf ei— 
nen gewiſſen beſonderen Zuſammen— 
hang fhließen laffen, menn es nicht be- 
fannt wäre, daß gemwilfe mächtige In— 
terefien beide Korporationen gleicher- 
weile beherrfhen und bie freiwillige 
Zohnerhöhung für den Stahltruft jo 
menig etmas Neues imäre, mie fie für 
die Pennfploania neu ift. Die jüngft 
beichloffene ift jeit 1901 deren dritte u. 
die drei fo freimillig zugeitandenen 
Zohnerhöhungen bedeuten zujammen 
eine Erhöhung der Löhne von 1901 
um 284 Prozent. Der Stahltruft aber 
gab feinen rund 100,00 Arbeitern in 
1904 aus freien Stüden eine Zulage 
von 10 Prozent, bemilligte in 1904 
einzelnen Arbeiterflaffen, beziv. in ein= 
zelnen Anlagen Zohnerhöhungen, und 
würde mohl in 1908 meitere Zohner- 
höhungen haben eintreten laffen, menn 
nicht der Finanzfrac) vom Herbit 1907 
gefommen wäre. Der Truft hatte am 
31. Dezember 1909 223,377 Unges 
ftellte auf feinen Lohnliften, von benen 
mohl an die 200,000 in der „meniger 
ala $300 den Monat“-Klaffe find. 

- Für nichts, gibt’3 nichts, und wenn 
fchon die jelbftlofen, nur den Geboten 
aufopfernder Nächitenliebe folgenden 
Menihenfreunde, noch viel feltener find 
als weiße Raben und wirklich blaublü- 
tige Menfchen, fo gibt’3 erft recht feine 
„Teelenlofe” Korporation, die, nur ih- 
ren Arbeitern eine Freude zu machen 
oder aus machtvoll drängender Gerech— 
tigkeitsliebe heraus Lohnerhöhungen 
eintreten laſſen würde, die das 
mögliche, für Dibidenden verwendbare 
Einkommen um Millionen verringern 
dürften. Man hat ſelbſtverſtändlich 
bei dergleichen allemal ſeinen eigenen 
Vortheil im Auge, und zwar nicht nur 
ſo den allgemeinen, daß eine zufrie— 
dene Arbeiterſchaft beſſere Arbeit lei⸗ 
ſtet. Es iſt da auch immer noch ein be— 
fonderer Grund dabei, und im borlie- 
genden Falle läßt der fich leicht genug 
erfennen: die freimilligen Lohner⸗ 
böhungen follen den Bahnen den Weg 
eben für die langt befchloffenen Ra= 
tenerböhungen. Sie find das lete — 
und ftärtfte — Geſchütz, das die Bah— 
nen auffahren und auffahren laſſen 
konnten in ihrem Kampfe gegen die öf⸗ 
fentliche Meinung; wie ſie ſagen, gegen 
das „öffentliche Vorurtheil” gegen fie 
und die von ihnen gemünjchten „be- 
Tcheidenen und gerechten Ratenerhöhun- 
gen“. 3 mwirb voraugfichtlich feine 
Wirkung thun. ever einzelne Bahn- 
angeftellte, der von der Lohnerhöhung 
profitirte, wird die Ratenerhöhung nur 
für recht und billig halten, und all’ 


wird. 


einzelner Ratenfüge mag eine Er- 
böhung auch gerecht fein; im Allgemei- 
nen mag e3 tlug fein, fie hingehen zu 
laſſen. Es iſt jedenfalls viel beſſer, 
den Bahnen darin nachzugeben, als 
nachzulaſſen in der Forderung nachEr⸗ 
höhung der Sicherheit des Betriebs und 
von Leib und Leben der Angeſtellten; 
nach einem gerechten Haftpflicht- und 
Entſchädigungsgeſetz. — — — 


Der Ausſtand der Kohiengräber, 


Sn jehr mejentlicher Hinficht unter- 
ſcheidet ich der morgen beginnende 
Ausftand der MWeichlohlengräber von 
früheren ähnlichen Ausftänden. Ge- 
wigigt durch frühere Erfahrungen, ha— 
ben die Urbeiterführer fich zu grünb- 
licher Aenderung ihrer Strategie und 
Taftit entjchloffen. Der Ausftand 
wird nicht ein allgemeiner Streit 
fein, fondern eine Reihe von beſonde— 
ren Streits. Obgleich die Ausftändi- 
gen allefammt in einer großen Organi- 
jation vereint find und die Arbeit auf 
Grund gemeinjfamer Beichlußfaffung 
einjtellen, werden thatfähhlich in jedem 
der Kohlenſtaaten die Arbeiter auf ei- 
gene Fauft ftreiten. Wo früher der 
Kampf auf’3 Ganze ging, wird er Died» 
mal ins Einzelne gehen. Gelingt e3 
den Streitern im Staate Yllinois, mit 
ven hiefigen Grubenbefitern eine Eini- 
gung zu erzielen, fo können fie die Ar» 
beit aufnehmen, jobald die Einigung 
erzielt ift, gleichviel mas die Lage in 
Indiana, Ohio oder Pennfylvanien 
fein mag. Und wenn anderämo eine 
Einigung erzielt wird, fo fann dort 
die Arbeit aufgenommen merben, ob 
auch hier oder jonftmo noch die erbit- 
tertfte Fehde herrfchen mag. 

E3 ijt das, wie fofort einleuchtet, ein 
großer Vorzug gegen früher; bon Vor— 
theil für alle Betheiligten mit alleiniger 
Ausnahme der unnachgiebig Halzitar- 
rigen und Hartnädigen. Anäbejondere 
aud für das große PBublitum von Vor- 
theil, da3 nun nicht mehr zu fürchten 
bet, daß ihm der Bezug de3 unent- 
behrlichen Heizjtoffes allenthalben ge— 
fperrt werde. Die alte Regel des Gru- 
benarbeiterbundeg — nirgend mit 
der Arbeit zu beginnen, jo lange die 
AUrbeiterforderungen niht überall 
bewilligt maren — führte unpermeib- 
ih zu unnöthiger Ausbreitung und 
ebenfo unnöthiger Verlängerung des 
Ausſtandes. Dap die Unternehmer 
eines Staates oder Bezirkes fi zur 
Erfüllung der Arbeiterforberungen be= 
reit zeigten, nüßte weder ihnen nod) ih- 
ren Arbeitern etwas, jolange der Friede 
nicht allenthalben gefichert war. Weil 
e3 ihnen nichts nüßte, hatten fie denn 
auch gemöhnlich feine Eile mit der Be- 
willigung. Wozu fich zu Zugeftänd- 
niffen verpflichten, jo lange die Mög- 
lichfeit vorlag, daß die Arbeiter, er: 
ihöpft durch die fortdauernde Ver- 
dienftlofigfeit, fih ſchließlich würden 
gezwungen finden zum Verzicht auf 
ihre Forderungen? 

Anders Liegt die Sache unter den 
jetigen Verhältnifjen. Wo die Unter- 
nehmer fich durch Zugeftändniffe den 
Sprieden erfaufen, da haben Jie da- 
von Nuten. Gie fünnen den Betrieb 
aufnehmen, während die Anderen, mel- 
he die Augeftändniffe verweigern, ihn 
nicht aufnehmen fönnen. ene können 
demnach Gejchäfte machen in einer 
Zeit, da das verminderte Ungebot bei 
unverminderter Nachfrage die Der- 
faufspreife fteigert und deshalb das 
Geſchäft ein bejonders lohnendes tft. 
Sie fünnen ihre alten Runden fich er- 
halten und fönnen zu den alten fich 
neue gewinnen auf Koften der Ande- 
ren, die meiter im Kampf liegen mit 
den Arbeitern. Wie unter den Um- 
ftänden die Bewilligung von Zuge: 
ftändniffen den erfteren nüßt, muß 
den leßteren die Nichtbemilligung zum 
Schaden gereihen. Sie fünnen e& 
aushalten, den Kampf forizufeßen und 
ihre Gruben unbearbeitet zu laljen, jo 
lange in den Gruben ihrer gejchäftli- 
hen Mitbewerber der Betrieb gleich- 
fallz eingeftellt ift. Sie fünnen e& 
nicht aushalten, weniaftens nicht .lan- 
ge, wenn die Mitbemerber arbeiten 
und ihnen die Kunden abtreiben. 

Daß das diesmal der Yal fein 
wird, gibt Ausficht, da der Ausjtand 
nicht von langer Dauer jein wird und 
daß er überhaupt nicht den gefürchteten 
großen Umfang annehmen wird. Die 
Gefahr wirklicher Kohlennoth, wie fie 
aus andauernder allgemeiner Sperre 
des Grubenbetrieb3 fich ergeben und 
mehr oder weniger alle induftrielle 
Thätigkeit Iahm legen mürde, Tann 
nach der heutigen Zage der Dinge als 
abgewendet gelten. In einzelnen 
Staaten find die „Differenzen“ zimi- 
Ichen Arbeitern und Unternehmern fo 
gering, daß auf deren rafche Beilegung 
mit quter Zunerficht gerechnet werden 
fann. Sobald dies erreicht ift, wird 
au2 den in Betrieb gejegten Gruben 
nicht nur deren eigener, fondern — 
wenigſtens theilweiſe — auch der 
Markt der noch feiernden verſorgt wer— 
den, was an und für ſich dazu beitra— 
gen muß, auch dieſe letzteren geneigter 
zu machen zu einer raſchen Beendigung 
des Streites. Außerdem iſt laut des 
von den Arbeitervertretern gefaßten 
Beſchluſſes der Abſchluß beſonderer 
Friedensverträge nicht nur in den ein⸗ 
zelnen Staaten oder einzelnen Pro- 
duktionsgebieten geftattet, fondern 
auch der Abfchluß von Verträgen mit 
Gruppen von linternehmern inner» 
balb der. einzelnen Staaten unb 
Gebiete. Sind in einem Staate nicht 
alle Unternehmer zum Trrieden bereit, 
fo können diejenigen unter ihnen fich 
mit ihren Arbeitern vertragen und den 
Betrieb aufnehmen, die dazu bereit 
find. €3 fann nicht mehr wie früher 
der Widerftand einiger MWenigen die 
Betriebsaufnahme im ganzen Staate 
hintertreiben. 

Günftig ift ferner der Umftand, daß 
bon den Unternehmern die Berechti- 
gung ber Forderung erhöhten Kohne® 
faft allgemein zugeftanden wird. Trotz 
der großen Steigerung der Lebenzun- 
terhaltungsfoften haben die. MWeich- 


fogar Rn. Dee re 


lafjen, auf die erjt 1906 bie Herftel- 
lung der früheren Lohnſätze gefolgt iſt. 
Märe die Lobnfrage die einzige Frage, 
fo märe e3 vielleicht gar nicht zum 
Streif gefommen. So meit darüber 
geftritten wird, handelt e8 fi nur um 
die Höhe der Zulage: Die Haupt» 
Tchmwierigfeiten bilden die andermeitigen 
Torderungen der Arbeiter, mie 3. 8. 
bier in Ylinoi® das Verlangen, baf 
die Unternehmer allein die Koften tra= 
gen follen, die das neue, auf Betreiben 
ber Arbeiter von der Legislatur erlaf- 
fene „Shot=Firer"-Gefeg verurfacht, 
und in Pennfplvania ein ähnliches 
Verlangen bezüglid der theureren 
Sprengftoffe, deren Gebrauch (meil fie 
minder gefährlich find als das vorher 
benüßte Sprengpulver) ebenfalls ge= 
feglich vorgefchrieben worden ift. Doch 
find alle diefe Stteitpuntte- von ber= 
gleich3meife geringer Bedeutung der 
LRohnfrage gegenüber, jo daß fie, wenn 
man fich einmal über dieje legtere ge= 
einigt bat, einer völligen Einigung 
nicht lange im Wege jtehen follten. 
—gp 
Feſtgenagelt! 


Den Verbreitern der frechen Lüge, 
daß das Lokaloptiongeſetz „nur gegen 
die Saluhns“ ſich richte und in die 
Freiheit der einzelnen Bürger nicht 
eingreife, iſt jetzt gerichtlich der Mund 
geſtopft worden. In dem Illinoiſer 
Städtchen Paris, das die Prohibitio— 
niſten trocken gelegt haben, beſteht ein 
Klub, deſſen Mitglieder die beſagte 
Lüge anſcheinend für Wahrheit ge— 
nommen haben. Im Vertrauen auf die 
Verſicherung, daß der einzelne Bür⸗ 
ger, ob auh feine Schantwirthfchaft 
ihm mehr offen stehe, doch nad) mie 
bor trinten fünne mas er mill, allein 
oder in Gefelfhaft mit Freunden und 
Belannten, haben fie fich erlaubt, Ge- 
tränfe in ihrem Klublofal einzulegen. 
E3 fand fein Ausfchant und fein Ver— 
fauf in dem Klub ftatt. Nicht der 
Klub als folcher kaufte und verkaufte, 
mas die Mitglieder tranfen, fondern 
e3 jorgte jeder Einzelne für feinen ei- 
genen Bedarf. Jeder hatte feinen be— 
jonderen verfchloffenen Behälter, zu 
dem außer ihm Niemand Zugang 
hatte. Wünfchte Einer eine Kifte Bier, 
eine Flafche Whisten oder einige Yla- 
Then Wein, fo unterzeichnete er einen 
Beitellzettel und gab biejen Zettel und 
den erforderlichen Geldbetrag dem 
Verwalter des Klubs, -der die Beitel- 
lung beforgte. Um ganz ficher zu ge= 
ben, wurden die Beftellungen im Nach- 
barftaate Yndiana gemadt, To daß 
der Bezua unter dem Schube der zimi- 
Tchenftaatlichen Handelsfreiheit erfolgte. 

Iroß alledem wurde der Klubper- 
malter ber Webertretung des Gejetes 
angeflagt, wurde überführt, verur=- 
theilt und dem Gefängniß übermiefen. 
Er hat gegen diefe Verurtheilung Be= 
rufung eingelegt, aber dies hat ihm 
nicht3 genügt. Das Urtheil hat geitern 
die Beftätigung des Appellationsge— 
riehts in Springfield erhalten. Das 
Gejeß it verlegt, erflärt diefer höhere 
Gerichtshof, trotzdem n ich t dargethan 
ift, daß der Verklagte von der Bejor- 
gung der ‚Getränfe geldlihen Nutzen 
gehabt hätte, und troßdem die Belor- 
qung nicht der eigentliche Zweck des 
Klubs tft, ſondern nur beiläufig erfolat 
in Erfüllung des eigentlichen Smecds 
(alfo nur erfolgt, weil die Mitglieder 
Gejelligfeit und Unterhaltung in dem 
Klub juchen wie in anderen derartigen 
Vereinigungen) und trogdem nur bie 
Mitglieder das Recht haben, zu trin= 
fen, mad jie felber bejtellt und mofür 
fte jelber im Voraus Zahlung geleiftet 
haben. Zroß alledenı fei die Beichaf- 
fung und Verabfolgung der Getränfe 
„Berfauf beraufjchender Getrunfte im 
Sinne des Gefeges!" 

So lautet die obergerichtliche Ent» 
ſcheidung und es läßt fich beim beiten 
Willen nicht Jagen, daß fie nicht ge- 
rechtfertigt ift durch das Gefek. Denn 
das Gejeh verbietet ausbrüdlich je = 
des Weggebenoder Ablie- 
fern geiftiger Getränfe in Umgehung 
irgend welcher Vorfchriften de3 Ge 
jeges und verfügt ebenjo ausdriücdlich, 
daß jede Annahme von Beitellungen, 
jomwie „jedwede Vereinbarung für den 
Verkauf oder für die Ablie 
ferung irgend melcher geiftiger Ge— 
tränfe, oder fonftige Ausflucht ober 
Machenihaft zur Umgehung . irgend 
welcher Beitimmung des Gejeges ala 
ungefeglicher Verkauf anzufehen tft.“ 

Sowie da8 Gejeh hier ven Mann 
trifft, der das Getränf, das er gefauft 
bat, in feinem Klublofal Hält und ge- 
nießt, kann das Geſetz ſchließlich glei— 
cherweiſe jeden treffen, der noch die 
Freiheit beanſprucht, in ſeinem eigenen 
Hauſe etwas zu trinken. 


Alte Gegenfäge. 


MWie der Tert zu einer romantischen 
Dper alten Stild, deren Handlung 
man mit Vorliebe in den Drient mit 
feiner abenteuerreihen Wunbdermelt 
verlegte, flingen die Meldungen über 
den blutigen Sonntag (6. März) in 
Ruſtſchuk. 

Eine blutjunge Türkin flüchtet aus 
dem elterlichen Hauſe zu ihrem bulga⸗ 
riſchen Liebhaber; die Polizei will ihre 
Pflicht thun, indem ſie die Minder— 
jährige zu ihren Eltern zurückführt, 
aber eine große Volksmenge widerſetzt 
fih diefem gejehlichen Vorgehen, zer- 
ftört die Polizeimache, entreißt das 
Mädchen den Poliziften und laßt fich 
auch durch das Militär nicht zur Aube 
bringen. Blutige Kramalle, die fieb- 
zehn Todbte und zmeiundbreihig 
Schmwerverwunbete ala Opfer forbern, 
find die fchmere Folge diefer Liebes» 
affäre zmifchen der Türfin und einem 
bulgarifhen Bantbeamten. Noch aus 
ter Türfenzeit her lebt der Haß gegen 
die ehemaligen Unterbrüder in den 
Bulgarenherzen, und er flammt auf 
trog aller Kulturfortfchritte und aller 
üußerlihen Verfühnung, wenn ein ges 
tingfügiger Anlaß ben fchlummernden 
Groll zum Erwachen bringt. Die Re 


hat dadurch Er De 
bulgarifchen Vevölferung no et 
gert. Die Demonftrationen wiederhol⸗ 
ten jich in verftärktem Maße; eine 
roße Volksmenge durchzog mit 
rauerfahnen die Straßen, richtete 
im türfifchen Viertel Zerftörungen an 
und flug dem fommandirenden Ge- 
neral die Fenfter ein. Bereits hat die 
türfifche Regierung wegen dieſer Vor- 
fälle bei dem bulgarifchen Minifterium 
Vorftellungen erhoben und Maßnah- 
men zum Schub der türfifchen Bepöl- 
ferung Ruftfhuts gefordert. Der Ge- 
genfag zwifchen Türken und Bulga- 
ten, der nach der Ummälzung in ber 
Zürfei einigermaßen gemildert fchien, 
wird durch folche VBorfommniffe in bes 
bauerlihem Maße verfchärft. Die 
Zürfen find unter dem Einfluffe der 
jungtürfifchen Bemequng in nationaler 
Beziehung fehr empfindlich geworden. 
©o fann diefe romantische Epifode 
au in politifcher Hinficht verhäng- 
nißboll zu mwirfen beftimmt fein. 


Zofalberidt. 
Zeuer in River Grove. 


Der Vorort heute früh mit völliger 
Bernichtung bedroht. 


810,000 Schaden angerichtet. 


Sechs Perfonen in einem Miethshaufe an 
der Evanfton Ave. vom Rauch über 
wältigt. — Kettete Angehörige mittels 
Bettlafens, 


Der elf Meilen nordmeitlich bon 
Chicago gelegene Vorort River Grove 
ſchwebte heute früh ftundenlang in 
großer Gefahr völliger Vernichtung 
durch Feuer, und nur den vereinten Be- 
mübungen der freiwilligen euermeh- 
ten von River Grove, Mont Clare und 
Hranflin Park gelang e3, diefe Gefahr 
zu bejeitigen, nachdem jech3 Gebäude 
zerjtört und ein Sacjchaden von 
$10,000 angerichtet worden war. 

DasTzeuer brach aus noch unbefann- 
ter Urfache in einem Stall hinter der 
MWirthichaft und dem Kofthaufe von 
Henry Kolze, an der Grand Ave. und 
School Straße, aus und verbreitete fich 
jo jchnell auf das Hauptgebäude, daß 
die Bewohner nicht viel mehr ala das 
nadte Leben retten fonnten. Während 
das Hauptgebäude bis auf den Grund 
niederbrannte, waren die Flammen 
aber jchon auf das Wohnhaus von 
Chas. Daniels übergefprungen. Frau 
Daniels ermachte exit, ald das Ge- 
bäubde bereit lichterloh brannte. Sie 
Ihlug ein Hinterfenfter ein, da nad 
born der Ausweg fchon abgefchritten 
war, und trug ihre drei Hleinen 
Kinder hinaus. Die wadere Frau er- 
litt dabei fchmere Brandwunden im 
Geficht und an den Händen; ihr Kopf- 
haar wurde ganz abaefengt. Sie liegt 
in einem Nachbarhaufe in bevenklichem 
Zuftand darnieber. 

Vom Danielö’fchen Haufe blieb 
nichts übrig. Yerner gingen in Ylams 
men auf dag Wirthichaftsgebäude non 
Iykyriazopoulos und Wiannopoulos, 
ein Otto Koch gehöriges Haus, ein zur 
Zeit leerſtehendes Bierlagerhaus der 
Gottlieb Brewing Co. und ein Nach— 
bargebäude. 

Die Feuerwehrleute behaupten, daß 
Brandſtiftung vorliegt. Während ſie 
nämlich das Feuer in der Stallung 
bekämpften, ſei in der Wirthſchaft ein 
zweites ausgebrochen. 

Vier Pferde wurden mit 
Noth gerettet. 

Sechs Perſonen von Rauch überwältigt. 


Vier Mädchen, ein Krüppel und ein 
anderer Mann wurden heute früh wäh— 
rend eines Feuers in dem dreiſtöckigen 
Miethshauſe Nr. 5828 und 5830 
Evanſton Ave. vom Rauch überwältigk 
und wurden bewußtlos hinausgetraä— 
gen. Das Feuer kam um 2 Uhr im 
Hintertheil des Kellers zum Ausbruch 
und hatte ſich, als die Feuerwehr ein— 
traf, bereits auf das erſte Stockwerk 
verbreitet. Die Bewohner des Gebäu— 
des, zwölf Familien, flüchteten auf die 
Straße, im dritten Stockwerk wurde 
aber der Krüppel, Michael MeQuirk, 
vom Rauch überwältigt und fiel ohn— 
mächtig hin. Feuerwehrkapitän Me— 
Cormick fand ihn dort und trug ihn 
hinaus Gleich darauf fanden die 
Feuerwehrleute Bloom und Brady in 
einem Zimmer in demſelben Stockwerk 
vier Mädchen beſinnungslos und halb 
erſtickt im Bett. Sie ſchleppten ſie ins 
Freie. Ein Bewohner des zweiten 
Stockwerks hatte ſeine Frau und drei 
Kinder an einem zuſammengedrehten 
Bettlaken aus dem Fenſter auf die 
Straße niedergelaſſen, dann brach er, 
vom Rauch überwältigt, zuſammen. 
Kapitän MeCormick rettete auch ihn, 
Unter den das Haus bewohnenden 
Familien ſind die von J. E. Meyers, 
J. H. Halſted und R. J. Groomes. Der 
Feuerſchaden wird auf 85500 veran— 
ſchlagt. 

Noch gut abgegangen. 

Ein Vorbeigehender entdeckte heute 
früh um 5 Uhr Feuer im Keller des 
Wohnhauſes von A. C. Grafſton, Nr. 
4907 Madiſon Ave., rief die Feuer— 
wehr und weckte die Bewohner des 
Hauſes. Es geläng, das Feuer zu lö— 
ſchen, ehe es nennenswerthen Schaden 
angerichtet hatte. Verurſacht worden 
war es wahrſcheinlich durch elektriſche 
Leitungsdrähte. 


knapper 


Guropaäͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfeltaten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .823.86 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.30 
Sämeiz: 100 Frants h 
olland: 100 Gulden....... 40. 
änemarf: 100 Kroner 26.90 
Rußland: 100 Rubel........ 51.85 


 — Yerfonal-Ha 


— Lofeph R. Hanfell, der frühere Präfi- 
dent der Hanfell-Elcod Foundry Company, 
ift geftern am Herzichlag geftorben. Herr 
Hanfell tam im Jahre 1856 von Philadel- 
phta nad) Chicago. Am Blirgerkriege, Den 
er mitmachte, wurde er zweimal verwundet. 
Er mar feinerzeit Präfident der früheren 
„Builders’ & Traders’ Erhange” und zählte 
viele Jahre zu den befannten Stahlindu: 
ftriellen Chicagos. Er war 75 Jahre alt und 
wohnte im Hauje 1364 Oft 48. Str. Ein 
Sohn, Frant E. Hanfell, überlebt ihn. 

— Am Trauerhaufe, 850 N. Waihtenam 
Ade., fand geftern im Beifein bon Vertre: 
tern mehrerer Kriegervereine, des Vereins 
Deutfhe Prejie und anderer Vereine, jomwie 
vieler Freunde und der Familien⸗Angehöri⸗— 
gen die Trauerfeier für dem berftorbenen 
Salo Selten ftatt. Rabbiner Dr. Nappaport 
und Herr &. X. dv. Maffow mwidmeten dem 
Dahingefchiedenen, deffen Sarg mit Blumen 
ihön gefhmüdt war, die legten Abjchied3: 
worte. Die Beerdigung fand jodann unter 
der Leitung der Michael Reeſe-Loge vom 
Orden Royal Arcanım auf dem fFriedhofe 
Waldheim ftatt. 

— Franf X. Liebl, ein Dienftag verftorbe- 
ner langjähriger Agent der Abendpoft, wur= 
de vor 49 Aahren in Afchau, Baiern, gebo- 
ren. Hier in Chicago war er 20 Jahre ges 
fchäftlich thätig und erfreute fich eines gro» 
Ben Belanntentreifes. Seit 19 Jahren mar 
er Mitglied und Sekretär des St. Nifolaus: 
Vereins; auch gehörte er dem St. Martins: 
Court Nr. 34 des katholifchen ———— 
an. Er hinterläßt außer der Wittwe zehn 
Kinder. Das Leichenbegängniß findet Sams⸗ 
tag, um halb neun Uhr Morgens, vom 
Trauerhauſe Nr. 1656 Eleveland Ave. nach 
der St. Michaels-Kirche und von dort aus 
nach dem Bonifazius-Friedhofe ſtatt. 

— —— — — 


Tod durch Gas. 


John Peake wurde entſeelt im Bett auf» 
gefunden. 


Der 64 Zahre alte John Beate 
twurbe heute Morgen in feiner Woh- 
nung, 930 Sebgmwid Str, tobt im 
Bett gefunden. Das Zimmer mar mit 
Gas gefüllt, doch ift noch nicht ermit— 
telt, ob Selbftmord oder Zufall vor= 
liegt. Der Fall. wurde dem Koroner 
und der Polizei gemeldet. Der let» 
teren erzählten Angehörige, daß Peafe 
nicht lebensmüde geweſen ſei, ſondern 
wahrſcheinlich beim Zubetigehen den 
Gashahn nicht vorſichtig geſchloſſen 


habe. 
— — — — 
Paſtor Lambrechts Konfirmanden. 


Jährliche Zuſammenkunft am kommenden 
Sonntag Abend. 


Paſtor G. J. Lambrecht, ſeit 39 
Jahren Seelſorger der evangeliſch— 
lutheriſchen St. Peterskirche, Chicago 
Ave. und Noble Str. ladet Alle, die 
von ihm konfirmirt worden ſind, zu 
der jährlichen Zuſammenkunft ein, 
welche am kommenden Sonntag Abend 
ſtattfindet. In der Stadt und der 
Umgegend wohnen über 5000 ehema— 
lige Konfirmanden des Paſtors. 


Alkohol und Geſundheit. 


Dr. George W. Webſter hält am 
kommenden Samstag Abend im Bib— 
liothekts -Gebäude, Randolph Stir. 
und Michigan Ave., einen Vortrag 
über „Alkohol und Geſundheit“. Der 
Eintritt iſt frei. 


Spannende Kriminal-Romane. 


Im eigenen Netz gefangen, Die ſchwarze Kaſet— 
te, SDer Einbruch im Bankhauſe, Im Hauſe 
des Verderbens, Monte Carlo, Das Geheim— 
niß der Abtei, und hundert, andere Titel. Ein 
jeder Band 180 Seiten ſtart. 5e 
Preis nur 


A.KROCH & CO, 


Größte dentihe Luchhandinng Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicags. 
(wifden Wabafh und Midigan Abe.) 


Tode3- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Pater 
Frank %. Liebl 
am Dienitag, den 29. März 1910, im Wlter 
bon 49 Sahren und 6 Monaten felig im Herrn 
entichlafen ilt. Die Deerbigung erfolgt Sam- 
ftaa, den 2. April, 8:30 Uhr Miorgend, vom 
Irauerhaufe, 1656 Glebeland Ube.,, nad der 
St. Michaelsliche, bon da nad dem &t. Boris 
faciussGottesader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Maria Liebl, geb. Huber, Gattin. 
Maria, Frater Aloys, E. ©. ©. R., 
Unne, Franz, Yeinrih, Katharina, 
ae Anton, Hohann, Frances, 
inder 


ohn Liebl, Pruder. 
nna Brunner, Schweiter. 
Barbara Huber, Schwiegermutter, 
Barbara Huber, Ehhwägerin, 
nebit Berwanbdten. 
Bitte Teine Blumen! 


mibdofr 


Tode3-Anzeige. 


Allen unferen Sreunden unb PBelannten bie 
traurige Nachricht, daß unfer lieber Gatte und 


Vater 
Louis Mahnke 
im Alter von 72 Jahren geſtorben iſt, Beerdi⸗ 
guno am $reitag, den 1. April 1910, um 1 
hr Nachm., vom Trauerbaufe, 2801 138, Gtr., 
Niverdale, IU., nad der Kirche, 1:30 Trauers 
nottespienft, bon der Kirche nad dem riedhof 
dafelbit. Um ftilles Beileid bitten die frauern» 
den Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Mahnte, geb. Elbing, 
Gattin. 
Marie Klaege, Emma Deihen, Ella 
Henie, Ida Stichweh, Töchter. ei 
mido 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Fred Fruendt 

im Alter von 20 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 1. April, Vormittags um halb 
ehn Uhr, vom Trauerhauſe, 4838 Loomis 
fr., nad der St. Martins-Kirche, von da mit 
Kutſchen nach dem Concordia⸗Gottesacker. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 


bliebenen: 
Sophie Fruendt, Mutter. 
—— Karl, Adolph u. Johann, 


Brüder. 
Della, Schmweiter, nebit Verwandten 


Tode8-AÄnzeige. 

Sreunden, Belannten und Verwandten die 
traurige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Diaria Anna Schmoelz 
im Alter von 75 Jabren und 12 Tagen fanft 
im Heren entfdlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 1. April, um 2 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerbaufe, 2056 Southport 
Ave,, nad der Et. Therefialiche, von da nad 
dem ©t. Bonifazius-Gottedader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Martin Schmockz, Gatte, nebft Sohn 
und Schmwiegertoäter, 


Tode3- Anzeige. 
teunden ıumd Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Dorothea Keller geb. Voelker 
(geliebte Gattin bes bverftorb, Nuliu3 Keller) 
am 30, März 1910 geitorben ift. Beerdigung 
gemntan, den 2. April, vom Trauerhaufe, I 
. Union Str, nad der Ziongdfirde, Ede Afb- 
land Abe, und Haftinas Etr., um 12 Uhr Mit- 
ans bon dort mit Kutfhen nah dem Wald» 
be ar Die trauernden Hinterbliebenen: 
ran Mamie Duer, frau Katie Pieri 
und Hattie Keller, Tg ' 
— r —r — —— — — — — 


—— —— 
Eders Jahrbuch der Photographie und Nepro- 
duftionätechnit, 1909. — 32.40. 


Koelling & Klappenbach, 
unifden © a «ie. un Bifle' mie, 


BWilgelmina Schwer 
geftorben ift im Alter bon 78 Sabren. Die Be 
erdigung findet ftatt am Samstag, den 2, April, 
um 10 Uhr Borm,, dom Trauerhaufe, 1746 
Greenwood Terrace, der Kutfhen nach dem 
Bolt Str. Depot und mit. der Grand rim 
Bahn nad dem Mount Greenwood Friedhof. 
Um ftille Theilnabme bitten 
Hinterbliebenen: 
Marie, Bertha und Anna, Töchteg, 
Johann, Daniet, Friepric, Söhne, 
ee Siewerd, Karl Wegner, Yo- 
nn Haffner, Echwienerfähne. 
Nebft Schwiegertödhtern, Enteln 
und UÜrenfeln. 
Rube fanft, du liebe Mutter, bofr 
eisen re 4 
— Todes Anzeige. 
reunden und Bekannt 
richt, daß meine nebe Ban — 
in Anna Maria Blatter 
m er bon 35 Sabre fir s 
fdlafen ift. Beerbigung Samstag Den 2 Mill 
ar 9 Uhr —— * ne Nr. 932 
.. 49. 7 er St. Franziskus-Kirche, 
— aec Abe. > feierliches je 
&t. Marien-Bottesader 0 ——— 


*8 Blatter, Gatte. 
- Beorge J. BI 

„atte, ine atter, Brant X, 

aria Stahl geb. Blatter 

Schweiter Mathilde, Zöcter 
gene 


Todes- Anzeige, 
— und Bekannten die traurige Nach⸗ 


RA Helena Nehlien 

im er bon 40 Jahren in ihrer 

1012 ®. 63. Str., geltorben. ift. ** 

—— hen % April 1910, um 10 Uhr Vor⸗ 
* rauer 

Waldbeim⸗Friedhof. — un vr 


die trauernden 


bfr 


Geitorden: Frau Wilhelmine SHır 
29. März, Mutter bon Carl und ber (Mn 
maufee, %i3.), Chriftian (Nocefter, N 9.) 
Auguft und Mrs. Kouife Auer (Chicaogo) ung 
Mrd. Bertha Schuett (Dallas, Ter.), Leihen 
feierlichteiten am 31. März, 10 Nhr Borm., im 
ranerhaufe, 4546 Pincennes Ape.—Bentäbs 
niß in Milwaufee am 1. April. mido 


— 


—— 0 
Geſtorben: Frau Elizabeth Nebri 

bon Jahren. Die Beerdigung a A 

Samdtag Morgen, den 2. April, um 9 Uhr 

Morgens, dom Tranerhaufe 466 Weit 25. Ri 

na der &t. Antonius » Miche, bon da ver 

Bahn nad dem St Marien⸗Friedhof. 


——— — —— — 
Geſtorben: Ruth Bertes, 3 Monate und 15 
age alt, geliebte Tochter von Joſeph — 
lara ®erfed geb. Lorenz. Beerdigung SFreis 
tag Nadımittag um 2 Ubr, vom XTrauerbhaufe 
523 Grant Place, nad Graceland. e 
— — — 
Zur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung gede i 
2 hm. : nte ih heute 
an den Todestag unferes geliebten und unvers 
seßlihen Gatten und Vaters 
u Karl Schäffer, 
melder heute bor einem Sabre, am 31. Mä 
1909, felig entichlafen tft. F 


Schon iſt ein Jahr dahi 

Ein Jahr voll — 
Seitdem die Augen du geſchloſſen 
Erkaltet iſt dein gutes Herz. ; 
Dog boffen wir auf ein Wieberfehen 
Mit dir in jenen lichten Höhen. 


Gewidmet bon der trauernden Gattin: 
Minna Schäffer, nebit Sohn um 
Schwiegeriochter. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeifionslofer Friedhof v 

Ehicago. Durch Mettopolitan-docbabn, ben 

fall3 dur alle Etragenbahnen für 5 Cents a 

en eig ——— — in dieſem 
au agszahlun 

ben, — General-Dffices: Sch Bat AL 


fen, 
Schmera 


s Foreit Bart, SU. 
Tel. Forejt Part 797 und rar ner 


Fred. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Mans, Col, 
Jakob Schwab, Superintendent. 


zes Powers 


Theatern 


Sonntag, den 3. April 1910, 
Ubonnements-Borftellung. 
Neun Zum erften Male! Nen! 


Die Schmellerlingsfäfaht 


Komödie in 4 Alten bon Hermann Sudermann. 
Preife der Pläbe: 85c, 85 75c, $1.00, $1.50, 


Untere Logen, $10.00. bere 5 
Eige jept zu haben. on allen 


Extra-Matinee! 


Montag, den A. April 1910, 
2:15 Uhr in MeBiders Thenter. 


Die Jungfrau 
von Drleans! 


Von Friedrich von Schiller. 
Preife: $1.50, $1.00, 75c, 50c, 35c, 250. 
DE Der VBorberfauf findet von Freitaa Mih 
tag ab in MeBiders Statt. SE 


29. 


bijion Str. Phone: Sahmlt. 323. 


"THE NEWLYWEDS” and Their Baby, 


PBargain-Matinees 25c; Diendt., Donn., Eamst. 

* Reg, Preiſe 106, 20c, 35c, 50c. 
Nädite Woche „The Roſary“ 
28m3—2up 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. 


Eigentbümer 
Konzert eden Abend und 
Prof. Mangold Orchester 


onntag Nachmittag. 
didoſa 


Geſchäfts-⸗Eröffnung. 


Dem geehrten Publilum der Südfeite zur 
Nachricht, daß ih am Freitag, den erſien 
April, an 


11222% Michigan Ave. 


ein Delitatefiengeichäft eröffne. Einer gef. Rund 
fhaft entgegenfehend, Adtungspol 
doſon Charles Gieſfſch. 


Billige Exkurſion 


—nach 


Elberta, 


ber beutihen Koloonie im Stwat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexito, 


am Diexftag, den 5. April 1910 


Hier ift das beite Getreide-fand, das beitı 
GemüfesSand, das beite Tabal-Land. Hier u 
id der arme Mann mit wenig Geld und Sleif 
in wenigen Sabren fein forgenteetehgelin arüm 
den. Das Klima ift fehr ge und, reines weiches 
Waffer, nahe Märkte, fühl _im Sommer, warm 
im Winter, 550 deutfhe Yamilien da. Leute, 
2. — ——— wollen, 

ögen fi fo bald wie möglich wege 
f. tw. melden. Näheres bet BEN 


L. w. A. LDesok. oent, 
Zimmer 5, North Avenne, Ede Halſted Str. 
Chicago, midofrſaſon 
—— — — —— — — 


Royal Rheumatic Remedy 


Ein Epezifilum für jede Form dieſes Leidend 
Verfchafft prompte Linderung. 506 und $1.00 
Größen. In MUpothelen oder 


2245 W. Lake Str. 
i3ma,fondidoim 


N, WATRY & Co. 

= 99—101 D. Nanbolph Str. 

—— Deutsche Optik — 
Brilfen und Augengläfer * — 

Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Ge — 


— 





enthält alle die beiten anregen— 


den Elemente 


geringſten Rückſchlag. 
CHAS. DENNEHY & CO., CHICAGO, ILL. 


Weizen und Spreu. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


9. Ward, | 

Alb. Henry 2. Fi, der fich ald un- 

abhängiger Demofrat um eine Wieber- 
wahl bemirbi, ift in Anbetracht feiner ! 
Yangjährigen Erfahrung im Stadtrath | 
jeinem demofratifchen Mitbemerber €. | 
M. Abrahamd vorzuziehen. Er hat 
fich jtets durch unerfchrodenes Eintres | 
ten für liberale Grundfage außgezeich- | 
net. Daß er fich nicht nochmals als | 
Kandidat der Organifation um eine j 
Miederwahl bewirbt, ift auf einen pos ! 
litiſchen Kuhhandel gewiſſer Demokra— | 
ten zurüdzuführen, dem er geopfert | 
mwerden jollte. Die Verbündeten Ver= | 
eine haben ihn mie auch feinen Gegner 
für annehmbar erflärt. 
10. Ward. 


In dieſer Ward ift der Demofrat 
Trank %. Vapricet dem Unabhängigen | 
A. Novotny vorzuziehen. Veoricek ift 
ein in allen Theilen der Ward be- 
fannter Gefhäftsmann. Beide find 
von den Verbündeten Vereinen als 
Männer von liberalen Anfchauungen | 
empfohlen. 

11. ®ard. 

Wählern diefer Ward dürfte es ich | 
empfehlen, für den republitanijchen 
Kandidaten, Ald. Otto %. Nopat, ein= | 
zutreten, der vor jeinem demofratifchen 
Geaner F%. PB. Dantfh die Erfahrung 
im Stadtrath und in der Handhabung | 
ftäbtifcher Anaelegenheiten voraus hat. 
Ad. Novak, der im Stadtrath immer 
für die Sache der perfönlichen Freiheit 
eingetreten, it von den Verbündeten 
Vereinen empfohlen worden, während | 
fein Gegner für annehmbar erflärt 
worden ilt. 

12. Ward. 

In diejer Ward hat Ald. Anton %. | 
Cermaf, Gefretär der Verbündeten | 
Vereine für ürtliche Selbitregierung, 
feine nennenswerthe Oppofition. Auf 
Ad. Germaf’3 Stellungnahme zur 
Sache der perfönlichen Freiheit hinzu= | 
meifen, ijt überflüffig. Als Mitglied 
des Unterhaufes der Legizlatur und 
als Stabtvater hat er ftet3 im Vorber- 
grund geitanden, wenn es galt, einen 
Vorjtoß der Prohibitioniften abzumeh 
ren. 

13. Ward. 


Liberale Wähler der 13. Ward foll- 
ten auf jeden Fall für den Demofraten 
James R. Budley jtimmen, der auch 
pon den Verbündeten Vereinen empfob- | 
len wird. Er bat fich offen für die | 
Grundfäbe des Verbands erflärt. Der 
republifaniiche Kandidat, Ald. James | 
%. Evans, hat jih im Stabtrath nicht 
nur ala Befürworter ponProhibitiona- 
bezirten und Parteigänger der Prohis | 
bitioniften gezeigt, jondern fich aud) | 
fonjt ala Null ermiefen. | 

14. Ward. 


Mählern der 14. Wärb empfiehlt e3 
fih, für den Republifaner Ald. Cha3. 
%. Qucas zu jtimmen, der au) von den 
Verbündeten Vereinen empfohlen mwird. 
Er hat im Stadtrath gezeiat, daß die 
Anhänger der liberalen Sache fi auf 
ihn-verlaffen fönnen. Er hat in feiner 
zmweijähriaen Umt2zeit wenig Gelegen=- 
beit gehabt, herborzutreten, hat aber 
ftet3 eine lebhafte Ihätigfeit im ne 
tereffe feiner Mard und ihrer Bemoh- 
ner enttwicelt. Der bemofratiiche Kan= 
didat Michael F. Maher, an deflen It- 
beraler Gefinnung fein Smeifel befteht, | 
und der deshalb auch non den Verbüns> 
deten Vereinen für annehmbar erklärt 
worden ift, ift eine Art emiger Randi= | 
dat. Er verfügt nicht über die Erfah» 
rung in ftäbtifchen Angelegenheiten, die 
Ad. Lucas fi in feiner Amtszeit ers 
morben hat. 

15. Ward. 

Der beite Bemei3 für die Tüichttgkeit 
Ad. UM. Beilfuß’ it darin zu fehen, 
daß fich in der Mard, die wiederholt | 
demofratiiche Vertreter in den Stabt» 
rath entjandt bat, fein Demofrat ges 
funden bat, der den ausfichtelofen 
Kampf gegen ihn aufzunehmen geneigt 
gemejen wäre. Ald. Beilfuß, der dem 
Stadtrath feit langen Xahren anges | 
bört, bat fich nicht nur al& bemährter | 
Dorlämpfer für die Sache der perfön= | 
lichen Freiheit erwiefen, jondern hat | 
ſtets zu den Führern der beſten Ele— 
mente im Stadtrath gehört, wenn es 
galt, fragwürdige Maßregeln, wie den 
Gasgrabſch, die Telephon-Ordinanz 
und die Verſchmelzung der großen 
Elektrizitäts-Geſellſchaften, zu be— 
lämpfen. Ganz beſondere Verdienſte 
um die ganze Stadt hat er ſich als 
Vorſitzender der Sonder⸗Parkkommiſ⸗ 
ſion erworben. Seinem perſönlichen 
Eintreten in erſter Linie iſt die Schaf⸗ 

der zahlreichen kleineren Parks 
und Spielpläthe zuzuſchreiben, welche 


der Bevöllerung, beſonders in den dicht 


| fo bat er im Stadtrath bewieſen, daß 
| er auf Eeiten der Verbündeten Vereine 


| legenheit noch nicht gehabt hat, in wich» 


| tigen Alderman in ihm ftedt. Er ift 


| fich wiederholt ald gemandter Redner 
i gezeigt, der in einer Debatte feinen 
ı Mann ftellen fann. Sein republifani- 


' gegenüber der Frage der perjönlichen 


i Vereinen al annehmbar bezeichnet. 


' fratifche Kandidat, fieht fich in dieſer 
: über. 


ı langt, 
ı darum von den Verbündeten Vereinen 


| Fuß und Ald. Richert zu den Führern 
‚ der Elemente, welche nahdrüdlich ge— 
; gen anrüchige Maßregeln eintreten. Xm 


| phon-Drdinanz und die Ordinanz für 


ı täts=Gefellichaften Stand er im Vorder= 


| empfiehlt ihren LZefern in der Ward, 
: für 
: Sein republifanijcher Gegner E. 3. 
' NAyberg und der unabhängige Demo- 


| für liberale Anjhauungen 


| Laufbahn ala Stadtrathsmitglied er- 
| worben bat. 
' ilt auf das Beitreben Ald. Kunz’ von 
| der 16. Ward zurüczuführen, die PBo= 


' Kunz hat aus der Wahl eine Raffen- 
; frage gemadt und bietet Alles auf, 
: Ald. Dever mit einem Kandidaten zu 
| ichlagen, über deffen perfönliche Eigen- 
| Schaften nicht3 befannt ift. 


! Haltung gegenüber der Frage der per= 
: fonlichen Freiheit nicht geäußert. 


ı Ward feine Empfehlung gemadht. 


nn 


und bringt den 


- . 


bevölferten Ward3, eine Gelegenheit 
bieten, fich in der friichen Quft zu er- 
holen. 

16. Ward. 

Ald. Frant W. Koralezti, der fi 
in diefer Wahl auf demofratijcher 
Seite um eine Wiederwahl bewirbt, ift 
feinem republifanifchen Gegner T. 7. 
Reöniaf auf jeden Fall vorzuziehen. 
Mas liberale Anihauungen anlangt, 


jteht, die ihn auch ihren Mitgliedern 
empfehlen. ODbmwohl er befondere Ge- 


tigen Fragen Stellung zu nehmen, hat 
er doch wiederholt im Stabtrath be- 
miejen, daß das Zeug zu einem tüch- 


ein Mann bon eigenen Xbeen und hat 


cher Gegner wird, mas feine Haltung 


Treiheit anlangt, von den Verbündeten 


17. Ward, 
Ad. William ©. Dever, der demo- 


Ward einem erbitterten Kampf gegen» 
Er ilt, mas feine Haltung in 
Fragen der perfönlichen Freiheit an- 
polig zuverläffig und mird 


ihren Mitgliedern warm empfohlen. 
Im Stadtrath gehört er mit Ald. Beil- 


Kampf gegen ven Gasgrabich, die Tele- 
Verſchmelzung der großen Gleftrizi- 


grund und hat gegen alle drei Maß- 
regeln gejtimmt. Die „Abenbpojt“ 


feine Wiederwahl zu ftimmen. 


trat ©. N. Walfomwiak treten ebenfalls 
ein und 
werden deshalb von den Verbündeten 
Vereinen für annehmbar erflärt, doc) 
fehlt ihnen die Erfahrung in jtäbti- 
ichen Angelegenheiten, die ich Ald. 
Dever in einer langen, ehrenvollen 


Mallomiaf’s Kandidatur 


len der 17. Ward zu fontroliren. 


18. Ward. 


Dbmohl in diefer ftart demokra— 
tiihen Ward an der Wiederwahl von 
Ad. M. E. Eonlon faum Zmeifel be- 
ftehen, empfiehlt die „Abendpoft” ihren 
Lejern doch, für ihn, gegenüber dem re= 
publifanifchen Kandidaten W. N. 
Healy, zu ftimmen, da er por diefem 
die langjährige Erfahrung im Stabt- 
rath voraus hat. Was feine Stellung 
gegenüber liberalen Beitrebungen an 
langt, fo hat er fie wiederholt beiviefen, 
und bie Verbündeten Vereine empfehlen 
ihn darum ihren Mitgliedern. Sein 
republifanifcher Gegner Healy mird 
pon dem Verband für annehmbar er= 
klärt. 

19. Ward. 

Ald. James B. Bowler, der demo— 
kratiſche Kandidat der Ward, hat 
nennenswerthe Oppoſition nicht. Er iſt 
ein bewährter Mann, was die Frage 
der perſönlichen Freiheit anlangt, und 
wird von den Verbündeten Vereinen 
empfohlen. Er hat ſtets eine lebhafte 
Thätigkeit im Intereſſe der Ward ent— 
wickelt. 

20. Ward. 

Wähler dieſer Ward ſollten darauf 
ſehen, daß der demokratiſche Kandidat 
Ald. Nikolas R. Finn auf jeden Fall 
geſchlagen wird. Er ſtimmte für alle 
Anträge auf Schaffung von Prohibi— 
tionsbezirken und iſt ficherlich den Be- 
ſtrebungen der Verbündeten Vereine 
nicht günſtig geſinnt. Er hat gegen die 
Ga3=, Telephon⸗ und Straßenbahn⸗ 
ordinanzen geſtimmt. Sein republika— 
niſcher Gegner, Carl .T Murrahyh, ein 
Advokat von Beruf, hat ſich über ſeine 


Die 
Verbündeten Vereine haben in dieſer 


21. Ward. 

An diefer Werd empfiehlt es ſich, 
für den republikaniſchen Kandidaten 
Ald. Charles M. Foell zu ſtimmen. 
Ald. Foell, der von deutſchen Eltern 
abſtammt, iſt ein Mann von liberalen 
Grundſätzen, vertritt aber die Anſicht, 


| 
ofratijhe Kandidat, Nikolaus %. 
| 
| 


 Abendyoft, Chicago, Donnerft 


dat Bewohnern von Wohnbezirten, die 
Gefchäftsftragen nicht aufzumeifen has 
ben, Gelegenheit gegeben werben follte, 
fich gegen das Eindringen von Wirth» 
Ihaften zu fehügen und diefe auszu— 
Ihließen, menn die Mehrheit der Bes 
bölferung des Bezirks dafür ſtimmt. 
Bon diejer Anficht ausgehend, hat er 
auch für die einzige Ordinanz für 
Schaffung eines Prohibitionzbezirfs 
aditimmt, die in den legten zwei Jah— 
ren im Stabtrath zur Berathung ge= 
fommen if. UlS er in Erfahrung 
brachte, dak die Maßregel unter Vor» 
ſpiegelung falſcher Thatſachen einge- 
bracht war, und daß ein großer Theil 
der Unterzeichner der Petition gar nicht 
in dem Bezirk wohnt, ſtimmte er für 
ihre Rückverweiſung an den Ausſchuß. 
Im Uebrigen iſt Ald. Foell als eines 
der tüchtigſten Mitglieder des Stadt— 
raths anzuſehen. Er hat eine gründ— 
liche Kenntniß von Verwaltungs-An— 
gelegenheiten und hat ſich als fleißiger, 
weitblickender Alderman erwieſen. 
22. Ward. 


In dieſer Ward empfiehlt die 
„Abendpoſt“ ihren Leſern, für den de— 
mokratiſchen Kandidaten P. J. Sulli— 
van zu ſtimmen, der ſich in feiner lang 
jährigen Thätigkeit als Mitglied des 
Unterhauſes der Legislatur ſtets als 
bewährter Kämpe im Intereſſe libe— 
raler Beſtrebungen erwieſen hat. In 
dieſer Stellung hat er auch Gelegen— 
heit gehabt, ſich die Erfahrung anzu— 
eignen, die für das Mitglied einer ge— 
ſetzgebenden Körperſchaft unerläßlich 
iſt. Die von gewiſſer Seite aufge— 
ſtellte Behauptung, daß er ſich einmal 
als Rauhbein aufgeführt habe, wird 
von angeſehenen Geſchäftsleuten der 
Ward für unbegründet erklärt. Er 
wird von den Verbündeten Vereinen 
als annehmbar bezeichnet. Sein re— 
publikaniſcher Gegner Ald. B. F. Clet⸗ 
tenberg iſt in den zwei Jahren ſeiner 
Thätigkeit als Alderman im Stadtrath 
wenig hervorgetreten. Er hat eine 
Ordinanz für Ueberlaſſung der North 
Branch Straße an die Firma Monti— 
gomery Ward & Eo. eingebradt. E3 
ift dies vie einzige Straße zmijchen 
Ehicago Ave. und’Dipifion Str., welche 
einen Zugang zum Fluß gewährt. $hre 
Dffenhaltung ift nach der Anfiht an= 
derer Aldermen der Nordjeite unbe 
dingt nöthig. m Stadtrath hat fich 
Al. Clettenberg als liberalen Beftres 
dungen freundlich erwiefen. Die Ver: 
bündeten Vereine bezeichnen ihn daher 
als annehmbdar. 
23. Ward. 

Sn diefer Ward empfiehlt es fich, 
für den republifanifchen Kandidaten, 
Uld. Fred U. Britten, zu ftimmen, der 
wegen jeines Eintretens für die liberale 
Sache von den Verbündeten Vereinen 
empfohlen wird und fih auch im 
Stadtrath ftets ala Freund der li- 
beralen Elemente ermwiejfen hat. Uld. 
Britten bat im Stadtrath wiederholt 
eine höhere Verzinfung der ftädtifchen 
Gelder im jog. Straßernbahn-Fondz, 
melche bei hiefigen Banken hinterlegt 
find, verlangt und mehrere dahin- 
gehende Anträge eingebracht. Der de- 


Schmik, ift ebenfalls ein Mann von 
ausgefprochen liberaler Gefinnung und 
mird daher von ven Verbündeten Ver- 
einen als annehmbar bezeichnet. Er ift 
ein angejehener Geihäftsmann, der fich 
in der Ward eines ausgezeichneten 
Rufes erfreut, aber naturgemäß nicht 
die Erfahrung in ftäbtifchen Fragen 
befitt, über melche Ald. Britten ver- 
fügt. 
24. Ward, 

MWähler diefer Ward follten für den 
demofratijchen Kandidaten John Hä— 
derlein ftimmen, an deffen ausgefpro- 
chen Tiberaler Gefinnung Zmeifel 
nicht auffommen können. Häbderlein ift 
mit der Ward, in der er jeit ahren 
lebt, völlig vertraut und aeeignet, ihre 
und ihrer Bewohner Antereffen im 
Stadtrath wahrzunehmen. Langjäh- 
rige Betheiligung am politifchen (leben 
dürfte es ihm leicht machen, fich fchnell 
die nöthige Erfahrung für eine er- 
jprießliche Ihätigfeit im Stabtrath 


Reine Hämorrhoiden 
mehr 


Ganz gleich wie fhlimm Euer Fall ift 
oder wie lang: Ihr daran Teidet, 
Pyramid Pile Cure heilt Eu. 


Freies Packet verſchickt, dies u beweiſen. 

Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz gleich. Ob 
Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe 
ſo ſchlimm iſt, daß Ihr die Schmer— 
zen nicht ertragen könnt, oder wenn 
Ihr durch ein ſchreckliches, unſtillbares 
Jucken und Bluten gequält ſeid oder 
auch nur einen gelinben Fall von Hä— 
morrhoiden habt, Pyramid Pile Cure 
bringt pofitive und auch jchnelle Linz, 
derung. 

xhr braucht nicht alles zu alauben, 
mas mir 'jelbit üher diejes Mittel fa- 
gen. Wir mollen, daß e3 für fich felbit 
ſpricht. 

Deshalb ſagen wir zu Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
von Afierkrankheiten leiden: ſchickt uns 
Euren Namen und Adreſſe, und wir 
ſchicken Euch gern ein freies Probe— 
Packet der wunderbaren Pyramid Pile 
Cure. Nachdem Ihr die Probe ver— 
ſucht habt, werdet Ihr zu Eurem 
nächſten Apotheker eilen und eine 50 
Cents⸗Schachtel der Pyramid Pile 
Cure kaufen, die, wie tauſende ſagen, 
das wunderbarſte Linderungs⸗ und 
Heilmittel für Hämorrhoiden iſt. 
Augenblickliche Linderung tritt nach 
dem Gebrauch der wunderbaren Py— 
ramid Pile Eure ein. Gie verringeri 
augenblidlih den Blutandrang, und 
die Schwellung, hielt die Wunben und 
Gefchmwüre und die entzünbeten Theile, 
Sie madt eine Operation abfolut un» 
nötbig. 

Shit Heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Probes 
Packets an die Pyramid Drug Co., 
138 Pyramid Bldg., Marſhall, Mic, 


Die ſchreckli— 


O h! hen Gaie 


Habt Yhr e3 gehört? Welche Verlegen» 
beit. Diefer Lärm in Eurem Magen. 
She möchtet mandmal in die Erde fin» 
fen. hr denkt ein jeder hört ihn. Haltet 
eine Schachtel Gascarets in Eurer Börfe 
oder Tafche und nehmt einen Theil von 
einem nach dem Efjen. E38 befeitigt da3 
Magengas. . * 

Egg „Ir an 


Größter Umfag in der Welt. Million 
Scadteln den Monat. 


— 


anzueignen. Er wird bon ben DVer- 
bünbdeten Bereinen als annehmbar be= 
zeichnet. Sein republifanifcher Gegner 
€. 4. Strail ift wenig befannt, gilt 
aber al3 liberaler Mann. Die Verbün- 
deten Vereine haben ihn ebenfalla als 


annehmbar bezeichnet. 


25. Ward, 


Mählern diefer Ward dürfte es fi 
empfehlen, für den Demokraten Yohn 
S. Millin zu ftimmen. Der demofra- 
tifche Konvent der Ward hat fich nach- 
drüdlich für die Sache der perfönlichen 
Freiheit und gegen die Beftrebungen 
der Prohibitioniften erklärt, und Herr 
Millin fteht auf dem Boden diefer Er=- 
Härungen. Hinter dem Kandidaten der 
tepublifanifchen Mafchine der Ward, 
Charles MeRobert3, jteht-der frühere 
Staatsanwalt John Y. Healy, das ges 
fügige Werkzeug dem Prohibitioniften 
und Gegner der liberalen Beitrebun- 
gen, mas auf den Kandidaten McRo- 
bert3 ein begeichnendes Lit wirft. Der 
unabhängige republifanifche Kandidat 
Uld. Charles M. Ihomfon hat aus 
feinem Eintreten für die Prohibitio- 
niiten nie ein Hehl gemacht. 


26. Ward. 


Ald. Peter Reinberg hat in biefer 
Mard feine nennensmwerthe Oppofition, 
mas Sich leicht erklären läßt, wenn man 
fi feine Haltung im Stadtrath ver= 
gegenmwärtigt. Er hat fich jtet3 ala un 
erichrodener Vorfämpfer für Liberale 
Beitrebungen ermwiefen und mar jeber- 
zeit auf der Geite der befterr Elemente 
im Stadtrath zu finden. Die Verbün- 
beten Vereine haben ihn ihren Mit- 
gliedern empfohlen. 


27.Ward. 

Shren Lejern in der 27. Ward em= 
pfiehlt die „Abendpojt”, für den repu= 
blitanifchen Kandidaten Ald. James 
%. Clancy zu ftimmen, der fich ftet3 
als verläßliche Stütze liberaler Be— 
ſtrebungen gezeigt hat. Er hat ſich 
im Stadtrath immer der Intereſſen 
ſeiner Ward nachdrücklich angenom— 
men und ſein Hauptaugenmerk be— 
ſonders auf örtliche Verbeſſerungen 
gerichtet. Vor ſeinem Gegner, dem 
Demokraten F. J. Wilſon, hat er die 
Erfahrung in ſtädtiſchen Angelegen— 
heiten voraus. Beide ſind von den 
Verbündeten Vereinen für annehmbar 
erklärt worden. 

28. Ward. 

Liberale Wähler der 28. Ward 
ſollten für den Demokraten Charles 
Twigg ſtimmen, an deſſen liberaler 
Geſinnung kein Zweifel beſteht, und 
der auch von den Verbündeten Verei— 
nen empfohlen wird. Sein republika— 
niſcher Gegner, Ald. W. H. Blencoe, 
hat ſich im Stadtrath nicht nur auf 
die Seite der Prohibitioniſten geſtellt, 
ſondern hat ſich auch ſonſt in keiner 
Weiſe hervorgethan. 

29. Ward. 

In der 29. Ward empfiehlt es ſich, 
für den republikaniſchen Kandidaten 
Ald. John Golombiewski zu ſtimmen, 
der ſich ſtets als zuverläſſiger Freund 
liberaler Beſtrebungen erwieſen hat. 
Die Verbündeten Vereine haben ihn 
auch daher ihren Mitgliedern empfoh— 
len. Vor ſeinem demokratiſchen Geg— 
ner Frank MeDermott hat er die Er— 
fahrung im Stadtrath voraus. Me— 
Dermott wird von den Verbündeten 
Vereinen als annehmbar bezeichnet. 

30 Ward. 

In dieſer Ward ſieht ſich Ald. John 
Burns einem erbitterten Kampf ge— 
genüber. Seine bisherige Laufbahn 
macht ſeine Wiederwahl wünſchens— 
werth, und es empfiehlt ſich daher, für 
ihn zu ſtimmen. Er hat ſich jeder— 
zeit als ein Vertreter liberaler An— 
ſchauungen erwieſen und wird daher 
auch von den Verbündeten Vereinen 
empfohlen. Die Intereſſen ſeiner 
Ward und ſeiner Wähler hat er ſtets 
in umſichtiger Weiſe wahrgenommen. 
Seinen demokratiſchen Gegner J. T. 
Mahoney, der ebenfalls als liberal gilt 
und von den Verbündeten Vereinen 
als annehmbar bezeichnet wird, iſt 
er, was Erfahrung in ſtädtiſchen An— 
gelegenheiten anlangt, mit denen er 
ſich als Mitglied desFinanzausſchuſſes 
eingehend vertraut gemacht hat, bei 
Weitem überlegen. 

31. Ward. 


Als unabhängiger republikaniſcher 
Kandidat tritt in dieſer Ward der 
frühere GrundeigenthumshändlerJohn 
C. Schultz auf, der Beſitzer des 
Schultz-Gebäudes an 63. Str. und 
Aſhland Ave. Er iſt von deutſcher 
Abſtammung und erklärt, ein Anhän— 
ger der perſönlichen Freiheit zu ſein. 
Den Wirthſchaftsbetrieb möchte er ſo 
geregelt ſehen, daß Halunken zur Un— 
möglichkeit werden. Herr Schultz weiſt 
darauf hin, 2 e3 nicht zum fleinften 
Theil feinen Bemühungen zuzufchrei= 
ben ift, daß die Englemood-Ziweiglinie 
der Sübdfeite Hochbahn und die neue 
Brüde über ben „Bubbly reef” ge= 
baut wurden, und daß feine Ward ein 
3meigpoftamt erhielt. 

Die Wähler merben qut thun, für 
Schul zu ftimmen, da fein demofra- 
tifiher Gegner H. PB. Bergen fich nicht 
zu einer Erklärung darliber verftehen 
mollte, wie er fich zu der yrage der 
perfönlichen Freiheit jtellt, und da der 
reguläre republifanifcheKYanbidat, Al, 
MW. %. Roberts auf alle Fälle gefchla- 
gen werden follte. Er tft ein Yeind aller 
liberalen Beftrebungen und ftimmte 
im Stabtrath nicht nur für jeden Pro- 


bibitionsbezirf, fonbern auch für ben 


Gasgrabjch. Die Verbündeten Vereine 
baben in diefer Ward feine Empfeh- 
lung gemadht. 

32. Ward, 


Liberale Wähler diefer Ward foll- 
ten auf jeden Fall für den Demofta- 
ten Sam %. Spence ftimmen, ber al 
liberaler Mann gilt und auch bon 
den Verbündeten Vereinen empfohlen 
wird. Gein republifanifcher Gegner 
Ald. James Rea, der dem Stabtrath 
ein Jahr angehört, hat bei jeder Gele» 
genheit im Stabtrath bemiefen, daß 
das liberale Element von ihm nicht& zu 
erwarten hat. Er ift ein Mafchinen- 
politifer, und bie politifche Mafchine, 
der er angehört, hat für die liberalen 
Elemente nichts übrie. m GStabt- 
— hat er ebenfalls noch nichts gelei— 

et. 

33. Ward. 


In dieſer Ward empfiehlt es ſich, 
für den demokratiſchen Kandidaten 
Eugene Block zu ſtimmen. Herr Block 
iſt in Deutſchland geboren und erzo— 
gen, was dem liberalen Element der 
Ward eine Gewähr bietet, daß er auch 
im Stadtrath liberale Anſchauungen 
vertreten wird. In der Ward wird er 
allgemein als ein Mann von liberalen 
Grundſätzen angeſehen. Er iſt ein 
Kunſttiſchler von Beruf und war elf 
Jahre bei der Pullman Co. beſchäftigt. 
Seit 1894 iſt er ſelbſtändig. Er wohnt 
ſeit dem Jahre 1883 in der Ward und 
hat lebhaften Antheil an allen Fragen 
genommen, welche die Ward betrafen. 
Ueber die Haltung ſeines republikani— 
ſchen Gegners J. L. Carnegie in Fra— 
gen der perſönlichen Freiheit war 
nichts in Erfahrung zu bringen. Er 
iſt Schotte von Geburt, Bauunterneh— 
mer von Beruf und gehört zu den Frei⸗ 
maurern und Tempelrittern. Sein 
Feldgeſchrei in der Wahlſchlacht lautet: 
„a Square Deal for Al”. Die Ver— 
bündeten Vereine haben in der Ward 
feine Empfehlungen gemadt. 


34. Ward, 


Mäbler diefer Ward merden gut 
thun, für den demofratifchen Kandis- 
daten James Donahoe zu jtimmen, 
der fich zu liberalen Anfchauungen be= 
fannt hat. Die Verbündeten Vereine 
haben ihn für annehmbar erklärt. 
Herr Donahoe ift ein Anwalt von Be= 
ruf. E3 dürfte ihm nicht fchmwer fal- 
fen, fich jchnell mit ftädtifchen Fragen 
vertraut zu macden und fich die nö— 
thige Erfahrung im Stadtrath anzu— 
eignen. Außerdem haben die Verbün- 
deten Vereine noch den Böhmen ©. %. 
Loula, einen Unabhängigen, für an- 
nehmbar erklärt, an dejjen liberaler 
Gefinnung ebenfall3 fein Jmeifel be- 
itehbt. Der republifanifche Kandidat 
Sonathan Rurton ijt für die liberalen 
Elemente durchaus unannehmbar. 


35. Ward. 

Den Wählern diejfer Ward em- 
pfiehlt die „Abendpoſt“ nachdrücklich, 
für den Demokraten George C. Sikes 
zu ſtimmen, der im Gegenſatz zu ſei— 
nem republikaniſchen Gegner Ald, 
Charles %. Yorsberg mannhaft zu 
den Beitrebungen der Derbündeten 
Vereine Stellung genommen hat und 
fih völlig auf den Boden des Ver- 
bands Stellt. Nr einer offenen Er- 
färung an die Wähler der Ward, die 
er jedem regiftrirten Wähler hat zu- 
gehen loffen, nimmt er Gelegenheit, 
darauf hinzumeifen, daß feine Geg- 
ner ihn in ben verfchiebenen Theilen 
der Ward verleumden, in prohibitio- 
niftif:) gefinnten Gegenden behaup- 
ten, er habe fi dem Schanfgemerbe 
berfchrieben, und in Gegenden mit li- 
beraler Bevölkerung, er fei ein Pro- 
hibitionift. Er erklärt, daß dabon 
nicht die Rede fi. Er ändere feine 
Unficht nicht je nach der Gegend, in 
der er fpreche, jondern mache fein Hehl 
daraus, daß er von Prohibition nicht# 
milfen molle. Herr Sifes hat Ti 
als Sekretär der Hafenfommiffion 
und anderer ftädtifcher Kommiffionen 
eine genaue Kenntniß der Vermal- 
tungsfragen angeeignet, die er al3 
Stadtpater, menn ermählt, zu entfchei- 
den haben würde. Sein Gegner Ald. 
Torsberg drückt fich nicht nur um eine 
offene Stellungnahme zu den Beitre- 
bungen der Verbündeten Vereine, ons 
dern hat ji auch im Stabtrath nicht 
als beſonders wünſchenswerther Vers 
treter der Ward gezeigt. Er ſtimmte 
für die Telephonordinanz und Ver— 
ſchmelzung der Elektrizitätsgeſell— 
ſchaften. 

— — —— 

— Der gute Freund. — Man hat 
mir erzählt, du hätteſt meine Braut 
geküßt. Wie kannſt du dir das nur er— 
lauben? — Nun, Max, wir haben als 
gute Freunde doch immer Alles mit— 
einander getheilt. 





Vorzůgliches Mittel gegen 
Huſten. 


Hier iſt ein Hausmittel, welches einen 
hartnäckigen Huſten ſchneller beſeitigt, als 
irgend eine theure Medizin die Ihr kau— 
fen könnt. Jede Frau kann es leicht in 
fünf Minuten herſtellen, 

Granulirter Zucker-Syrup.. 135 Unzen 
JJ ER OT 2% Unzen 

Ihut diejes Piner in eine reine Pint- 
Flafche und füllt fie mit dem Syrub, der 
folgendermaßen hHergeftellt wird: Nehmt 
ein Bint granulirten Zuder, fügt 3 Pint 
warmes Wafjer hinzu, rührt e8 ungefähr 
2 Minuten. Nehmt einen Theelöffel voll 
alfe ziwei oder drei Stunden. E83 jchmedt 
angenehm — Kinder nehmen e8 gern. 

"Dieje einfache Medizin ift auch bor= 
züglich gegen GErfältungen, Keuchhuften, 
Bronditis, den erften Stadien bon 
Schwindjucht, Bruftfhmerzen u. f. mw. 

Piner, wie Ahr vielleiht wißt, ift die 
wirkſameForm einer norwegiſchen weißen 
Fichten-⸗Miſchung. Es iſt reich an allen 
wohlbekannten —— Keine 
der ſchwächeren Fichten-Präparate laſſen 
ſich mit dieſem wirklichen Pinex verglei— 
chen, Euer Apotheker hat es oder er be— 
ſorgt es gern für Euch. 

volle Pint diefes wirffamen Hu= 
fteniyrups Tann für 54 Cents hergeftellt 
weden. && hält fih und reicht in der 
Familie eine lange Zeit. 

Ausgelafjener Honig Tann ftatt des 
Syrups angewandt werben, was einen 
fehr feinen Honig und Fichtentheer-Hu= 
ften-Syrup ergibt. 


ene Frühjahr-Suits 


für Damen n. Mifjes 


Der größte Bargain, den tvir jemal3 fo früh in der 


Saifon offerirt haben. 


Das jekige Schöne Wetter follte 


Euch veranlafjen, fofort zu Taufen. 


Frühjahr-Suits fir Da: 
men nad Weiffes, gemacht 


$ 


52 bis 84 Boll lang — — neue 


aus hochfei⸗ 
nem Serge, 
Panama u. 
Worſted 
Stoffen — 
Die Jackets 


Die Nadet3 find mit ga- 
rantirtem utter gefüttert, 
entweder 
98 langer 
u Shatl oder 
Son Not = Kra- 
! — I gen, Moire- U 
Belab, viele W 
Frühjahr = Farben. 


sn derjchiedenen jehr attraftiven Modellen, — Die 
Sfirt3 jind in plaited Facon. 


| 
Waihbare und Kleideritofie und \E 
Domejtics herabgejegt für Freitag |} 


27 und 30 Boll breites 


fauft 
Yard 


reſtern, zu einer großen 

Nard verfauft — 

W 5 

Bercale, in naboblau, 
bon neuen 

Reiter — re 


extra feines weißes Ir- 

dia Linon, in Fabrik— 

Erſparniß; regu— 

läre zu 15c per AL 

Yard 

36 Zoll breiter Kleider— 

Caleutta, grau und mit 

hellem Grund — Fabrik— 
t werth 

aulärer 15c= 

Werth — 


wi —“ 
del 


e 
| Nard 


€ 


Droguen für Freitag 
X 





Ba 25 Größe Lemtes St. Johanns⸗Tro⸗ 
J pfen oder DBegetable Gathartie Pils 
Br 50c Gr. Daanderine Hair Tonie oder 29€ 
4 Annuftiner 2chens-Gordial, au e 

4 15c Gr. Golden Lianid Bed Bug Killer ge 
4 oder Lilnce Road Powder, zu - 

B 51.00 ®r. Galdweit’s Bepfin Syrup, 63€ 
Be uvder Hoftetter’s Wingenbitterd, zu.... 


Unterzeug 


J Feine gerippte Damen⸗Leibchen, niedriger 
Hals Shirts oder ärmellos. ....... 1 7A ce 
mM 10c Wertibe für w,> 

weine gerippte Anterhembdben und Interhofeit 

y fir Männer, Größen 34 biß 46 — 25C 
Albaswase naar see gunnege 


| Unterröde und Saques 


MH Weiße Musfin Unterröde fir Damen, mit 
HM voller breiter lounce aus Stis & 

u dere, reg. Rreis $1.98, au....... Mit 

e Zum Dreiiing Sacgsed für Damen, bes 
fett, mit Siragen ımd Braid, tenul. 48 
a Preis 


Haushalt Artikel 


I 14 Quart galvaniſirter Serub Eimer, jeder 
MM einzelne verfelt, garantirt, nicht zu 

wa vimten, i 15€ 
MM Garnet Benter, — 28 Zoll lang, mit 
a Drabi gebunden, extra ſchwer— 

I 


HETEEL TER EN DICHT RETTET LIU TE BEREIT BAR UE TORN A Ei. FIT WER" LEN DE SWEET VBA ARMEE DC EEE TE 
nee zur ma ÖEDECLIES Und LilÖre yrape mine ce 


geahmte Se — 
ver Jar 

Kir Size 
Marſhuallow Wall⸗ 
nüſſe 180 Cookie 


per Buſhel 


Unele deren Slann- 
En 23cC 
Wie 
ze XX * at en t 
Mehl — , 
Faß S 750 
Feine Californiſche 
Zwetſchen, 

Dos Vfund. * 
5 ‚ganze m 
loſen, das 

Pfund Hlae 
Friic nerolltes Ont- 
meal, 3 10. 
Pfund 


geröſtetert 
— Sr — 
Pfd. 
fiir 12:4 
u — 
peziell, 
das und... 19° 
Beiter  nranulirter 
Zucker — At 
J « 
(Diefer Artitel wird 
nicht an Kinder ver— 
lauft.) 


4 Dr, Biosmenthal 


Bahnart bei 


u Socfeine BZahnarbeit, alle 
MM hoben Breife in Wenfall.— 
g - Neneite verbeif, Platten, 
MM 54.05, 856.05, 89.95. Gold⸗- 

fronen, 2.95, 83.95, 94.95. 
J Gaeldfüllungen aufw. v. 95e. 
J Silberfüllungen, aufw. von 
4 4öc. — Bruckenarbeit, per 
J Zahn, 81.95.  Wohlfeilite 
m reife in Chicago, Alle Ar— 
A beit garantirt. A4iäbrine 
2 Grfabrung, 


Nähmaſchine, 

in neuem Mo— 
dell, — boher 
Arm ASewing— 
Hcad,mit allen 
modernen "Ber: 
beiferungen — 
Sehäufe bon 
Select Golden 
Set dv. Nidel: 
plattirtem 


dit für 


Gröffnung der Shyiffahrt, 


Das Winterquartier der famille des Ka- 
pitäns Carland. 

Mit dem Beginn des 
April, um zwölf Uhr heute Nacht, gilt 
die Schiffahrt von amtöiwegen für er- 
öffnet, infofern als die Rettungsſta— 
tionen in Chicago und Evanfton mie: 
der in Dienft geftellt werden, Kapi— 
tän Carland, der feit 19 Jahren in 
Chicago und Milmaufee in diefem 
Dienft tft, übernimmt wieder die Leis 
tung der Station an der Ylußmün- 
dung und den Befehl über jeine fünf 
alten Leute William E, Prejton, Sa= 
Iomon Nedeau, William Hanfen, | 
Louis Hellenbolt und, Friedrich Fahl- 
dum, jomwie drei neue Leute, bon de— 
nen zwei noch nicht ernannt ind, Der 
Dritte ift Charles Peterfon, der von 
Holland, Mich, nach Chicago verjegt | 
worden fit. Kapitän Carland hat | 


36 Boll breiter unge- 
bleichter Muslin, bol- 
fer Standard fhwerer 
runder Faden; regus 
lär zu Sc ber 
die 


235öllige Seide- Bon: 
gee in voller Auswahl 


farben — twafchbar— 


Extra feine Koch-Kartoffeln, 


Monats | 


| da 


Club Blankets, mit roſa 
und blauen Borten — 
extra großer Werth — 
nur 2 an einen Kunden; 


der regitläre 1 öc 


Preis 1jt 2dc 

44 Zoll breite f'ch graue 
Suitingg_ — nur genug 
für ein Kleid an jeden 


I 


Frühjahr— 


Kunden-—der befite je of- 
ferirte Werth 
ein 8de⸗ 1 5c 


Freitags : Kurjiwaaren 


Buſter Brown Belts, ſchwarz und weiß, 
fowie in Barden, Alleceoosoneascasongnee. 
Seidefaden — in Schwarg und Farben, 
———— 2 
Ride Sfeth Bins— 3 "Dugend 


ür 
250 ſelbſtſchäärfende Scheeren — 
das Paar zu 


Strumpfwaaren 
* nahtloſe 


Oc 
Schwarze und lohfarbige baumwollene Te 
nahtiofe Damenftrümpfe, au 


Stiderei und Spitzen 


Engliſche Torchon Spitzen und Einſätze — 
werth de per Yard — 2c 
Gombination Embroidery Cbning nnd Yn- 
fertion, gewöhnlich verfauft zu 10c MP c 
DIE: SIEB; Allecsasnsnsesaneuneseen ———— oO 


Zöpferwaaren 4. Floor 


Zaffen und Untertaffen, Dinner-Teller und E 
Euppentelfer, einfach weiß und fanch- Far 
cons, letht beihädigt, werih 8c— al ce 


Greamers, Schiüifeln, Gemifeihütien nnd 
Pickle-⸗Geſchirre —einfach weiß u, fanch, 5e 
nun 2 


Schwarze gerippte baumwollene 
Strümpfe für, Größen 6 bis 9, 
au 


lect Eter, 

per Dub 22 
Monogram Whisken, 
Ir — Flaſche, 
1 an jeden 

Kunden 52€ 
Malt Marrom oder 
— — onic, 
er us. 

Flaſchen de 
Swan Marke Eva— 
porated Milch, ver 
Zum. Büchfen „für 
90€; 3 

Püchten fir...) 
Globe Whiskey oder Extra fanch rufe 


Salifornia_Qrauben | Alasta , — 
e 
de 7 


1.85 5, 


—— oder 2 
Nudeln — 

das 5. 60 
Bauſe rg rar 
mp, per 

Jlaſghe 6%, c 
Beißer. deſtitlirter 
Eſſig, die 15€ 
Extra on Dop⸗ 
—— 49€ 


reg. $1, 


Brandh, 
Sallone 


f ‚Mew Model“ Mähmafdine, 812.50 \ 


— — = 2 u 


Bubehör— 
»aar oder auf Stres 


auf der Brüde Die Polizei hat die 
beihädigte Brüdenfeite für den Fuß: 
verkehr gejperrt, im Webrigen mird 
die Brüde benutt. Wen die Schuld 
an dem Unfall trifft, tft noch nicht feit- 
geitelt. Das Schiff glitt fehr lang: 
jam durchs Waffer, da die Mafchinen 
ftilfftanden. Wugenzeugen jagen, ber 
Kapitän habe nach der anderen Gelte 
binüberwenden mollen, und babei jei 
Hintertheil des Schiffes an bie 
Bride geftoßen. 
— >. — 

Mudlavig Schlammhäder heilen Rheumatis. 
mus, weil ſie Schmerzen und Gift aus dem Kör⸗ 
per ziehen. Tauſende geheilt. Großes Hotel, das 
ganze Jahr offen. Wegen Buch mit bollen Ans 
— en 

— De 9 - 


— Kompromih. — Kaufmann (ber 


| einen Einbrecher ertappt, wie er eben 


bie leere Kaffe erbrocden Hat und 
flüchten will): Mann, bleiben Sie ru- 


früher elf Jahre in Milwaufee Dienft | big, e8 geicieht Ahnen nichts, aber 


gethan und beginnt morgen fein neun 
te3 Chicagoer Dienftjahr. Er und 
feine Mannfhaft Haben im Tebten | 
Sommer 78 Menfchen das Leben ges | 
reitet. Der Kapitän hat mit feiner | 
frau und feinem 17jährigen Sohne | 
Fran ben ganzen Winter über in ber | 
Station geimohnt. Frau Carland ıft 
faft ein Sahr lang nicht an Land ge- | 
ivefen, und Trank, ber eine Hanbels- 
fchule in der Stabt befucht, ift täg- | 
li in einem Kahn ans Ufer und zu- | 
rüdgefahren. Cr bat fich dabei häus | 
fig einen gefährliden Weg buch 
TIreibeis bahnen und nicht felten aud) | 
über das Ei3 gehen müffen. Kapitän | 
Henry Finnegan übernimmt den Ber 
fehl über die Jadfon Park Station, | 
und in Eovaniton fommandirt Kapi- 
tän Peter Jenfen. | 

Der Yradhtdampfer „Marion“ von | 
der Michigan, Indiana & Alfinois | 
Steamfbip Company ftieß heute früh 
gegen fünf Uhr gegen dad Norbende 
der Late Str.-Brüde, zertrüimmerte 
ba8 Geländer und rig 30 Fuß Holz» 


Hand drauf, wir werden beide fchmei- 


gen! 


Badikalkur 


— der —o 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerböſe Pexſonen, geplagt vo 
—— ae und gie ten Xräumen, 
fenden Augflüffen, Bruft-, Rüden» und 
&merzen, Saarausfall, Abnadme bed 
und ber hrtraft, Katarrh, 
Seublberttonfung, Mrüdigteit 
ıern, Herzllovfen, Brufäbeflemmung, 
liplett un Füslinn — erfahren 
„Sugendfreund“ wie einfach, ihnen S 


1) 
und — G 
ang en ne 
ten. ed fein 


! — und 
ein et Arzt. 
N eg außerordentlig Inerefang und 
Ma 


LauR) 


reihe Buch (Deutfäe 


bon jung und alt, 


en r 


urn IE 2 mein 
a -E) 
Privat-Rlinik, 181- — 


Now York, N. 
Dan erwähne bie Chlcago 


alle unngtürltchen Berlufte und is ER 
fugendliher Berirrungen rind! — 
ned Heliver⸗ 


x 
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Schnittwanren 


ESTABLISNED 1875 BY E. 3. LEMMANN 


BEAIR 


OTATE, ADAMS AND DEARBORN OT8. ‘ 


Ueberihhuflager einer 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


WBholefale Schnittwaa: 


ren : Firma don feiner Seide, KHleideritoffen 


und Baichitoffen etwa zur Hälfte der Koften für Baar gefauft, morgen 
alles zum Berkauf zu jehr großen Eriparnifien. 


Franz. Morfted Suitings, 110 St., 46 
Boll breit, überall für 1.00 die Yd. ver: 
fauft, in Nägergrün, Moosgrün, Cadet: 
blau u. Rujjetbraun, Royalblau, Mari: 
neblau u. Schwarz, neue, hübiche franz. 
geftreifte Styles, alle ſchliche 37 
Sarben, Verkaufspreis, Yp., 
ranz. Diagonal Glace Chevrons, 54 
breit, in grau, blau, lohfarb., grün; 
regul. Retailpreis 1.50 per Yp., 1% 
Verkaufspreis, Vd., ‘ de 

Chiffon franz. Broadeloths, 34 Zoll 
breit, in neuem Marineblau, Havana⸗ 


braun und Schwarz, garant. 1 19 

wird nicht fledig, wth.$2, MD. * 
Reinmwoll. farbige Suitings, modifche 

Navys, jchrwarz und afle begehrte Farben 


30 


Die 


— in fancn Serges und Granites — 59c | 


und 65 Sorter — 
per Nard 


38c | 


Farbige reinfeid. Pongees, alle netten 
f'cy Gewebe, feine glänzend ſchwarz, 
Dresdenblau, Tofioblau, franz. grau, 
Refedagrün, Apricots, Gatamba etc., alle 
modiihen Schattirungen, $1 und $1.25 
Sorten, 27 Zoll breit, Ver: m 
ftufsprei®, per Yard, 58e 

Cheney's feine ſeidene Foulards, alle 
Arten von hübſchen Polka Dots, Navy 
uud weiß, ſchwarz und weiß, 
Verkauf, per Yard 4860 

F'ey Kleider-Taffetas, die 65e die Yd. 
koſten ſollten, 24 Zoll breit, reine Seide, 
alle Farben, hübſche Styles, 2 

h 350 


per NYard, 

1.25 reinſeid. Navy Polka Dot 
franz. Foulards, volle 27 Zoll breit 
(beachtet die Weite), alle modijchen 
Nunftte von verfchied. Größe 

69€ 


Nerfaufipreis, Yd., 


Spart an Ihe Kair’s Buswaaren 


ift ein niedr. Preis für diejen prächtigen garnirten Hut fir morgen. 
Geht nad) jedem end. Bukmacher-Laden md bezahlt 86, 87 und “8, 
und oft bis zu S10 für Hüte von diefer Schönheit und Dualität. 


Tir haben nie vorher fo viele garnirte Hilte im März verfauft. Die Ur: 
jage ift in den grohen MWerthen zu fuchen, wie fie in biejen 4 9 
+ 


Hiten geboten werden fir 
Blumen— Nie 


zuvor in der Geſchichte des Putzmachergeſchäftes waren Blumen 


fo beliebt wie jest. Wir haben Tiihe vollgchäuft mit Blumen affer Art. Epesiell 


ür morg en— Mir bringen 150 Dusend große ynd kleine Blumen zum 
aiten neuen Farben, Werthe bis zu 1.95 — zu 


yacons, In dem populären 
Braid, mit Velvet Facing, 


erfauf, in 
Ungarnirte 
rauhen Satin 
in allen neuen 


ıen jrarben und Fa- 6 — 
cons, 4.50-Werthe, für 2 95 


Preiter 
Stroh - Pe: 
ſatz, 6-Yard 
Stücke, in al— 
len Farben — 
wth. 2.45, zu 


1.25 


(e 


 Zofalberidt. 


(Gingejandi.) 


can: Einfendungen aus dem Xeferfrets ift bie 
edaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglicjft flar und furz gehalten, und 
fret bon verfönligen Angriffen, das Papier 

Pu., nur auf einer Geite befahrieben fein. Nur 

Bufchriften, melde den Namen und Nodreffe 

des Eirfenders tragen, werden derüdfichtigt. 

Auf Wunf wird der Name nicht veröffente 

lit.) 

An die Redattion der „Abendpoit”. 

*n einem gejtrigen Artifel, welcher unter 
„Plauderei aus Guropa“ zır lejfen war, tft 
auch unter Anderem von Diez, dem befann: 
ten Erzicivindler von Frankreich, die Rede. 
E8 ift ja richtig, daß Duez, um nicht die 
ganze StaatSleitung Frankreichs zu blami— 
ren, von der hohen Gerichtsbarkeit als un— 
ſchuldig oder gar noch als Ehrenmann, dar— 
geſtellt wird. Nun erlaubt ſich Einſender 
folgendes zu vergleichen: Iſt es in anderen 
Staaten nicht genau daſſelbe? Es gilt im— 
mer wiederum das wahre Sprichwort: Klei— 
ne Diebe hängt man, große läßt man lau— 
fen“. Wir hatten vor einiger Zeit in 
Deutſchland ganz die gleiche Geſchichte; oder 
iſt Eulenburg beſſer als Duez? Es wird 
mir kein recht denkender Menſch widerſpre— 
chen, wenn ich ſage, „noch ſchlimmer“. Wie 
war es mit der Moltke-Harden Affäre? In 
beiden Fällen hat es großen, internationalen 
Staub aufgewirbelt, und die ganze Ge— 
ſchichte wurde ſpäter vertuſcht. Warum? 
weiß Jedermann. Es iſt leider Thatſache, 
daß Deutſchland im Aufweiſen ſolcher 
Skandalgeſchichten vor einiger Zeit den er— 
ſten Rang eingenommen hat. Ob es noch ſo 
iſt? Es iſt immerhin gut, wenn wir gleich 
mit anderen Ländern „Mea culpa“ ſagen 

Achtungsvoll 
William Hoermann, 
171 Waſhington Str 


* * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Die unterzeichneten und viele andere Bür— 
ger der 24. Ward wünſchen, daß dieſe in der 
Zukunft im Stadtrath in derſelben fähigen 
Weiſe vertreten wird, wie bislang. Der re— 
publitaniſche Kandidat, Cheſter A. Strail, 
iſt weit geeigneter für das Amt, als ſein de— 
mokratiſcher Mitbewerber John Häderlein. 
Er wohnt ſchon ſeit ſeinem erſten Lebens— 


jahr in der 24. Ward, war vier Jahre lang | 


Deputy⸗Clert im Nachlaßgericht und hat jetzt 
einen Vertrauenspoſten bei der American 
Bonding Co. von Baltimore inne. Die Ver— 
bündeten Vereine haben ihn als annehmbar 
erklärt. Häderlein wohnt erſt ſeit 6 Jahren 
in der 24. Ward und wurde damals von 
„Bobby“ Burke dorthin abkommandirt, um 
die politiſche Kontrole der Ward für ihn zu 


31 
erlangen. Seither iſt Häderlein bei jeder 


Gelegenheit als Kandidat aufgetreten und 


als folcher um den Stadtrath ſchon zweimal 
eſchlagen worden. Er hat die demokratiſche 
artei der 24. Ward durch ſein Streberthum 
ſo geſpalten, daß die Gegenpartei zweimal 
ihre Alderman-Kandidaten erwählt hat. Die 
Unterzeichneten möchten die 24. Ward im 
Stadtrath von einem Manne vertreten ſe— 
ben, deſſen ſie ſich nicht zu ſchämen brau— 
chen, und aus dieſem Grunde erſuchen ſie 
Sre freunde, für Strail zu ſtimmen. 
Achtungs voll 

Albert F. Lippmann, 

John Ramce, 

Wm. Zander, 

Aug. Schumacher, 

Otto F. Wernich. 


18. 
—)0e. 


Garnegie in Ghieago. 


Slüctiger Befuh der Sehenswürdigfeis 
ten. — Millionärreifegenofjen nicht mit. 


Andrew Carnegie traf heute Mor: 
gen mit jeiner Frau und Tochter auf 
der Santa Fe-Bahn pom Grand Can= 
yon bon Arizona bier zu eintägigemn 
Aufenthalt ein. Seine Reijegenojjen 
auf dem „Billionär“ = Sonderzuge, 
Frau Rufjell Sage mit Gejellfchaft, 
aljo Prof. fred. Holder, Major 2. ©. 
Slocum und Frau, und Edwin Gould 
und Gefelihaft, waren von Kanſas 
City nad St. Louis meitergereift. 
Garnegied Cefretär Tahlor und die 
Gouvernante von Frl. Carnegie, Frl. 
Anna Brinterhoff, begleiteten die Fa- 
milie. Für rau Ruffell Sage ma- 

zen im Eongreß Hotel Zimmer belegt 
worden; weshalb fie nicht mitlam, 


wird nicht mitgetheilt. 


© gn Gefelihaft biejiger Freunde 


machte die Carnegie’sche Gejellichaft 
Heute Vormittag mitiels Kraftwagen 
eine Fahrt nad) dem yieldmufeum, der 
- Ehicagoer Univerfität, den Schlechtho⸗ 


te 


Hüte foftenfrei garnirt. 


— blau, regul. 


39e 
Wunderhübſche Abendhüte in Chiffon 
und Val. Spitzen, weiß, blaß roſa und 


7.50:Werth, 2. 45 


Draht: 
Geftelle— in 
allen neueften 
Facons, 256— 
Werthe— für 
morgen nur 


ſpeziell Freitag, zu 


fen, einem Waarenhauſe an der State 
Straße und der Crerar-Bibliothek. | 
Mittags var der „Stahl-König” Gaft 
des Präfidenten Shaffer vom Pre 
Club bei einem Efjen in den Alubräu- 
men. 

ee 


Ruchloſer Anſchlag. 


die Luft zu ſprengen. 

Nachbarn beſchwerten ſich geſtern ge— 
gen neun Uhr über den ſcharfen Gas— 
geruch, der aus dem Laden der 
Maler und Dekorateure Zimmermann 
& Rofen, Nr. 2821 Süd State 
Straße, zu dringen jchien. Mar- 
Ihal Mahoney und Mannfchaften des 
Sprigenzuges Nr. 16 waren bald zur 
Stelle u. fanden, daß das Gas den of- 
fenen Brennern zweier großen Qampen 
entftrömte. Da angeblich auch eine Pe- 
troleumlampe im Laden brannte, hätte 
es jich über furz oder lang entzünden 
müffen, und das dreiftödigeHaus märe 
mwahrjcheinlich in die Luft geiprenat 
worden. Die Firma Zimmermann & 
Rojen benutt auch den 2. Stod. Im 
3. Stod wohnt eine familie, von der 
mohl nach der Erplofion wenig oder 
nichts übrig geblieben wäre. Brandin- 
fpeftor Hogan und die BVolizei haben 
einellnterfuchung einaeleitet, um, wenn 
igend möglich, feitzuftellen, ob und von 
mem bas Ga3 in verbrecherifcher Ab— 
ficht angedreht murbe. 

— 


Zwiſchen Fahrſtuhl und Mauer. 


Der Kohlenſchaufler John Ignatz heute 
ſchlimm zugerichtet. 

Beim Verſuch, auf einen aufwärts 
fahrenden Fahrſtuhl an der Adams 
Str.-Seite des Gebäudes der Rand 
MeNaly Eo. zu Springen, wurde der 
30jährige Kohlenichaufler John Ig— 
natz mit dem Kopf zmwifchen dem Bür- 
gerjteig und dem Aufzug feitgeflemmt. 
Der Schädel wurde ihm eingedrüdt, 
fein rechtes Bein gebrochen, auch erlitt 
er am Halle jchwere Schnittwunden. 
Erjt nach aeraumer Zeit aelanq es, 
den por Schmerzen laut fchreienden 
Mann zu befreien. Er wurde ins | 
&t. Lırfas = Hofpital gebradt. Sein | 
Zuftand ailt für fehr bedenklich. 

ie 


Staatsanwalt befihtigt Tunnel, 


Seabfichtigten muthbmaßlich, ein Haus in 


| Mit den Bohrungen im Shwenmfanal 


an der Kamrence Ave, heute begonnen. 

Hilfsftaatsanmwalt Kohn E. North: | 
up bejichtiate heute Abjchnitt N des 
Schwemmkanals an der Latmmrence | 
Ane., bei dejien Bau der Unternehmer 
M. H. MeGopern, der in Anflagezu=s 
Itand verfeßt worden ift, durch man= 
gelbafte Arbeit fein Schäfchen in's 
Irodene gebracht haben joll. Gleich- 
zeitig murde die erite Bohrung 
Mauerwerft borgenommen. 

Herr Northup erklärte, daß er nicht 
glaube, daf in den nädhiten drei oder 
vier Tagen NRefultate erzielt merben | 
mürden, da das Waſſer noch nicht aus | 
den Theilen des Schwemmkanals aus— 
gepumpt worden ſei, bei deren Bau | 
Unregelmäßigfeiten am mahrfchein= | 
lichſten ſeien. Trotzdem alles Waſſer 
noch nicht entfernt war, wurde doch 
mit den Bohrungen begonnen. 


— Sein Wunſch. — Sie: „Schatz, 
ich hätte einen großen, großen Her— 
zenswunſch!“ — Er: „Frau, Frau, ich 
wünſchte, Du ließeſt mehr zu wün— 
ſchen übrig!“ 

— Proteſt. — Gaſt (als ihm der 
Kellner ein ſchon miſerabel ausſehen— 
des Huhn vorſetzt): Kellner, nehmen 
Sie das Huhn wieder zurück! — Kell—⸗ 
ner: Wir ſind froh, daß mwir’3 hinaus- 
haben! 


im 


50oe rauhe Tuſſah Pongees, wunder⸗ 
hübſche Broche Styles, in Straßen- und 
Abend-Schattirungen, — volle 27 Zoll 
breit, — einer der beſten Bargains in 
Waſchkleider-Stoffen der je offerirt 


wurde; Verkaufspreis, 2 
per Dard, 25 


feine Zephnr franz. Ginghams, 32 Zoll 
breit, in den hübjchen franz. Styhes 
und Schattirungen, 25c-Merthe w 
fpeziell, per Nard 15€ 

Elegantes Jacquard Madras, hat den 
neuen fanch Grund in den neueften 
Maift: und Shirt « Styles, 29 Werthe, 
Nerfaufspreis, per 2 
PDard, zu i 15€ 


Franz. Noile Foulards, fchönfte Sei: 
dersStyles in Diefem neuen populären 
Mafchitoff, verichteden farbiger Grund, 


follte 250 die Pard often, I 
Verkaufspreis, per Dard, 12%c 


Bettlafen und Bezüge 


Kifien = Bezüge: und Bettlalen-Ver- 
fauf zu meniger als Fabriftoften. Nor 
einer Woche ging die Baummolfe etivas 
hinunter; wir fauften 200 Dugend Bett: 
laten und 500 Dub. Beztige, A verjchie: 
dene Sorten zur Auswahl; die Bettlafen 
find mit tiefem Saum gemad)t, Iledes 
Pettlafen garantirt und durchaus jani- 
tär; die Kiffen Bezüge find von derfel: 
ben Baummolle, es find jeher dauerhafte 
Kiſſen-Bezüge. 

Der ganze Einkauf Freitag zum Ver— 
kauf, ſolange er vorhält und markirt: 


Kiſſen-Bezüge Bettlaken, werth 
mwerth bis zu 10c | bis 50c, alle morgen 


u. 12%: 6%€ das Stüd 33e 


d. St. zu 
Nicht mehr als ein Dutzend an jeden 
Kunden verkauft. 


Löocher im Straßenpflaſter. 


Müſſen ausgebeſſert werden, ehe neue 
Pflaſterungskontrakte vergeben werden. 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen wird weitere Kontrakte für 
Straßenpflaſterungen und andere 
Straßenarbeiten nicht vergeben, bis 
die 6000 Löcher im Pflaſter der Stra— 
ßen und Gäßchen der Stadt von den 
Unternehmern ausgebeſſert ſind. Dieſe 
Entſcheidung wurde heute Vormittag 
in einer Konferenz zwiſchen Mayor 
Buſſe, den Mitgliedern der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen, dem 
Straßenſuperintendenten Fowler und 
den Vertretern von 51 Pflaſterungs— 
unterne,mern getroffen. Mayor Buſſe 
mar anfcheinend der Anficht, daß die 
Behörde für drtliche Werbefferungen 
für die beftehenden Verhältniffe ver- 
antmwortlich jei, aber der Präfident der 
Behörde, Albert F. Keeney, behaup- 
tete, daß die Gefellichaften, welche öf— 
fentliche Nubeinrichtungen betreiben, 
dafür verantwortlich zu machen feien. 
Sie Seien fehr faumfelig in der Bezahs 
lung ihrer Rechnungen. Der Mavor 
erklärte, daß er nicht alaube, daß bie 
Straßenbahngefellfchaften und die 
Telephongeſellſchaft nicht bereit Seien, 
für die Reparaturen zu zahlen, wenn 
ihre Aufmerffamfeit darauf hingelentt 
werde, worauf Prafident Keeney er- 
tlärte, daß er erft vor wenigen Tagen 
aehört habe, die Telephongefellichaft 
habe fich aeweigert, für gemiffe Repa— 


raturen zu zahlen. 
—132 +0 —— 


Wooldrige verurtheilt. 


Der frübere Geheimpolizift muß einen 
fhweren Angriff büfen. 

zu neuerer Seit ald ber 
„Sherlot Holmes von Amerika” in 
Tünfcent? =» Iheater auftretende frü- 
here Geheimpolizift Elifton R. Wool- 
dridge, welcher in den Strafgerichten 
mohl über taufend Mal ala Beite- 
chungszeuge aufgetreten it, Stand 
beute zum erjten Mal im Stadtgericht 
als Angeffigter. Richter Wells ver— 
urtheilte ihn zu $20 Gelditraf, meil 
MWoldrivge in den Geichäftsräumen 
feines früheren Iheilhabers in einer 
Geheimpolizeiagentur, W. Cambpell, 
den Privatgeheimpoliziften Iojeph €. 
Steel, mie diefer ausfagte, mit einem 
Iodtichläger gejchlagen und herausge- 
jagt hatte, 


Der 


— — — 
Nach einem Tanz. 


Chas. Bulk in der Nähe der Südſeite— 
Turnhalle überfallen u.den Folgen erlegen 

Auf der Heimkehr von einer Tanz- 
feitlichfeit in der Südjeite-Turnhalle, 
an der Süd State Straße, murde 
Sonntag früh der 36 ahre alte und 
unverheirathete Chas. Bulk, ein Nr. 
2618 Southport be. 
Druder, in der Nähe der Halle von ei- 
ner Anzahl junger Burjchen überfallen 
und mit Füßen getreten. Geftern Mor- 
gen um 8 Uhr fam er ind County- 
Hoipital und klagte, daß er an einem 
Bruch der Kinnladen und an Ber- 
legungen am ganzen Körper leide. Er 
machte obige Angaben und verfiel, ehe 
er weiter befragt werden fonnte, in Be— 
mußtlofigfeit, aus der er nicht mehr 
zu fich fam. Geftern Abend ift er ge- 
jtorben, und heute wurde der Leichenbe- 
Tchauer benadrichtigt. In der Süd— 
ſeite-Turnhalle waren am Samſtag 
Abend zwei Tanzfeſtlichkeiten. An wel— 
cher der Verſtorbene theilnahm und wer 
ſeine Mörder ſind, verſucht die Ge— 
heimpolizei jetzt zu ermitteln. In der 
Halle ſelbſt ging alles ordnungsgemäß 
zu, auch waren zwei Poliziſten bei den 
Feſtlichkeiten zugegen. Bulk ſagt, daß 
er nach dem Ueberfall betäubt geweſen 
ſei, ſich aber erholt habe und allein nach 
Hauſe gegangen ſei. 


wohnender 


urden mürbe. 


Harry Newart und Louis Gettle⸗ 
ſon der Brandſtiftung geſtäudig? 


Aus Habgier. 


Hatten Möbel im Werthe von $100 mit 
$1,520 gegen feuer virfihert. — Be 
fährdeten das Keben der Bewohner 
des dreifiödigen Gebäudes, 


Der 22jährige Harry Nemart und 
und der um zwei Sahre ältere Zouis 
Gettlefon, die fich jeit Montag in Un- 
terfuchungshaft befinden, haben heute 
dem Leutnant Meagher von der Wache 
an Weit 13. Straße angeblich das Ge- 
ftändnif abgelegt, daß fie eg waren, die 
Samftag das Feuer im dreiftöcigen 
Doppelgebäude Nr. 2200—2002 Weit 
13. Straße angelegt und das Leben der 
Bewohner gefährdet haben. Habgier 
fei ihre Iriebfeder gewefen. Auch ha= 
ben fie angeblich zugegeben, nach jorg= 
fältig ermogenem Plane gehandelt zu 
haben. 

Das Geftändn ip. 


Newart, deſſen Angaben angeblich 
bon Gettlefon in vollem Umfange be— 
Hätigt wurden, foll folgende Ausfage 
zu Protofolf gegeben haben: „Vor 
etima drei Wochen Vkten mir ben Plan, 
durch Brandftiftung unfere zerritteten 
Finanzen aufggbeflern. Wir mietheten 
ein Hinterzimmer, dag im zameiten 
Stod des Haufe Nr. 2200—2202 W. 
13. Str. gelegen war, und ftatteten e& 
mit Möbein aus, die uns $100 gefoftet 
haben. Dann verficherten mir die 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


Wir fanften dieje Coat3 und Suits weit unter ihrem 
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„Einrichtung“ bei der „Union Fire In= 


Jurance Company of Philadelphia“ mit 


$1000 und bei der „Springfield Fire B 
& Marine Infurancee Company“ mit | | 


$320. 
Geſellſchaft nicht gehen. 


Höher wollten die Agenten der 


„Nach Erledigung dieſer Vorarbeit 
blieben wir Samſtag aus dem einzigen | 
Grunde, die Möbel zu verbrennen, zu 


Haufe. 


Wir fahen noch, mie andere Haus 


bemohner in milder Haft flüchteten. | 
Das Gebäude wollten wir nicht nieder: ' BR 


brennen. Uns lag nur daran, die Ver- 


fiherung für die Möbel zu ergattern. | 


Wir brauchten halt Geld.“ 
Wurden gerettet. 


ALS die Feuerwehr eintraf, hatte da | 
Feuer Schon anderen Zimmern fich mit- | 


getheilt. Ein großer Theil der Be- 


iwohner war auf die Straße geflüchtet. ' | 


Mehrere Frauen hatten aber volljrän- 
dig den Kopf verloren. Gie wären 
mwahrjcheinlich erfticdt, menn Feuer— 


mehrleute jich ihrer nicht angenommen | 


und jie ins Freie geleitet hätten. Auch 
mehrere Kinder, die fehon unter dem 
Dualm fehmwer gelitten hatten, wurden 
gerettet. Sie erholten fich bald in der 
frifhen Luft. 

Marfhall Ward fam der Brand ver- 
dächtig vor. Er benachrichtigte den 
Brandinfpeftor Hogan und die Polizei 
bon feinem Verdachte. Seit Samitag 
Abend lagen Häfcher auf der Lauer 


und warteten unverproffen auf Nemart | 


und Gettlefon, die feit dem Brande 
nicht gefehen worden waren. Erit am 
Montag gelang ihre Verhaftung, als 
fie jich ing Haus gewagt hatten, um fich 
ben „Schaden“ anzufehen. Beide be= 
theuerten, beim Ausbruch des Feuers 
nicht zu Haufe gemefen zu fein. Dabei 


blieben. fie bei jämmtlichen Verhören. | 
wurden fie mürbe und- 


Erſt heute 
beichteten. 

Beide wurden unter der auf Brand» 
ftiftung lautenden Anklage gebucht. 

Merfwürdiger Zufall. 

Marihall Ward erklärte heute, daf 
da8 Gebäude wahrfcheinlich niederge- 
brannt fein würde, menn nicht zufäl- 
lig, als der Brand ausbrad, die 
Feuerwehr in der Nähe gemeien märe. 
Sie fei furz zubor von zwei Melde- 
falten aus, die in der Nähe des Ge- 
ag angebracht find, alarmirt mor= 
en. 
um eine Yalfchmeldung, im anderen 
um den Brand einer in der Gaffe lie- 
genden Matrate. Er fei überzeugt da- 
bon, daß in beiden Fallen die Brand: 
ftifter oder etwanige Spießgefellen die 
Teuermehr alarmirt hätten, um fie 
andermeitig zu bejchäftigen und ihr 
techtzeitiges Eintreffen am Thatorte zu 
berhindern. Erreicht hätten die Ha- 
lunfen aber gerade das Gegentheil. 
Das Teuer in ber Gaffe fei eben ge- 
Iöfcht gemefen, ald vom Thatorte aus 
die Yeuerwehr alarmirt morden fei. 
Da fie fi ganz in der Nähe befand, 
habe die Löjchung des Brandes feine 
Schmierigfeiten gemadt. 

— —— — 


Ungerecht beſchuldigt. 


Couis Creplow erhält sa000 Schadener ſatz 
von Montgomery Ward & Co. 

Der Appellhof hat heute das Ur— 
theil, mit welchem Louis Treplow jr. 
84000 Schadenerſatz von Montgomery 
Ward & Co. zuerkannt wurde, beſtä— 
tigt. Treplow war als Packer bei der 
Firma angeſtellt und wurde unter der 
Beſchuldigung, einige Taſchenuhren 
geſtohlen zu haben, verhaftet. Nach 
mehreren Tagen ließ man ihn wieder 
frei, da ihm nichts nachgewieſen wer— 
den konnte. Nachher verklagte er die 
Yirma auf’ Schadenerfag für bosmil- 
lige Berfolaung und erhielt von der 
urn $4000 zugefprodhen. Der Appell- 
hof erflärt, Treploms Verhaftung fei 
in jeder Beziehung ungerechtfertigt ge- 
mefen. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


) Am Nachmittag beaofjen mir | 
die Möbel und die Dielen, jomwie die | 
Wandperkleidung mit Gafolin, warfen ' 
mit Gafolin getränfte Zündhölzer im | 
Zimmer umher und zündeten dann das | 
Gafolin zu gleicher Zeit an zmei Stel- | 
lenan. Dann hieß es, fich verfrüimeln, ; 
Wie vom Böfen verfolgt, raften wir 
hinunter auf die Straße, mo wir bald ı 
im Gemühi der Menge untertauchten. ' 


E3 handelte fich in einem Falle | 


u 


A auf jeden Kunden, das Stücd zu 
Kiffen, mittlere Größe, überzogen 


und geruchlos, 
Stüd zu 


Berfauf von Tapeten 


Parlor-Tapeten, jchiwere Goln —2* 2⸗ 
farbige, hübſche Borten, 20c 
Werth, zu 10%c 
Schlafzimmer-Tapeten, 6c Werth, 23e 
Speife, u. Wohnzimmer:Tapeten, 63c 
206 18yöÖllige grüne Dupler zu....8äe 


Küchen: u. Hallen:Tapeten, I 
Freit. Verkaufspr. Arte 472€ 


8c it., 
| : Tapeziren 121zc Nolle, Edge-Arbeit. 


Bom Schmetterlingshandt. 


morgen, das A 





Einer der merfwürbigften Hanbeld- 
| ziveige, der durch die Sammlerleiden- 


gutem Tieding, alie perfeft, ohneStaub 


IL 


MWerthe, da wir des Yabrifanten ganzes Lager nahmen 


Unfer Einkauf und Verkauf — beim Beginn der Saifon — von 10,100 hochmodernen neuen und eleganten Suts und 
Goat3 und zwar unter dem wirklichen Koitenpreis der Herftellung it ein weiterer Beweis von „Rothichilds“ unvergleichli- 


chen Fazilitäten, Waaren billiger fanfen und verfaufen zu fönnen, als irgend ein 
Geihäft in der Welt. Freitag bieten wir Suits und Gonts zu abiol.ıt den nie- 


drigiten Preiſen. 


$15 fanch gejchneiderte Coat Suits, 7.95 — Elegant, 32 Zoll Iang, Tragen= 
103, mit eingelegter Seide und fanchy Braid am Stragen garnirt, Euffs und Tas 


Ichen, einfach gejchneidert, halb anjchließender Rüden, Coat Facon 
Stragen, mit Atlas gefüttert, einfach plaited Cftrts, Panama und 
fancy getroberte ammgarne, jehwarz und farbig, für 


1.95 


$18.50 gejchneiderte Suits, 12.50 — Einfach geſchneidert, Braid beſetzt, 
feiner Eerge, Kammgarne und Banamas, in jchwarz und farbig, gejchnei> 


derte Coats, beliebte Längen, Atlas gefüttert, Nähte mit 
Seide Braid garnirt oder einfach gejchneidert, — $18.50= 


Mertbe, für nur 
520 und $22 


$22.50 gefchneiderte Suits, 


‚0 


14.75 — 


Hunderte zur Auswahl, an der Seite zugufnöpfen oder 


gerade Fronts. 


oder gerolltem Kragen. 
neuejten plaited Gffeften, 


Serge, Wale Kammgarne, ſchwarze u. 
weiße Karrirungen und Satin Cloths, in — und 
farbig. Coat3 mit Seide oder Atlas gefüttert, m. Cı 


be 
7 
Stirt3 in den 14.75 si 


salz 


$8.75 beitidte LingeriesKleider, 4.98 — Zwei ele=- (} 


gante Modelle, eines abgebildet, von feinem 


Mull, 


in wei, roja oder hellblau, Waift und Shirt find mit 
prachtvoller Enelet VBenife Stiderei beiebt, Note von 


Epigen mit Medallton = 
Größen, für 

$7.50 volle Länge rubberized Coat3, 
gezeichnete 


farbig, durchweg rubberized, lmlegefragen, 
doppelfnöpfig, 
voller Rüden, alle Größen, $7.50 werth, 


pings über den Schultern, 


86.50 BroadelotH Capes—- Schwarz 


Zentrum, in allen 4.98 


4.75 — Aus⸗ 


Utility-Kleidungsſtücke, ſchwarz oder loh— 


Strap⸗ 


4.75 


oder marine— 


blau, voller runder Sweep, 52 Zoll lang, Kragen und 


umgelegte Front, mit Braid u. Knöpfen be— 


ſetzt, in hübſchen Entwürfen, für 


4.98 


$15 lange lohfarb. Covert Coatd, 9.75— Einfach oder 
fanch gejtreifte Gewebe, 54 Zoll lang, einfader Coat— 


Kragen, einfachfnöpfig, Tajchen in 
Entwurf, für 


Frühjahr Top Coat3 für Mädchen, tote 


neuem 9 75 
a1 


imBild, fanch 


graue Miſchungen, Karrirungen, Plaids u, Streifen,— 
kragenlos, doppelknöpfig, loſer Rücken, hübſch mit ro— 


them od. blauem Braid und Broadeloth gar— 
nirt, 6 bis 14 Rabre, $2.50 Werth, für 


Waſchkleider für Mädchen, wie Bild, feine Qual. gemuſterter Percale, hell— 
u. folidfarbig, wie roſa, lohfarbig u. blau, beſtickte Panel Front, mit Border— 
Befatz in Kombination-Farbe, Skirts ganz plaited, ud 
mit Trimmings von weißen Pipings, 6 bis 14 Jahre, für 


Verkaufen 6332 Kiſſen-Bezüg 
Kiffen, 23 Pfund, mit Federn gefüllt, — 

A gemacht aus Reſtern von ACA und deut- 
A ichen geftreiften Tiefings, nur vier —3* 


A 


mit 


Kifien, 3%, Pfund jedes, gute Tyedern, 
geitreiftes Gobelin Art Tiding, MY 

1 Baar von einem Miırfter, Std Ic 
Kiijen, mit Yedern von lebenden Gän- 


fen gefüllt, bejtes Tieing, ſehr w 
leicht, Verkaufspreis, Stüd, 1.65 


Fancy Baby SKiiien, 14 bei 18, für 


&o:Garts und Eribs, mit beiten 69 
federn gefüllt, in dief. Verfauf, c 


schaft in’3 Leben gerufen wurde, und | 


| mit den Jahren eine Bedeutung errun- 
| gen bat, von der der Laie faum eine 
| Vorftelung hat, ist der&c/ .netterling3- 
| handel. 
ter, der einen feffelnden Auffaß über 
| diefesg Iheme im „American Maga— 


zine“ veröffentlicht hat, hat berechnet, | 


| daß die Menfchheit in den legten 50 
Sahren nicht weniger al rund bier 
ausgegeben hat, feltene Eremplare ber 
Yeichtbefchmwingten farbigen Infetten zu 
fammeln; mehr ala 20 Millionen Dol- 
Yard werden alljährlich von fanatifchen 
Sammlern für foftbare Schmetterlinge 
| angelegt. Befonders in England hat 


fih da3 Sammeln von Schmetterlin= ı 


gen zu einer Leidenfchaft entmwidelt, der 
Unfummen geopfert werden; Sammler 
mie Walter Rotbichild find 


ein jeltene® Eremplar zu zahlen, da3 
in der Sammlung nod) fehlt. Für eis 
nen benezolanifchen Nachtfalter, ber 
außerordentlich jelten tft, hat diefer be= 
rühmte Schmetterlingsfammler vor 
einigen Jahren mehr ala 31000 ausge— 
geben. Mit der wachlenden Nachfrage 
und dem machfenden naturmiilen- 
ſchaftlichen Intereſſe, das Durch bie 
Forſchungen und die Muſeen geſtützt 
| wird, hat fich die Schmetterlingsjagd 
mit der Zeit zu einer regelrechten |n= 
duftrie entmwidelt; vie Schmetterlinge 
haben ihren Markt mit ftet3 mechjeln- 
den Breisperhältnifien, in allen Welt» 
theilen fiten Händler und in den ent- 
legensten Erdtheilen find die Vertreter 
diefer Jnduftrie, die Schmetterlings- 
jäger, raftlo8 am Werfe, vem Marfte 
neue Waare zuzuführen. Welche Bebeu- 
tung diefer Handel gemonnen hat, mag 
i aus. dem Umftand ermeflen, daß 
I 





in Koftarica eine befondere Eifenbahn 
in jene Walbbiftrifte gebaut morben 
ift, in denen die Schmetterlingsjäger 
ihrer Arbeit obliegen. 


Der Haupthandelaplah ift London, 
to in regelmäßigen Zmifchenräumen 
— jährlich meniajtens jech3 — große 
Auktionen abgehalten merden. 3 

‚ ind natürlich nicht nur die Gelehrten, 
die den Schmetterling zum Geaenitand 
| ihres Spezialftudiums machen, die dad 
Publikum diefer Nuftionen bilden. 
Die Mehrzahl diefes Publitums jekt 
fih aus3 privaten Sammlern zufam- 
men, die bon der Schmetterlingdmanie 
ergriffen find und ohne mwiffenfchaftl!- 
chen Ehraeiz fammeln um de Same 
meln3 willen. Sie fjammeln Schmetter- 
linge, mie Andere Briefmarken, und 
ihr höchfter Ehrgeiz ift/ irgend ein 
„einzigsartiges” Cremplar für ihre 


Ein amerifanijcher Statiltt= | 


lliarden Mark für diefe Qiebhaberet | 


jederzeit | 
bereit, fabelhafte Summen für irgend | 


wei 
Weftjeite Laden: 
Milwaukee Ave, und Paulina Str, 


sreitag, den 1. Tipril. 


And wir erwarten Euren Bejud. 

24 Yards breite gebleihte Sheet: PB 

inas, jchwere Qualität, Yard... 250 

Ungebleichtes Muslin, gutes 421 
2* He 


schweres Fabrikat, reg. &c, VD. 
Ginghams, jchöne Mujter für Damen: 


"und Kinderffeider, 124c werth, Bu 
20 


Yard breite farbige Percales, wunder— 
ſchöne Muſter, 126c Qualität, 
ZA 


Moeller Pros. Ned Star bejtes Patent: 
Mehl, & Faß, 800; 4 Faß, 

81.60; 2 Faß 

10 Stücke beſte Familien-Seife.... 

3 Büchſen Tomaten oder Erbien... 
Navy:Bohnen, Pfund 

1 Pf. Büchie Sponge Xoaf Badpul. 120 


3 Pf. Cobbs Premium Schotolade 12% 


Fleiih = Markt, 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Rump 
Corned Beef 
Nr. 1 Sugar Cured Breakfaſt 
Bacon 


Sammlung zu erwerben. Da kann 
man es erleben, daß ein gewöhnlicher 
Zitronenfaller, der an ſich gar keinen 
Marktwerth bat, $100 und mehr er— 
zielt, weil irgend ein Zufall der Natur 
ſeine Schwingen mit einem blauen 
Band geſchmückt hat. Vor Kurzem 
| wurde für einen Schwalbenſchwanz 
| von einem Liebhaber der märchenhaf- 
:te Preis von $800 bezahlt. Wo ſich 
‘der Sammlerehraeiz mit jo regem fi- 
| nanziellem Opfermuth paart, ilt es 
ı nicht verwunderlich, daß unternehmen- 
de Händler alljährlich große Erpeditio- 
‚nen augrüjten, die in fernen Ländern 
‘auf jeltene Schmetterlinge Jagd ma= 
ı hen., Kein Opfer tft zu fehmer, fein 
1 Wagemuth zu aroß, um den Wage- 
| muth diefer Schmetterlingsjäger zu- 
rüdzuhalten, die auf der Jagd nad 
den buntbefchwingten Anjetten mit dem 
gleichen Ehrgeiz in fieberdurchjeuchte 
' Sumpfgegenden eindringen, wie zu 
[hmwindelnden Höhen unmwegjamer 


auch 


1.69 


Numpers 7 %c 


ter den Wholejaletoiten 


Kiffen, gefüllt mit prima Tedern von 
lebenden Gänfen, 3Pfd., Gr. 22 bei 29, 
beites -Gobelin Art Tiefing, jedes 

| mit Emmerich Garantie, 


Kiffen, 3 Pfund, aemifchte Federn— 
beites Gobelin Art Tiding, ein und 
zwei Paar bon jeder Sorte, 
Treitag, das Stüd zu 


2.50 


Ir 
Kiiien, jenes 4 Pfund, ertra groß, 
mittlere und dunfelfarb. zn. 97 
ings, fpeziell Freitag, Stüd, 20 Me 
Daunen gefüllt, 9 

mit blau und weißem Leinen 2 >, i 
Tifing überzogen, Freitag, me) | 


Chicagoer Hauptquartier f. Emmerich 


berühmte Federn vd. feb. Gänjen 
aar., fd. 1.10, 85e, 70e 606 


Kiffen, mit reinen 


Läden: 


Norbſeite Ladens 
Lincoln Avenne nahe Southport 


offeriren wir die beite Qualität von 
Waaren zu den niedrigiten Breifen — J 


| Kurzwanren = Dept, 
| Schuhbänder, 1 Dutbend 
Strumpfhalter für Kinder zu...... 


Farben-Deoept. 
Tapeten-Reiniger, per Büchſe 


| Damen = Tracıten. 
Mafchbare IUnterröde für Damen, fanch 
geftreift, mit Staub = NRuffles, 45 
>€ 


regulär 59e, 3 
Drejiing Sacgues für 39 
echte Farben, ju....... de» c 


Vercale 
Damen, 
Sahlin Corſets, unſer 81 Werth. . .400 


Herren-Ausſtattungen. 
Arbeitshoſen für Männer, 
*1.50 bis’ $1.75, zu 
Schwarz; und meiß geftreifte 39 
Männerhemden, reg. 50e, zu.... c 

Liföre 

aus oder Clartk's Malt, 

che 

rt, Muscat oder Catawba, 
Gallone 
2.50 Gallone California Brandy 
oder Mye Whisfey 
Kümmel Augnſt Schimmel), 
Quartflaſche 
Tafelbier, 24 Flaſchen 
9:9 bis 11:339 Uhr Vorm.: Kentucky 
Whiskey od. Three Star Brandy, Flaſche. 


sch 


Bergketten. Zwei Methoden haben fich 
berausgebildet, mit denen die Schmet- 
terlingsjagd betrieben wird. Die eine, 
‚ bie einfachere, verläßt ich auf das Neb; 
| bie andere aber geht auf die Eigenart 
der netten ein und lodt fie mit Kö: 
bern an. Der höchfte Ehraetz bes Jä⸗ 
gee und des Sammlers gipfelt na— 
türlich in dem Wunſche, das erſteExem— 
| plar einer noch unbefannten Schmetter- 
| Tingsart zu entdeden. Aber nicht felten 
| mird ber Laie, der voll Stolz auf ei- 
ı ner Londoner Auktion ein folhes No- 
| vum der Naturwiflenfchaft fiir fſchwe— 
| res Geld erfteht, ein Opfer feiner Gut- 
ı gläubigfeit und feiner naturwiſſen— 
ı Ihaftlichen Unfchuld. Denn auch in der 
Schmetterlingsinduftrie fehlt e3 nicht 
an-findigen Köpfen, die eine Fäljcher- 
funft gefchaffen haben, 


— + oo 


— Unfhuld ift Natur, Vriberie ein 
Erziehungsprobuft, 





s & 
EEE, rn men ! e . WERTE S 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Freitag iſt Koupon-Tag! 


Schneidet den Koupon aus und überreicht ihn 


dem Verkäufer, wenn Ihr Eure Einkäufe macht 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Anzüge —2 Stück Anzüge für Kna— 
ben, hell- u. dunkelfarbig, in allen 
neuen Frühjahr-Modellen, Größen 
für Knaben von 2 bis 16 Jahre, 


einfache od. Knickerbocker— 1 39 
Hoſen, gute 2.50 Wt., Fr. Lo 


(2 an jeden Kunden.) 


Sahneidet dieſen Koupon aus. 


Sopha Rugs—Feine Qualität Wil—⸗ 
ton BVelvbet Sopha⸗Rugs—an beiden 
Enden befranit— 1% und 1% Md8. 
lana, 1.50 werth, — 
Freitag für 

(2 an jeden Hunden.) 
— —— — * 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strumpfwagren — Echtſchwarze od. 
lohfarbige baumwoll. Strümpfe für 
Damen, doppelter Ferſen und Zehe 
beſte 1I30 Werthe — RE a 
da3 Baar nt 
"(4 ®aar an jeden Kunden.) 


Schhneidet diefen Konpon an?. 


India Linson — 1200 Yard bon 
feinem tweihen Andia Linnon — die 
reguläre 15c Qualität — — am 


reitag, die Nard 7 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


— ———— 
Pique — 1000 Yards von feinem, 
weißem gemuſtertem Pique — der 
reguläre Preis iſt 20c die Vard — 


am Freitag, die le 
— 


Yard für 
Scmeidet diefen Koupon aus. 


Slippers — Ranch Velvet Haus 
Elipper3 für Männer und Damen, 
Tapeitrn Sohlen, die 35c 
Sorte, Freitag, Paar 

(2 Raar an jeden Kumden.) 


Schneidet diefen Kondpon ans. 


Unterröde — 25 Dußend jchmarze 
Unterröde für Damen, mit bejtidtem 
NRuffle, die reguläre $1.00-: & 
Qualität Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Milch-Kocher — 4 Quart emaillirte 
Milch- oder Eier-Kocher, nahtlos, 
mit großem Seitengriff, 
Freitag 

(1 an jeden Kunden.) 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreft- 


lichen Spezial⸗Bruchband, 


velches ohne Schmerzen 


bon Kindern, Frauen ünd 
Männern Tag und Nacht 


getragen werden _ Tann. 
r Wir fabrizieren auberbem 

300 beriüievene orten bon 81.00 au 
Elaftiige Etriimpfe, s1.do aufwaͤrts. Leibbinden 
für Gebärmutterfenfung, Na- 
belbrücde, nad Öperafionen 
unb für fdwaßen Leib bon 
82.00 aufm. Gerabehdalter, 
tünitlige Beine und Urme u. 
f. w. zu Sabrifpreifen. Arums 
mer Nüden, Beine, Fühe und 
alle anderen Verwagſungen 
werden mit unfſeren Abpara⸗ 
ten gebeilt. Wir haben das 
Alteſte, größte Bruchband⸗ u. 
„, orthopedifhe Banbagen » Be» 
häft. fowie unfere eigene Fabrik in Amertta, 
nterfuchen und Ulnpaffen frei bon dem geäßten 
beusihen Epeszialiften, Anseber böcfter Aus 
aeimnuneen und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Braſident. 

60 Fifth Use, nabe NRanbolpyh Str. 
Ban offen ia 6 Uhr Mbendbd, Sonntags 9 
Bis i2 ur. — Smuen-Bangaifl-Bebienung füz 
Damen. 


Dr. Casımir WOLPERS, 
Deutfdier Arzt und Bahnarst, 


Seit 16 Jahren an der Norboft-Ede 
Salfteb und Adams Str, über ber Apotheke 


Gebtife von 82.50 an. — 
Goldkronen von 82.50 an. — 
Brückenarbeit von 32.50 an. RR 
Gold-, Borzel- ⸗· S B 
fan- und Eil- di 
berfülungen, m r 
bon 50c an. - Lu er 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterfucdung und Rath frei. Auch auf wi. 
chenti iche Abzahlungen. — Babnıpulber für jeden 
Mafienten frei. Stunden don 9 PBormittags Big 
* Abends. Dienstag, Donnerdtag, Samätag bi 
8 Abends, Telephon Monroe 1017. ionbido* 


Bichtig für Männer. 


Menn WUerste oder Mraneien Euch nicht Beifi 
Berfucht unfere fiheren, erproßten Heilmt 
welde niemals fehlfälagen, in folgenden gehel⸗ 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Ti 
riren jeden no Jo bartnädigen Yal bon ge 
beimen Krankheiten und Urin-Leiden. Breis 
81.00 per Klafhe.—Dokior TIuder’d Blut Spe- 
rifie Zurirt Blutvergiftung in allen Etndien.— 
Kreis $2.00 dp. Slafge.— Prof. DeYois Baitilled 
Bigoratene heilen Männeriämäde, idın tofe 
Nädte, Nerböfität, Sag tm Urin, Melandolie 
und nidt aufriedenftelendes Cheleben. Preid 
Er die Shadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

eilmittel nur bei uns au haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Sid State Straße, Chicago SE 


mare 


IT I — “„——— 


Abfolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
fungen. Keine Fehliläge. In der ranzen Welt 
verkauft.. Die ihlimmften Fälle aeheilt, bon ir 
gendrrelder Uriade und ganz gleih wie lange 
tsjon beitehend, Freies Buch über Heilung bon 
Aheumati3mus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Elark Str. und Webiter Ave., Chicago. 
22ol doſadie 


ee Bekanntefter 
ie Optifer 
— der Nordſeite. 


°E STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are. 


Wontag, Dienstag, Donnerstag, Samstag offen 
Bis 9 Uhr Abends. Sonntags 9-12, 
de32&btbof, 


DR. KLEENE, 


Obren-, Naien- und Halsarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 br. 
äube, Milwaulee u. Chicago Ave, 
ur Aunop-Jabibos 


ürtd, | 


Schneidet dieſen Koupon ans. 


Arbeitshemden —Arbeitshemden für 
Männer, von ſchwerem blauem 
Chambran, Größen 14% bis 17 
65c mwerth, — Freitag 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Konpon aus. 


Drefſing Sacques — 50 Dutzend 
Drefſing Sacques und Kimonos — 
von feinem Percale gemacht, in allen 
Farben, 59c merth, — 
Freitag, für 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bänder — Partie von reinſeid. 
Bändern — Nr. 22, fhlichtfarbig, 


rofa, blau, roth, weiß und ſchwarz, 
reguläre 10c Qualität, reis 5 
tag, die Yard ‚ac 


(10 Yard3 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


Muslin-Tradten — Muslin-Nachts 
fleider für Damen, Stiderei bejekt, 
bohlgefaumt tuded, jammtlich gut 


aemacht, billig zu 65c — 
Freitag ..40e 


(3 an jeden Runden.) 
Scdmeidet diefen Koupon aus, 


Halstraditen — Feine geitridte 4- 

insHand Ties, in lobfarbig, braun, 

blau, grau, roth und grün, 10 

25c wertb, — Freitag, für. c 
(2 an jeden Kunden.) 


Scmeidet dieien Konpon aus, 


Kiſſen — Große Sorte fanch Tid- 
ing Bettfifien — die requläre 1.00: 
Sorte, Freitag, da3 Stüd 


(2 an jeden Runden.) 


Schmeidet dicien Koupon aus, 


Butterteller —Butterteller von imi— 
tirtem geſchliffenem Glas — extra 
tief, hochfein gemacht — 
Freitag 

(1 an jeden Kunden.) 


— — — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kurzwaaren — Kings 200 Yd. Spule 
Zwirn, — 4 Spulen w 


für ‚De 


Beite Sorte Etiderei = — 
per Strang 


Die 


Chienge Medicnt Clinie 


x 
e 


Goestaliften der teltberkhmten 
furiven alle 


Männerkfranfgeiten foneller und billiger 


ai ale anderen Aerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 


Gchen Sie zu beutichen Verzten, mit 


benen 
Die 


abfolut ficherem 


ie jich genan ausiprehen können, 
erzte diefer Anftalt heilen mit 
Erfolg ale Männer» 


leiden, alö da finb: Karte, Blut u, Chros 


mise Beiden. Ent —— 
lide Schmäge- Tomers aft 
Berlufs ber 


geſchlecht ⸗ 
arn, 
nergie, Jugendberirrungen, 


eiten, Seratlopfe du b 
De erihl dan Ron, Yerbifte 


üt, berinotefe Wurmarti 
Kung gegen 
srötben edergeſchlagenhei 
der lieber, Rr —* — 
Verluſt der Energie, 


ge "Benen, Er- 
acıes Gebädtnig, Abnel» 
efeli aft, unangebradtes 

ittern 
t, Scheubeit, 
toindelanfälle, 


Is 


en twelde auf Uebertreiung der &e- 


been nel Kranideiten und alle 
e 


ese Der Natur zuck ven find. 
Stunden von — 4 
ton 6 


bon 10 1 


Chicago 
344 Eid State 


Strade, Ehiea 


Diiien tft Mache, 


Uhr und 
u Abends. Sonntags nur 


Ubr. - . * 
Medical Clinic, 
I "x e Sarriſon 


— — — Kalcdı.sn 


freies Muleum wiflenfchaftl. Wunder. 


Wir ſind ſchreck⸗ 
Ih und wunder⸗ 
bav gemadt, Here 
zen, berfäumt 


nicht, 
berbare und 
Mufeum zu 
en. 
bon 


und 
intereffanten 


biefed mins 


reie 
eſu⸗ 
erte 


Feempiezen bed 
enſchlichen Abr⸗ 
per3 in anfenbem 


mie Iran 
ne. 


ung 


e us 
oe 


gi bolls 
ändiae Hiftorif 


re 


ut, nie aus 


merifa 


——— 


laden, die Wunder der 
u ftublren. 


, Chemie und Batbologte 
* —— Inaquniſition 


eine 


Phnfioio» 
erbreder-Gallerie, 


Repräjentanten von berühmten Männern. 


— Nurfür Herren. — 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
eeet 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial⸗Arzt 


für Vrlvat · und Sarnkranfheiten Bor 


BERN 


ber 
geutfäen, her deren dem 
eldung auging: 


8 Imenı Ok. 


William. D. 


Gefuh um Bank 
Priller, $100; Emil Baumann, 


bruch; 


ber e bon $100 
lich —8 


xwell Ave. 217 
“ 33% De 
So ort Abe., 

a 8 50 6 


4 ‚4 
Seminarh Abe., 


wir 


Be 
tandt, Glizat —* 
Conrad, Reter Mi =; 0 Logan 
Dreeger, U, 54 =; 6821 Yale Une 
Droste, Minnie, 19 Y.; 61 
Emmerih, Yacob, 60 S.; 
vafh, Elara, 52 3-; x E 
reundt, Fig, 20 3.; 4838 Loomis Etr. 
Fuhl, John, J.; U Evergreen Str. 
Grieſe, Albert, VIJ.; S8 LeSalle Apbe. 
Kit ich, Anna, 580 I 50Elizabeth Stt. 
Künftler, Anna, 50 I.; 381 Armitage Ave. 
Lieble, Yrant, 49 %.; 1656 Eleveland Ane. 


Bo. 


Nebrich, Elizabeth, 78 3.; 466 W. 35. Place. 


Selten, Ealo, 60 3.; 50 
Sdroehnle, 51 JI. Vendome Hotel. 
Mittrod, &., 8 I; 5% N. Ada Str. 
Mittrod, Peter, 71 I.; 5814 Gedar Str. 


— — — — 


Bankerotterklaͤrungen. 


N. Waſhtenaw Ave. 


uUm Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 


ſuchen im diſtriitsgericht nach: — 
Timothy Duggan, De Kaklb, Ill.; Verbindlich⸗ 


‚185, 
Gefuh um Banferotterflärung der Sloane Mos 


rant Kellers⸗ 
Louis C. Ehle, 3150: John P. 


teiten $6,343.50, VBeftände $130. 
Daslam; Berbindlichleiten $i1 
Beitände $1,290. 

tor Company. Forderungen: 
man, $120; 
Sailing, $5,700 
Zegner bon Ülgin. _ Yorderungen: 


Dver, $200, 
— 190 — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Bertha gegen Charles D. Wolff, 


handlung; Jones P. gegen Lena Hender ſon, 
laſſen; Mardaret gegen 
ſame Behandlung; Jones S. 
Verlaſſen; 


Gelie gegen Garl Harris, 


erotterflärung von Henry €. 
George 
300; Iennte 


graujame Bes 


Ders 


Nufjel 9. Swift, graus 
gegen Bannie Patrid, 
Verlafien ; 
John F. gegen Iennie Seamon, Berlaffen; Mollie 


egen Jacob Miller, graufame Behandlung; Erbing 
gegen Anna Homell, Berlalien; Eugene- gegen 


Sophie gegen Loni3 Ylbin, 


— —— 
Heiratha-Lizenien. 


GE. Vosby, Verlajien; Baul gegen Dora Drag, Ches 
grauſame Bes 
handlung; Clara gegen Auguft 3. Bob, Verlafien; 
!nnie gegen Kohn Honcel, graujame MWebandlung; 
Margaret gegen Jacob &. Emith, Verlafien;_Xbeos 
ber gegen Minte Tillmans, graujame Behandlung. 


‚Kolgenbe Heiratböligenfen wurden in der Of 


fire des Countbclerf3 ausgeitellt: 


Fred Briiggs, Zillie Ducyer, 29, 4. 
Jojeph E. Kirby, Ann 3. Egan, 40, 85 


tto 9. Thuring, Emilie Kocourel, 23, = 


Henry Nidert, Enma Shiwandt, B, 8. 
Albert Balın, Elifabeib Scirrie, 58,43. 
Louis Dlefen, Katherine Weihofen, 23, 21. 
Tiruothy Connors, Florence Silvy, 32, 27. 
Brant WU. Brenner, -Marie Klaub, 26, 21. 
Steve Urzal, Deary Epitaf, 24, 28. 


William 9. Braman, Jennie Green, 42, 37. 


Adam Bla, Aojefine Grajner, 21, 20. 
John SKmet, Marie Maier, 22, 21. 


Wiliem R. White, Eityer ©. Tyrell, 27, 3. 


Andrei Rehal, Alberta Bat, 6, 3. 
Abert Hoger, Marie Kampe, 3, 33 


Severein A. Walin, Helena ®. Kuhlin, 26, 23. 


Lawrence Better, Mary Baryzel, 23, 20 
Anton Halas, Clara Friedel, 42, 40 

Edward T. 
Thomas Kopoulos, Barbara Wobet, 21, 8. 


Auftera, Mary Hlavacet, 21, 21. 


Guftav B. Benjon, Yulda E. Hammergron, 26,24. 
Charles U. Malings, Roje Gallagher, 2, 2. 
> 


Sojeph_SBolott, Ejther Fink, 26, 22. 

Fred Genske, Karoline Gerk, 60, 48. 
Chriftian Noll, Leontena De Clercq, 48, 34. 
Charles Bennede, Emma Dunnee, 21, 18 
Thomas Graham, Florence Emmett, 
George W. Supypder, True Agnemw, 25, %. 
Dave Kapday, Beilie Wolf, 233, 22. 
Nudolpp Wing, Anna DM. Bartlett, 26, 23. 
Mobert Moore, Lydia Sonderberg, 31, X. 
William U. Zeneft, Anna Shanley, 8, 19. 
Willem Kamel, Julia 2. Schufter, 25, 23. 
Valac Franta, Joſefine Sindre, 35, 9. 


44, 31. 


Sohn I. Streth, Catherine Collins, 32, 3. 


Edward 3. Hallbauer, Marie U. Nelion, % 


Tennis 3. Clifford, Mary Burns, 23, 21 
Mag Ziedman, Efther Singer, 20, 22. 
Henry C. Kuutien, Hermina 2. Hill, 
zofeph Kogum, Edith_M. Sauire, 29, 24. 
Solepb DM. Borzel, Delia Lally, "30, 22. 
William RK. Ehm, Sarah Roberts, 3, 19. 
Charles 3. Reihard, Mary Pelko, 21, 18. 
Albert Gasperjon, Gertrude Schumacher, 
Glenn Robinjfon, Emily Mitchell, 36, 26, 
Sohn E. Edert, Grace Finney, 3, 9. 

Willem Raynow, Emily Kraag, 27, 27. 

Yojeph Busen, Barbara Holzmann, 26, %. 
Sohn Gurrar, Maggie Moriarty, 26, 24. 


‚ 22. 


24, 19. 


2, 3. 


Bruno U. Schneider, Charlotte Wiggins, 26, 26. 


Jerry Beilfuß, Cecilia Dreijer, 24, %. 
Ellis Campbell, Garrie Frie, 21, 27, 
Eliſha Harris, Lizzie Finnell, 44, 38. . 
David Moberts, Maud Lewis, 9, 21. 
George W. Hopper, Anna E. 3. Lee, 19, 
Sohn Ballinger, Bertha Kaehler, 31, 2. 
Derne Watts, Hagel ÖGrindfen, 25, 18. 
sohn Barfemeyer, Alice Arnold, 37, 21. 
Samuel Goldberg, E .Elara Yonas, 21, 18. 
Arthur U. Reid, Bicteria M. Janis, 18, 
Imes A. Burte, Margaret A. Hamlin, 353, 
William Schultz, Emilia Skibble, 55, 51 
Robert S. Knet, Florence E. Padard, 31, 
Sarl Yeichte, Lena Feiter, 2it9, 2. 
Batrid Keaney, Bridget Flaberty, 21, 2. 
Conrad. Strohader, Ella Martinjen, 22, 19. 
Nohn Weijemes, Mary Moore, 2, 19. 
Michael Polfter, Rofe Gichberger, 28, 2. 
Fred Krohne, GSlijabeth Fiedler, 26, 28. 
Gornelivs B. Rourfe, Martha Manion, 37, 
Vercy F. Jones, Marie L. Kane, 31, ©. 
Arthur D. 

Anton Kredler. Alice J. Beſſer, 26, 28. 
Jaen Palus, Joſefine Kolfora, 26, 22, 
Oskar Keller, Martha Hermann, 37, 26. 


3. 


3l. 


Bromwnfield, Erna B. M. Leps, 24, 18. 


Nojeph Wallner, Agnes Schoonhoven, 32, 22. 


Ferdinand Krid, Marie Nelien, 25, 23. 
Vincent Zajic, Julia Koupeny, 9, 24. 


Vrefton MW. Grinnell, Marie Qubben, 34, 8. 


Thomas Murray, Catherine Garıy, 7, 24. 
sohn %. Tully, Margaret Kimball, 24, 
Walter U. Klein, Settie Green, 21, 18. 
Peter Palm, Hulda Stone, 7, 21. 
Frant Dud, Anna Medathy, 92, 28. 
Oscar Anpelhoff, Grace Gibbons, 24, WM. 
Joſef Sibert, Iennie Stern, 8, 18. 
Ferdinand Zink, Amalie Bol, 25, 9. 
Alfred Arkell, Eva Kolley, 21, 23. 
Raymond Gallaban, Nellie Hurley, 21, 
Sohn B. Danbridge, Alice Thompfon, 
Arthur Euftace, Florence Mir, 25, 3. 
Nicolas Alther, Kattie Dan, 24, M, 
zan Stafera, Anna Dumovsty, 2, M. 
Stewart Anderion, Anna Tunberg, 3, X. 
Emil SHauge, Lilien Have, 25, 3. 
William %. Carey, Mary Doban, 2, 18. 


21, 


18. 


18. 


Gharles W. Shanbolger, Edna Miller, 96, 18. 


Gharles Geste, Anna FFeller, 29, 20. 

George Lark, Florence Peters, 7, 3. 
John Moore, Mary Watjon, 38, 8. 
oe Simes, Grace Carroll, 3, 18. 

George Beames, Louiſe Charlotte 

5, 3 


Georoe Hobein, Lenora Rodrohr, 3, 2. 


Roy W. Hartmann, Bridget SFarrell, 2, 5 


Steinbach, 


John Nelfon, Minnte Anderfon, 26, 3, 


Andrew Davis, Guftana Olfon, 9, 8. 


Samuel E. Fiih, Elizabeth Donaldjon, 34, 8, 
Veder Yenjen Pederjen, Mary Ehriftenien, 29, 27. 


Non €. Howe, Helma Larfon, 30, 8. 


Robert 2. Sanfen, Angeborg Froelid, 32,1%. 


Jojepp Dunorsty, Lillie Olfon, 22, 18. 
Henry Deacon, Margaret Curran, 3 


J 


Hermann G. Geller, 
Louis Kahn, Mary Goldfjmith, 3, 9. 
William E. Snow, Louife PB. Graß, 35, 34. 
Fay W. Parker, Sadie Kann, 8, 8. 
Wiliom Naecf, Agnes Reger, 37, R. 


annie B. Goldman, 26, 23. 


„ames GE. Cooper, Katherine A. McGrath, 2, 3. 
SHerman P. Schlejinger, Epna W. Simpfon, 27, 3 


Anton Sorenz, Marie Bauer, 27, 18. 
Daniel E. Gooney, Julia Brown, 21, 18. 
Ward 9. Rupp, Gertrude Baß, 21, 18 
William F. 
Thomas Jedcs, Clara Boynton, 46, 36. 
Fred. Mitt, Emma Baumgarten, 24, 
Garl Barker, Sadie Did, 4, . 
Sohn Zitle, Mae Fenprih, 28, 23. 


4. 


Lintner, Delia MeGafferty, 36, 30. 


Iſaae GEichberger, Pauline rs 27, 26. 


Zu E. Thomas, Lottie 
ugh Mefadden, Maggie Laird, 9, 97. 
Vatrid Gartland, Elizabeth Donohue, 31 
Alois Sardotih, Franceszfa Belle, 9, 8. 
Morris Lemis, Nellie Rutbftein, 24, 21. 
William Wiler, Minnie Berner, 21, 
Iofef Heol, Katharina Schmidt, 8, 
Alois pez, Emma Din, 27, 2. 

Bert Forsberg, Anna Klefart, 21, 19, 
Herbert DOmens, Louije Quedtfe, WR, M. 
Nohann Kuzieffe, Zufanna Sajdat, 27, 6, 
Biopanni Moni, Corlotta Baoli, i 


» Gilbert, 2 3. 
4. 


Edward ©. Roft Maggie R. Albertha, 3, 20. 


AL Viaftoiwsti, Rofe Butler, 24, 19 
William G. 
Karol Arbet, Juſtina Kolnik, B, 4 
Andrew Kunſt, Julia Kohl, 31, 19. 
Sonis Mofen, Sophie Glidman, 2, 21. 
Andrew Dobin, Mopler GCapitt, öl, 18. 
Daul Magly, Loretsa Raus, 2%, 23. 
William Dunning, Margaret Kopp, 27 


Broots, Edna M. Itbin, 3 8. 


2. 
Wladyslam Kubasyaf, Aozefa ABertitiemie, 25, 18, 


Edmund G. Schwark, Helen 
ren? Yancil, Mary RKofirel, 4, %. 
Alpheus Veatherman, Eva Bryce, 38, 86. 


MeDonal, 6, % 


eng W. Meyer, Alma M. Mortietie, 27, 25. 
tto Wollenberg, Frieda Dettmering, 21, 21. 


Jeremiah DO’Keefe, Margaret Allen 
Edmund B. Schneider, Sophie 

Anton E. Lindholm, Unna € 
Mofe Dan Buren, 
George R. BDounc, Emily Keller, 31, 21. 


=——+0 — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


4 
riedri 


23. 
re : 3 20 
Dora 9. Shapiro, 3, gm. 


8. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 


S. #r., 
—— Stanleh, $8,500. 


und darüber wuürden am 


öſtl. von Lalewood Abe. 
ir, M. Eatlfon an Maw 


Netvgard Abe., 65 %. nörbl. bon Albion Abe, 


D. Rr., 32%, bei 122, Mata Sreeman an Arno, 


a. el, $1,132. 
bp 50 


. fübl. v 3 
ei 100. Hlonpo ©, Com 


Eonperbille, Wafh., 
Se 25 bei 120, T. ®. Chriftian an 
erbes, $4,400 


Abe., Lot 3 bon 2ot3 unb 
Blod 9, Sheffield Add. I. 
an Emil €. Mohr, $1,800. 


, Alo 3, ECoates 

Sonde an Dapıb &. Robertfon, 
Cupler Ave, 50 8. öftl. bon Hobme pe, ©. 
Lambert 
zwiſchen Center Str. und Maud 
Theil von Lot 2, 
[7 Dibenburä 


Abe. 


von 


Chieago, den 81. März 1910. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gen. 
= (Baarpreife.) ie 
interweigen, Nr. 2, roth, $i.16%6—$1.20; 
Nr. 8, zoth, KI.14-$1.18; Nr. 2, hart, $1.146 
—$1.15; Nr. 3, hart, $1.08-$1.19%. 
Frübjiahrömweigen, Nr. 1, $1.17%; Nr. 2, 
81.13%—$1.15; Kr. 3, ge. ! 
Mais, Nr. 2, 662; Nr. 2, weiß, 
Mr. 2, gelb, 2% ‚Ne. 
3, weiß, 624c; Ne. 3, gelb, 6I—61 
55 50c. 


Hafer, Nx. 2. 4—434c6; Nr. 2, weiß, te; 
Ne. 3, aM: Nr. 3, weib, 6e;: Ni. 
4, weiß, 4I—44c; Standard, IEtödsr. 

Rogoen Nr. 2, Be; Rr. 3, 73-79; Re. 4, 


2-72. 


Gerfte „Malting“, 56671; „Mizing“, 52—ööc; 
nScreenings*, Obi. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.40-$5.50 das Faß; 
Roggenmehl, $3.70-83.0; Minnefota ard 
Barent, Straight Export Bags, 41.90-85.10; 
befondere Marken, $6.40. 

Hen (Verkauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $17.50—818.00; Nr. 1, $16.50—$17.00; 
Nr. 2, $15.00—$16.00; Nr. 3%, $9.00-814.00; 
beftes Prairie, $14.00-814.50; do, Nr. 1, 
$813.00-—813.50;. Ar. 2, $11.50-—$12.50; Badheu, 
85.00-87.00, 

z—inestuGamen 


.. 


Rlcejamen. „Caih Lot“, $8.75-—$12.25. 


63-64 ; 
lc; Nr. 
; Nr. 4, 


„Country Lots“, $2.75— 


Standard, meik, 150... 
Geablioht, IB 4044 
Wihigan Teh 

ihigan Te ... 
Gaſolin —* 
Leinſamen⸗-Oel, roh, ver 5 Faß 

do. gereinigt, per 5 Faß...... 
Terpentin 


Eee 


s2?2>79>2 
322222828 


* 


Sqalachtvried. 


Rindpieb Gute bis ausgefuhte Stiere — 
47.50-88.70 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Sorte, 85.75—$7.50; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, H.00-87.19; gute bi3 ausgejuchte Kälber, 
32.00-89.30; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
85.00-86.00. 

Sſch w eine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
810.75—810.97%% ver 100 Pfund; vute bis aus⸗ 
gefuchte (zum Verfandt), $10.80--$11.00; mitt 
lere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, do —⸗ 
810.90; gute dis ausgeſuchte Ferkel, $10.00- 
$10.45; „Stags“, $11.40—$12.00. 

Schafe. „Native MWethers“, per 100 Pb. 00⸗ 
8.90; „Native Ewes⸗ .38.0: 
Inst, 88.0-89.40; „Native Lands“, $8.00— 


Moiterei-Brodufte, 
Butter 


„Sreamery”, extra, d. Pfund..., 
Nr. 1, das Piund... 

3 a — tanz 

Dairies“, ertra, das und. 

Ne. 1, das — 

„Ladles“, das Pfund..... 

Badlwaare, das Biund..... 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
—— 0.17Ye 
„do. (Kiften eingeichlojjen)... 0.18 

„Firſts“, das Dutzend ........... 0.18 

„&rtras“, das Dußend 

Käie— 


Rahınfafe, „Itwins”, das Pfund.. 
„Young WUmerica”, das Pfund... 
„Zaifies“, das Pfund........ .... 
nDrid*, das Pfund .. 

Schweizer, das Plund.cunenunenne 
Limburger, da3 Pinad .. 

Geflügel nd Nalbileife, 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund............ * 
„Springs“, das Pfund..... 
ähne, das Pfund —* 
ruthühner, das Pfund. .... 


Geflügel (Eisfpeiher)— 
Hühner, das Pfund........ * 
„Springs*, das Pfund..... 
Teuthühner, das 
Enten, das Pf 
Gänje, das Pfund 

Kälber (geihlahte)— 


50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0010 


e>ss>ss> 
BEBESS 
zent 


a 


ee 


SS?2>22 SPoO2>229 
— —7 
— 5 


60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 104 
80-100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.101 
Gemüfe und friides Obit, 


Aepfel, das Faß 
Zitronen, er 

rangen, Stalifornia, die Stifte 
Unonas, De ———— 4 
Malagatrauben, das Fäßchen.. 
Spargeln, Dutzend Bündchen....... 
Kraut, neu, die Sifte..... FREE 
Gurten, dDa8 Duhend.soooccoonnseree 
Plumenkohl, die Kifte 

Sellerie, die Stifte 

Meerrettig, Dukend Stangen 
Kopfſalat, die Kiepe........... — 
Blattſalat, die Kiſte 
Kothe Rüben, neue, das Faß........ 
Mohrrüben, neue, das Faß...... esse 
twiebeln, der Sad 

üben, neue, das Faß 
DINGE DIE IEIBEs ons 20040004000 .... 
Mettige, Dusend Bündchen. ..u...... 0.25 
Omen, DIE Billescnnanscsonnssass 2.50 
Viefferihoten; 
Rhabarber, 
Peterſilie, Dutzend 
Kronsbeeren, das Faß 
Erdbeeren, Florida, das Quart. 


Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. J 

Kartoffeln, Carladung, Buſhel 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

4939 Cornelia Str. Zzweiſtöckiges Brickgebäude, 
Mrs. Vrana, 833500. 

1934 W. 47. Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
> Due, $6600. nat 

72409 ©. May Etr., 1% ftödiges Yramegebüäubde, 
M, 3. Lacey, 32000.” BR . 

6000 PBilhop Str., zweiftödiges Framegebäude, 
Anna Sanfen, $4400. 

4025 Warwid Ave., zweiltödige3 Framegebäu- 
de, Minnie Clavton, $2600. 

1851 Ridgeway Ave., zweiſtöckiges Brickgebäu— 
de, Patrick O'Brien, 833000. 

5540-50 XLerington Str., vreiftöcriges Brick 

einitödiges Brickgebäude, 


1.25 
die Sifte...... 3.00 


2ss828ssss 


Boy 
SEN 


Apartmentgebäude, J. Uglaw, $25,000. 
1627. S. 43. Ave. 
Joſeph Zitta, $2000. 
402 9%. 116. Str., zweiſtöckiges Framegebäude, 
Daniel Mullally, 82800. 
2449 ©, Harding Ave., zweiſtöckiges Bridgebäus 
de, Joſeph Koubel, $4500. 
1884 Warner Mde., zweiitdcdiges Framegebäube, 
au: ® nbogalt, $4000. 
2353-2301 N. Nobey Ctr., zwei breiftödige 
PBriegebände, William Kramer, %21,000. 
5010-18 Wabafh Ade., zmwelitödiges Bridges 
bäude, ©. ®. zus $3000. 
7009 WabafhMpve., zmweiitöcdiges Brickgebäude, 
J. Crotth, $5000. 
1010 N. Wood Str. dreiſtöckiges Brickgebäude, 
Michgel Krajewsti, 85200. 
4854 W. Suberior Str., zweiſtöckiges Brick⸗ 
-"bäude, Thomas Hulbert, $3800. 
4849 W. Cuperior Cir., zmelftödiges Brid» 
gebäude, Thomas Hırlbert, $3800. 
10454—56—58 Emwing Abe., ein- und breiftödi- 
x Bridgebäude, E. U. Helbing, $13,000. 
1108 Lawndale Abe., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Moore, $3000. 
Lamnbdale Apde., zweiftödiges Bridgebäude, 
Moore, $3000. 
Ridgewah Abe., zweiſtöckigesBrickgebäude, 
W. Mosre, 83000. Re 
92 Ridgewah Abe, zmweiftödigesbridgehäube, 
W, Moore, $3000. 
NRidgewah Abe., ameiitödigesBridaebäubde, 
WW. Moore, $3000. 
Divifion Etr., zmweiftödiged Bridgebäude, 
W. Moore, $3000. 
Dibifion Ctr., zweiftödiges Bridgebäude, 
W. Moore, $3000. ; 
1 Didifion Str., zmeiltödige3 Bridgebäude, 
WW. Moore,- $3000. 
642 Blme Island Ave., einftödiaes Bramege- 
bäude, ©. E. Le Zourneau, $1800. 
1914 Irbing Bark Blvd., zmweiftödiges Bridges 
bäude, Sranl Bed, 54500. 
4419 ©. grmitage be., ämeiflödiges Frames 
gebaude, Aler Calıembemsti, $3000. 
4214 ©, Artefian Ave., einftödiges Framege⸗ 
Bäubde, 8. 3. Mulbern, $1800. 
1407—1415 ©. State Str. dreiſtöckiges Brick⸗ 
Lagerhaus, The Fair, $25,000. e 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


⁊ 
W. 


1106 
W. 


Verlangt: Verſchiedene gute Gärtnet. Müſſen ihr 
Gefchäft verſtehen. 812 per Woche. Adr.: 5 147, 
Abendpoft. mido 


- 


Verlangt: Schneider, Breffer_ und Bufhelmen, 
fofort, ftetige Arbeit. Guter Lohn. 1009 = 
bina Bart Boulevard. o 


Verlangt: Schneider im Store zu arbeiten. &. 
NRuhmiedel, 5147 Evanfton Abe., nahe Bone Bes. 
sin 


Berlangt: Sritterd für Ornamental_Yron Wort, 
— * ber der Zeath⸗ Johnſon Co., Frantlin 
und Ontario Str, dim 


Vexlangt: Erfahrene Polſterer. Nachzufragen in 
der Office ves Bl ebenen. 9. Floor. 
arfon Pirte Geott & Co. 
State und Madijon Str, 
y 2 midofr 


Verlangt: Metall Poliſhers, Roughers und Pilers 
en Siege Frames. Arnold Ehieinn & 6o., 1718 
N. 43. übe. «  midofefajo 


Verlangt: Maichinenarbeiter, erfter Klaife Mann 

vertraut mit allen Arbeiten an fbezieller Gabinet 

Arbeit, einer der die Arbeit auslegen Tann. Gute 
ung für erfahrenen Dann. & 

g Srture ompand, 1844-46 


e. mido 


en 


* langt: a Inner uns R 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent 
; Reinlicher Mann, muß 

Pi ren t einlicher - junger A 


ch aufwarten lönnen; gebt an, 
wie biel Yohn verlangt, 8 x. 889, Abendpoſt. 


VBerlangt: Hufichnied. 2642 Calumet Ave, 


Berlangt: Junge mit Erfahrung au Gates. 4244 
North Ads, dofr 


Verlangt: Teamjters für Ginder- und Saud— 
Wagen; Itetige Urbeit; $2,50 per Tag. 4382 Eliten 
Ude,, nahe Montrofe Ave, 


Verlangt: Ein Aunge für Dffice, gute Gelegens 
heit für Jungen mit guter Schulbildung; muß We: 
ferenzen Haben. Rahzufragen 329 N. Clark Str. 


2 
das Wort.i 


Verlangt: Dritte Hand an Gafed, fertig zum 
Antritt. 9. Grunpmann, Gary, Ind., Fifth Ave. 
und WVedijon Str, Yahrgeid vergütigt. 

Derlangt: Junger Mann jür Sausarbeit. Lohn 
86.00 Die Woche. 1327 N. Elarf Straße. 

Verlangt: 6 Arbeiter für Möbelfabrit in St. 
Pant, $1.50-$1.75 den Zug; ftrede Meilegeld vor. 
Abfayrt heute Abend. Gmiployment Agency, 1363 
Welt Ghicago Avenue, 


Verlangt: Fahlundiger Schneider; guter Plak. 
Salvorfen Co., 194 Oft Maditon Str. 


Verlangt: Fleibige Agenten für leicht verfäufliche 
Artitel auf Dem Lande. Henry Siegel, YOlla 
Rorth Anz. 

Verlangt: Mann, welcher englijh verfteht, für 
leipte Arbeit in Saloon, einige Stunden Bar bes 
forgen; $12 den Wtonat, Zimmer und Koit; ttetige 


Arbeit das ganze Jahr. 232 Welt Grie Str, 


Verlangt: Hwei gute Barbiere, einer ftetig ;_einer 
für Samftag und Sonntag. 3581 S. Halited Str. 


Beriangt: Porter und Penfterwafcer, für eine 
Kleiderfabrit; verheirathete Männer, mit Gmpfeb: 
lungen. Hart, Schaffner & Marz, 261 Wartet Str. 


Verlangt: Ein Mann auf einer Frudtfarm; Ems 
pfehlungen. 3. Guenther, St. Yojeph, Mich,, 0 * 
ofa 


Berlangt: Schneider milniht Buihelman. 
Mer, 51: Mein Etr., Evaniton, U. 


Derlangt: Vife Hands. 1800 NR. Spaulding Ave. 


dofrfa 


Derlangt: Cabinetmaterd. 1800 N. Spaulding Ave. 


— — 


Berlangt: Hofenmacher. 1818 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Junge an Cakes. 804 North Avenue, 
nahe Saliten Straße. 


Derlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Gates. 
1138 S. Halfted Str., nahe X. Str. 

Verlangt: Junger Mann, der Bar tenden und 
Vorterarbeit verrichten tanıt. Anzufragen zwiſchen 
6 und 7 Uhr, TR. Clark Str. 


Verlangt: Ein Yunge i nBäderei. 1933 Sedgmid 
Straße. dofr 

Berlangt: Erfahrener Vorter für allgemeine Gas 
lovarbeit, der auch Yunceounter bejorgen fann. Ans 
aufragen nah 5 Uhr Abends, 1956 Irving Park 
2ivd., Ede Lincoln Avenue. 

erlangt: Janitor, guter nüchterner Mann, 
Rojenzmweig, 3559 Sitd Halfted Str. 


Berlangt: Mafhinif. 15 S. Elinton Straße. 
PVainterd. 832 


Verlangt: Paperhangers und 


Gault Court. 


Berlangt: Baufchloffer und Helfer; müffen bereit3 
auf der Baufchlofjerei gearbeitet haben. 1535 —1541 
Melrofe Str. 


Berlangt: Gnter Wagenmacher und zivei Schmiede: 
beifer. 17 Eaſt Michigan Str., An State Str. 


Berlangt: Ein Töpfer. 656-658 Liberty Str. 
dofrfa 


Verlangt: Ein Porter, der auch etwas Bartenden 
fenn; muß englifh sprechen können. 565 Welt 
Madifun Str. 

ze AUlzidenz:Seker. Adr.: D. 761, Abends 
poft. _ 


Bu Ein guter Bladfmith, an neuer Magen: 
arbeit. e0. Bufcher jr., Niles enter. 


Verlangt: Meinlicher junger Mann, für Saloons 
Ürbeit; muß am Tifh aufwarten fünıen. 233 ©. 
Mater Str. 


Verlangt: Mann im Stall 
ufragen 2124—2132 Lane MPiace, 
Rlace, nabe Garfield Ave. 


Nach⸗ 


zu helfen. 
Lincoln 


hinter 


Verlangt: Schneider, für nuee und alte Arbeit; 
ſtetige Atbeit. 2210 N. Clark Str. 

Verlangt: Zigarrenmacher und Strippers, ſowie 
Perfonen, um das Zigarrenmachen zu erlernen; 
ſtetige Arbeit nach Schluß der Lehrzeit garantirt. 
2242 Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Guter deutfcher Aunge, in einer Buchs 


druderer. 1119 Milmaufce Ave, 


Verlangt: Kutichene und WagensPainter. 608 
N. Sannamon Str, 


1 Verlangt: Welterer Mann für Hausarbeit, ſowie 
Pferd und Steffel gu beforgen. 849 Genter Str. 


Nerlangt: Schneider, für neue und alte Arbeit, 
2617 Sheffield Abe. 

Verlangt: Ein deutfcher Barbier, ftetig. 8938 W. 
North Ups. doft 


Verlangt: Guter Verkäufer in Hardware⸗Store 
auf der Nordſeite, muß deutſch und engliſch ſpre— 
chen. Adr.: W. 949, Abendpoſt. do—fon 

Nerlangt: Flinter Bartender, muß 
lungen haben und polnifh und enalif 
Vorzuiprehen BDonnerftag und fFreitag. 
waufee Ave. 


gu Empfeh⸗ 
ſprechen. — 

859 Mil⸗ 

mido 

Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter. N. Oſter, 
1105 Weſt Van Buren Str. mido 

Verlangt: Lehtjunge in Zigarrenfabrik. 3 
Zimmermann, 119 W. Ontario Str. 

Verlangt: Erfahrener Preſſer an Damen-Jackets, 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. Preib Fiſher, 4222 Ma⸗ 
diſon Str. mido 

Verlangt: 
zum arbeiten. 


Schneider, erfter Klaſſe, 
934 Webſter Avenue. 


Zunge, 16 bis 18 Jahre alt, 


Verlangt: Junge, 
Miichwagen zu arbeiten. 570 Loomiß Straße. 
dimido 


Verlangt: Majchinift, Nichtunion, für B, & O.⸗ 
Bahn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 earborn — 
270 


DVerlangt: Bupverläffige, unverheirathete Arbeiter 
unter 45 Jahren, zum Grunbjchaufeln bei arntern, 
T Monate, 10 Stunden pro Zag, anfangend im 
April. uter Lohn für angenehme Nrbeiter. 
Ed. Neihenbah, Zefferion, Wis. 8mz,%,Im 


Merlangt: Schneidergehilfe für alle Arbeit, ftetig. 
355 Southport Apenue, 23mzlim 


Verlangt: Gute Baufihloffer. Central Architees 
tural Iron Morts, 4103 La Salle Str. 


dmdo 
Verlangt: Sure Aunge, im Store zu arbeiten, 
Struk & Elottu Go., 77 Filth Abe. —A 


Verlangt: Männer und Rnaben, in einer Bleche 
fabrif; fteiige Arbeit. Adr.: G. 509, Abendpoſt. 
26mz, 1wx 


Verlangt: Zwei Jungen von 16 Jahren, die Bä⸗ 
derei zu] exletnen, müſſen Schul-⸗Zertifikate haben. 
Pipers Bakery, 1610 Wells Str. mido 


Verlangt: Sofort ein tüchtiger Anftreicher. 
5154 ©. Barf Abe. Nur bi 5 Uhr Nachm. vor⸗ 
zuſprechen. 


Verlangt; Porter. 1901 Grand Abe. 
Verlangt: Guter Preſſer. 827 Dearborn Str. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Of⸗ 
fice-Arbeiten, Gelegenheit, um ſich emporzuar⸗ 
beiten und fih im Enalifchen ——— 811 
Anſangs. Adr. G. dos Abendpoſi. dodi 


Verlangt: Ein flinker deutſcher Fung von 
16 Jahren, um in einer Office Bundles zu 
Ppacken. Anzumelden bei John Phoenix, 182 
Dearborn Er. 


befter — 


Mertens: Unftändiger junger Mann ala Por» 
ter. Einer der fhon in Hallen gearbeitet bat, 
beborzugt. Chas. Count, 1502 Sedgwid Gtr., 
Ede Bladhawi Str. boft 


Verlangt: Blacſmith, muß erſter Klaſſe Mann an 
ſchwerer Arbeit ſein. Union Elevator & Machine 
&., 215 W. Ontario Str, 


Berlangt: Volfterer für unfere PBazton, YU., Bar 
brif, Stafford, 242 €. Adams Str. 


Berlangt: Eifenarbeiter. 2157 Glybourn Avenue, 
Ede Southport Abe. 


Verlangt: Agenten 
verbaufen. KHalperin 


oft 


gute Weine und Liköre zu 
r08., 1295 Diimautee Ave. 
81mz 1w 


Verlangt: Cablnetmaker mit Erfahrung an Par⸗ 
lor Franes. Illinois Parlor Frame Co. 8000 Sin⸗ 
coln Avenue. mido 


Berbangt: Urbeiter in Bauholgeabrif; keine Er 
ahrun male. Angus Meſtay Co., — Sir 
esphaines Straße. dofe 


Berlangt: Sin Schneider. F. Klein, 124 Oft 9. 
Straße. dofe 


Berlangt: Guter neider für neue Arbeit; gu 
ter Bohn. Kruste, Ganalport Ude, 


4: Bırfhelman und Mrefier. 815.00. 111 
— —— nahe Michigan Abe. 


dofrja 
t: Erfahrener Bichele⸗Reperateur, 


f 
* he. Soden Ape. 


#15 die 


" Berlangt: 
Sranf ©. 


12 bis 
u; 
zus Baufhloffer an eiferne Möher, 


v., Hanımmond, Ind. mibofe 


das Wort.) 


— 


Berlangt: Iungen von 14 bis 16 Jah: 
ren als Uſhers, in Caſh Offices u. ſ. w. 
Dauernde Stellungen mit ſchneller Be- 
förderung. Nachzufragen mit Schul⸗ 
und Alters⸗-Zertifikat beim Superinten⸗ 
denten, 8. Floor, 8230 bis 10 Vorm. 

The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


midofr 


Berlangt: Wagen-Knaben, über 16 
Jahre alt. Nachzufragen beim Haupt- 
Shipping-Clerk im Baſement, Nordende., 
um 8:30 Vormittags. 


NRothihild& Company. 


State und Pan Buren Straße 
und Wabafh Ave. dimidofr 


Verlangt: Zwei erfahrene Operators für Korſet⸗ 
Reparaturenarbeit; ftetige Stellung, wenn zufrieden⸗ 
ftellend. Nahzufragen auf dem 9. loor, in ber 
Office de8 Superintendenten. 

Marjhball Fielv& Company, 
Retail, 


midoft 


Verlangt: Erfahrener Gärtner auf dem Lande, 
nade Woeaton, Ill. muß ledig ſein und engliſch 
verftehen, $25 den Monat, Zimmer und Board. 
Anzufragen bei U. &. Cole, 3218 ©. Weftern Uoe., 
c. 0. Cole Dig. Eo., City. dofr 

Verlangt: Mechaniker, erfahren in SHerftellung von 

iehmatrigen (Drawing Dies), 57 W. Jadſon 

Ivd., eine Treppe. dofria 
Berlangt: Mehrere Talleymen. Anzufragen in der 
Office des Superintendenten der Chicago Houſe 
MWreding Co., 35. und Iron Str. 


Verlangt: Iunge, um in Reinigungshaus gu ar: 
beiten. 3653 Didens Avenue, 


— Rerfangt: 7 ftarfe Arbeiter, mijfen engliich bers 
Kr für harte Warehouje Arbeit. 2558 Weit 16. 
Straße. 


Berlangt: Mafchiniften, Carpenter, Handymen, 
Kar: Hilfe, Köche, Bantenmen, Gejhirrwaiger, Yard: 
men, SHausmänner, Bartenders, Knaben für alle Ars 
beiten, Lunchmen, Drivers, PVorters, Waiters, Stall: 
leute, Janttors, Farmarbeiter, Kichenmänner, Fa— 
brifarbeiter. Old Reliable, 190 E. Randolph, 3. 208. 


_ Berfangt: Tüchtige Vuchb inder. 1516 Benſon Ave., 
Evanſton. 





Verlangt: Fachkundiger Bäder. Anzufragen 1229 
Weit Madifon Straße. dofr 

Verlangt: Bar-Porter. J. L. Maſſe, 33—40 Van 
Buren Straße. 





Verlangt: Ein deutſcher Saloonporter, 87 und 
Board; gutes Heim. 6600 Halſted Etr. 


Verlangt: Schuhmacher. Sofort anzufragen, 4162 
Evanſton Ave., nahe Wilſon Ave. 


Berlanct: Ein Ter, ſtetige Arbeit für einen 
gutev Mann. 2000 Blue Island pe. 
Berlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit, Hotel 
Narwid, 1349 Mafhington Blod. 
en 

Merlangt: Schneider; 
Webaſh Avenue. 


Uerlangt: Porter. Hotel Panzer, 449 ©. Dalfied 


guter Sohn. VBart, 20 


Verlangt: Junger Mann mit Zeichner-Talent für 
Kunſt-Departinent; muß bei den Eltern wohnen. 
Curt Teich & Co., 125 Ohio Str., Ecke La Salle 
Avenue. dido 


Verlangt: Strangsffärber. Din Steam Dye 
KHoufe, 1963 Southport Ave., nahe Elybourn et 
midofr 


Verlangt: Ein junger Glafer fiir Teichte, ftetige 
Arbeit. Neflector & Hardware Manufacturing Go., 
121 Fırlton Str. mid» 


Verlangt: Guter 
42038 Wentworth pe. 


NRodmaher. John 


Sommer, 
midofr 


— Knaben, 16 Jahre alt, und Männer 
für SFabrifarbeit. 2112 Ogden Ave. mido 


Nerlanat: Aunger deutfcher Butcher, Shoptender. 
Nachzufragen bei Meyer, 3500 Unton Wpe., Fla 5 
mibo 


DVerlangt: 
Arbeit. 2210 


Verlangt: Foundrp Garpenterd, müffen engliih 
ſprechen. Foundry, 2438 ©. Raulina Str. mibo 


Nerlangt: Barbier, junger ftetiger Dann. 4823 ©. 
Aſhland Une, mibofr 


Perlangt: Junge, um das Barbiergefhäft zu ers 
fernen. John SKtolb, 1508 MW. 51. Str. mido 


Buſhelman; ſtetige 


mido 


Guter Schneider, 
Indiana Ave. 


Verlangt: Junger Mann auf der Farm. Edward 
Fick, 6065 Irving Park Blod. midofr 


Verlangt: Hutmacher, auch Solche zum Lernen; 
gut bezahlt für Anfänger; Arbeit zugeſichert. Hut— 
Fabrik, 542 Jackſon Blod., 5. Floor. mi—fon 

Verlangt: Sofort, mehrere Möbelfchreiner. 
Abraham, 2126 W. Divifion Str. 


VBerlangt: _ Gelernter Klempner, ebenjo Fräftiger 
Aunge für allgemeine Arbeit, Zu erfragen: 1523 M. 
47. Str., Hardware Store. dofrſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Hoſenmacher. Stetige 
Arbeit, Hoſen 82.50. K. Müller & Son, 5448 
Halſted Str. dofrſa 


Verlangt: Polixer an Möbel. Karpen Vros., 
22. und Union Str. 

Verlangt: Erfahrener unge, an Brot und 
Gales zu arbeiten, 2923 tyman Str., zwiſchen 
Archer Ave. und Throop Str. 


Verlangt: Schuhmacher, einer der an Repara— 
turen arbeitet. Stetiner Platz. 4228 Armitage 
Abe. 


Berlangt: Melterer Mann um PBierde au befor- 
gen und für Arbeit im Haufe, ©, U. Lehmann, 
1220 Couth 58. Abe., Nuitin. bofa 

Verlanat: Möbelfchreier in Store, Beftändige 
Arbeit fiir den rechten Mani, Moeller BroS., 
1272 Milmaufee Ave. 

Verlanat: Tunger Mann al3 Rorter im Ca» 
Ioon, 1963 Carroll Ave, Ede Robey Str. 

bofr 


Berlangt: Porter, der Tod, fan. 155 €. 
Van Buren Eir. 


erlangt: Erfahrener Mafchinift. Unton Elepator 
& Machine Co, 215 W. Ontario Str. doft 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Deutſches oder ſtandinaviſches Ehepaar 
für Farm. Adr.: Davis, Nr. 1 Weſt Superior 
Str., Foat ſechs. 


a: Garpenters, 
ter, Bladjmit 

Eheleute. Central Emplogment, Zimmer 201, 
MWaihington Str. 


Maſchintſten, Fabrikarbei⸗ 
hs, Vorters, Farmarbeiter, — 


Verlangt: Maſchiniſten, Schreiner, Blackſmiths, 

abrikarbeiter, Farmarbeiter, Stallknechte, Porter, 

hepaare. Central Employment, Zimmer 201, 171 
Waſhington Str. 

Verligpgt: Yamilien, um in Buderrüben zu ats 
beiten. Anzumelden bei 3. P. Nothe, 1724 SHaftings 
Straße. malt 

— Bermittelungs:Pilrd.— 

Farmers, wenn Ahr Männer oder Frauen auf der 
Warm braucht, oder Leute im Gommersotel, Takt 
e8 und miffen und mir beforgen fie fofort. Aohn 
KRomnid, Milmantee Avenue, 17my2m% 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gin guter Borter fucht ftetigen Plap, 
tann auch Bar tenden, verheirathet. Adr.: M. 253, 
Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann, fpridt etwas englifch, 
fucht irgend melche Arbeit. 668 Mees Str. 


Geiuht: Mann fucht Yanitorarbeit oder Dampfs 
leſſel gm; De gute Erfahrung; 40 Jahre alt, 
1111 RN. Marfhfield Abenue. 


Sefuht: Gefhidter Mann in mittleren Yahren, 
derheirathet, fucht ftetige Arbeit in Wipesffitting 
oder an Drillpreife, verfteht auch Pipe-Mafchine, 
2001 Lee Place, Ede Nobey Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutfker Carpenter fucht ftetige Arbeit; 
Etore oder Fabrit vorgezogen. 5018 Ada Str. 

Gefuht: Lediger, nüchterner, deutfher Dann, 35 
Jahre alt, fjuht Stelle für Haus: un Gartenarbeit; 
beriteht mit Pferden een: bat gute Zeugs 
nifje; foriht engliih. Adr.: &. 8. 186, Übendpoft. 


ö— — ee C — — — r r rr— — — — 
Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgendwel— 
Beihäftigung. Lang, Gab Str. u 
Gefuht: Ein Aumge von 16 — ſucht Stelle, 
die Bäderei zu erlernen. 1532 N, Wrtefian Ave. 


Befuht: Gin deutfer Garpenter wänfht Wrbeit. 
—— Lung, 80 ner Re, 


dt: Schzehn Na Iter wüunſcht 
PR in a 2600 9. Buflkeh a 
t: Ibftänbi ales bad 
— — auch — x te 
Johann Gloders, 515 Garfield Ave, 


zweite — 


field Ave. 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht 
an Brod und Cales, ganter Arbeiter. 
1729 S. Centre Ave. 


Geſucht: Schreiner ſucht Stelle. 
3. Floor. 


Geſucht: Tuchtiger junger Bader wünſcht Stellt 
als zweite Hand, Nachtarbeit. 1123 W. Madifon Str. 


Einen, 
doft 


1916 Maud Abe 


tet 
Gefuht: Gute ziveite Hand GatessPäder fucht fer 
tige Wrbeit. Adr.: W. 925 Wbendpoft.. dofrie 


Gefuht: Koh, Deutich-Amerilaner, 35 Jahr: 
alt, eriter Klaffe Mann, lange Nabre Erfah, 
rung im -Gefchäft, judt Stelle. 4308 Earrol 
de. dofrja 


Geſucht: Erftklaffiger Bartender, ehrlicher, fo, 
.. Mann, fuht Stellung. Televhon —— 
7172. o 


Sefucht: Vutcher wünfht Rlat, hat Erfahrung 
in Grocerh. Sprit englilh. Adr. %. 151 
Abendpoſt. dofr 


Geſucht: sjähriger Deuticher, Mann mit Werl: 
veug umgeben, jucht Stellung in Gefhäft oder jFa= 
tif. Kol Tobie, 917 Wells Str. 

Gefudt: Guter deuticher Butcher und Wurftmas 
her, kann auch ſchlachten, ſucht ſtetigen Platz, geht 
aud aufs Adr.: U. 60 Abendpoft. 

Geſucht: Ein verheiratheter Mann, 32 Jahre alt, 
fucht irgendwo dauernde Arbeit. Jojef Bogpalik, 
162 Süd Throop Str. 


Land. 


63 Junger Mann mit 6 Monate Erfahrung 
an Gates, fuht Stelle auf der Nordieite, B. Tia— 
tovits, 3556 N. Halfted Str. 
Sefuht: Bartender und Borter fuht Stellung. 
Nordjeite vorgezogen. Klein, 2243 North Ave 
9,31m;,1ap 


Sejuht: Deutiher Yournalift, 5 Yabre in Ames 
tifa thätig, zur Beit befchäftint, jucht Stellung als 
Redakteur an einer deutjchen Zeitung. Würde Anz 
ftellung an landwirthfchaftlicher Zeitung vorzichen. 
Adr.: U. 35, Ubendpoit. dofafonbift 


Gejukt: Junger Mann, 17 Jahre alt, fucht Stel: 
le, das Büdergeihäft zu erlernen. 32 W, 43. Str. 
midofe 


Geſucht: 
oder Hausmann 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Manı fucht Arbeit für Hal ® 
Zage. 1505 Blı i 


Mitteljähriger 


‚Jebiger guter Stall⸗ 
fuht Pläg. Mor.: 5 


®. 505 
mido 


h 
ıe Ssiand pe., Fried, mdo 


Geſucht; Junger deuticher Mann fucht Stelle als 
zweite Hand in Bäderei. Schüg, 5041 Juftine Str, 
dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jah— 
ren als Inſpektors, Meſſengers, in Offi— 
ces u. ſ. w. Nachzufragen beim Super— 
intendenten, 8:30 bis 10 Vormittags. 

The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


midoft 


Verlangt: Mädchen über 16 Rahre alt, 
als Kafjirerinnen and für DOffice-Stel- 
lungen. Mitffen nett ansfehen und gute 
Beugnifie beibringen fünnen. Grammar, 
Schule-Gradnirte vorgezogen. Nachaufra= 
gen, fertig zum Anfangen beim Snperins 
tendenten, 5. Floor, 8:30 Vormittags. 

Rothſchild K Company, 
State und Van Buren Straße 
und Wabaſh Ave. dimidofr 


Verlangt: Schneiderinnen zum Umän⸗ 
dern von Damen⸗Coats, ferner Naſchi · 
nen⸗Näherinnen. Nachzufragen beim Su—⸗ 
berintendenten anf dem 5. Floor. 


Rothſchild K Company, 
State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


Ibfede R 

Soeben inſtallirt — Weitere 42 ſchnell 
laufende Nähmaſchinen in unſerem Klei— 
dermacher⸗Departement; Operators ver⸗ 
dienen hohen Lohn; wir ſind ſtets beſchäf⸗ 
tigt;iprecht jofort vor, ehe alle vergeben 
find. Highland Mig. Eo., 501 Desplaincs 
Str., nahe-Harrifon. dofrſu 


Mädchen, Maſchinen Operators, an Klei— 


Verlangt: Fulton 


dern. Ghicagn Eporting Goods Dig. Eo., 
vnd May Str. 


u nn 
Derlangt: Erfahrenes Ladenmädcden in Bäderei. 
3312 Linceln WUvenue, 


Verlangt: Mehrere erfahrene Mädchen zum Kleis 
dermadhen. 623 Center Str. doft 


MEINEN, LIE 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen im Bäderladen, 519 
North Ave, nahe Mohamt Str. 


— Berfangt: Sauberes Mädhen mit Erfahrung im 
Bäderladen. 1238 Sergwid Str. dofe 


Berlangt: Mädchen oder Wittfrau fitrBäderladen 


zu bejorgen, feine Hausarbeit. 17% Larrabee Str, 
Nibbon 


Berlangt: Hand Büglerinnen. Blue 
Saundey, 513 N. Clark Str. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, 16 Yahre alt oder 
darüber, für leichte Arbeit in einer Druderei; Gr: 
fahrung unnöthig. R. I. Kittrenge & Eo., 812 Weit 
Superior Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in einer Bäderei 
zu arbeiten. 2445 North ve. 


Verlangt: Mädchen in Bäderei. 1839 Thomas Str, 


Derları t: Saubere® Lehrmädden, bei Kleider: 
— 2495 Belmont Ave, 2. Flat. 
— — — — 

Verlangt: Erfahrenes, tüchtiges Mädchen, das erſt⸗ 
tlafſigen Bäögerladen ſelbſtändig führen kann; Nord 
feite. Adreffe, mit Angabe der Empfehlungen: ©. 
st. 207, Abendpoft. dofe 


Verlangt: Kleidermacherin, kann friſch eingewan⸗ 
dert ee zur Hilfe bei leidermadertn. Mandel⸗ 
baum, 1418 W. 12. Str., nahe Loomis Strabe. 

— 31n 3z1w 


——— 
Verlangt: Mädchen erhalten Bezahlung, währeud 
ſie das —————— —*— 6. Floor, 41 State 
Straße. 


a — 
Verlangt: Lehrmädchen und ein erfahrenes Mäd— 
en bei Tine Kleidermaderin. 3239 Lincoln Ape., 


de Melroie Fir. 
rue —«8 


Verlangt: Wrappers und Inſpectors, Müſſen 
16 Sabre alt fein. Bringt Schul:Zertiftlate. Ste⸗ 
tige Stellungen. 


MWieboldt’s, 
Milmaufee Ave. und Paulina Etr. 


Berlangt: 50 aihems Abänderungs: Arbeiterinnen 
für Coat3 und Stkirt8 an Damen-Suitd, Urbeit bei 
der Mode. Nahzufragen auf dem 12. Floor, mitts 
leres er 


arjball Field & Company, 
Retail. 


midofr 


Derlangt: Eine junge Dame, um das Baden zu 
fernen Damen Home Balery. Guter Bohn, Zins 
mer und Board, feine Sonntagarbeit. 1757 Sun— 
nyſide pe. mide 


Derlangt: Mehrere Mädchen für allgemeine Ars 
beit in Fabrik; Lohn $4 zu Anfang. U -Buih & 


Eo., 277’ Fiftb Ave. mide ® 


—— Fünftlihe Blumenfabri. — 

Derlangt: Mädchen, um das Blumenmaden zu 
erlernen. Lohn während der Lehrzeit. Kommt fer« 
tig zur Arbeit. 

%. Raite & Co., 218 Eaft Wafhington Str. 

midefr 

Derlangt: _ Gute Näherinnen an Wailts 
Goats; auch Lehrmädhen bei Kleidermaherin; Bes 
jabluno während Lehrzeit. 1802 R. Elart Str., 

ttelglode. 


"erlangt: Erfahrene polnische Verfänferinnen 
Mäntel und Euwits. 809 Milwanfee Une, nahe G 
cago Avenue, di—ja 


Berlangt: Operatorg an) erfahren an Das . 
a 


mentfeidern und :Waiftd. Unzu 
Klo Superintendent8: Office, 
arfball Field & Co., Retail. 


Derlangt: Mädchen und Prauen, 
können, ım einer färberei. 
Gtr., nahe Glark. 


- Erfteer Slaffe Kleidermacherinnen; fies 
1457 R. Irbing Wvenue, dde —* 
mo 


gen auf dem 9. 
11 Mapijon Str. 


Verlangt: 
tige Wrbeit. 
ohne. 


für ai Shan \ bee . 
Seiten: Outer Hohn und ferige Urbei 
ift nicht abfolut nothivend ti ie oe 
—— — Ariehlonben Mrabp 
Steen Ei naie Kai ‚0rch Gi, 


5 


und > 


mido : 
Me. 


die gut bigelm 
19-11 Der Ilinsis- 
- Bimibe 


ee —* Miccer. ee "Sie 
Tem Ge DAT. 338 0 70 


4 


Rırz,im 





r arbeit, gute Köchin, Leine Famiilie. 
Ein ind. 


Gute Saushälterinnen immer an Sand. 
‚ North Sr \ 


— 
e med." 
Obera Soufje — „ide Col st 
. „Ihe Fortune unter.” 
ubeville.* 
— Nehmittags» 


urnballe, 
er. 
jeden bend und 


rn. -an® 


7255* 


nn’s 
. — Rongert 


t jeden Übend und Gonnteg 


” 
— 
— 


“= 3 won 
8 


— 


(Bortiegung von ber 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Mingeigen unter diejer Wubrit 1 Gent das Wort. 
seiten 


Süden un; Babriten, 
Berlangt: Deutide Stenographin, junge Dame, 
Ba Riederigreiben ftenographiiher Diltete im 


en. Morzuiprehen oder ichriftlih. Gears, 
Bd k Co. 26,28 ,80 81mz, 1, 2ap 


Berlengs: Näherinnen an Damentkleidern, IM ©. 
Bariprieid Upe, nahe Taylor Str. 5 sine 


EZ 52 2 5 Sn ee ar 
Berlangt: Noh_einige Mädden für leichte Arbeit 

In veriiedenen Desartments. Chicago Braiding & 

GEmbroidery €o,, 116-1 Marlet Sit. 


Berlangt: Mädchen zum leimen. Ghioago se 
Wie. 6%, 44 rien Str. ie 


Berlangt: Caſh Girls, Bundle MWrappers und 
Graminer3 von 14 bi8 17 Achzen. Stetige Beichäts 
Migung und guter Bohn. Unzufragen um 8:30 Bors 
nitiag& auf dem 2. lost 

Bofton € tor e. 

Berlongt: Zunge Dame mit Erfahrung an Delts 
atefien, guter Lohn für jolche, die das Geidäft 
gründlih verfteht. 1229 Madifon Str. 


Berlangt: Mädchen von 16, für leihte angenehme 
Urbeit. 6 die Mode. Simmer 2, loor, 274 
Wabaſh Ave. midoft 


BVerlangt: Erfahrenes Buhbinder- Mädchen. 860 
Weſt Chicago Abe. midofrja 


r 
f Berlangt: Mädchen und frauen, bie gut bügeln 
Flönnen, auch folche, bie e3 Iernen mollen, finden 
Seſchäftigung in der Färberei. 1466 W. 

EStrahe. 


WBerlangt: Modchen von 16 Jahren 
Ehop. 303 R. Gakley Ave. 


Hausarbe it. 
Berlangt: Mädchen, um bei Hausarbelt zu beffen; 
utes Heim, leichte Arbeit, 85 die Mode. 22 R. 
Tizabetb Str., nahe Mapiion. bid 


) Berlangt: Gute deutfhe Frau mittleren Alters 
oder alleinftebenndeg Mädchen für allgemeine leichte 
it, aiwei in der Familie, Leine Kinder. Ans 

Morgene 9 HiS 12 oder Abends nah 5 

. Wrs, Bennett, 4939 Midigan Ave, dibo 


Verlangt: Ein Kindermäbden, daB jeht Tonfirs 
Mmirt worden ift, bevorzugt. 1806 Eid 40. Gourt. 
fodidoje 


4 „ erlangt: Deutigsungarifches oder flaviiches Mäd- 
Gen für allgemeine Sausarbeit; muß toden können; 
ı 2ein anderes üraudt fih zu melden; 3 in Familie. 
"208 WM. Divifion EStr., Top Floor. mido 


| | Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
MBH Lincoln Live. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Feine Wäre, kein Bügeln. 3526 Malden Ave. mdo 


PVerlangt: Erite Köchin. 12 Fifth be. 
Berlangt: Mäbhen für allgemeine 
beutjcyes, böhmifches oder ungariiches; 
eingewandert jein. Saloon. %. Gläfer, 
Chicago Ave, Ede Springfield. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn, ermwadiene Leute. — 
49265 Champlain Ave. mido 


Seriangt: Gine „weite Köchin. 9 Dit Randolph 
Biraße, 2. Frloor. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit — 
muB erfter Rlafie jein. Guter Bohn. Nahzufragen 
Morgens oder Abends. Grrenblatt, 4598 Mihioan 
Moe., 2. Floor. midoja 


Verlangt: Möpden zur Hilfe ber usfrau — 
2 in Familie. 644 PBriar Place, 2. Slode, nahe 
Galited Str. mido 


Mädhen für Küchenarbeit in Reftaus 
N. Halfte Str, Süpmeltede Ser: 
mo 


im Hoſen⸗ 
m idoft 


mido 
ausarbeit, 
ann friſch 
859 W 
mido 


Berlangt: 
. Blat. 


€. Ehmwante’s größtes Gier Ele, u Br: 
t 


Erfahrenes Mäden- für allgemeine 
Empfehlungen. 4414 Pineennes Mbe., 
mo—do 


wittlungs=Anftitut, 1435 N. Clark Etr., tür 
WUvenue. Gute Pläge und Mädchen ——“ st. 
zeiephon: 
Im; 
Berlangt: Ein gutes beutfches Mädchen Pike alle 
gemeine Hausarbeit in Heiner Familie, Nadyufragen 
616 Vorl. Place, 8. Flat. dimido 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für 
F emeine Hausarbeit. Gute Köchin. Muß eng—⸗ 
iſch ſprechen. Kroustop, 5806 Winthrod Alpe. 

dofrſaſon 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit in einer Lleinen familie. 1354 N. Robeh 
Etr., 1. Blat. 


Berlangt: ZTüchtiges Mäpden für allgemeine 
Sauserkatt. Empfehlungen. 5621 Balumet Ube., 
2. Blat. bofr 


BVerlangt: Aunges deutihes Mädchen bei Gausare 
beit bebilflih zu fein. Familie von 2. 83T Ken: 
more pe. 


Berlangt: Mädchen für eite Sausarbeit. Sofort 
borzuiprehen. MIT Grpftal Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Rome Ave., nehmt Arping Bart oder Mile 
mwanfee Ave. Car. 


Berlangt: Gute einfahe Köchin, die millens if 
Ben Sommer über auf? SIand zu geben, kein Haußr 
zeinmaden. Lohn 87 die Woche; Empfehlungen ers 
forderlih. 4058 Michigan Ave., 1. Flat. 


‚„ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauser: 
heit. 4941 Bincennes Apenue, 3. Srlat. 

Mädden für allgemeine &Kaußarbeit; 
. Schibß, 2023 W. ZTuylor Str. 


für 
35 Zimmer 
Quter Lohn. 


- _ Berlangt: 
rein fohen. Mrs. 


Berlangat::ı Erfahrenes Mädchen 
wSarbeit, drei in Frarilie, 
m Abends nach Kawte gehen. 

DE 6. Sir., 2. Apt. 


Berlangt: Gute Wafhtrau für Montags. 599 
Wrightwooe Avenue. 


allgemeine 


lat. 
ch 


Berlargt: Gin eriohrene? Dlädden für affgemeine 
Mausarbeit. Guter Lohn, 1414 N. Hohne Ave. 

Berlangt: Dienftmädden, 
dert jein, IH die Woche; Lleine Familie. 
Blue Island Ave. 


Berlanet: Pantry Mädchen, Gefhirrwäfcherinnen, 
Köhinnen, Zimmermädden u. andere Hotel Hilfe 
ür Eanta fee R. R., Kalifornien. Freie Fahri. 

ld Reltable, 10 E. Ranpolph EStr., Zinmer 208. 


kann friſch eingewan⸗ 
1220 
dofr ſa 


Verlaugt: Eine Frau, die waſchen und bügeln 
Beritebt, für Montag und BDienftag. 1244 Dearborn 
penue. dofrfa 


Berlangt: Mäphen für Kaußarbeit, Tann — 
eingewandert ſcin. C. C. Louis, 628 Jefferſon Avbe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
usarbeit. Mrs. Minnie Peate, 1156 S. Weſtern 
de., Ede 12. Stt. 


Verlangt: Aeltere Frau zur Hilfe der Hausfrau, 
leichte Arbeit. 5480 W. North Une. 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
31 Late Etr., nahe MWeftern Une. 

Verlangt: Aunaes Mädchen für allgemeine 2 
arbeit, leichte Atbeit. 4500 Doder Str., Telephone: 
KRavenswood 360. midoft 


BSerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
42 €. 9. Etr., zwiihen Vincenne3 und Grand 
Blod. mido 


Berlangt: Mädchen für Küihenarbeit in Saloon. 
4149 RN. Salftev Str. midofr 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Indianaga Ave., Flat 1. 


mido 
Berlangt: Mädchen für Küchen⸗ und Hausarbeit. 
die e. 3068 North Clark Str. mi—io 


Berlangt: Aunges Mädchen oder ältere Frau für 
Jeihte Hausarbeit. 1013 S. WRobey Air. mido 


nein, 
Berlongt: Eine gute Köhin; leine Wäje; Heine 
Wamilie; bober Sohn. 4735 Kimbart Une. midoft 


Verlangt: Gute beutihe rau mittleren Witers 
»ber alleinftchendes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
erbeit; 3 in ber familie. 8819 N. Whippfe — 

mido 


erlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
. Br —— ſtetiger Platz. 718 HDermitage Ane., 
Kolt Str. mido 


BT — — — 
adchen, jung oder alt, werden Bald mit 
—— —— Guter Sohn. Mrs. Davis 
fopment Office, 1219 R. Paulina Str., Phone 
bapınyartet 2721. mido 


Verlengt: Tüchtiges Mädchen 


für allgemeine 


mibo 

Berlangt: ädchen Kind, meldhes geht; 
— —— er for derlich. 

Une. mibofr 


— Fan 


| guter xopn. 


Hoyne Ave. 


umter biefer Rubrit 1 Gent das Mert.) 
. ‚ManuBdarbeit. 
Berlangt: Frau zum Wajchen und Bügeln, 4232 


Kenmore Ude. Buena Part Station, Northiweitern: 
Hochbahn. 


Verlangt: 28 Madchen, für allgemeine 
arbeit, bei einer me. Rahzufragen: 4714 
Beul., 2. Uparsiment. 


Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Saus> 
arbeit. 1524 %. Pairfield Upe. 


Berlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen 
oder Frau für leichte Hausarbeit. Amſierdam, 1721 
W. Viviſion Str., nahe Hochbahn. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen zum Kochen und für allgemeine Hausarbeit; 80. 
264 DHazel Upe. Dan nehme Nordfeite Evanſton 
une. Gar biß Buena Upve. 


VBerlangt: Deutihes Mädchen > allgemeine 
Hausarbeit; muß focdden können; Lohn $6 Die Wo: 
ge. NRachzujragen im 2. Flat, 645 Oatdale Une. 


Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit, 
muß mwaiden und bügeln, Heine Familie. zu⸗ 
ftagen Morgens oder Abends, M. A. Blanlbe, 2 
Hampden Court. 


Verlangt: Ein Mädches für 2* ußar« 
beit, Lleine Banıilie, 3 Erwachſene. m. Wreund, 
2344 Nord Clark Str., nahe Wullerton, 2. — 

oft ſa 


Verlangt: Kräftiges, älteres Mädchen oder jtarke 
Grau, yür allgemeine Hausarbeit; muß wajdhen und 
aan Rahzufragen: 1808 Dlorfe Ave. Rogers 
Bart, 


Verlangt: go Mäpden, auf ein Baby adt 
au geben. 1845 Ogbden Üve., Top Plat. 


us: 
rand 


Grioprenes Dädden für allgemeine 


6253 Wayne pe. 


erlangt: Gin Mädchen gur Stüge ber Haus⸗ 
frau; tanı ein frifch eingewanperies jein. %. 
Brown, 1642 Zurner Ube, 1. Flat, 


Mädchen, für leichte 
nahe Metern 


Berlangt: 
Sausarbeıt. 


Verlangt: Koufirmirtes 
Saudarbeıt. 262/ Wlontana Eir,, 
und Bullerton pe. 

Verlangt: Gine Wafhfrau, Montags. 2202 Gleve: 
laııd Une. 


Mädden für allgemeine Haus 
4 Waft 
3lmg,im 


erlangt: Ködin; 
arbeit; Kindermädden; Yon $ bis $12. 
43. Etr. Xelephon: 2518 Oakland. 


Verlangt: MWeltere Frau für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim für rechte PBerjon. 1920 Hudſon Ave., 
glat 1. 

Verlangt: Nettes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3086 Belmont Übe. 


Veriangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
— nah Kaufe geben. Wil N. Sumyer ÜUpe., 
oben. 


Berlangt: Bmwei Mädden für Küchenarbeit. Lohn 
86.00, im Saloon. 1449 N. Hulfied Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, ober 
alte Frau, auf Kınder aufzupajien. 1008 Elybourn 
Avenue. 


er a ad Eu FB a a ie 
Berlangt: Mäpdden für Sausarbeit, $6.00. 519 
North Avenue, nahe Mohamt. 


Verlangt: Mädchen, daS baden kann. 2521 Elys 
bourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 
Freitag Wormittag, 1923 Lincoln Une, 


Anyufragen 


Terlangt: Junges Mädchen, um bei der Kauß: 
arbeıt mitzubelfen. 551 North Avenue. 


Verlangt: Hauspälterin, die auch zwei Kinder bes 
forgen faun,. Anzufragen nah 5 Uhr WUbends, 1409 
Cledeiand Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausdarbeit. 
1035 R. Aſhland Avbe., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 322 VDouglas Blod. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in kleiner Yamılie, 4849 Yangley Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädden, das gut kochen fann. 
566 Stratford Place. Epanfton pe. Gar. 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4,24 Prairie Ave., 2. Blat. 


Verlangt: Englifh fprehendes Mädchen für Kauss 
arbeit. 1835 Keniltworth pe. 


Verlengt: Selbftändiges Mäpdden für Hausarbeit. 
Cramer, dt X. Salfted Str. 


Verlangt: Haushälterin. 521 Welt 8. Str., nahe 
Walac Str. doft 


Berlangt: Haushälterin, für allgemeine Haus— 
arbeit; Zo bis 35 „Juhre alt; deundzlutherifdh vor= 
gezogen; gutes Heim; Xohn $.W. Nachaufragen 
uahy 6 Uhr Alends. 844 Delden pe, 

Berlangt: Frau, am rein zu machen. Nachzu⸗ 
fragen: 1982 Burling Str. 


Verlangt: Ein jauberes, freundliches Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; muß fınderiieb gen, Mur 
joige, die mt der Wäre umzjugegen veriteben, 
finden ein gutes Seim; B.W xohu. 4323 Quazel 
“ve. LZelepyon: Late Vier 5798. dofr 


Berlangt: Eine Köchin, einfach zu kochen; guter 
Sohn, Hisgerald, Bryn Wamr Ave. und Evanſton 
Avenue. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Nris Wendt, 44, Greenwood Ave., hinten, 
oben. doft 


Verlangt: Gutes, ſtarles Mädchen, für allgemeine 
Heus arbeit. Schlicht's Grocery, 3485 Weit Chicago 
Ave, 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Zwei in YJamılie. 1245 Garman Xlpe., nahe Evanfton 
ve. Telephon: Godgewater 1411. dorcja 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
engliſch ſptechend; Familie von Drei; guter Lohn; 
nur tüchtiges Mädchen, mit Empfehlungen, möchte 
vor ſprehen. Bernard, 5400 Prairie Ave., 2. wlat. 
dofrſa 
Weit 


Verlangt: Aunges KHindermädchen. 2418 


Norty WUve., nahe Weltern ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Deutih-xöhmin oder Ingarin. 4546 Indiana Ave. 
2. Floor. dofr 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim; Famılıc von Wier. 3. KOpo3- 
nauer, 5324 South Part Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1414 W. Wobey Sir., Flat 3. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß engliid 
und Ddeutih ipreyen können; Xohn $6. — 
oft 


Verlangt: Gutes Mädchen für etwas Hausarbeit 
und im Bäcer-Store mitzupelfen. 95l vincoln Str., 
nahe Auguſta Str. 


Berlangt: Zin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Non. 104Wolfram Str. 


Veriangt: Mädchen für Hausarbeit; muß machen 
und bitgeln können. U. Then, 2333 Hamilton Court, 


Berlangt: Mädchen, als Hilfe der Hausfrau; Kleine 
antilie; feine Walde. 528 Urlington Place, nahe 
lart Str., 1. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh veritehen. 3530 Pine Grove pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit; deutiches oder ungarijches vorgezogen; Lohn 
86; feine Wäjhe. 826 Dafdale Ave., nahe Halſted 
Str, Teleppon Graceland 2219. 


Verlangt: Waihfrau für Mittmods; 
bügeln fönnen. 4057 Urmitage Une. 


erlangt: Deutjces Mäpden für zweite Urbeit, 
Heine Hamilie. Bfaelzer, 41 Grand Blod. doft 


muß gut 


Verlangt: Eine ältere, einfahe Frau zur Eeauf⸗ 
fihtigung don zimwei Kindern, 3 Nabre alt, des 
Tages über. 14 Carmen pe. dofrja 


Berlangt: Bei ameritaniiher Familie, gute$_beuts 

jees Mädchen für allgemeine usarbeit. %. T. 
town, 1120 2otbair Une, Morgan —— 

ojon 


Verlangt: Ein Mädchen oder om für —X 
beit. 10 Michigan Str., nahe Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für einfaches, qutes Kochen. 
Privatfamilie. 3426 VPraitie Avbe. do fria 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 1801 
Canalport Abe, 


rem: Geſchirrwaſcherin. 101 S. Yefferfon 
* 


Verlangt: Gute Köchin und Wäſcherin. Mann 
gehalten für alle andere Arbeit. Deiterr.:Ingarin 
borgezogen. Muß Referenzen haben. Sabrgeld 
bezabit. Guter Lohn. 431 Barry Ube. Telephone 
Rate View 1793. bofr 


Verlangt: Mädchen, weldes gut waffen und 
Bügeln Tann, 1757 ®W. 18. Str, Ede Wood 
&tr,, oben. 


Berlangt: Mäddden file allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. In LaGrange. Guter Lohn. 
Nachsufragen 8 Aadfon Plvd. R. %. Ludimig, 
Zimmer 909 


Berlangt: Gute Neftaurant-Ködin_ und eine 
Geihirrwafherin. Guter Plag. N. Halfted und 
Addiſon Abe. Kaiſergarten. mdofr 

Berlangt: Kindermäbdhen für Kind, das bes 
reit3 gehen Tann, gute Näherin. Empfehlungen 
verlangt. 4936 Pincennes Abe. midofr 


Verlangt; Köchin, muß waſchen und bügeln köon⸗ 
nen. 68 Wells Str., eine a Dimido 


Ein deutihes Mäpd: ewöhnlich 
a a 1958 We 


Verlangt: 
ußarbeit, Braucht nit au 
uperisr Str, 


Der me 
——— De sure 


dimido 


121 ®. 
Smy,int- 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Aelt : Mädchen 
gemeine ausarbeit, Sl Wer N 


nahe @urtis Str., oberes Flat. 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 28* zum Rein⸗ 
machen und rer für einige Dage 
Gidinger, 1416 Mohamwt Str. 


Gefugt: t Bald: und Reinmagpläge. 
2445 en ud TORI N0R POENNEDN 


Befußt: Starkes Mädchen juht Stelle für 
—— 85.0 die Wode. 5 Sartlan 


Sudhe Wafche, Bügel: und Sausteinigungspläge. 
Mrs. Pfaff, Union Anpe., binten, unten, 


Gefuht: Frau fuht Wafh: und ReinmahsPläpe. 
Berzufprehen zwei Tage. 150 Welt 46. Str, nahe 
Wentworth pe. 


Gefuht: Zunges Mädchen fucht Stelle fiir 
—— — — —— 2129 Weit 21. ® 


Gejudt: Zwei Mädchen fuchen Steßung für Haus: 
crbeit; verftchen alle Urbeiten. Bitte, pörgufpreher 
2524 Weit Divifion Str. 


Geſucht: Eine deutiäe Frau fuht Wäides und 
ReinmadhsPläge. 1775 Clybasurn be. 


Gefuht: Deutide Beau fuht Dias als Gelhkr- 
mwäjcherin in bejjerem Reftaurant oder Hotel. 1852 
N. Halfted Str., Flat 2. 


Gefuht: Seushälterin, die aut kochen kann, ſucht 
Arbeit. sie Vedder Gtr., hinten, er 


Gefuct: Deutfh-ungarifhe Köln fucht Stelle. 
42 ©. Clark Str, 2. Sloor. 


Gefuht: Deutihe Frau {est Mafhen oder Haus⸗ 
arbeit. 8521 So. Robey Str. mido 


Gefuht: Aunge Frau, frifh eingeivanbert, ſucht 
Arbeit in Saloon, mo die Frau mithilft. Barano⸗ 
vics, 1215 Grand Ave. mido 


urt, 


Geſucht: Oeſterr.⸗ungariſche Kochin ſucht pn 
Dinnerplag. Elife Pattermenn, 1146 Me M 
Place, 2. loor, hinten. d 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäd⸗ 
chen ſuchen Stellune in Oak Park. Adr.: Joe Pfei⸗ 
ler, 7317 Foreſt Park. AmzIwx 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Zur ————— ! Das Zangvergnügen der Koerner 
Soge Nr. 11, ©. S., wird nit in der Columbia 
Kalle, jondern in Schoenhofen’8 Kalle, Ede Mil- 
waukee und Aſhland Ave., abgeha ten_ werden. 
as Romite 


Uebernehme den Berfauf von armen in Illinois, 
MWisceonfin und diana gegen mäßige TEE: 
Adr.: &. 510 Abendpoft. doft ſon 

Damen für Arbeit jzuhauſe, ſtetig oder Abends, 
Stamping von Patterns, 81.50 das Dutzend. Anzu⸗ 
fragen Zimmer 812, 39 State Str. 81mz1wæ* 


Malere und Xapezirerarbeiten übernimmt billig 
8. Vopp, 2653 N. Halfted Str. Tel.: Lincoln 4750. 
24fbpojajon* 


ements "und Schornfteins Arbeit 
1655 N. Halftev Str. 
modoſa 


Ueberſetzungen, deut 831 engliſch⸗ deutſch 
Korreſpon au ichriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
und — tg. Sartorius, 173 Wifth Ape., Abds. 
und Sonntags 1933 Mohawt Str., nahe Genter Str. 
dofamomi* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Beeltincten 
Etr., Zim. ‚ fammelt Bemwetsmaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
eu unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, tommen Gie zu uns. Rath frei. Elpe 


Hühneraugen, Warzen, $Froftbeulen, Nägel Turire 
ib wijienihaftlih. Prof. Uhl, 5937 S. Halfted Er. 
Zöpfe fertigen wir aus Kammbaaren an. 25m31w* 


Schreibt nah meiner freien Offerte und Helft 
mır meinen tunderbaren automatiichen Fiſchhaken 
einzuführen. Dest 18, Andrew Papien, Elinten, d% 

20mz326t% 


Plafter:, Brids, 
billig ausgeführt. SOberlies, 


— Grundeigenthums-Beſitzer, aufgemerkt! — 
Unterſucht Eure Dachrinne und Spouting, ehe die 
——— einſetzt. Der Platz, wo man am bil⸗ 
ligſten dies beſorgen laſſen kann, iſt J. H. Wachter, 
4644 Wentworth Avenue. Bitte ſchreibt Poſtkarte. 

19mzim& 


ämorrhboiden fhlafend geheilt; fofortige 
— Selbfterfundenes unfehlbares Se un 
entgeltlihe Brobe. &. Damerau, 2904 Lincoln Une. 
Imzimt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Die michtigfte Frage für alle eingemwanberten 
Damen u. Herren — Dieengliidhe Spras 
he — befanntlih am Beiten, fchnellften u. billige 
ften gelehrt in Chicago's Erſter u. Weltefter 
Schule (Illinois College), gute Stellungen. 715 
North Ave, nahe Halftev Str, mibodi 


Frl. Hedwig Rahn's Muſikſchule, 1826 Belmont 
Ave., naye Southport Ave. Gründlicher Unter: 
richt im Piano, PViolinz, Zither:, Mandoline: und 
Guitarreſpiel, 50 Ets. Wmz, 1wx 


Deutſche Schule für Hebammen in Maternity Ho— 
fpital. Dr. Eofup, 3639 W. 2. Str. Bmzeodim 





Yerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Löwinver, deutfchrungear. Arzt, Doktor der 
oefammten SKeilfunde, 1858 Grand Ape., Ede Lins 
coln Etr. Ordinirt Vormittags und Abends, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon; Eeelen 2904. 

31m31mx 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 
Divifion Str., Che Wood. Telephbon: Monroe 94. 

2ꝛile x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ne en 


Brauchen Site finanziellte 
a Base! 

Wenn dies der Fall iſt, jprehen Sie vor in uns 
ferer Office und wir werden Jhnen unfere Methos 
den erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Vianos, ohne dab Ddieje Ihnen, genommen werden. 

Zu den allernievrigften Raten 

Keine unangenehme Ausfragerei. Ulle Geſchäfte 
promipt und im ftrikteiten Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e3 eilig haben, gehen Si — 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Central 3059 
und wir werden Ihnen unſeren Agenten jur Bes 
ſprechung zuſchicken. 
ederal Loan Co, 

134 Monroe Str, 


3ip*t 


Zimmer RR. 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen uſw. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, f 
Blank“ aus, ſchickt ihn nach unſerer ffice, und der 
Agent wird fofort voriprehen und Ulles koftenfrei 
mit Euch beipreden. . 
Name 
Udreife — 
Gewünſchte Summe: 
Auf Sicherheit von .... 
Wann vorzuſprechen 
rend £ Company, 
Henry Spiker, Chef:Elert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telepbon: Randolph 3075. 


Geld!! 


Brauden Sie Berne N 
Ste können den Betrag borgen auf 
ey Mẽebel, Piano oder anderes perjüns 
fiches Eigentbum au sehr niedrigen Ras 


ten. Rüdzahlung in Meinen möchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Scaden bleiben in Itxem 
ungeſtörten Beſitz. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Soan Eo, 
Sreorih Wilhelm Ries, Mor, 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


Niedrige Noten auf Möbel: und PianosDarlehen. 
82 — 15c monatlid; 850 für, $1.50 monatlidh; $75 
D 2.00 monatli; $100 für 82.25 monatlid. Gelo 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. E. Wreberid Keller, Digr., 8. 4. 
1fb*% 


zu billigften Ras 
85. — Otto C. 
17f6*% 


Anleihen auf Möbel und Pianos 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi 
Boelder, 70 La Ealle Str., Bimmer 34. 


Dachdecker n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
—1 Milwaukee Abenue. Nimmt die Gt 
Schindeln zur Hälfte des Vreiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
ober leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus⸗ 
tunft und Voranſchläge. die unentgeltlich 
werden. Xelepbon: Humboldt 188. 


Comp., 
telle von 
geliefert 
241°2 


Batentanmwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michael 3. Start & Sont. . 


s Unmälte. In- und auslänbtide 
Schutzmarken u ſ.w. Deutſch geſprochen. 
Breie Ronfultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Simmer 452-458 Monadnod Block ei 


ie Wode. — 


TERN 
N —R — 
J n ER SIE: * nn ; 


En nn 
verlaufen: Megen Abreife, verfchiedene Möbel 
ee 5. dat, Yin 


"Zu verkaufen: Mewe- Möbel, Gpiegel, Rafen, 
Teppih, 2 Betten, Gusofen, wegen Wbreife von 
“Chicago. 1516 Elpbouen Ape., hinten, unten. 


Zu verlaufen: Bollftändige 
faft neu. Nachzufragen Abends. 
George Str. 


Zi verfaufen: Möbel, billig. 511 Divtfion Str., 
Flat 1. 


Barlor:Einrihtung, 
S. Pomwiger, 11%: 
bofr 


u verlaufen: rüne Plüſch Davenport Bette 
a 6 Fuß w koftet 850. 2040 Irving Part 


Boulevard. 


AultionsBerfauf morgen um 10 Uhr Bormittag! 
Für XLagerhauss@ebühr verkaufe ih eine Partie 
allerlei öbel, wie Rugs, Garpet3, Meifing: 
Gijenbettftellen, Pianos, Beitzeug, Bücher, der, 
Steingut, Glaswaare und alles mas zum Kauspalt 
nötbig it. 3 Ralph, Verfteigerer, 25 Shefs 
field Avenue, 


Bu verfaufen: eine Nartte von gebrauchten 
Dreifers, Ehiffonters, Schautelftüßlen, Mejiing- und 
EifensBettitellen, fowie VBernis Marten: Bettitellen, 
für 86.50. Pünf Partien von een 
zum Verlauf Dieje Woche. 6208 entworth Ave. 
Ofien Abends. —A 


Berkaufe Möbel von 4 Zimmern. 1841 N. 
Straße, 2. flat, 


Zu verlaufen: Saushpaltungs: Möbel, 


t 
5180 Micigen Avenue. u 


2dınalw 


‚Mub verkaufen: Sämmtlihe elegante Möbel vom 6 
— mit feinem Kochofen, ſämmtl Küchen⸗ und 
sajhgeihirr, muß verjchleudert werden, wegen Abs 
teife Diefen Monat. Kommt, überzeugt Eud; au 
ftüdteife. 2851 Sheffield Ave. nabe George, 1. Poor, 
Amz1wæ 


nein —— ee 
Gelegenheit einer Lebenszeit, hübſche Möbel, wie 
neu, zu kaufen; 866 Rugs für W0, $100 Barlor Set 
ür 3, 810 Gardinen für 82.50, Leder Coud, 
Schaufelftühle, Bilder, Tiſche, Stüble, Bettftellen, 
Spiegel, Nähmafchine, Piano. 1346 N. Nobey Str., 
L. Flat, nahe Evergreen Ave. 25mz,im&t 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Apollo Piano-Spieler, billig, in 
gutem Zuſtand, mit Muſikrollen. 715 W. 84. Str. 

Zu verkaufen: Columbia Phonogtaph mit 40 Re— 
cords, faſt neu, ſehr billig. 715 Fe u Str. 


Be a 2. 
‚50,000 Bufh & GertS Pianoos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union=Label, Befter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin bollitändiges Lager von diefen — 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waareniager⸗Floor, 
ebenfalls vollftandige YUuswahl von wohlfeileren Fa— 
breifaten in neuen Upright3, variirend von $150 bis 
3250. Beningungen: 810 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Vliethe erlaubt, wenn gekauft. 
Bush & Gerts Piano Eo., Bujh Temple, Clart Str. 
und Chicago Abe, Chicago. Ya, fafondido* 


Muß verkaufen: Feines Eiilfer Piano, wenig ge: 
braucht, für 8110, jofort, Bargein, ſprecht ſchnell 
dor. 1918 Milmautee Ave, nahe MRobey Str. 

Omi 


Healy Upright Piano. 733 
loor. 23mz,im 


835 kaufen Syon & 
Milwaufee Ave, 1. # 


Bu verfaufen: 850 faufen ein elegantes $300 Ups 
rigät Tiano. 1955 Sarrabee Str. Wmz1wæ 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche gekauft. 1346 N. Robey Etr., 
nahe Evergreen Ave., J. Flat. 25mz, 1wæe 


Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, ſpottbillig, 
wegen Umzugs. 1458 N. Irving Ave., 2. Flat, 
Nordweſtſeite. l my® 


$5 faufen fhönes Kimball Uprieht Piano; 
monatlich; bei Aug. Grob & Son, 154751 Wels 
Ste., nahe North Ave. 16mz, Imx 


Pferde, Dagen, Hunde, Vög Nu. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


830.00 kaufen Pony, feines Bugay, Phonograph 
mit 40 Platten, billig. 1783 Elybourn Ave., Stote. 


$155 ei gutes 2600 Pfund fehmeres Gefpann; 
gute Arbeitspferde. 1253 N. Hoyne Ane. dofrfa 


Muß zu irgend einer Offerte verkaufen: 8200 
Did. Schweres 5 Jahre altes geiprenfeltes graues 
Geipann Pferde ſfür Farm; hübſches 2700 Pfr. 
junges Geſpann Pferde; hübſches 2600 Pfd. ſchweres 
Bay Geſpann; alle Thiere in beſtem Zuftande, Barn, 
1253 Hoyne Ave., nahe Diviſion Str. dofrſa 


Gutes Pferd mit Bäleriwagen, fowie Päderei:Ein- 
gen einzeln oder zufanmmen fpottbillig fofort 
* verkaufen. 4868 Lincoln Ave. Tel. Ravenswood 

>» 


doſa 

Zu verkaufen: Ein zweiſitziges Famtlien⸗Bugay 
und ein Runabout, billig. Keinen Gebrauch dafür.— 
Klinte, 2606 Ogden pe. didofa 


Zu verfaufen: 3 große Stuten, aute Arbeitspfer- 
de, und 2 leichte Wierde, großer Bargain. 1103 N. 
Nobey Str., nahe Dipijton Str., 2. Flat. mibdofr 


Bu verkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm⸗Mähren, 
Grocery= und PButchersPferde, ebenfalls fchmere Zug: 
Mierde, Maulejel, jowie Top Grocerys und Grocch 
Wagen und Geihirr. Wir verlaufen auch auf munats 
lihe Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. V. Olff Sons, 2028 Wabaſh Ave. 

Smaimt 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Gent das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 

$ulius Bender, 

Mapdifon und Peorta Straße. 

Hier fönnt Yhr etwa ec am BDolar an allen 
Euren Store-firtures erjparen, 
Neueundgebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicugo. 

Zufriedenheit garantirt, 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufdrdume: 
230-232-234236-28 Weit Madifun Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder lSeihte Bahblungen. 

” 


— StoresFirtures!— StoresfFirtures — 
MWir find überfaden und müffen Pla gewinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Preis Pins, 
Schubladen, Shelving Firtures, Drygood3s und 
Büäderei:Ausftatiungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
oewünjht. Alle Firtures koftenfrei aufgeitellt; Ver: 
faufstifche, Schaufäften, Wagfchalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchränte, Fußbodenſchränke, Caſh Recgiſters. 
Eine vollftändige Uuswahl von Firtures für Syleifch- 
markt, Rejtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

514-516 N. Halited Str., nahe Milwaufee Avenue. 

6ia,dofafonmo* 


Zu verlaufen: Store-Eisbor, 3 Abtheilungen, und 
grobe Delifatefjen- Waage jeher billig. 4145 Lincoln 
Avenue. 


Zu verfoufen: Salvantzed Sheet Iron Räucherhaus 
und Wurftitoofer. 815 N. Nobey Str. 


Hört! — Gute getragene SHerrenkleider von ben 
erjten feinften Serrichaften, wie neu, alß: Hoch— 


feine Anzüge, einzelne Nöde, Hofen, Weiten, 


Frühjahrsüberzieher, Filzhüte, Fußzeug, alles bil— 
lig au vertaufen. Koloſſales Lager. Deutſches Ge— 
ſchäft. Alle Tage offen. 689 Noble Str., nahe 
Erie Str. Schacht's Laden. 22m3,didofa,in 


Bu bverfaufen: Diele Zahrgänge Gartenlaube und 
Ueber Tand und Meer, * Vovellen. Alles voll⸗ 
ſtändig, und gut gebunden, äußerſt preiswerih we— 
gen Umzugs. 1453 NR. Irvindg Übe., 2. fiat. 
Nordiefticite. 10n3* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str. 7. Floor. 

Ale Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bie 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p,*X 

AuUb —A — t, deut 
Progeſfe — Gerichtshäfen en. a aan 
geihäfte beiten bejorgt. Crhfhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept., ns e überall 
durchgefegt. Löhne fchustl tolleftirt. Adftrafte egamt« 


nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Sir 
tional Bank Building, Dearborn und et J 


11j1* 


Fred. Blozte, deutidher Rechtsanwalt 
. Alle Aehtölgchen prompt beforg!. Brat- 
tizirt in allen! erichten. Rath frei. 79 
Dearborn Stk, Zimmer 1444, Abends 
1644 Briar ‘Yace, nahe N. Haltteu. 
7fb,*x 


Rechtsanwalt ſpricht bei Euch vor; alle 
Fülle; Perſonal Injury, Bankerott; mä— 
ßige Gebühren; leichte Bedingungen; keine 
Vorausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 


Ims,dimifr,im 


ò— —— —— — —— En 
John Wagnerx, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 

19in*X 
als hr nicht die Mittel Habt und einen er: 


fahrenen Anwalt benötbigt, beiucht Brandes, 1610 
Unity Building. Imz,Im& 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


— chin mei we A 
erhält Be . Lou edel, 
BERN 


Laden. 


St. Yohannes 


verkaufen: in! 
— paſſend für Baher 


er 
oder Ungar, wegen Abreiſe in's Ausland, 
Chas. Hopfner, 1557 Elybonen Avenue. 


oſon 


Zu verkgufen: Saloon und Reſtaurant, gute Ede 
in der unteren Stadt, billige Miethe und lange 
Leaje, muß wegen Krankheit aus bem Geihäft aus» 
treten. Keine Wgenten. Preis 86000. Adr.: vV. 
8al, Ubeendpoſt. 


Zu verlaufen: Spottbillig, gutgehende Eg⸗Grocerh 
mit ſchöner Wohnung, am Schule; billige Mies 
the; größter Bargain in Chicago. 4621 Princeton 
Avenue, 


Zu verkaufen: Guter Delikateffens und Grocerps 
Store, alt:ı3 Geihäft, für $550, werth ; gutes 
Ausfonnen garantirt für den rechten ann; muB 
wegen Krankheit jofort verkaufen. ‘ 

Kleiner Gandys, Notions ufw. Store, Mh für 
8350, muß jofort wegen Wbreife nah Deutihland 
verkaufen ; Baar, mern fofort genommen, 


Heniy Siegel, 904% North ve, 


Wegen Krankheit — * Saloon 
Sigend; Wocheneinnahme ſold⸗ 
fonımt nicht wieder. Fragt Morgens 9, 157 
bourn Wpenue. 


Ede, eigene 
a 
72 Giys 


Zu verfaufen: Roominghaus 
Teht; —— * 
jung, ſofort genommen 
Sehn an. Fragt Mrds. 9, 1512 Ipbourn ? 


Wer fnell gute Suloons, Groceries, BDelttateifen 
Igarren, Pädereien, Neftauvants, überhaupt jedes 
eihäft, kann fein was e3 will, kaufen oder berfaus 

fen will, fomme Morgens 9 Uhr, 1572 Elybourn 

Are Guthmann. 


Zu verkaufen: _Gutgebender 
Wohnung. 1306 Cleveland Übe. 


Grocery: und Delttateffen«: Store, 

Muß fofort verlaufen, für nur $815, billig für 
das Doppelte, theilweife auf Ubzahlung, beftgelege: 
nen Delikatefjen-Store auf der Nordjeite; Feine Kons 
turrenz; fett langen Jahren mit Erfolg betrieben. 
Wird nur wegen Krankheit verfauft. Wenn Ihr 
einen guten Store zu Laufen beabfichtigt, verfäumt 
diefe elegenheit nicht. Großer Waanrenvorratb; 
u Einrihtung: nieprige Miete, mit Wohnung. 
Nahzufragen nur Nahmittags zwiihen 2 und 5 Upr. 

1247 North Clark Straße. 


Zu verlaufen: Bäderei:, Delitateffen»Store 
u Geichäft; keine Ugenten. 1880 R, 8 
tr. 


> verkaufen: Wegen Reife nad Deutfchland; gut: 
gebende Bäderet und Delikateffen. Nähere Auskunft 
in &00 Main Str., Evanfton, Zi. do ſa 


9 Zimmer, alle bes 
iethe_$35, Dampfpeis 
Eintihtung neu. 
Elybourn Avenue. 


Schuh⸗Shop nebſt 


alt⸗ 
alſted 


Gin guter Saloon zu verfaufen; ute Einnahme, 
Etcte Eirake Ede. Adr.: W. 929 Übendpoft. dft 


Zu verkaufen: Bäderei und Zunchroom, * 
wenn ſofort genommen. 809 Oſt 51. Str. doftſa 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei. 5984 Ments 
worth Avenue. 2 

Zu verlaufen, nehme auch Partner: Saloon 
mit 15 möblirten Zimmern unb Bus 
fıneblund, giotfchen 2 großen Bahnhöfen und 
abrifen. Zimmer bezahlen die ganze Diiethe. 
Ilter3halber. Nacdjaufragen am Plage. 113 ©. 
Glinton Str. 


Zu verkaufen: Gebäude mit 12 Simmern 
GrundsLeaje. Barber:Shop mit 3 Stühle und Sar 
loon jest am PBlag. Wer kaufen will, tomme gleich, 
nur noch geit bis 15. April. 11 Süd Clinton Sn. 

oja 


Zu verkaufen: Guter Saloon, bei Sodhbahn, alter 
Plag, 10 Oft 81. Str., nahe State Str. 


Zu verlaufen: Gandh:, und Notions 
2248 North Une. —A 


u verkaufen: Grocery⸗ und Delikateſſen-Store; 
Alles Baargeſchäft; gut für arbeitſame Veute. Nach— 
zufragen: Ni7 Meltoſe Str. doft 


Zu verkaufen: Guter Kaffee- und Backwagren⸗ 
Siore;, verlaufe fuͤr $25 Baadwaaren ver Tag; 
gute Gelegenheit für Wittwe; niedrige Miethe. 
Ueberzeugt Euch. 1725 Larrabee Str. mido 


it 651 Mitwautee 
mido 


Zigarren⸗ 


Zu verkaufen: Saloon mit Hotel. 
Avenue. 


Wegen Krankheit muß ich ſofort meine Grocery 
und Market verlaufen. Nehme Property in Tauſch. 
er ift mweftl. vom Humboldt Part. Wdr.: R. 254, 
Aben dpoſt. midoft 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſen der Stadt. Re— 
ftaurant und Lunchroom, ausgezeichnete Gelegenheit 
ür die richtigen Leute, Weftfeite. 361 W. North 
be., nahe 44. be. mido 


gu verkaufen: Gut etablirter SHuhsfteparatur- 
Shop, mit Wohnzimmern. 1321 Wels Str. Ddmdo 


Zu verlaufen: 43 Zimmer Noominghauß, 
born Wpe., ausgezeichnete Lage; Reinverdienſt 82000 
jährlich, $1600; halbe Anzahlung; Alles vermtethet. 
Beite Gelegenheit. Lange, 704 Dearborn Ane. 


Zu verkaufen: Kleifcherladen, billig; Einrichtung 
fo gut wie neu; quter Gefhäftsumfag; nur Baar: 
Kundihaft; gute Nahbarihaft für einen jüpdijchen 

ann. Adr.: ©. 517, AUbendpoft. Yömz,imX 


Blackſmith⸗Shop billig 3 
milienangelegenheit, bei Tarl Frenzel, 
Indiana. 


verlaufen, wegen Fa⸗ 
i Cheneron 
25m3 1w* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrike2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Alte Bäderei, mit — 9 — 
2157 Armitage Ave. dofrja 


Zu bermiethen: Eine fhöne Wohnung bon drei 
Zimmern, an ältere deutfche Leute, jehr Billig. 
3213 Geminary Mbe,, nahe Belmont be., 
2. Flat. 

Zu bermiethen: Laden, Stall und Wohnung. 
3110 Eliybourn Abe, bei NRiberbiew. Billig. 
Eisner, Eigenthümer, 443 €. 45. Place. Tel. 
Drerel 5928. dofr ſa 


Zu vermiethen; Irving Park, 4 fleine Alam, 
Gas, Por, Klofet, Badewanne, 39.00, pafiend fiir 
1 3 Ermwacjene. 4557 Eliton Ave, Gde 42. 
ourt. 


Zu vermiethen: 6 elegante Bimmer, Trodenboden, 
Lagerhaus, 3%. 2210 DOrhard Str., zwiſchen Lin⸗ 
coln und Webfter Ave, mido 


Zu bermiethen: Peiner großer Laden, nähft zu 
Transfer Corner, 5837 State Str. 8m 31w* 


Bu vermiethen: 9 Zimmer Flat, 2. Floor, Nr. 
1807 Hammond Etr., nahe Lincoln Par 
heizung, Yanitor, Miethe nur $40 ben 

6 und 7 SBimmer moderne Flat? an Gedgwid 
Str., 2212 und 2216, nahe Lincoln Park und Glart 
Str. Miethbe $35 und $37.50 den Monat. 

& Kraemer & Son, 

8 Na Salle Str. Phone: Main 2108. 
di—fa 
u vermierhen: Seh3:Bimmer Wohnung, neu, 

: ; vier Zimmer, $11; gutes Licht, Gas, 

%24 Weit Obio Str. Zöny,ImX& 


immer "flat mit Doppels 
tr,, Blat 2. 9msimX 


Vermiethe 3 und 4 
Store. 1753 Barrabee 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein oder zwei Männer finden gemitthliches 
eim, mit oder ohne SKoft, bei deutfher Yamilie, 
äßiger Preis. 2613 Emerald pe, 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an einen ordent- 
lichen deutihen Mann, 1705 Moscoe Str., nahe 
Hochbahn. 


Zu vermiethen: 8 grobe Zimmer für 4 Männer 
oder einzeln, 81.50. Dampfheizung, eventuell auch 
Board. MM Larrabee Str., 8. Flat, 4 Blods vom 
Part, 


Zu rermiethen: Freundlihe, möblirte Zimmer, in 
rubigem Haufe. 1030 Wells Str. 


a ng 
Bu vermiethen: Schönes Zimmer, für Haus hal⸗ 
tung. 1456 R. Clark Str., Flat 8. 


Zu vermiethen: Alleinſtehende Frau ſucht ein Ehe⸗ 
paar zu ſich zu nehmen; verkauft auch bezahlte 
Möbel billig. 422 Grant Place. 


inne 

Zu vermiethen: Freundlid_möblirtes Bettzimmer 
an einen anftändigen Herrn, Board wenn gewünfdt, 
bei MWittwe mit Sohn. 1927 School: Str., nahe 
Robey Str. 


Gute Heimath finden deutſche Boarders. 
Perry Sir., nabe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
bei alleinftehenden Leuten. 21 


Roomer oder Moarder gewünfät; 
rontzimmer oder Schlafzimmer. 548 


3144 


immer mit Piano 
Osgood Str. 


habe ſchönes 
North Avbe. 
dofrſa 


Zu miethen geſucht. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
De a nn SL ae 


Zu miethen gefucht: Store und Barbierftube, 829 
Süd Welterm Ave. Buflian. 3 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fuht freunds 
liches, Meines Zimmer in der Nähe bon 40. Une. 
und Meit Late Str. W. Siemon, Flat D, 1523 
La Salle Avenue. 


Junger Mann mwinfcht nettes möblirtes Bim- 
mer mit Bad, in anftändiger Yamilie, nahe Lin» 
coln Barf. Adr. unter W. 941 Abendpoft. 

Zu miethen geiudht: Mann, 31 Jahre alt, fucht 
gms bei guter Witte, ohne Boarders. Adr.: 

927 Abendpoft. dofe 

Zu miethen gejuht: 2 oder 3 unmöblirte Zimmer 
gu Haushalten, auf der Norbfeite. Ungabe des 

veifes md der Lage. Adr.: W. 954 Abenppof, 


Zu miethen ylust: n der Nähe der deutfchen 

ehe, Vaſtor Succop, eine Gottage 
ober unteres jylat. Gegenwärtige Wohnung fft vers 
kauft ua 1. Mai frei fein. Udreffe: 
Henrh Buſching Thbomag Str..26mlwa 


| iger "gas in Düalonn, mer 814000. 


William Zuetelf, 1, 


Elart Str,, Zimmer 43 
mido 


Zu verkaufen: Garantirte erſte 
ri infen bringend, auf 
rt le 
—Dscar Yofetti, 1940 Ordard Str., nahe Sale 


tbet, 400, 6 
E 


Wil 1700 zu borgen zu 6 Progent auf neue 
— wert 48500. Adr.: D. 755 Ubends 
oft. 2mʒ,, 1w 


Zweite Hypothelen und Kontralte auf bebautes 
Grundeigenthum getauft; Geld auf zweite Hypbothel 
in beliebigen Summen. C. Oswald, 115. Dearborn 

te., Bimmter 710. Mordfeite Offiee; 555 — 

ve. Ecke Larrabee, Zimmer 4. 21mz* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niebrigiten % en. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krau e Saving Bant, 
1841 Milmautee Ude, nahe Pauline Str. 10ja“x 


Darleiben auf Lenjes, Miethen und zweite Kuno 
a a he Dichte 300 
2maimft 


Zu verkaufen: Befte erfte Sevron- potheten, in 

Summen von 8500 aufwärts; zeine_Papiere. 
Geld ze verleihen zu den beften_ Bedingungen. 
Ridard U. Koch, 185 Dearborn Str., 7, Blur. 

Nordjeite-Dffice: 555 >. ve., Ede Larrabee. 
Abends 79, Sonntags 10-12. Bof*X 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigiter Binsfup. 

e Kppotbeken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer zunbelgentänm ju verlaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. 3jl* 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigentbum, jowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Bohn B Foerfter& € 
151 Sa Salle Straße. 16j122 


Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
katengebühren; Heine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorfiädten; ver⸗ 
befjert und angebaut. 20 Telephone, Randolph . 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6*% 


weite Sppothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; Halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Elart Str., ———— 
o * 


Erfte Sys 
u berleiben gum nie 
ein 250. lmaiex 


€. &. Bauling, 133 9a Salle Str. 
pothelen zu — Geld 
drigften Zinsfuh. Telephon: 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen anter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirgthsgeſuch: Gutſituirter Geſchäftsmann 
mit ſgaonem Einkommen und Baarbermögen 
wünſcht, mit älterem, ehrlich denkendem Mäd—⸗ 
chen belannt zu werden. Wittwe mit Kind nicht 
ausgeſchloſſen. Etwas Vermögen erwünſcht. 
Briefe erbeten unter Adr, 2. 862 Abenbpoft. 


Hetrathägefuh: AYunger Arbeiter, 2 Aabre alt, 
mit gutem Verbienft, mwünfcht mit einem öfterret> 
aifhen, er en ng en a wer⸗ 
en, zwe eirath. Briefe mit otographie zu 
richten an Adr.: W. 956 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch; Anſtändiger Mann von guter Er⸗ 
f&einung, 41 Nahre alt, $2000 eripartes Geld, 
wünfcht Die Belanntichaft einer achtbaren Dame oder 
Wittwe, zweds Heirath; Leine „Irifles”, Nur folche, 
die c8 ernft meinen und aufrichtig find, mögen 
antworten. Adr.: W. 957 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner gewünſcht, um ein gqgutes Patent auf 
den Markt gu bringen, $300. Adr.: W. 958 Abppoft. 


Grundeigentygum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


Nordieite. 


Gteveland Ape., nahe Center Str., Sftödiges mo 
derne3 Bridgebäude und Cottage hinten, 7500. Au— 
guft Torpe, 820 North Ave. dofafon 


alfted Str., nahe Willem Str, Brid und 
rame zwei 5 Zimmer fFlatgebäude, 3000. u = = 
dofa 


orpe, 820 North Abe. 


Modernes zwei 5 Simmer Wrid „gertarbäude, 
Hirih Str., nahe Humboldt Part, $ . Auguft 
Torpe, 800 North Ave. dojon 


Dsgood Straße nahe Garfield Ave., gutes wei 
6 Bimmer Flatgebäude, hohes Bafement, 300. — 
Auguft Xorpe, North Avenue. bofefa 


Nahe Kemper Place und Orhard Str., moder⸗ 
nes ziwei 7 Zimmer Brid fylatgebäude, Lot 97x13; 
Preis $6700.—Torpe, 8 North We. doia 


0 Prozent Binien auf eine Kapitalsanlage bon 
8300. Gutes Frlatgebäude, 142 Drleans Straße, 
bringt $600 jährliche Miethe ein, zu verfaufen für 
3309. — Aug. Zorpe, 820 North Une. dojtia 


Gutes Prlatgebäude, fpottbillig, 1953 Wrightmood 
Avenue, 83000. doia 
Auguft Torpe, EM North Wnenue, 


Spottbillig wegen Todesfall: Gutes zwei 6 Si 
mer — 1418 N. Halſted Str., 8000. 
Auguſt Torpe, 8200 North Abenue. 


Nordfeite BädereisGefchäftsgebäude mit qutgehen⸗ 
dem -Geihäft, zu verfaufen für $9500, wegen Der: 
lafien der Stadt. doft ſa 

Auguſt Torpe, 820 North Avbenue. 


Zu vertauſchen: 82000, ſchuldenfreie, helle 6 Zim⸗ 
mer Cottage, nahe School und Seeleh Ave. Ass 
phaltftraße; mänjche zweiftödige® 5 und 6 Bimmer 

latgebäude, nicht dber $45W. John Keim, 3148 
Nord Alhland Ave, nahe Belmont Ave, 


Bu verfaufen: Nur $12,800, fhöne Gde, Brids 
Store Gigenthbum, nahe Southhort Ave. und School 
Str, Store und fünf Flatsz, Miethe $1380 das 
Kl Nur $2000 Baar, Weit auf lange Zeit. Hohn 

eim, 3148 NR. WAlhland ‚AUpe., nahe Belmont Ave. 


Su verkaufen: Billig, 1923 George Str., nahe 
Lincoln Wve,, zweiitöd. modernes framehans, 5+ 
Bimmer Flat, nur 88350. 3107 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ziweiftöd. modernes Bride 
haus, 6.Bimmer Flats, an George Str., nahe Yınz 
coln Ave; nur $4200. Baumann, 3107 Lincoln Ave. 


Bu verfaufen: Gigentbum an fFlether Str., 853 
Monatliche Miethe, $4500. Nachzufragen 1249 Wel- 
lington Str. mido 

8300 Zaar und Meft monatlich kauft ſchöne 6 
Zimmer Cottage, Furnace Heizung, modern, As— 
phalt Straße, jchöne Nachbarihaft, Didens Upe., 
unterfudht. Frey, 2823 Lincoln be, Hmzlick 


Bu verlaufen: Biweiftödiges Brid und Framege— 
bäude an Biverfey Bipd, billig, $2600, Miethe 8. 
Nachzufragen beim Cigenthümer, Charies Jordan, 
210) Zarıy Une, Ede Hoyne Ave. mido 


Zu verkaufen: 3 lat Gebäude in Ravensimood, 
Damphetzung, 6 Zimmer, 50 Fuß Lot. Miethe 8100 
per Monat. Preis $9500, nur 000 Baar nöthig. 
M. 8. Eullin, 51 ©. Glart Str. mido 


Zu verkaufen :Steinfront 2-Flat Gebäude, eles 
gantes Keim, bringt gute Miethe. Auf Abzahlungen, 
4412 NR. Robey Str. 25mm? 


Rewoott Ade., Öftlih don Elart Str., 3eftödiges 
Steingebäude, 3 — 6 Zimmer moderne Mohnungen, 
838800. — Auguft Zoche, 820 North Ave, fondo 


2024 Raymonds Court nahe Viltautee Ave., gutes 
Blatgebäude, Yot 3UX100; Preis $2800. ſa ſodo 
Auouſt Totpe, So North Avenue. 


Neues Steinfront 2sflat (fpezieller Preis, wenn 
Diefe Woche verkauft), $500 erite Anzahlung, $25 
monatlih, 1946 Sarragut WUne. Seht c8 heute_an, 
e8 bezahlt jih. Nehmt Mobey Str. Car bis Far: 
ragut ve. Gigenthümer am Platz Nachmittags. 
145 La Salle Str. 

didoſa 


Bu verlaufen: Soeben fertig geworben, 2efylat 
Bridgebäude, Bad, Gas, elektrifches Licht, Shades, 
Gombination Firtures, 30 Fuk Lot, alle Strakens 
Verbeſſerun en, bequem zur Ravenswood KHochbahns 
linie, ; 8500 Baar, 825 monatlich. dido 

elosty, Byron und Leapitt Etr, 


Berfaufe wegen Ubreife zwei gut gebaute Frame: 
häufer, auf einer Got; durchweg moderne Ginrich 
tung; ds und 5eBimmer Flats; monatlihe Miethe 
864; preiswerth. 2709 Dipverfey Court, nahe Lin: 
coln Avenue. Didof 

3u verkaufen: Bargain, zmeiftödiges Framehaus, 
4—4 Zimmer Pad Attic und a at, 
thümer, 3931 Osgood Str, fodido 


Zu verkaufen: Cottage, 6_ große Zimmer, hoher 
Dachboden und Bajement, Bad, — —*258 
faltes Waſſer, 82850; 8300 Baar, 815 monatlih. — 
zn“ Bridgebäude, modernes Plumbing, . 

Baar, $15 momatli. Zelosty, 1905 Belmont 
Avenue. ſodido 


Zu verkaufen: $3900, vermiethet au monatlich, 

Thönes Bmers$cmiliensYaus an Ariohnoon Ave. 

öſtlich ron der J ſehr billig, wegen Umzugs; 
Theil kaun auf erſter Snpothel eben bleiben. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

fadtdo 

Bu dverfaufen: 30 Fruß Lot an Addifon Str., nah 

Ravenswood „RL“, leibe Geld oder baue — 

Belosty, Addifon und Seapitt Str. fadıdo 


8350 Baar, 82400 Hypothek, Toftet ein prachtvolles 
aus von 6 Bimmern; elettrifhes Sicht, Hartholzs 
ußböden; große Barn; alle Steuern bezahlt; an 
iverfey Boul. Seltener Bargain. 
oeſter K Zander; 69 Dearborn Str. 
Smweig:DOffice: Ede Elybourn und Belmont ost 
adido 


Muß verlaufen: VBride und Framehaus, Bafe: 

ment, drei d= und ein 2 Zimmer Flat, Miete 82. 

—* North Ave. und Halftev Str. Nur 8Woo Un— 

zahlung 81000. 

—Dscar Yofetti, 1940 Ordard Str., nahe —— 
mide 


Bu verkaufen: 4 Yimmer Sans, a 100 
Anzahlung, 810 den Monat, nahe dochbahn. — 
Weler Ehmik, Irving Part Vlvd. imido 


8 


— — 


atd Strahe, nahe Willow Str., guteg zwei 
Ammer Flaigebaude, hohes vaſement, 8000 
Auguft Torpe, North Avenue. dofrla 


EL I ——.e——— — 
2sftödiges Gebäupde, eeignet für BladjmitheShon 
und Wohnhaus, ift Et Lineoln WUve. gelegen, 
Tprpe, 820 North Ave., alleiniger Agent. 

doja 


— 


8 * Nordweitielte. 

u verfaufen: 1893 Pallou Str., nahe Yode und 
Straßenbahn, ein zweiftöd, framehaus; je 4 Zum: 
mer, Bad, Veranda; Bot 17 Fub tief; Kontrer: 
undament; Zement:Bajement; Dachboden; $3iöV. 
te Eigentpümer, 88 South State Str. 


verfaufen: Drei-Zinmer Cottage, Lot 25 bei 
an Francisco Str., nahe Arping Bart Boul., 
$1300. Thies, 3017 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Cottage, Pa:gain, wenn jofart ge: 
nommen; —— Ch. & Northw. Gifenbapn. 
202 N. Hamlin Ape,, Jrving Bart. 


ns 


Zu verkaufen: Billig, 2:ftödiges Pridhaus, 6 Sims 
mer Flats, modern, 3 Fuß hohes Bajement, mit 
Waichtühe, großem Stall; PVertaufsgrund:; gebe ins 
Geihäft. Preis 84700. 12235 N. Rodwell Str. 

3lmzim 


Zu verlaufen: Billig, eine neue 8 Zimmer 
Brid Cottage. $200 Anzahlung. $16 monatlich. 
Nachaufragen 3504 W. Chicago Mpe. 


Boreclofure Bargatn! 9350; Heine Baaranzah: 
lung faufen 4017 Rsippre nohe Irving Bart Bir. 
6 Binmer, Bad, Wurnace, in fehr gutem Afitand, 


KHeny & Robinjon, Adbolaten, 112 Glart Str. 


Halbe Ucre Lottenm 
Nur wenige Blod von der Ede von Milwaukee 
Une. und Irving Part Rouf,, 
sn Wet rving Bart. 5 
8675 und aufwärts; $50 Baar, $10 den Monat. 
Das billigfte Eigenthum in Chicago. 
Koefter & Zander,’ 69 Dearborn Str. 
fabido 


u 
125, 


—Brodbfuchre — 
338 ———— a 
b dd. Cottage, 4828 Lexington Str, 
, Wrftöd. Britd Cottage, 3 Weite 
tenatw —* AB. Yet 
h ‚ftöd. Mlatgepäude, 2047 N. Mozart E 
Km Bor, Fach ebäude, 2131 — 
IN, 2⸗ſtöck. Wlat:Gebäude, 416 W. Aubert 
e. mido 


Bu verfaufen: 2 neue 2eftödige und Bafement 2 
bat Häufer auf Konkret Yundament, 2802 und 
304 N. Hamlin Upe., ein Bfod ſüdl, von Fuller⸗ 
ton Ave.⸗CTar, Preis ‚ nahe deutihelutherifcher 
KRirhe und Schule. Cigenthümer dajcldft Samftag 
und Sonntag don 2 bi8 5 Uhr anmelend. Geichte 
Anzahlung, Reſt monatlih wie Miethe. 
®. 9. Biejede & Bra, 
11 Milmaufee Une. 
mido 


Zu verkaufen; PRur 8800 Bagr, Reſt monatlich, 
—* neue BridsCottage, 621 N. St, Louis Une., 
ziiichen Ohio und Huron Str, Lot 34x13. — 
Zur PBefihtigung nehmt Chicago Abe. Car. 


Zu verfaufen: Unter leichten Bebingun- 
gen, neue 2-lat Bridgebände an Hamlin 
Ave. und Dikend; gute Yahrgelegenheit. 
Geo. ®. Stad & &o., 114 Dearborn Str., 


Zimmer 408. Telephon: 3071 Randolph. 
12maim2 


dmdo 


Südſeite. 
Zu verfaufen: Haus und Lot mit Store an 68. 
Str., 80. 110 W. 69. Str. dofr ſa 


Sudweſt ſeite. 


Zu verlaufen: el Zimmer Cottage, mit hohem 
Bafement, zivei Blod3 nördlih von 12. GStr., nahe 
Kedzie Abe. ; gepflafterte Straße; Gar:Linie und uns 
gefähr fünf inuten von Kohbahnftation. 3241 
Fillmore Straße. 12mz*% 


Borftäbte. 

Zn verfaufen: a. Baar taufen feines 6 Bimmer 
Haus in beiter Lage in Maymood, fhön dekorirt, 
eroßer Garten, Obft: und Scähattenbäume, Preis 
32900: fehr leichte Bedingungen. 

Willis & Prantenftein, 115 Dearborn Str. 


Großer Bargain! Nur 81250, Theil baar, faufen 
gute 5 Zimmer Cottage, 3_Lotten, feiner Gemifes 
garten, 99. Straße, nahe PVincennes Road. Chas. 
Delfojfe, 134 Clark Str. 


Zu verlaufen: Wegen Ubreife nah Guropa, ein 
Heine Saus, mit 4 er und fhönem Garten; 
81200. Werd. Siegrift, 1412 Lowe pe, Chicaae 
Heights, I. dofr 


Barmländerelen. 
Billige Exfurfion 


f 


nad Elbertn, „. 


der heutihen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko. 
am Dienftag den 5. Aprif. 
Hier tft ba3 befte Getreide-Land, das 
beſte Gemüſe-Land, das beſte Tabak— 
Land. Hier kann ſich der arme Mann 
mit wenig Geld und Fleiß in wenigen 
Jahren ſein ſorgenfreies Heim gründen— 
Das Klima ift jehr game reines, mei» 
dies Wafler, nahe Märkte, fühl im Som- 
mer, warn im Winter, 650 dentidhe Sa= 
milien da. Leute, die fih an biefer Gz- 
furfion betheiligen wollen, mögen fich 
fobald wie möglich wegen Play n. |. w. 
melden. Näheres bei der 
General-Agentur, &. vo. d. Led, 
Bimmer 5, 
Ede North Ave. n. Halfted Str, Ghienge. 


Erkurfionen am 5. und 19. Mpril nah den 
Sioigart Ländereien in Michigan. 
46.00 fur die Rundfahtt. 


Gin ſpeztellet Vullman Waggon iſt dem Zug an⸗ 
ehängt, aus ſchliehßlich fuür Kunden der Swinart 
N ndereien; feine Grtrafoften; Abfahrt Diens— 
taa Mittags, obige Daten; fein Uınfteigen; fein 
Aisenthalt; Durchreifes Haudtauartier zu Melifton; 
gute Bequemlichleiten für Männer mie rauen; 
mei ganze Tage, um die Ländereien zu infpiziren; 
epanne und Führer frei; bringt Cuh nah Kaufe 
um 7 Uhr Freitag Morgen; komfortable und anges 
nehme Meife; diefer Wagoon iſt gewöhnlich gau 
beiekt, deshalb fommt zu mir fobald als möglich. 
Die größte und beite Auswahl bon —— Klee⸗ 
und Obſi⸗Ländereien im Obſt-Gurtel; Maniſter und 
Ludington haben über 30, Konſumenten; Schuell⸗ 
dampfer befördern die Produkte über Nacht nach dem 
Chicagoet Matkte; PBreife die niedrigften für gute 
Ländereien, 810 bi8 825 der Aere: Bedingungen fo 
niedeig mie $10 Anzahlung und 85 den Monat auf 
4) Ueres; falls Ahr fterbt, gibt meine Verficherung 
Gurer Familie die arm. frei. Spreht vor oder 
fchreibt fofort nah Guren Zidetd. Fahrgeld mird 
Käufern vergütet. fragt nah Karte ann des beile 
Büghlein über Midigan. 
®. Swigart, —— 
1259 Firſt National Bank Blda., Chicago. 
14m didoſone 
Zu vermiethen oder zu verkaufen: Farm, leichte 
Bedingungen; vertauſche gegen Haus, Store oder 
Geidäft. 2657 Fulton Str. . 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: PVierzia Ader 
Sühnerfarm, nahe Grand- Haven, Mih.; drei Ader 
mit Obft und Wein; gute® Haus: Hühnerftall mit 
Dainvfheizung, und ale anderen Gebäude; ein guier 
Platz für Jeden. welcher fich ein qute3 Hein grun- 
den will; nehme Hauß oder Ieere Petten in Tauic. 
B. Tomaszemsti, 1940 Larrabee Str. 


tung! 

Leute, die io mit wenig Geld in ehr fruchtbarer 
Gegend ein jhönes Heim gründen mollen, finden 
die befte Gelegenhei in Klamath County, Oregon. 
Ein großer Theil dirfes County’s ift bemwällert, der 
Reit geht der Vollendung entgenen. Auch haben mir 
eine Bahn, die zweite ift im Baur, zwei arohe Lates, 
eine heiße Duelle; frines gefundes Klima; auch 
der Sport findet fein Recht, Filhen und Jagen 
arofartig. Interefienten find erfudht, Samftag 
Abend 8 Uhr oder Sonuntag Nahmittag 2 Ihr, in 
1521 Elybourn Ave, Ede Orhard Str., fich ein: 
zufinden, um weitere Einzelheiten gu beiprcchen. 


—1 


— Wiscecoanfin — 

150,000 Ader, Sawyher County, das feinfte Harts 
olzland in den Ber. Staaten. Diefer Theil des 
taate8 ift im &Gergen des berühmten Ciover Belt 
und fpeziell paffend für Moltereizmede wie auch für 
—— im Allgemeinen. Be | alle Anitedler 
nd Deutihe oder Standinapier. Wir verkaufen fo 
ntedrig mie 40 Ader, $8 und aufiw., auf leichte Ab= 
zahlungen. Schidt nah Folder und Karte — koftens 

frei. Erkurfionen jede Woche. 

Wille Webpfter, 

Zimmer 507, 3, 188 €. Madiion Str, Chicago. 
HOmsy,dojajopilmt 


Bu verlaufen: 24 Aeres Farm, gutes Pridhaus, 
nur 15 Meilen nördfih don der Stadt, 114 Meilen 
vom Depot, 1% Meilen von der Gleftrifhen; reis 
8185 der Were. Leichte Bedingungen. 9. E. Geis: 
ler, Glenview, AU. 


Verlaufe od. vertaufche meine 40 Ader Farm, 
auter Boben, zer Gute Gebäude, Nich, 
Sarmaerätbichaften. Schwarz, 600 N. Clark Str. 


Wollt Ihr Eure arm fehnell, aber mohlfeil ver- 
taufen, fo fchreibt mit Angabe der näheren Verhält- 
niffe an W. 953 Abenppoft, dofrfa 


Abfolut das befte FYarmland im ſUdweſtlichen Wis— 
tonfin zu $20 der Ader, mwertb 880; Zahlungen nah 
Wunfh des Käufers. Spreht vor bei Mehf, den 
Eigenthiimer, 119 La Salle Str., Chicago. 

Bnz,im! 


Michigan Farmen 
O Acres, 11 Zen Haus, großer Stall, Brunnen, 
Windmühle Großer Wepfelnarten umd anderes Ohft. 
Preis 500. — Ferner Heine Geflügel: und Chfts 
Farmen. Schreibt Poftlarte. Wir ichiden Lifte — 
Geo. Corlik, South Haven, Mid. Bınılmt 


Berichienenes. 

Zu verlaufen: Bmei Syramegebände, 9 red und 

4 Flats, mit Stall; Micthe. 870 5. Breis 

200. $7O0O Anzahlung. Mortgageh. :®. %5 
Abendpoſt. 

Modernes 
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 Bineusielieh 


Euer Sohn 


follte ein Spar = Konto in biefer 
Bank haben. 


Eine Spar » Einlage würde ihn 
beranlafien, mindeitens einen Theil 
feines Berdienites zu fparen. Diefez 
würde ihn vor der Gefahr Ihüken, 
das Geld zu verlieren oder zu bers 
ſchwenden. 3 tpürde ihm 8%, das 
Zdahr bringen. Auch würde c3 ihn 
Geichäftsmethode lehren. 


Es Mürde eine ausgegzeichnete 
Sache für Euren Jungen fein, eine 
Spar-Einlage in diefer ftarfen Bank 
zu haben. Zaft ihn heute mit einem 
Dollar beginnen. 


SECURITY, BANK 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu SparEinla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt erden, 
gweimal jährlih gutge: 
fhrieben. 

Erfter Floor. 


First National Bank Bulld’g. 


Morbweftede Dearbarn unb Monrse: Str, 


(Die Aktien diefer Bant 
find im Befis der Mltien-Inhaber ber 
„Firſt Rational Bank of Göicage“ i 

o 


Wu. G. HEINEMann & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypotheten. 


Eidhere Geldanlagen, 


fa* 


Berleihen Geld auf Grundeigenthem zum 
niedrigften zeitgemäßer Zin? fu 
bap, d 
850 9 Speaieller Pribat · Fon¶ 
⸗ auf Grundeigentum zu 
— — — veeleiben. 3200 bis 88000. 
A, W. EHEIM, Rectsanncit 
Bimmer 1414. 134 Monroe Str. 
Aebæ⸗ 
Schiffskarten 
Extra bilffig für April, 
OzeanFfFrahrt 
Schnelldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremei., 
52 für Freikarten 
von Europe. 
545 in Sajüte. 
Beförderung obne Umiteigen. 
8 b Bebi h 
pa —2— B4u us du Dampfer 
beförtert. 
Anton Boenert, generatugent 
266 Süd Glarf Str. 

In Chicago feit 1871. 15fep&g 
Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
Komm unb überzeugt Euch, 

Nah Hotierbam, Bremen, Hamburg, Unter 
ben, Berlig, Oderburg, Wien, Bubapeit, Temes 
bar und allen Plägen in Europa. 
Abfahrt von Chicano 31. März und 14. Aprtl. 
Ehnelsus nad New Morl ohne lmitelgen, 

i j Leberzablung. 
Keinerfei annenmlicfeiten mit Bebäd. 
————— 
J. V.ZINNER&CO. 
Einzige Deuifg-Ungeriige Agentur in Chicago, 
Wegen Umbau des Hauſes 71 Oſt Waſhington 


Etr., bi 1. Mai 


87-89 Ost Washington Str. 
<hüre 308, 3. Stod, 
oBfeb,dibofa® 


Ghasse Mausefalle 


msbiiden MWürgeinfteumenten. 
Leicht zu ftellen Köder bequem 
Immer-fertig 
in Rüber Känst drei Diäufe. 


8, Die Maus Ghnter weht, und Mer Dale 


res 10 Cane in Hard 
re er n ware, Haushal⸗ 
trings · und GrorerkeStores. * 


Yama fonsibo 108 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bofement) 


Gelegenheit, Maffee, Wein und Lund für 18 
uud 15 Genid ferpirt su Beismmen,. 


Diefer Play ift egllufiv für Frauen und Kindes 


HARRY PLOHR, 


72 Dit Abams Str. 
Der Bair gegenüber. (Bafcmentt: 


1. DD 
& Co, 

DOptiter. 215 Dearborn Str. 
Genaie Unterfu 9 bon Augen und Anpaf- 
en — hehe —— 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15fed,didofa® gegenüber ber Boit-Difice. 


liti Kteiſen wurde A 
be ———— he I 


blit por einem neuen „ 


War die große Betrugaffäre der Ma- | 
gemeint, die im 


tinelieferanten 


Zoulon zu einer Anzahl Berhaftungen 


geführt hat? Rein, das mar nur mehr 


ein „Lofaler“ Skandal, Der nationale | 


ift in der Hauptitabt felbit ausgebros 


&en; man weiß heute, mas unter bem | 


neuen „Panama“ gemeint war. Die 
Verhaftung des gerichtlichen Liquiba- 
tors Duez, der eingeitand, „zivifchen 
fünf und zehn Millionen Francs“ von 
dem ftaatfich befchlagnahmten Klojter- 
befit geftohlen zu haben. Der „Fall 
Duez“ wird ein Progeh fein, der ben 
politifhen Herren Frankreichs ge⸗ 
macht wird; fomweit ihre Ehre unan- 
taftbar ift, wird man ihnen Verwal⸗ 
tungsunfähigfeit vorwerfen. Die kurze 
geihichtliche Darftellung der Liquida- 
tion befhlagnahmter Kirchengüter bes 
mweift, daß von Anfang an gemilje un» 
lautere Elemente Vorbereitungen tra= 
fen, fich im Kulturfampf perfönlich zu 
bereichern — nad jeder Schlacht kom⸗ 
men binter ben Truppen bie Maro» 
beure. 

Die Milliarde der Kongregationen! 
Als Walded-Rouffeau jih anfchidte, 
die Republif gegen die Elerifale Ge- 
fahr mobil zu machen, bedurfte er mie 
alle parlamentarifhen Führer, bie 
binter fich eine jtarfe Partei konzentri- 
ren wollen, eines Sclagmwortes, das 
großen Eindrud auf die Volksmaſſen 
auszuüben vermochte. Er behauptete 
alfo, und wahrf&einlich mit Recht, da 
die im Lande überhandnehmendenflo» 
ftergemeinfchaften eine Milliarde Ver: 
mögen an fich gerijfen hätten. Diefer 
Bejig in der „tobten Hand“ erfchrecdie 
viele Patrioten. Als die Muflöfung 
ber nicht gejeglich ermächtigten religio- 
fen Gemeinfchaften verorbnet murbe, 
ging ein Monnefchauer durch das 


franzöfiihe Volt: Die Milliarde der. 


Mönche und Nonnen würde unter alle 
Bürger vertheilt werden. Leider hörte 
man, daß es mit der Vertheilung nicht 
jehr jchnell gehen merde. Die Kon- 
gregationen hatten vor ihrer Verban- 
nung Zeit gehabt, ihre Häufer mit 
Hnpotheten zu belaften, Schulden zu 
machen umd recht viel Baargeld in’s 
Zrodene zu bringen,'d. bh. nach Rom. 
Die beihlagnahmten Kloftergüter be: 
fanden ſich in ſchlechtem Zuſtand, die 
vom Staat übernommenen materiellen 
Verpflichtungen waren ſehr komplizirt 
— kurz, es mußten gerichtliche Liqui— 
datoren ernannt werden, beauftragt, 
Ordnung in die fromme Hinterlaſſen— 
ſchaft zu bringen, die Schulden zu 
bezahlen und herauszurechnen, was 
aus Soll und Haben ſchließlich für den 
Staat übrigbleiben werde. Die ge— 
richtlichen Liquidatoren waren höchſt 
achtbare Leute, ſo hieß es, da ſie für 
die Ziviljuſtiz das Vermögen Unmün— 
diger verwalteten und mit allerart ſehr 
vertrauensvollen Finanzgeſchäften zu 
thun hatten. MiniſterprafidentCombes 
glaubte die Fortſetzung ſeiner antikle— 
rikalen Arbeit in den beſten Händen, 
als ihn die Untreue ſeines „Bloc“ zur 
Demiſſion zwang. 

Wo blieb die Milliarde der Kongre— 
gationen? Die Jahre vergingen ſeit 
der Beſchlagnahmung der Kloſtergü— 
ter; niemand vermochte eine Auskunft 
darüber zu geben, wie groß auch nur 
annähernd das Erbe des Staates ſein 
werde. In Kammer und Senat wur—⸗ 
de ab und zu interpellirt; katholiſche 
Redner behaupteten, die Regierung fehe 
ſich zum Eingeſtändniß gezwungen, 
daß die berühmte Milliarde nur ein 
Bluff gemwefen fei, daß die armen ver: 
bannten Mönde und Nonnen kaum 
über einige Millionen verfügt hätten, 
die jet von geiwiffenlofen Leuten ver- 
geudet mürben; die Minifter antorte- 
ten unabänderlih, die Liquidation 
wäre jo vermidelt, daß die gerichtlichen 
Erperten noch immer nicht am Gnbde 
ihrer Arbeit angelangt feien. Am 29. 
Dezember 1907 verlangte der Kon- 
fervatine Le Provoft de Launay im 
Senat die Einfegung einer parlamen- 
tariſchen Unterfuhungstommiffion; 
ber „Rapport über die Liquidation der 
eufgelöften Kongregationen“ war end- 
Tich vertheilt worden — ein NRiefen- 
band mit einem unbejchreiblichen 
Wirrwarr von Ziffern und Notizen 
ohne definitive Schlußfolgerungen! 
Groß war die Ueberraſchung, als 
Emile Combes ſich dieſem Antrag an— 
ſchloß und ſagte: „Mein Werk darf 
nicht kompromittirt werden; wenn Un⸗ 
regelmäßigkeiten vorgekommen ſind, ſo 
müſſen ſie ihre Strafe finden; wir 
wollen Klarheit!" Die Kommiffion 
murbe ernannt und Combes zu ihrem 
Präfidenten. Yuftizminifter Dupot- 
Deffaigne, der fich bei der Aufftellung 
des Rieſenrapports mit den Liquidat 
toren ſehr übermüdet hatte, wurde vom 
Schlage getroffen und ſtarb im 
Senatsgebãude. Sein Nachfolger 
Briand ließ ſich Sand in die Augen 
ſtreuen und erklärte der Kommiſſion 
Ion einen Monat jpäter, er habe bie 
beſonders verdächtigen Abrechnungen 
nachgeprüft und richtig befunden. Doch 
es dauerte nicht lange, und er wurde 
anderer Meinung. Einer der Liqui— 
datoren, Duez, hatte allein für die Li— 
quidation der Franziskanermönche den 
Advokaten 20374 Francs, den übri— 
gen Rechtsbeiſtänden 83875 Francs, 
anderen Perſönlichkeiten“ 21,845 
Nancs gegeben und für ſeine eigenen 
Wagenkoſten 5227 Francs notiri! In 
ber Liquidation der Brüder chriſtlicher 
Säulen Hatte Duez 200,000 Hono- 
rare an fein Perfonal vertheift! Ins⸗ 
geſammt beliefen ſich ſeine Koſten für 
elf Liquidationen ſchon Ende 1808 auf 
1100,000 Franes! Combes und ſeine 
Unterſuchungskommiſſion waren au⸗ 
hßerſtande, von Duez genaue Abrech⸗ 
nungen zu erhalten; Miniſter Briand 
ſelbſt richtete Befehl auf Befehl an den 
Generalſtaatsanwalt, daß er von ſei⸗ 
nem Untergebenen Duez definitive 
Auskünfte einzuholen habe — der Li- 
quidator zeigte fich höchft erftaunt über 


(Bierter Floor, Dearborn 


Str.) 


Eraddod’3 blaue Seife, 10c-Gröke Stüd zu... 
Scherman’s Egg Ehampoo, 251:Gröke, für:... 


20 Mule Team Borar, 5-Pfund Padet 


Veterman's Road Food, groke Sorte, zu 
Seidlig Pomders, die Schr Stel von 10 zu 


Seott’8 Emuljion oder Promo Selker zu.....+ 
Days Hair Health, 31-Größe, Flaſche zu.......... 


NS 


— RE 
* — — 
RE — — 
22.2, — Br FETTE 
Chiet Ättractions 
Te 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Seide Hanrnehe, Allover Größe, Dub. .......... en 256 
Weiher Heft:aden, 500:9d. Spule zu 


Sehr jcharfe Stednadeln, 400 — zu 
Hump Halten und Defen, 2 Karten fir 
Weiße Berimuttertnöpfe, 8 Dugend "für 


Kid Gurler, alle Größen, Bader 1 Duß., zu 
Metal Stirt Gange und Marker, zu 
Finiſhing Braid in hübſchen Muſtern . ............. 2960 


Weil wir. Baar bezahlten fiherten wir uns 892,500 werth der feinſten Stickereien ſür 552,300 
Das ganze Aeberſchuß-Waaren-Lager eines hervorragenden Uew Yorker Importeurs 


und in dieſem Falle hatten wir die Baarſumme 
ſchafft wurden -denn es wurde ſofort Geld benöthigt, ſonſt würden dieſe wünſchenswertheſten Stickereien der Saiſon, die 


zu entrichten in dem Augenblick, als das Geſchäft abgeſchloſſen war, ſogar ehe die Stickereien aus dem Lagerhaus des Importeurs hinwegge⸗ 
ĩ i unter den beſten in Europa ausgewählt wurden, nicht zu einem ſo 


niedrigen Preiſe an uns verſchleudert worden ſein. Wir jagen ohne Zögern, daß man hier die beſten Werthe in Stickereien ſeit Jahren finden kann. Einige der hier folgenden Artikel werden 


die Erſparniſſe veranſchaulichen, die bei dem ganzen Einkauf gemacht wor 
# 


 1Storfetbezug » Stidereien, aus beſter Qualität 
I Nainfoots und Smiffes, 18 Zoll breit, pin- 
kigeichlojfen find eine Anzahl von Querfitei- 
\ifen mit GStiderei, 6 Zoll breit, genau wie die 


Feine Emwik Stiderei Stirtings, 27 
30 breit, jchwer beftidt in vielen 
bübfchen geblümgn Entwürfen — 
würden billig jein zu 8; 

per Dard 


Doppelt beränderte Stiderei Galloonß, 
in bübjchen geblümten und Grecian 
Entwürfen — Andere verlangen da—⸗ 
für 190; die Auswahl, per 1 
Yard zu rt 


Stickerei Flouneings, volle 18 Boll breit, 
auf guter Qualität Smwiß, viele hitbiche, 
geblümte Entwürfe zur Auswahl, koftet 
überall 39c oder mehr — die 
adrd zu 


Kombination Valenc. Spiten u. Sticdereis 
Flouncings, gejtidt auf gutem Swiß— 
mit 2 Reihen feinen Spiten-Einfähen, 
foiwie Spisen-Rändern — die 
Dard zu 


Feine Nainfoot u. Smwih Allover Stidereien, 
18 Zoll breit, prächtige Baby-Mufter in halb» 


blinden 


Effelten — die Abbildung zeigt nur 


eine der 35 prächtigen Mufter, von denen hr 
die Auswahl habt, foften im ganzen Qande 
135c und 39c; wir offeriren morgen die Aus- 


Se mabl auf Tiih Nr. 3, die Yard 


part an Schuhen 


(Vierter Floor, Madifon 


1,500 Baar $1.29 Knödel-Strap Kinder » Sandalen, von Pa: 
Knöchel-Strap über Anftep, niedrige Abjäge, 
Größe 84 bis 11, jpez. für Freitag, Auswahl zu 


tentfeder, 


990 Baar 2 Common Senje Damen- 


17c 


Etr.) 1 1 
bi3 12 Fuß hoch, 


Frühe 


funde Bäume, 


schuhe — meidhe Vict Kid, mittelbreite 


sche (feine Spike), 
Senfe Leifte gemacht, alle Größen, ein- 
Thlieglich viele Hundert Naar mit Ba: 
tentleder Spiken, alle Größen, 
von 3 bi$ 8, jpez. morgen 

Solide Leder Schul-Schuhe 
Mädchen, 
Vici Kid, Blucher Styles,— 
Patentleder Spitzen, Größen 
von 8%, bis 11, Standard 
81.50:Werthe, 


für 


nn rn 
Dicie $1.29 
Sandale, 
wic Bild, 


% wi $1.50 


r itarfes heil 
Satin Eedf, doppelte Sohlen, niedrige Abjäge, 
breite Zehen, Größen 9 biß 13%, — fpeziell 


die allgemeine Ungeduld und 
feine Befuchher vor die Berge bon 
Theilrechnungen und Napports, Die 
fi) bei ihm aufthürmten; er bejaß 
über einzelne Rongregationen bis 1800 
verfchiedene Doffiers. Mit feiner Ar: 
beitsüberlaftung entichuldigte er Die 
Verſpälung und Unordnung. Inzwi— 
ſchen hatten die Liquidatoren, um ſich 
gegen die Angriffe aus parlamentari— 
ſchen Kreiſen zu vertheidigen, eine Ver— 
einigung gebildet, deren PräſidentHerr 
Lemarquis und deren Syndikus — 
Herr Duez wurde! Die Vereinigung 
hatte den Zweck, vierteljährlich eine ge— 
meinſame Abrechnung über den Akti— 
ven- und Paſſivenbeſtand der Kon— 
gregationshinterlaſſenſchaften aufzu— 
ſtellen. Dieſer lobenswerthe Gedanke 
konnte aber niemals ausgeführt wer— 
den, weil der Hauptliquidator bei kei— 
nem Vierteljahrsabſchluß ſeine Ver— 
pflichtung einhielt: der Syndikus 
ſelbſt ſtreikte! Der Präſident Lemar— 
quis ließ ſich eine Zeitlang von Duez 
nasführen; dann aber gelang es ihm, 
eine Abrechnung dieſes Liquidators 
über ſeine Mündelgelder uſw. zu er— 


führte 


halten, in der ſich ein kleiner Itrthum 


von 696,000 Francs befand! Wie 
mochte es da erſt mit den Millionen 
der Kongregationen ſtehen! Die beiden 
Männer hatten eine ernſte Auseinan— 


derſetzung; Duez geſtand, daß er mit | 
feinen Rechnungen nicht mehr aus nod) | 


ein mwille; er habe nicht genügenbe 
Kenntnifje in der hohen Buchführung! 
Da3 mar feine faule Ausrede. .- 

Wer mar biefer gerichtliche Liqui— 
dator, in den man ein fo hohes Per- 


trauen feßte, daß man ihm dieWermwalz | 


tung fämmtlicher Hinterlaffener Giiter 
bon 13 mweitperzmweigten religiöfen Dr- 
densgemeinjchaften anvertraut hatte? 
Ein erprobter Rechtsgelehrter? Ein 
in der Braris ergrauter Richter? Oder 
ein mit dem Yu8 mohlbefannter fauf- 
männifcher Erperte? Herr Duez war 
Spitenverfäuferr im Waarenhauz 
„Bon Marche”! Man fieht gar fo er- 
ftaunliche Karrieren. 
Duez mar wirklich erftaunlid. Man 
wird nielleicht jeßt erfahren, melcher 
großmächtigen Verwandtſchaft oder 
Gönnerſchaft er es zu verdanken hatte, 
daß man ihn plötzlich aus der Spitzen— 
abtheilung des „Bon Marche“ in den 
Juſtizpalaſt berief. Man trieb die 


Pariſiſche Reuheilen, nut für Hertenll 


Das beutiche männlideRırs 
blilum em eingelus 
den, bie zie der Wilien- 
idait, 344 ©. State © 
nade Sarrifon Etr., 


Brachteremplare 
der Bathologie, Aranfheits- 
fehre, der Diteologie, Ano- 
chenlehre, der Verdauungs⸗ 
oraane. — Das Bublilum 
tt einneladen, deit Yripruma 
der fie bon 
der ege bi3 aum Grabe zu 
itudiven. Man febe die Rau- 
nen der Natur, auch die Ku- 
riofitäten 1, nteofi 
Dies ift eineGelegenbeit, die 
Eie felten ini Qeben finden. 
— — * 

en täglich don 8 raens 
bis ea 


je Gallerie. der Wissensehaf, 
: - 


F 


Die des Herrn | 


— iiber Common 


10 Pfund 
Eimer 
von weichem Le 
telgroßes dc; 
feines zu 
Canna 


zu 509e; — das 


Knaben-Schulſchuhe, 
finiſhed Satin 


mittel⸗ 79c 


Gemiichte 
große Stlumpen; 
das Stitd zu 


den find: 
— 


* ha | Taujende von fei- 
3 nen zufammen- 
ad pafienden Gtide- 

j rei = Sets —2, 3, 

veRal 4, 5, 6 und 7 vers 
De Schiedene Breiten 
A zu einem Get, bes 
vd ftchend aus 545, 
1 A 45=, 30: und 27: 
, 4 zölligen Skirtings 
N und  18=3zölligen 

Pl Srlouncings umd 

| Alloverz, Bands 

ingg und Gal- 
loons, — in meh: 

reren Breiten, — 

alle tr  neueften 
Eriwiirfen — ges 

ftidt auf feinſtem 
franzöſiſch. Swiß 

— des Fabrikan— 

ten Handelsmarke 

auf jedem Stück 

in der Partie — 
Stickereien, die be— 

! rühmt jind wegen 

ihrer ungewöhnfis 

chen Güte u. künſt⸗ 

—Eine große Auswahl von 


über 100 der neueſten Entwürfe, werth bis zu 
84.75 — wirklich ſehr ſpeziell — die Yard 


1.59 = abwärts marfirt bi8 15€ 


Carolina Rappeln — 10 


Richmond Kir— 
ſchenbäume — feine ge— 


Darling's Raſen-Ferti— 
liier — 25 Pb. Ye; 


Wizard Plant Bo — 
aroßes Padet 506; mit 


Lilien — aſſor— 
tirte Farben —das Dutz. 


—⸗ 
a nn snuaa de 


Dahlias 


150 


Garten: Samen und Sinollen 


Bafement. 


Gatalpa Bäume, — jehr 
ſchnell wachſend, 


4de 


S bis 10 Auß.... 


oO 


Bund 


extra 


Mr. 1 Benrl Tube:-Ro- 
3 D 


ſen — das 


—— 
Schonung ſo weit, Duez ein vorausda— Bedienung der Heigteffel it leichter | 5 
tirtes Demiffionsgefuc fchreiben zu |; und reinlicher, namentlich aber bedeu= | | 
faffen, in dem er von „Ermüdung“ | tend billiger. Verlangt das Kohlenneh- | # 


men eines großen Siffes eın wahres 


Schultern“ ufm. fprad. Das Gefuch | Heer von Trimmern, jo genügt bei der 


wurde gnädigft angenommen. Herr 
Duez Tieferte feinen Nachfolgern nur 
ganz Iparfam feine Doffiers aus, fo 
daß von ihrer Seite noch feine offene 
Anklage gegen ihn erhoben merben 
fonnte. Endlich aber ließen beide Li- 
quidatoren ihn durch Zemarquis auf: 
fordern, innerhalb 24 Stunden den 
| Ausweis über das vorhandene Baar- 
| geld zu erbringen. Am 3. März er- 
| Iien darauf der große Sünder bei 
dem Bräfidenten und geitand ihm, daß 
et von feinen Mündelgeldern zmei 
Millionen Yrancs, bon den. Kongre= 
| gationsgeldern vier Millionen Francs, 
ı und vielleicht auch mehr, beruntreut 
und in Börfenfpeiulationen verloren 
; habe! 
Inzivtichen haben die Ereignilfe ih- 
| ren Lauf genommen. Monfteur Duez 
ift bereit3 mehrere Male vom Unter 
Juhungsrichter vernommen worden, 
ı mobei recht erbauliche Dinge an’s3 Ta= 
gesliht famen, und die Änterpellatio- 
nen über bie Affäre haben in der Kam- 
| mer begonnen. Und nicht nur mit 
| Duez, fondern au mit den übrigen 
Liquidatoren ift man hier fharf in’3 
‚Gericht gegangen, befonder3 mit dem 
fo fchwer fomprimittirten Liquidator 
Lecouturier der Grande Chartreufe. 
Die Reden ded Minifterpräfiden- 
ten Briand, der fich ‚bereit erflärte, jede 
Verantmortlichkeit auf jich zu nehmen, 
haben zwar ihren Eindrud nicht ver- 
fehlt, doch aber gezeigt, daß die Regie- 
| rung zu biel Nachfiht auch in den 
ı Affären der übrigen Liquidatoren 
ı zeigte. Welchen YUusgang die Kam: 
| merinterpellation nehmen ivird, tft 
| 


“ „Weberbürdung jeiner jchmwachen 





noch ungewiß. Möglich ift es, daß die 
Affäre Duez das Ende des Minifte- 
riums Briand bedeutet. 
——-01 —⸗ ꝰ⸗ 
Heizung mit Erdöl. 

Die fürzlich durch die Preffe gegan- 
gene Nachricht, daß Die englifche 
| Kriegsmarine nach jahrelangen Ber- 
| Juchen jegt in größerem Maßitabe da- 
ı zu übergegangen ift, ihre Schiffe mit 

Delbeizung auszujtatten, hat begreifli- 
hermeife das ntereffe weiterer Kreiſe 
machgerufen. 

Die Frage der Delheizung wird von 
den Kriegömarinen aller Großitaaten 
eifrig ftudirt. Aus den jüngjten Som- 
miffionsperhandlungen im NReichstage 
wurde beiannt, daß au in ber 
deuifhen Marine Berfuhe grö— 
Beren Umfangs im Gange find. 
Die italienifhe Marine hat bes 
reitö im WVorjahre ein nennensmwerthes 
Duantum rumänifhen Erdöls für 
Heizzmecde angefchafft, und die öfter- 
reihifch-ungarifhe Marine wird bie 
Heizölfrage durch die bedeutende Erd- 
ölprobuftion im eigenen Zande fünftig 


zu löfen vermögen. 
1 Die Vortbeile, melche die Delbeizung- 


vor ber Foblenfeuerung bietet, |prin- 
gen in bie Augen. Erdöl befigt einen 
um reichlich 40 v. H. höheren Heiz: 
mwerth alö beifpielämeife bie befte meft- 
fälifche Steinfohle. Die Yeuerung mit 
Heizöl verurfacht feinen Raud. Die 


4 


Einnahme des Heizölbedarf3 eine 
Nohrverbindung des Oelbunkers mit 
dem am Lande befindlichen Delbehäl- 
ter. Eine Bumpe befördert dann das 
Del in einem Bruchtheil der Zeit, mel: 
he die Verforgung des Schiffes mit 
Kohle in Anfprud; nimmt; eine Rohr 
leitung führt das Del vom Bunker an 
die Keffel; nad) Entzündung des Del 
am Rohrende bilvet die Regulirung 
der Stichflamme die einzige Aufgabe 
des Heizers. Ein einziger Mann fann 
eine ganze Reihe von Kefjeln ohne 
Anftrengung bedienen; und tmieniel 
menjchenwürdiger ift fein Gefchid als 
das des gewöhnlichen, rußbededten 
Heizerd! &3 verjtcht fich, daß die leicht 
entzündlichen Kohlenmwajferftoffe, Die 
überdies Tehr viel werthooller find, na- 
mentlih alfo Benzin und das Leucht: 
öl, aus dem Rohpetroleum durch De- 
tilfation entfernt werden; Die Kücd- 
itande find aber nicht entzündlicher 
als Kohle und feinesmegs feuergefähr- 
licher. Dazu -fommt, daß flüffiger 
Heizitoff fehr viel weniger Plaß erfor: 
dert als feiter, und daß Heizdl aud 
meder fo leicht geitohlen werben Tann, 
noch durch lange Ragerung irgendinie 
an feiner Heizfraft und feinem Werthe 
einbüßt. 

So erffärt es ji, daß überall, mo 
flüffiae Kohle (Heizöl kann füglich fo 
genannt werden) binreichend billig er= 


hältfich ift, die Petroleumrücitände in | 


allergrößtem IUimfange für die Keffel- 
feuerung jtehender und bemeglicher 
Mafchinen verwendet merben. Eine 
Reihe non Staaten der norbamerifa= 
nifen Union fennt faum anderes 
Heizmaterial, feit neuerer Zeit insbe- 
fondere au für die Lofomotinfeue- 
rung. In Rußland heißen die PBetro- 
leumrüdftande „Mazut” und dienen 
auf mehr ala der Hölfte des ruffifchen 
Eifenbabnnetes ausſchließlich als 
Brennmatertal. Ebenfo werden die ru= 
mänifchen Eifenbahnen und Fabriken 
mit Heizöl gefeuert, dort „PBalura” 
genannt. rn Galizien und den benad- 
barten Provinzen Defterreih-Ungarns 
nimmt die Heizftaffperwendung fort- 
während zu. 

Ganz befondere Vortheile hat indef> 
fen das Heizöl für hie Schiffahrt, und 
aus den naheliegendften Gründen mie- 
derum inäbefondere für Die Kriegs- 
Ichiffe. Während ein Schiff früher von 
berhältnigmäßig furzer Fahrt feinen 
Kohlennorrath erneuern mußte, Tann 
es mit flüffigem Heizftoff ohne Er— 
neuerung feines Vorrathed8 um die 
ganze Erbe fahren, und der fogenannte 
Attionsradius eines Kriegsſchiffes 
wird durch die Heizölfeuerung auf ein 


Mehrfaches erhöht. 


— — 


ür Männer! 
Freie Konſultation. 


Reiben beriorener Manneötraft, Ner- 
— Susan 22 
h en 
Leiden, io senden &ie um fihere ıınd fchnelle 
Heilung an Dr. Weiss, 1756 Weit Dipifion 
tr., Ede Mood Str, Tel. gt 9; 


Concord Weintranden — 
große Stöde — 


Beiter gemiichter Chicago 
Part's Raſen-Samen — 
5 Pfd. 
per Pfd 
Weißer und rother Klee; 
— Nr. 


Blutende 
Drange Day 
große Stlumpen, 
das Stid 

il of the Ballen — 


das Stüd 
Rhabarber Wurzeln — 


extra gr. Sorte, 
29e und 


Gambric und Swiß Ylouncings und 


: Main Floor, Madifon Ste. 
Korſet⸗ 


Bezüge, hübſch, auf gutem ſtarkem Stoff, 4 
wie Abbildung, ferner 70 andere hübſche ge— 

blümte u. Eyelet Muſter zur Auswahl — 55 
wirkliche 350 Werthe, ſpeziell, auf Tiſch Nt. 


2, die Yard 


45zöll. Stickerei-Skirtings, ſchwer beſtickt 
auf gutem ftarfem Swik, Stiderei-Ar- 
beit 19 Zoll tief, gute ftarfe Ränder, Die 
Mufter find die hübfcheften diejes Nah: 
res — $l und $1.25-Dualitä- 

ten, per Yard 

Mirfter-Streifen von Ehiffli Stidereten, 
Ränder und Ginfäte, viele zujannten: 
pajjende, 4 bi8 8 Zoll Breiten, feines: 
fter, alle tadellos, Retailpreis 1 
gewöhnlich 15c b. 190; Mb. zu.. 2 


Stiderei » Ränder, jebt in fo großer 
ge für Unterzeug etc.,43 bis 7 Zolf 


Prächtige Allover Stidereiers anf feiner 
Omnalität Swiß, 22 Zoll breit, viele 
außerordentlich Hüpfche Enttwürfe, Die 
Sorte für die Ihr gewöhnlich KL be- 
zahlen müßt — morgen, 
die Yard 

Feine PBatifte Stiderei Bandings und 
Finfäge, in Dugenden von pwichtigen 
Muftern, mehrere Breiten —, alle 50c 


und 60c Dual. regulär — 29€ ; 


Fure Auswahl, Yd........ ie 


Nachfra⸗ 
breit — 


prächtig beſtickt auf feinſter Qualität Nain— 


ſoot und Hamburgs—dieſelben S 


tickereien, 


für welche Ihr gewöhnlich 250 bezahlt —auf 


auf Tiſch Nr. 4; die Yard 


1 


nie vorher offerirt. 


für TORE Point Gardinen, auf 
ger Qualität Neb g 


1 Waare — Da3 

25e 
Herzen oder 
Lilie — 


tive $6.00:Werthe, 
ipeziell, Raar 


65€ Gardinen, Baar 


feine Sorte — 


33.00 
$4. 


2% 


Spezial» umd zırgezogene Kran: 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautansichläge, 


Fleden, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, anf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manueslraft, Waſſer⸗ 

J Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


breite hübſche Appliqued Bor—⸗ 
ten; alle rein und tadellos; poli⸗ 


83.39 


Nottingham, Ichottifche Nek und Cable Netz Spitzen-Gardinen, 
alle von feinfter Sorte egyptiichem Garn; ftarfe, dauerhafte Fa— 
den Nege, frifh und tadellos, mit Overlof Stith Rändern — 


Marc 


Snrdinen-Berfauf 


(Sediter Floor, Mgdifon Str.) 
Größere Werthe als Diefer ungeheure Einkauf fie bringt, wurden ' 


Hunderte von Partien find noch hier, ob- 


gleich wir untenftehend nur ein paar anführen. 
Wunderhübfche importirte Ariih 


Battenberg Braid Gardinen; 
prächtig für Hallen, Biblio: 
thefen und Epzimmer. An 
weiß ſowie in Arabian, gr: 
wöhnlich 82.25, ſpeziell für 
morgen, — 

Baar nur * 


prächti⸗ 
emacht — 


33c. 


S5e Gardinen, Baar 48r. 
$1.50 Gardinen, Baar 89. 
$2.25 Gardinen, Baar $1.29. 


Gardinen, Baar $1.95. 
50 Gardinen, Panr für $2.80, 


hraucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt! 


Sie an gewiſſen Krank⸗ 
De deifen Heilung Ste Ihrem 

amilienargt nicht ambexirauen 
mögen? 


FIR 
Leider 


Schleimfleden im Munde,; übelries 
Sender Athen und jonjtige Syntome 
don ſchlechtem Blut berrüüßtend, 
permament geheilt, 


DaNdaOs 
bth Verluit 
bunden, Die 
H Bebensgang, 
Bett, Seräftsberlunt 1 X == 
ibthei duch unnas 
fürliche Getmohnheiten herbeigeführt. 
Bede Sie, Wir garantiren eine 
Kur in jebem Fall 


er. Nüden, 
der ergie, J 
olgen won Te 


Medizin wird frei geliefert. 


J Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nadmittoge und von 67 Uhr Abends; 
— und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


4 Illinois Medical Inst 


itute and Sanitarium 


150 Süb Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, ZU. * 


Die Verwendung des Heizöls zur 
Feuerung von Schiffs- und anderen 
Maſchinen iſt aber erſt möglich gewor—⸗ 
den durch die Vervollkommnung des 
Maſchinenbaues, namentlich die ge— 
niale Erfindung unſeres Landsman— 
nes Dieſel. Leider hat die Natur dem 
deutſchen Boden, der mit Kali, Kohle 
und Erzen aller Art zu den reichſten 
der Erdoberfläche gehört, nennenswer⸗ 
the Oelquellen verſagt; wenigſtens 
find bis jetzt keine anderen Produk⸗ 
tionsſtätten aufgeſchloſſen worden, 
als die kleinen Oelfelder bei Wietze in 
Hannover, einige Oelbrunnen in Pe— 
chelsbronn nahe Wörth im Elſaß und 
einige Schächte am Tegernſee. Die 
Produktion aller dieſer Stätten ge— 
nügt aber nur zur Deckung eines ge⸗ 
ringen Bruchtheils des deutſchen Be— 
darfs an Leuchtölen, Schmierölen und 
Heizſtoffen. Um ſo erfreulicher iſt es, 
daß an vielen anderen Stellen der Welt 
bedeutende Erdöllager erfchloffen find. 
Die Weltproduftion in 1909 betrug an 
40 Millionen Tonnen Rohöl, wovon 
annähernd 60 v. H. auf die Vereinig- 
ten Staaten entfallen find. 

Die Zufammentegung der Erböle ift 
eine fehr verfchiedene; aber im großen 
Durchſchnitt läßt Tich annehmen, daß 
reichlich die Hälfte der aefammten Roh— 
öle, alfo jährlich 20 Millionen Tonnen 
zu je 2200 Pfund zu Heizziveden ge: 
eignet und verfügbar find, 


— Aud ein Vortheil. — Chef (als 
wieder 'mal tüichtige Ebbe in der Kaffe 
if): Na, ieht brauche ich menigftens 
feine Anajt zu haben, daß mir ber 
Kaffirer durchgeht! ; 


Ein Stadtfind. 


Auf der Fahrt Ehrwald— Garmifh 
mar eine den „M.R. NR.” befannte 
Dame Zeugin eimer Unterhaltung 
dreier Damen, deren eine auf einem 
Viehmarkt in Lermood eine Anzahl 
„ganz eigenthümlicher Thiere“ aefehen ° 
baben mollte, es müßten mohl Maul- 


thiere geimefen fein, die ja im Gebirge 


piel verwendet würden.“ E3 murde ihr 
bedeutet, daß Maulthiere den Pferden 
fehr ähnlich feien. „Nein! Wie Pferde 
fahen fie feinesmeg3 aus, fie maren 
auch viel Kleiner.” Die Sache blieb un 
entfchieden, bis plöglich die betreffende 
Dame aufgeregt auf die Landitraße 
deutete: „Da führt eine Frau ein fol- 
des Thier!" — E3 war ein — Kalb! 


— Maliziös. — U: Der Meier hat 
ja einen Orden befommen, — 3.: Ja, 
— er fann aber nicht dafür! 


WORLD’S MEDICAL 
a EEE ——— 
INSTITUTE, ; 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


wenenäbee ber Mair, Derter Bullbinn. 
Die biefer Unitalt find 
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»- Echte. reinleinene bohlgefäumte Damen» . 
BASEMENT BASEMENT 
fhmwarz u. farbig, regulär 50c wertb, fpeziell 


Tafchentücher, 4351. Saum, Stüd 3de; Dhb... A0c 
— — — Der Verkauf begiunt morgen früh Der Verkauf beginnt morgen früh 


eQ 0 L 
200 Bubend Belltüher zum halben Preis, per Stück ASc. Woalhkoffe zu weniger als der Hälfte der regulären Preife 
Nicht ganz vollfommen und beihmugt, das ift der Grund für diefe außerordentliche Ankündigung. — Einge⸗ 


Echte reinleinene hohlgeſäumte Damen-Taſcheckkucher, 
mit zöll. Saum, Stück 5e; Dutzend 50e — 75 
eine — — Qualität, Stück Se; per Dugend... Ce) ſ 
Extra Ei —— ee ER mit 
aden durchzog. — — 
2 —Se das St. Den ae ua: = 8 
Sehr ſpeziell, ſchottiſche Ginghams, eine der beſten Qualitäten, in Streifen und Plaids, viele haben 
ſchloſſen ſind viele der feinen hohlgeſäumten Qualitäten, die in jeder Weiſe die beſten ſind. Die leichten Un- prachtboll geſtickte Streifen, werden regulär zu 28c verkauft, Jahrestag-Verkaufspreis, Yard 
volltommenbeiten fönnen nur bei genauer Unterſuchung bemerlt werden; ſolche Qualitäten würden that⸗ 4 32350. Madras für Suits und Shirting Zwecke, mei-8236ll. mercerized Jacquard Suitings und 27zöllige 
ſächlich als erſttlaſſig gelten, viele f. extra große Betten, Mehrheit 34 u. volle Gr., hohlgefäumt u. einfach... ‘ Sc ftena in ven beliebten blauen Schattirungen, nur etwa | geftidte Dot Poplins, in einer volftändigen Yustwahl von 
100 Däp. leicht beihmugte u. unbolltomenene Betttü- 500 Dhd. Job Kiffenüberzüge, aus Refter von be: RR Va 2000 Yards werden zu diefem Preife offerirt.— 74 neuen einfachen Schattirungen; ein großer Werth 15 
chet, geſäuümt u. ungeſäumt, offerirt zu unge⸗ ftem Standard Bettuchzeug, reg. für's dop- — * Ein wirklich außerordentlicher Werth, Yard.... ZU | für den Jahrestag-Verkauf, per Yard :196 
fähr der Hälfte des reg. Preifed, Stück pelte de3 niedrigen Verfaufäpr., Gr. 45x36. .10c \ 2,000 Ds. bedrudte Ta | NRefter von 5000 Ybe. feinfter Seidegemifchter Novel- | 10,000 Yds. 363öll. franz. 
Refter von 36-301. Mus-| 200 Kiften f. Rainfoof, fpeziell präparirt für Som-| NRefter von 36-3öl. ſchw. ſchentuch⸗Lawns, ſehr dünne die | Percales, prachtvolle Qua⸗ 
lin, regul. 10c 6 mer-Uinterzeug u. ausgezeich. f. Kinder-Slleiber, 38 ungebleihtem Mus- Qualität, in hübfchen 2 Hitäten, in tabellofen 10 
Qual., Yard € | weil die Quantität borbält, Bor, 10 Yb3 c lin, zu, Yard Printings, Yard cl echtfarb. Printings.. c 
Spiben-Gardinen zu einem Bruchtheil ihrer gewöhnlichen Werthe Tafel-Damaft, Handtüder, Servietten und Bellderken 
Nottingham u. Schottifhe Spiken-Garbine 200 Baar, meiftens in Bruffels Mufter, = 
$1.00| x $1.50 


Thau⸗-gebl. reinl. Tafel-Damaft, iveih. Finiih 65e | 100 Warchoufe Damaft-Mufter, 2X24 Yd. Gr., reinlein., reg. 2.25; jed. 1.50 
meiitens 54 Zoll bei 3 u. 33 Yardbs, Baar... ovelty Effekte, zu, das Baar 22x22381. im Luadrat r Hud: u. türf, Handtücher, — I Craſh Handtucdzeng, 18 3. br., 
f 3 3d * w Effetten Servietten, reinlein., 2.61.65 | hohlaef. u. fchlicht gejäumt.... 12%c | ganz rein. Leinen, 12 Yds 81 
1000 Muſter-Handtücher, Damaſt u. türkiſche in der Bettdecken, 250 Muſter-Bettdecken, einfache, gp6 
j und Doppelbett = Größe, das Stiid 50e 52 


in der Partie. Schr jpeziell marfirt, Stüd 3e bis..... 75e | 
wits zu S15: Teidene Bleider m 813.75; Serge Coats zu $10 | Seltene Weikwanren- Werihe 
* es; 1500 Yds. weiße Waiſtings, 32 Zoll breit., in einer 


EN Feder ein wunderbarer Werth, wie er mic zuwor st — Ausmabt non Tartirlen Offen. ” (or 
ZN in unferer Bnfement -Abtheilung offerirt wurde. H a — 


1000 Yb3. hübiche Sorte von feinem meiken Ylaron 
375 Suit8 für Damen und Mädchen, $15. Zmei Yaconz, eine davon Lamon, 36 Zoll breit, jchönes baumm. Yabrifat mit eis 
>. tie Abbildung. Suits in heiter Qualität einfachenSerges, in.modernjtem nem bleibendem Leinen Yaben Finiſh. ES befigt all 
Schnitt, Coat3 mit Shaml Kragen und Neveres, gefüttert mit feinfter die Vorzüge von leinenem Taſchentuch Lawn. Dies 
Qualität Beau de Cygne; Skirte find ftraight plaited, in Reſeda, Roſe, ift ein der größten Werthe den wir in diefen 1 At 
Ian, Hellblau, Copenhagen, Beacod, Helie, Grau, Caftor, Navy und Stoffen je offerirt haben, die Yard........... 
Schwarz. Der größte Werth, melcher jemald zu dieſem 15 00 1200 988. 32=30ll. feinem weißem Perfian Laın — 
Preife offerirt wurde $ Ir ein Stoff, jehr in Nachfrage für Damen- und Kinder: 
GSeidene Kleider für Damen und Mädchen. Drei außerordentlich ele- Gebrauch. Regulär zur Hälfte mehr verkauft, 
ganze TFacond; zwei davon wie Abbildung. Sunburft, Tunic und Ruffian die Yard 
Ei — nn ee ee nn Eopenhagen fomwie = * 
Schwarz, warz mit weißen Shepher ed3, graue de 
und —* Streifen. Unoergleichliche Dertbe, zu , 513.75 Alufler: Strümpfe für Damen 
Serge Eoat3 für Damen, volle Lange, wie Abbildung. Halb anchlie- Außergewöhnlich niedriger Preis. 
Bende Facong, bejegt mitSeide, Moire Shaw! Kragen, bi3 zu den Hüften MWirkliche Strumpfmwaaren = Mufter, die bei unferem 
Korps von Wholefale - Gefchäftzreifenden ihren Zweck 


gefüttert mit Beau de Cngne Seide, ineiner ausgezeichne- 
ten Qualität nabyhlauer und fchwarzer Gerge erfüllt haben. Dies ift ein jährlicher Bafement-Berkauf 
Serge Damen=Coat3, volle Län Serge Eoat3 in voller Ränge — und in diefer Saifon ift die Partie bejjer als mie ie je 
gezeigt haben. In Lisle Thread, Baummolle und „Lite 


ge, helleTarn EovertStoffe, Serges, | halb anfchließende Facons, Satin 
Gilt”, Tchliht [hwarz, forrefte Schatttirungen von tan 


fchwarze und weiße 4 Lines, Navy, Tarı 
Shepherd Ched3. .. $ 1 3.00 und Schwarz $ 15.00 Paar und alle begehrien Frühjahrs-Schatti- Paar 
Tingerie-Kleider aus Pa: | 1 5 rungen, ebenfalls eine riefige Auswahl 15 
[ v. fanch Novelties. Paar, 15e. ſ 


tift, mit Spigen und Sti- en Kleider, hoher | Wafchbare Kleider, Ein: 
Geftriktes Anterzeug, Specials 


fange Wermel, Hol. | Stüd Modell, Vote und 

derei bejegt. Manche haben | Hals mit %-Länge Xer= | Kragen von Stiderei:-Ein- 
N Maifts in hübfchen Ent: | mein, aefältelte Note, voll | fat, Front mit Tabs aus 

Vollfommen paffende fein gerippte Damen - Union- 

Suits, niederer Hals u. ärmellos mit engen Sniee oder 

Umbrella Facon m. dauerhaften Spiben. erg N c 


Jahres 
Seidene Handfhuhe für Bamen 


100 Did. furze Damen-Seidenhandfchuhe, m. geivo- 
benen Tyingerfpigen, 2 Spring Faftenerd. Schwarz, 
weiß u. farbig. Gemwöhnilch zu bedeutend höhe» >25 
rem Preis verfauft, jehr fpeziell, zu, Paar [ 

Damen-Glace-Handichube, in lohfarb., Shmwarz, weiß u. Fars 
ben; es jind Seconds.von bedeutend theureren— einige 50 c 
find ausgebefjert, ale in gutem Zuftand, per Paar 


Lange Lisle Handiehuhe, 12 bi8 16 Knopf-Längen, — Garnirte Büte, 64.75 


tie von unferer 2. Floor Abtheilung, Qualitäten, 
bom ganzen Stüd zu 50c verfauft werrden, in 1 pr c 
guten Längen, um zu räumen, markirt per Yard. .e) 


63 find ungefähr 750 Shüte in den neueften 
Effelten in dieſer Auswahl vorhanden. — 


Wir behaupten mit voller Beſtimmtheit, daß 


350 Poar Nottingham Gardinen, meiſtens in extra ſchwerer 150 Paar Nottingham Spitzen-Gardinen, inweiß und Gern, fonit nirgends foiche Merthe zu haben find 


Dualität Neb, einige jchottifhe Madras Gewebe in der 45 und 48 Zoll breit und 3 ps. lang — fpeziell —- 
Partie, 4, Erfparnik, Paar per Paar zu 


Seidenſtoff-Reſter herabgeſeht 


Reſter v. Seide zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Eine große Mitte⸗Saiſon-Räumung v. Anhäufungen 
aus unferer gr. zweiten Floor-Abtheilung, einfchlieflich 
bedrudte Foulards, rauhe Suitings, Shantungs (einf. 
u. fancy), Radiums, fchlichte Taffetas, corded Seide, 
Novelty Seide, gejtreifte u3 Tarrirte Geibe. 

Die obigen Gewebe find gut porhanden in Waift u. 
Kleiderlängen. Wir glauben die repräfentirten Werthe 
merben von entf&hiedenem nterefje fein, da fie früher 
viel theurer martirt waren, und bie folgenden herabge- 
fegten Preife jAllten diefelben Tchnell räumen. — Zu 


— .. 25c, 356 und 456 
Reſter von Rleiderſtoffen 


zu weniger als der Hälfte der gewöhnt. Preife 

Im Verkauf ſind weiß u. ſchwarze Cheds, Pana— 

mas, woll. Taffetas, Caſhmeres, Sicilians, Poplins, 

Batiſtes, Mohairs, une Novelty Suitings, fchlichte 
Suttings und Chepiotd. In Längen 

Dard rangirend von 23 bis zu 9 Yard, — Mard 


Dfferirt zuseinem niedrigen Preife um 
500 zu räumen, die Yard, 50«, 50c 


Rugss ſehr niedrig markirtk 
Velvet Rugs, Gröfe 27x54, ausgezeich. Partie von 
orientalifchen, perfifchen und geblümten — 9 c 
e 


Axminſter 
Rugs, Gr. 9x12 
Fuß, orient. Ent- 


Royal Milton 
Rugs, Gr. 9x12,| Zimmer Rugs, 
oriental. Entwür- | ®r. 9x12 F., alle 
mürfe und Far=|fe und Yarben.— |neuen Frühjahrs- 
ben, jeder Sehr pez., jeder | farb. u. Entwürfe 


17.50 | 527.50 | 520.00 
Große Werihe in Waills 


Seiden-Waijts, jchillernde  geftreifte Taffetn Seide, 
navy, tan, Copenhagen, Refeda u. jchwarz, plaited Gf- 
fefte, zum Einhafen an der Seite und 
finifhed mit Accordion Plaiting E 

Meie Lingerie Waift3 au3 Lamn, Stiderei-Front, 
Elufter Tuds und feine Plaits. Ein 
EEE PT 100 


Body Brufjela 


\ wurf von Allover-Stiderei, |gored Sfirts, fchtvarz und | felbem Material beſetzt, 
IR andere mit feinen Tucks weiße, blau und weiße und | Pipings und Perlmutter: 
und Einſatz. Alle haben roſa und weiße Percales, knöpfe, Cadet, Helio und 
voll Flounces, ganz ſpeziell morgen zum roſa Chambrays und fein 
813.75 
f. diefen Verkauf zu d. nieberen Preis, Suit.... 
Bollfommen paffende Umbrella Damen = Beinkleider, 
fein gerippt, entweder franz. Band oder enaanligenber 
Top, mit dauerhaften Spiten garnirt. Dies Kleidungs- 


aefältelte 
fehr aroß w | Nreije So eitretfte 
gRerthe i 59. = $1.50 in 62,75 
ftück ift fehr praftifch da es nicht geftärft wird, 35 
Für diefen Verkauf, das Paar........... Ada IC 


Bortreflihe Werthe in Yauskleidern zu $1.00 
Swiß gerippte Damenleibehen, niederer Hals u. är- 


| .., N N 

und Unterröcken zu $1.18 4 
Haus-Kleider. Nur 2,000 merden offerirt zu $1.00. In drei Yacons,-wie nebenjtehende Ab— U nur i { | 

bildung. Auf den erjten Blick ift ihr wirklicher Werth zu erfennen. Die Arbeit, die Stoffe, forie I LAN mellos, leicht u. eigen ——— 

die Facons ſind gerade ſo gut wie bei den koſtſpieligſten Kleidern. Sie paſſen tadellos, die Far— a Na u a gewöhnlicher Werth für diejen u 

ben und Mujter find prachtvoll. In hohem oder Dutch Ned Facons. Dieje Kleider ds 3? g 

merden zu diejem Preife Sicherlich rafch verfauft werden. Das Stüd zu........... 51.00 I Schuhe und Nxfords, 52.25 

4 Neue Facons in Orfords mit „welk“ genähten Soh— 


len, ſchwarzes 
und tan Calf, 
ſchwarz. Suede 
u. Patentleder. 
Ankle Strap 
Pumps, drei— 
Strap Pumps 
u.Gibfon Ties [ 2 
zu haben. Auch ' 
Knöpf- Schuhe 
aus Mattleder 
u. Batentleder 
mit fchmarzem 
Tuch Top, 


J [ Na: 


Unterröde wurden nur für diefen Verkauf zu diefem Preife markirt. Erentfpricht nur menig | 
mehr als der Hälfte des requlären Verfaufspreifes. E3 wurden in diefer Abtheilung viele außer: | 
ordentliche Werthe offerirt, aber wir fünnen getroft behaupten, daß diefe Offerte nicht ihresglei- | 1 
A hen findet. Der hier abgebildete Skirtift aus Hhdegrade Stoff angefertigt, und zwar in pracht: F. 6. 
bollen fehmarzen und weißen und grau und weißen Streifen, mit breiter Side plaited — 
Flounce, beſetzt mit Grün, Blau, Roth und Schwarz, ſchlichtfarbige Bänder 41. 18 277 
81.00 


Meite Lin 
gerie Waiſts, 
aus Batiite, 
rundes Yoke 
mit zierlich 
Swiß beitid- 
ter Front; 
N Kragen Riü- 
AN: | den u. Xer- 
\ \ mel mit fein. 
deutjchen UI. 

Jo/ E pi Beneinfä- 
ten u. Elufter 
Tufing garnirt 


s1.75 


31.00 


Spiben und Stikereien — phänsmenale Werthe für Dielen Berkauf 


Mehrere Hundert Yards Gold» und Silber Tinfel Ul- | 27= und 18-z0ll. Smiß Gtiderei- 2,500 Yards farbige Lace Bands, das größte Aiforti- 
overs, jomie farbige geitictte Net AUllovers, feines Venife | Flouncings, forwie orientalifhe und | ment, das wir jemals offerirten. Wurden gewöhnlich zu 
auf Net Lace Watjtings Shades. Requlär mar- 68 ' Benife Lace Allovers, Yard w einem viel böheren Preife Pr 15 
firt zu 98c und $1.45, per Yard ) [ zu 25 verfauft, per Yard IL, 10c und It 
Franz. und deutihe Val. Spitzen und Stüde von 18zölliner Storjet Schüßer Stide- Schweizer Stickerei Importirter Kleider-Beſatz, Ornamente, 
dazu paſſende Einſätze — eine große — in mehreren verjchtedenartigen Entwürfen. | „louncings, regul. | NWilovers, Spitsen, Bands, Perlmutter Be- 
Auswahl; regulär für 5öc und 0 ı reqgulärer Preis zu 256, fehr fpeziell 12% * , Breis 5öc, 38 ı fat, Appligue Stüde, Spiten Medallions, 

q 2 | Hard für... de | 


P 7) Ba “4 
u) —— * u 


65c verfanft, Dubend Nards fin we) für diefen Verfauf, die Yard Pinjter von NReifenden, ausgez. Werthe. 


— — — — — 


— 
RE REIZE 
e ToRAKAID, ER 

— — ———— 

x e 0) 8 — = DL 

nn 

EN 2 s j « 

| Fre YA, N — 

| 


Rollsche 
$1.95 


Barney & Berrys neue Ball-Bear- 


* Muſter— 
Scheren zu |8c 


Verfauf von Fabrifanten-Mujfter- 
fleinen und großen Scheeren. Ein 
broidery⸗, Twine-, Knopfloch-, Ta— 
ſchen-⸗,Manicure- und Näh-Scheeren 


raid⸗ 
Seife, 


10 Stücke für 30c 


Willow Plumes 


87. 85 


Der Vreis iſt niedriger als 
der Wholcſale-Koſtenpreis, 
ohne Frage der beſte Werth, 


Regenſchiemen, 
41.45 


zu einem Drittel weniger als reg. Preis. 


Fels Naphta— 
Seife, 


10 Stücke für 35c 


Hhand Caſchen, 
1.00 


ing Rolfchuhe, verftellbar für jebe | 1% oder % Grfparniß. 


Damen-Regenfhirme, gemadt aus 
taped Edge American Taffeta, Stahl 
Stod und Gejtel, einfache und ge- 
Ihhnigte Million Prince Griffe, mit 
Military Iaifel, Seide-Futteral, 26 
30l lang, $1.15. 


Herren-Regenfhirme, gem. au? taped 
Edge American Taffeta, Stahl Stod und 
8-Rib Paragon Frame, Miffion Holz, 
Furze und Buchsholz-Grnffe, mit Seide: 
Futteral, 28 Zoll lang, $1.15. 


Dies ift ungmeifelhaft eine der beit- 
befannten und gebräudhlichiten Zaun- 
drp-Seifen im heutigen Markt. Sie 
nimmt unter allen Laundry-Geifen 
die erſte Stelle ein und ihre hochfeine 
Qualität wird allgemein anerkannt. 
Mir erwarten den größten Verkauf 
feit dem Beftehen unferer Bafement- 


| Geife-Abtheilung zu diefem Preife— 


in einer großen Auswahl von Grö- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ben und Focond. Mit einfachen und | 


fancy Griffen. 

Drepmalerd’ Scheeren, in allen 
Größen, aanz nidelplattirte oder 
ladirte Griffe. Jede kleine oder aroß: 
Sceere in der Partie ift in beitem 


Zuftande, fertig zum Gebraud. Das | 


beite Affortiment, da8 mir jemals 
offerirt haben, das Paar zu 18c. 


der erhältlich ift. 
MWilom Blumes, in 


Schmarz, | 


ı Meih und Farben, eine doppelte er | 
| ber, zmeimal bei Hand gebunden. ‘es | 
| de Teder aus fchwerem, dauerhaften | 
„Male Stod”, prachtoolles, alänzen= | 
| des Schwarz, reine fchneemeiße und | 


I 


bochfeine neue Farben, 18 Zoll von 


' 
| 
I 


| 
| 
| 86 
| 
| 
| 
| 


Größe. Ball-Bearings u. Cones find | 
im Rad felbft eingeichloffen, jo daR | 
daß DVeritellen weafallt. Neue NRäs | 
der fonnen billig gefauft werben. — | 


Spez. marfirt, das PBaar....$1.95 | 

Das gleiche Modell, mit einfachen | 
En 5e | außerordentliche Dfferte zu dem Der: 
| taufspreis, 10 Stüd 30c, Kifte von 


Stahl-Rollen, marfirt zu 
Union Hardware Co.’3 Ball-Bear- 


Diefe ideale Wajch-Seife in ein 
Produft der Pacific Coaft Borar 


Co. Vollkommen gemiſcht und reicht | 


piel meiter ala die durchfchnittliche 


Mafh-Seife. Befittt desinfizirende | 


Qualitäten und al3 Reiniger ift es 
zmweifellos eine Klaffe für ji. Eine 


100 Stüde für 83.00 


Da mir dies Ereignif fchon lange 
geplant haben, ift es ung möglicd) 
feltene Werthe zu offeriren. 

Dieje fpez. Bartie umfaßt Grain 
Leder Handtafchen, mit 10-3811. le— 
derüberzogenem Gejtell, ſchönes far: 
biges corded Geitenfutter, Riemen- 
griff, vergoldeter Beichlag, eingejeh- 
ter Boden, mit Kleingeldbörfe ausge- 
ftattet — $1. 


| 10 Stüde für 35c. 


Aefler von Seiden -» Bändern 


10,000 Yards Seideband-Refter von einem der größten Fabrikanten des 
Landes. Diefe Partie enthält nahezu jede Farbe und Breite und wird in 
brei große Preis-PBartien abgetheilt werben. 


Partie Nr. 1; mar: artie Nr. 2; - tie Nr. 3; 
firt, per YD 5e | meet ver ar LIE | ee a 


the in Breffing Bagues 

Dir fönnen getroft behaupten, daß die zwei 
er abgebildeten Sacques die beften Werthe | nz, Mm 
| ind, die wir jemals offerirt haben. a 


unten bi3 zur Spiße 
ı und 18 Zul beeit...... 57.85 | ing Rollſchuhe, ſpez. zu 


Hart „milled“ Boilelte- Seife, das Stik zu 2Ar 


Ein jährlicher_Derfauf, notirt zu weniger als dem* halben Preis 


Corlets zu Preis = Berablekungen 


Reguläre $3 u. $5 Korfets in „up=to-bate” Iangen Modellen, aus fanz. 
Eoutil gemacht, Hübfch garnirt, Seiden Web Strumpfhater, 
Ein felten erreichter Werth zu diefem Preis 


Partie Nr. 2Negul. $1.50 Kor: Brifjiere Buft Supporters, in 
fets, viele verjchied. Modelle 30€ | zwei Styles, zu 5 


Blau und weiß farrirte Gingham- 

Kleider, garnirt mit Band, ausge |* 

3 NNNy zeichnete Qualität, 1 bis 3 25 

” — (dr be — Jahr, jedes ſ * 

Ein Ereigniß auf welches unſere vielen Kunden gewartet haben die durch die ausgezeichneten Werthe frühe— Dies kleine Kleid iſt X 

ter Verkäufe profitirt haben. Diefer Verkauf bietet Merthe die alle früheren übertreffen. Das ganze Sortiment ift — Facons —* —5 — ein hühe | 

in Schachteln, 3 oder 12 Stüd in einer Schachtel, und umfaßt zwölf verfchtedene Sorten: ichen wafchbaren Farben, 

bie Sanıen Meg; Da Dez Wecie co ERBE Massen air ke a a N: Sualit it; ie Iaffen | Größen 2, 3 u. 4 Yabr.... St 

alle Arten von Anftituten follten fid fiir Diefen phänom — Verkauf een eo — — —* ae — da: | 

— cons abzubilden. Aber es iſt eine rie⸗ 

Yuttermilt, Babys Balm, Violette‘de Barme, Brown Winbfor, Aofe, Zaun: und Gucumber, fige Varietät zur Aus- | 


enther Honey, Abbbtsforb Ontmen!, Be 8 ‚ Autumn Bi Autumn durch⸗ 
R 833—— tahl, jebes 


ganz borzüglicher Qualität zu Haben. Sehr 
bübfch und leidfam und wurden ftet3 zu viel 
höheren Preifen verkauft. In 

diefem BVerfaufe, das Stüd zu 


/ 


7 7 





